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Intro Jahr 2017
Das Jahr 2017 wahr eines der spannensten Jahre bei der PDC überhaupt,
bevor in wenigen Stunden mit dem Finale der WM 2018 ein neues
Jahrbuch aufgemacht hat, gibt es von mit noch den Blick zurück auf 100
offizielle Turniere der PDC mit 45 verschiedenen Siegern und so mancher
Überraschung. Viel Spass beim Lesen


Dein Ozzy 
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William Hill World Darts Championship - The
Draw


Wayne Mardle und Rod Harrington griffen gestern Nachmittag in die
Lostrommeln und zogen die Nummern der Spieler die in der ersten Runde
aufeinander treffen werden. Die Vorrunde war schon am Tag davor
ausgelost wurden.


Preliminary Round Draw
Jerry Hendriks (Netherlands) v Warren Parry (New Zealand)
Zoran Lerchbacher (Austria) v Simon Stevenson 
Tengku Shah (Malaysia) v Masumi Chino (Japan)
Kevin Simm v Gilbert Ulang (Philippines)
Qiang Sun (China) v Corey Cadby (Australia)
John Bowles  v David Platt (Australia)
Ross Snook (Canada) v Kim Viljanen (Finland)
Boris Koltsov (Russia) v Dragutin Horvat (Germany) 
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2016/2017 William Hill World Darts Championship


Draw Bracket
Mervyn King v Steve West 
Cristo Reyes v Dimitri van den Bergh
Ian White v Kevin Simm/Gilbert Ulang 
Steve Beaton v Devon Petersen 
Raymond van Barneveld v Robbie Green 
MENSUR SULJOVIC v Ron Meulenkamp 
Michael van Gerwen v Ross Snook/Kim Viljanen 
Benito van de Pas v Tengku Shah/Masumi Ghino 
Jamie Lewis v Mick McGowan 
Peter Wright v Jerry Hendriks/Warren Parry 
James Wade v Ronny Huybrechts 
Robert Thornton v ZORAN LERCHBACHER/Simon Stevenson
Simon Whitlock v Boris Koltsov/DRAGUTIN HORVAT
Jamie Caven v Kevin Painter 
Phil Taylor v John Bowles/David Platt 
John Henderson v Andrew Gilding 
Alan Norris v John Michael 
Michael Smith v Ricky Evans 
Terry Jenkins v Josh Payne
Brendan Dolan v Christian Kist 
Daryl Gurney v Jermaine Wattimena 
Stephen Bunting v Darren Webster 
Joe Cullen v Corey Cadby/Qiang Sun
Gerwyn Price v Jonny Clayton 
Dave Chisnall v ROWBY JOHN RODRIGUEZ 
Justin Pipe v Chris Dobey 
Mark Webster v Joe Murnan 
Kim Huybrechts v James Wilson 
Adrian Lewis v Magnus Caris 
Vincent van der Voort v MAX HOPP 
Gary Anderson v Mark Frost 
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Jelle Klaasen v Jeffrey de Graaf


Game on!
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News der PDC


Wie immer nutzt die PDC ihr größtes Turnier aus, um neue Dinge für das
Jahr 2017 bekannt zu geben. So gab PDC Chairman Barry Hearn gestern
eine Pressekonferenz auf der er einige wichtige Dinge bekannt gab. Die
PDC wird auch in 2017 weiter wachsen und so hat die PDC auch für das
kommende Jahr eine weitere Erhöhung der Preisgelder angekündigt. Die
neue Rekordsumme von £ 11.2 Millionen wird in 2017 ausgeschüttet
werden. Bei einigen Turnieren werden die Ausschüttungen erhöht, so
bekommt der Weltmeister im kommenden Jahr dann 400.000 Pfund und
bei anderen Turnieren gibt es mehr Turniere, so wird es mehr Pro Tour
Events geben und auch auf der Challenge Tour und der Development
Tour gibt es mehr Events. 


Einen Überblick über die Preisgelder findest du hier!


Ausserdem gab Barry Hearn bekannt, dass die Weltmeisterschaft im
kommenden Jahr in den großen Saal des Ally Pallys wechseln wird, so
dass statt 3000 Besucher etwa 6000 Besucher pro Session die
Weltmeisterschaft geniessen können. Die Preise für die Events sollen ab
dem kommenden Sommer für 12 Monate eingefroren werden, so dass es
da auch keine Preiserhöhungen für die Fans geben wird. 
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Game on!
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William Hill World Darts Championship 2017 -
Halbfinals


Nur 7 Namen gibt es, die in 23 Jahren auf der Trophäe der
Weltmeisterschaften im Darts bisher standen. Was wird passieren, gibt es
einen Wiederholungstäter oder gar einen ganz neuen Namen auf der
Liste? Erstmals in der Geschichte der WM ist kein Engländer mehr in den
Halbfinals, statt dessen kann es kaum spannender sein, denn wir erleben
das Schottische Top Duell und das niederländische Top Duell.


William Hill World Darts Championship
Sunday January 1 
Semi-Finals
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Gary Anderson 6-3 Peter Wright
Peter Wright erwischt keinen guten Start und verschenkt den ersten Satz
direkt mal an Gary Anderson. Und auch im zweiten Satz ist es noch nicht
viel besser, es geht zwar bis zum 5.ten Leg, doch in dem ist Gary
Anderson deutlich stärker und gewinnt auch den zweiten Satz. In Satz 3
kann dann Wright endlich auch die Doppel finden und sich seinen ersten
Satz in diesem Spiel holen. Doch Anderson holt sich Satz 4 und bringt sich
damit wieder 2 Sätze in Front. Danach kommt dann die Zeit des Peter
Wright und Anderson scheint eine kleine Schwächephase zu haben, so
dass sich Wright Satz 5 und 6 holen kann zum 3:3 Ausgleich in den
Sätzen. Beide spielen ein ziemlich ausgeglichenes Spiel, allerdings hat
Gary Anderson oftmals das bessere Ende. Er gewinnt jetzt die nächsten
beiden Sätze und führt 5:3 und braucht nur noch einen Satz zum Sieg.
Und es wird auch nicht mehr anders im Satz 9, scheinbar hat Peter Wright
seine Niederlage schon akzeptiert und obwohl sich Gary Anderson etwas
schwer tut auf die Schlussdoppel zum Match, holt er sich den Satz und
den Sieg und steht erneut im Finale.
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Michael van Gerwen 6-2 Raymond van Barneveld
Ein starker Auftakt von RvB der im ersten Satz deutlich überlegen ist und
sich den ersten Satz mit 3:0 und zwei schicken 100+ Finishes schnappen
kann. Doch MvG kann dann im zweiten Satz, ztotz das Barney schon 2:0
in den Legs vorn war, erstmals zeigen, dass er mitspielen will, gleicht
zunächst aus und holt sich dann den Satz im fünften Leg. Den dritten Satz
wirft Barney an, doch MvG ist noch im Schwung und holt sich mit einem
Break die 2:1 Führung. Aber noch kann Barney mithalten und erkämpft
sich das Break zurück in den Sätzen zum 2:2 Ausgleich. Beide spielen
eine super Partie mit unglaublichen Averages und vielleicht sehen wir ja
einen neuen Rekordaverage bei einer WM. MvG zieht jetzt aber so richtig
an und Barney kann nicht mehr ganz mithalten. MvG holt sich die
nächsten 3 Sätze fast schon ohne größere Gegenwehr und führt 5:2 in
den Sätzen und braucht nur noch einen Satz. Und dann ist es auch schon
vorbei und MvG hat einen neuen Rekord aufgestellt mit einem 114,05
Average.
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William Hill World Darts Championship 2017 -
The Final


Nun ist es also soweit und könnte es besser kommen, als das die Nummer
1 gegen die Nummer 2 im Finale stehen. Wird Gary Anderson zum dritten
mal krönen können, oder holt sich The green machine seinen zweiten
Weltmeistertitel?


William Hill World Darts Championship
Monday January 2 (8pm)
Final
Michael van Gerwen 7-3 Gary Anderson 
Satz 1:
Geht gleich über die volle Länge. MvG hat den Satz angeworfen und hatte
den Vorteil in Leg 5 und den nutzt er am Ende zum Satzgewinn. Anderson
mit einem 111er Average und MvG mit 103. 6 mal trafen sie schon die 180
und MvG spielte schon ein 122er Highfinish auf Bullseye in Leg 1. Stand
1:0
Satz 2:
Auch Satz 2 geht über die komplette Länge und wieder gibt keiner der
Protagonisten seinen Anwurf ab, MvG hat zwar die Chance im fünften
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Leg, verwirft sich aber ganz komisch und dann holt sich Anderson den
Satz zum Satzausgleich 1:1. Inzwischen spielen beide einen Average von
107 und wir sind bei 10 x 180 angekommen. 
Satz 3:
Und es gibt die ersten Breaks, Anderson breakt sich im ersten Leg in
Führung, aber MvG breakt sich sofort wieder zurück und dann geht es
wieder in das 5.te Leg und MvG verpasst zwei Darts auf D16 und gibt
Anderson die Chance auf ein Break auf D12 und Anderson führt zum
ersten mal. 
Satz 4:
Und wieder geht es bis in das 5.te Leg, das könnte eines der Matches der
Geschichte werden mit den meisten gespielten Legs in einem Match.
Eigentlich ist Anderson die ganze zeit vorn, aber als er am Ende die 132
nicht aus machen kann, holt sich MvG mit dem Break den Satz zurück und
gleicht in den Sätzen wieder aus zum 2:2.  
Satz 5:
Und MvG macht es heute wie gestern gegen Barney, im fünften Satz nach
dem 2:2 Ausgleich legt er einen höheren Gang ein und Anderson kann
plötzlich nicht mehr mithalten. MvG gewinnt den ersten Satz mit 3:0 Legs
und geht mit 3:2 in den Sätzen in Führung. Wir sind bei 20 mal 180er und
MvG spielt immer noch einen 107er Average und Anderson 105.
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Satz 6:
Und Anderson ist jetzt wirklich nicht mehr so stark, wie in den ersten
Sätzen und vor allem das Doppeln und die Scores sind nicht mehr so toll.
Anderson kassiert ein break in Leg 3 und muss dann den Satz abgeben,
den MvG mit 3:1 Legs gewinnt und damit ein Breaksatz schafft und jetzt
mit 4:2 führt.
Satz 7:
Anderson findet keinen Weg den Run von MvG zu stoppen und das muss
er, denn MvG wird nicht damit aufhören, bis er das Match gewonnen hat.
Mit einem 125er Highfinish in Leg 3 holt er sich den 3.ten Satz in Folge
und hat von den letzten 10 Legs 9 für sich entscheiden können. Wenn
jetzt nichts mehr kommt von Anderson, irgendetwas ganz besonderes,
dann ergeht es ihm wohl so wie Barney gestern.
Satz 8:
Und weiter zieht die Green Machine ihre Bahn und pflügt dabei Gary
Anderson ein ums andere mal um, immer wenn Gary ein Doppel nicht
trifft, dann trifft MvG es danach ganz bestimmt. Auch diesmal holt sich
MvG das Leg mit 3:1 und braucht nur noch einen Satz zum
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Weltmeistertitel. 
Satz 9:
Und in diesem Match gibt es wieder einmal alles ... einen Flitzer, der sich
die Trophäe schnappt ... und einen Gary Anderson der die 700.ste 180
des Turniers wirft und sich damit den Weg frei macht, um sich noch einmal
zu schütteln und den Satz für sich zu entscheiden. Er verkürzt auf 3:6 in
den Sätzen. 
Satz 10:
Und obwohl Gary Anderson erstmal noch mal angreift, kommt am Ende
MvG im letzten Leg zu seinem ersten Matchdart und den versenkt er im
Bullseye und hat nach 3 Jahren endlich wieder diesen wichtigen Titel.
Gratulation an Michael van Gerwen, den neuen Weltmeister 2017!
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Das Line-up der Premier League 2017


Direkt nach dem Finale der Weltmeisterschaft 2017 gab Barry Hearn die
Namen der Spieler bekannt, die in diesem Jahr zur Premier League
eingeladen werden. 


Startberechtigt waren auf Grund Ihrer Platzierung in der Order of Merit:
Michael van Gerwen
Gary Anderson
Peter Wright
Adrian Lewis


Die beiden Wildcards die der Sender Sky Sports vergeben wurden gingen
an:
Phil Taylor 
Raymond van Barneveld


Die vier Wildcards der PDC erhielten:
James Wade
Dave Chisnall
Jelle Klaasen
Kim Huybrechts
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Na das klingt nach hochklassigen und schnellen Spielen und den wirklich
besten Spielern, die man sich für eine Premier League Saison wünschen
kann. 


Game on!
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PDC Order of Merit - Stand 03.01.2017
Wie immer nach Events der PDC, die auch Auswirkungen haben auf die
Order of Merit, wurde jetzt natürlich nach der WM auch die aktuelle Order
of Merit herausgegeben. Die englischen Kommentatoren brachten gestern
ein unglaublichen Vergleich an, wie besonders dieser Michael van Gerwen
denn eigentlich ist. Seit der letztjährigen Niederlage bei der WM gegen
RvB hatte MvG in 2016 knapp 1,5 Millionen Pfund Preisgeld
eingenommen und gestern kamen dann noch mal 350.000 oben drauf ...
das heisst, er ist jetzt über 1 Millionen Pfund vor dem zweiten in der
Rangliste Gary Anderson und würde MvG beschliessen jetzt ein Jahr lang
kein Preisgeld zu gewinnen, wäre er im Dezember 2017 immer noch die
Nummer1 der Welt. So aussergewöhnlich ist dieser Michael van Gerwen.


Pos Spieler Summe in £


1 Michael van Gerwen 1.832.000£


2 Gary Anderson 740.500£


3 Peter Wright 512.000£


4 Adrian Lewis 426.500£


5 James Wade 392.750£


6 Phil Taylor 360.750£


7 Dave Chisnall 354.500£


8 Mensur Suljovic (AUT) 324.250£


9 Jelle Klaasen 309.250£


10 Raymond van Barneveld 299.500£
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11 Michael Smith 290.250£


12 Robert Thornton 283.750£


13 Kim Huybrechts 271.000£


14 Ian White 267.000£


15 Benito van de Pas 251.500£


16 Simon Whitlock 208.750£


17 Terry Jenkins 197.500£


18 Alan Norris 190.750£


19 Stephen Bunting 185.250£


20 Gerwyn Price 182.000£


21 Daryl Gurney 179.750£


22 Mervyn King 171.750£


23 Mark Webster 162.500£


24 Brendan Dolan 156.750£


25 Vincent van der Voort 153.750£


26 Justin Pipe 143.000£


27 Steve Beaton 141.250£


28 Joe Cullen 132.000£
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29 Jamie Caven 120.000£


30 Kyle Anderson 118.750£


31 Jamie Lewis 113.750£


32 Andrew Gilding 107.250£


32 Darren Webster 107.250£


34 John Henderson 104.750£


35 Cristo Reyes 100.750£


... ... ...


38 Max Hopp (GER) 84.500£


41 Rowby-John Rodriguez (AUT) 77.500£


71 Jyhan Artut (GER) 25.000£


87 Dragutin Horvat (GER) 14.500£


88 Zoran Lerchbacher (AUT) 14.000£


111 Rene Eidams (GER) 8.500£


133 Martin Schindler (GER) 5.000£


152 Fabian Herz (GER) 3.000£


156 Michael Rasztovits (AUT) 2.750£


161 Mike Holz (GER) 2.500£
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161 Mike Holz (GER) 2.500£


161 Maik Langendorf (AUT/GER) 2.500£


161 Stefan Stoyke (GER) 2.500£


161  Robert Allenstein (GER) 2.500£


166 Andree Welge (GER) 2.000£


179 Robert Marijanovic (GER) 1.500£


185 Gabriel Clemens (GER) 1.000£


185 Roxy-James Rodriguez (AUT) 1.000£


185 Kevin Münch (GER) 1.000£


185 Nico Mandl (AUT) 1.000£


185 Holger Rettig (GER) 1.000£


185 Tomas Seyler (GER) 1.000£


185 Justin Webers (GER) 1.000£


185 Thomas Junghans (SUI) 1.000£


210 Mick Hasse (GER) 250£


210 Bernd Roith (GER) 250£


- 27 -







Das PDC Awards Dinner


Seit vielen Jahren gibt es ein jährliches Awards Dinner im The Dorchester
in London. Die PDC lädt ihre besten Spieler und ihre Frauen und vergibt in
verschiedenen Kategorien Ehrungen. In diesem Jahr war das schon
gestern sehr schnell nach der WM und es war wohl nicht verwunderlich,
dass ein Spieler so richtig abgeräumt hat.


Die Ehrungen im einzelnen waren:
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John Part der zweifache PDC Weltmeister ( einmal war er es auch noch
bei der BDO) wurde in die Hall of Fame aufgenommen.


NINE-DART CLUB
Gold Pin Badges (Televised Events)
Michael van Gerwen, Adrian Lewis, Alan Norris
Silver Pin Badges (Non-Televised Events)
Ross Smith, Jamie Caven, Mark Dudbridge, Richie Corner, Michael van
Gerwen Stuart Kellett, Adrian Lewis, Alan Norris, Dave Chisnall, Devon
Petersen, James Richardson, Jeffrey de Zwaan, Steve Brown, Daniel
Cole, Rob Cross, Richard Baillie, Jeffrey de Graaf, Yordi Meeuwisse,
Simon Whitlock 


BEST PROTOUR PLAYER
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TELEVISED PERFORMANCE OF THE YEAR
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Phil Taylor - Unibet Champions League of Darts
auch nominiert waren:
Michael van Gerwen - Betway Premier League (Aberdeen)
Peter Wright - SINGHA Beer Grand Slam of Darts Quarter-Finals
Michael van Gerwen - William Hill World Darts Championship 


MOST IMPROVED PLAYER
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Mensur Suljovic
auch nominiert waren:
Joe Cullen
James Wilson
Chris Dobey 


PDC FANS' PLAYER OF THE YEAR
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Michael van Gerwen - with almost 50% of the vote


PDPA PLAYERS' PLAYER OF THE YEAR
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Michael van Gerwen - with over 50 % of the vote 


PDC YOUNG PLAYER OF THE YEAR
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Benito van de Pas
auch nominiert waren:
Corey Cadby
Josh Payne
Chris Dobey 


PDC PLAYER OF THE YEAR
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Michael van Gerwen
auch nominiert waren:
Gary Anderson
Phil Taylor
Peter Wright 


Gratulation an alle Ausgezeichneten!
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Target Superleague Darts Germany 2017
Qualifier


Gestern fand der Qualifier für die Target Superleague Darts Deutschland
statt und ziemlich viele Sportfreunde wollten Ihr Glück versuchen, um die
letzten 3 freien Plätze zu kämpfen.


Hier die Ergebnisse:
Gruppe 1
Letzte 16:
Rudolf Maintz - Kevin Knopf 4:3
Matthias Westphal - Manuel Topp 3:4
Marco Gebauer - Dennis Scholz 1:4
René Berndt - Andreas Ploep 4:1
Jannis Schneider - Marvin Eßer 0:4
Stefan Nöhles - Pascal Herwig 4:2
Fabian Hoffmeister - Sascha Höhn 1:4
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Esteban Iglesias Sanchez - Andreas de Almeida Felicio 1:4


Letzte 8:
Rudolf Maintz - Manuel Topp 6:1
Dennis Scholz - René Berndt 5:6
Marvin Eßer - Stefan Nöhles 6:4
Sascha Höhn - Andreas de Almeida Felicio 6:3


Halbfinale:
Rudolf Maintz - René Berndt 1:6
Marvin Eßer - Sascha Höhn 5:6


Finale:
René Berndt - Sascha Höhn 6:2


Gruppe 2
Letzte 16:
Theocharis Konstantinidis - Mick Hasse 0:4
Steffen Siepmann - Simeon Heinz 4:1
Holger Jabben - Matthias Ehlers 2:4
Tobias Höntsch - Marko Puls 4:1
Frank Gansen - Ole Holtkamp 4:0
Michael Döppling - Nico Blum 0:4
Marcel Hausotter - Michael Häusler 4:2
Kai Siepmann - Matthias Langer 2:4


Letzte 8:
Mick Hasse - Steffen Siepmann 6:4
Matthias Ehlers - Tobias Höntsch 6:2
Frank Gansen - Nico Blum 1:6
Marcel Hausotter - Matthias Langer 6:2


Halbfinale:
Mick Hasse - Matthias Ehlers 5:6
Nico Blum - Marcel Hausotter 6:4


Finale:
Matthias Ehlers - Nico Blum 1:6
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Gruppe 3
Letzte 16:
Alexander Haack - Luigi Tranchida 4:2
Tim-Oliver Jahr - Christopher Hänsch 3:4
Roland Hol - Hendrik Eggermann 0:4
Nico Alfes - Steffen Böhmer 4:3
Dominik Waldau - Marvin Wehder 0:4
Carsten Hoffmann - Tobias Seibert 4:3
Christian Wojcechowski - Ingo Vogt 3:4
Paulo Ferreira - Guranakumar Markandu 3:4


Letzte 8:
Alexander Haack - Christopher Hänsch 4:6
Hendrik Eggermann - Nico Alfes 6:5
Marvin Wehder - Carsten Hoffmann 6:3
Ingo Vogt- Guranakumar Markandu 6:5


Halbfinale:
Christopher Hänsch - Hendrik Eggermann 6:4
Marvin Wehder - Ingo Vogt 6:4


Finale:
Christopher Hänsch - Marvin Wehder 5:6


Glückwünsch an Rene Berndt, Nico Blum und Marvin Wehder!  


- 39 -







Countdown für die PDC Qschool läuft ab


Es ist für viele Dartspieler sicher einer der größten Träume, sich bei der
PDC Qualifying School eine Tourcard für zwei Jahre auf die Pro Tour zu
erhalten, wenn dieser auch nicht leicht zuerreichen war. Alle Jahre wieder
melden sich um die 400 Spieler bei der Qschool an, um sich entweder
direkt an den 4 Spieltagen unter die Top4 zu spielen, oder am Ende über
die Order of Merit der Qschool noch an eine der begehrten Tourcards zu
gelangen. 


Am 16.01.2017 endet die Möglichkeit sich dafür einzutragen!


An alle 4 Spieltagen wird ein Turnier mit allen angemeldeten Spielern
gespielt, die jeweils ersten 4 eines Spieltages erhalten direkt Ihre
Tourcard. Je nachdem wie stark das Pro Tour Feld genau ist, es gibt ja
auslaufende Tourcards, Spieler die ihre Karriere beenden, Spieler die
keine Tourcard hatten, weil sie aus den Top64 rausgerutscht sind. Die
genaue Anzahl an freien Plätzen für die Pro Tour, so das es am Ende
dann wieder 128 Tourcard Holder gibt, legt die PDC noch fest. Gibt es
also mehr als 16 freie Tourcardplätze, wird mit Spielern aus der Order of
Merit der Qschool aufgestockt. Man hat also auch noch eine Chance,
wenn man nicht an den 4 Tagen unter die ersten 4 gekommen ist, man
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muss nur an allen Spieltagen möglichst viele Punkte kassieren. 


Game on! 
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Unibet Masters - Turnier History


Es ist noch etwas hin, am letzten Wochenende im Januar gibt es das erste
Turnier des neuen Jahres und der Saison 2017 mit dem Unibet Masters,
das zum fünftten mal in der ArenaMK in Milton Keynes stattfindet. Die
ersten beiden Ausgaben des Turnier fanden 2013 und 2014 im
schottischen Edinburgh im Royal Highland Centre statt und wurden jeweils
im November des Jahres durchgeführt. 2015 kam es zu einer
Umgestaltung des Turnierkalenders der PDC und so kam es dazu dass ab
2015 das Masters in den Januar verlegt wurde. 


Teilnehmerfeld:
Zugelassen sind die die Top16 Spieler der PDC Order of Merit nach der
WM.


Turniermodus:
Gespielt wird in diesem Jahr an drei Tagen, am Freitag und Samstag
jeweils Abends finden die 8 Erstrundenspiele in zwei Sessions statt und es
wird im Modus Best of 19 Legs gespielt. Am dritten Tag gibt es dann in der
Nachmittagsession das Viertelfinale, die ebenfalls noch im Modus Best of
19 Legs gespielt werden. In der Abendsession werden dann Halbfinale
und Finale gespielt, die beides im Modus Best of 21 Legs gespielt werden.
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Preisgeld
Winner £60,000
Runner-Up £25,000
Semi-Finalists £17,500
Quarter-Finalists £10,000
First Round £5,000
Total £200,000 


Frühere Gewinner: PDC Masters


Jahr Sieger E Finalist Preisgeld


2017 200.000 £


2016 M. van Gerwen 11:6 Dave Chisnall 200.000 £


2015 M. van Gerwen 11:6 R. van Barneveld 200.000 £


2014 James Wade 11:10 Mervyn King 160.000 £


2013 Phil Taylor 10:01 Adrian Lewis 160.000 £


 
Game on!
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Betway Premier League Terminplan


Viele Infos gibt es im Januar nicht von der PDC, deshalb freut man sich
auch über jede kleine Pressemitteilung und so wurden heute die Termine
für die neue Premier League 2017 bekanntgegeben. Bis zur Judgement
Night bei der danach dann 2 von den 10 Spielern ausscheiden sind auch
bereits alle Spielpaarungen mitgeteilt wurden. 


2017 Betway Premier League
Night One - Thursday February 2
Metro Radio Arena, Newcastle
Kim Huybrechts v James Wade
Raymond van Barneveld v Adrian Lewis
Phil Taylor v Dave Chisnall
Gary Anderson v Michael van Gerwen
Peter Wright v Jelle Klaasen


Night Two - Thursday February 9
Motorpoint Arena, Nottingham
Adrian Lewis v Dave Chisnall
James Wade v Phil Taylor
Jelle Klaasen v Gary Anderson
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Peter Wright v Michael van Gerwen
Kim Huybrechts v Raymond van Barneveld


Night Three - Thursday February 16
First Direct Arena, Leeds
Gary Anderson v Peter Wright
Adrian Lewis v James Wade
Phil Taylor v Raymond van Barneveld
Michael van Gerwen v Jelle Klaasen
Dave Chisnall v Kim Huybrechts


Night Four - Thursday February 23
The Brighton Centre
Dave Chisnall v Jelle Klaasen
Michael van Gerwen v Adrian Lewis
Gary Anderson v James Wade
Phil Taylor v Kim Huybrechts
Raymond van Barneveld v Peter Wright


Night Five - Thursday March 2
Westpoint Arena, Exeter
Dave Chisnall v Raymond van Barneveld
Jelle Klaasen v Kim Huybrechts
Gary Anderson v Phil Taylor
Michael van Gerwen v James Wade
Adrian Lewis v Peter Wright


Night Six - Thursday March 9
The SSE Hydro, Glasgow
Adrian Lewis v Phil Taylor
James Wade v Peter Wright
Kim Huybrechts v Michael van Gerwen
Jelle Klaasen v Raymond van Barneveld
Dave Chisnall v Gary Anderson
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Night Seven - Thursday March 16
Rotterdam Ahoy
James Wade v Jelle Klaasen
Peter Wright v Dave Chisnall
Raymond van Barneveld v Gary Anderson
Phil Taylor v Michael van Gerwen
Kim Huybrechts v Adrian Lewis


Night Eight - Thursday March 23
The Manchester Arena
Kim Huybrechts v Gary Anderson
James Wade v Dave Chisnall
Peter Wright v Phil Taylor
Jelle Klaasen v Adrian Lewis
Raymond van Barneveld v Michael van Gerwen


Judgement Night - Thursday March 30
Motorpoint Arena Cardiff
Raymond van Barneveld v James Wade
Phil Taylor v Jelle Klaasen
Gary Anderson v Adrian Lewis
Michael van Gerwen v Dave Chisnall
Peter Wright v Kim Huybrechts


Fixtures for Night Ten-Night 15 to be confirmed at www.pdc.tv following
Judgement Night.


Night Ten - Thursday April 6
3Arena, Dublin


Night 11 - Thursday April 13
Echo Arena, Liverpool


Night 12 - Thursday April 20
The SSE Arena, Belfast
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Night 13 - Thursday April 27
Barclaycard Arena, Birmingham


Night 14 - Thursday May 4
The Sheffield Arena


Night 15 - Thursday May 11
GE Oil & Gas Arena, Aberdeen


Play-Offs - Thursday May 18
The O2, London


Game on!
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2017 PDC Qualifying School Entries


Gestern endete die Anmeldefrist für die Qualifying Schhool 2017, die am
Donnerstag beginnt. Die PDC bestätigt, dass über 450 Anmeldungen
eingegangen sind. Ausserdem wurde noch einmal erläütert, wieviele
Tourcards in dieser Saison gewonnen werden können. 450 Anmeldungen
sind noch einmal eine Steigerung zum letzten Jahr von gut 50 Spielern
mehr. Wie setzt sich nun das neue Pro Tour Feld 2017 zusammen? Es
sind immer genau 128 Spieler für die Pro Tour zugelassen pro Saison. 


* Die Top 64 Spieler der Order of Merit der PDC nach der WM2017 sind
alle spielberechtigt.
* Ausserhalb der Top 64 gibt es noch weitere 32 Spieler die eine noch
gültige Tourcard besitzen (Tourcard gilt immer für 2 Jahre)
* 2016 PDC Unicorn Challenge Tour Top2 - Rob Cross und Ryan Searle
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erhielten je eine TourCard
* 2016 PDC Unicorn Development Tour - Ross Twell und Aden Kirk
erhielten je eine Tour Card (Dean Reynolds gibt seine Tour Card zurück,
diese wird dem drittplatzierten Aden Kirk angeboten).
* das heisst es gibt noch 28 frei TourCards auf der diesjährigen Qschool
zu gewinnen.


An allen 4 Tagen wird je ein Turnier gespielt und die besten 4 erhalten
direkt eine TourCard. Alle anderen erarbeiten sich Punkte für eine Order
of Merit. Nach den 4 Tagen erhalten also die Top12 der Qschool Order of
Merit ebenfalls noch eine TourCard. 


Aus dem deutschsprachigen Raum versuchen es folgende Spieler:
Jyhan Artut
Rene Eidams
Dragutin Horvat
Maik Lagendorf
Zoran Lerchbacher
Robert Marijanovic
Marko Puls
Michael Rasztovits
Roxy-James Rodriguez
Rusty-Jake Rodriguez
Martin Schindler 
Matthias Dietrich
Pierre Finck
Tom Heldt
Sascha Hertrich
Christian Kallinger  
Karsten Kornath
Fynn Marquardt
Marko Puls
Michael Regus
Lars Reinecke
Bernd Roith
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Allen Spielern Good Darts und Game on!
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2017 PDC Qualifying School Day One


Es war wohl schon eine mächtige Aufgabe, mit 434 Spielern ein Turnier
auszutragen und noch schwerer war es sicher, sich in diesem Feld bis
ganz nach oben zu spielen und zu den besten 4 zu gehören. Gegen
Mittag startete die PDC in die erste Runde und es dauert bis spät am
Abend, bis die ersten 4 Tourcard Gewinner feststanden. 


Fifth Round 
Paul Harvey 5-3 Jason Lowe
Steve Lennon 5-1 Matthew Edgar
Prakash Jiwa 5-4 Richard North
Steve Douglas 5-0 Shaun Carroll
Radoslaw Szaganski 5-4 Robert Marijanovic
Ritchie Edhouse 5-4 Paul Milford
Lee Bryant 5-0 Paul Russell
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Callan Rydz 5-1 Justin Smith
Steve Hine 5-4 Stuart Kellett
David Fatum 5-4 Kevin Lane
Stephen Burton 5-3 Arjan Konterman
Darren Johnson 5-1 Lee Shewan
Sven Groen 5-2 Adrian Gray
John Norman 5-4 Gary Stone
Kirk Shepherd 5-4 Nigel Heydon
Jim Brown 5-3 Mick Todd


Sixth Round 
Steve Lennon 5-0 Paul Harvey
Prakash Jiwa 5-4 Steve Douglas
Ritchie Edhouse 5-3 Radoslaw Szaganski
Lee Bryant 5-3 Callan Rydz
Steve Hine 5-4 David Fatum
Stephen Burton 5-4 Darren Johnson
Sven Groen 5-4 John Norman
Jim Brown 5-1 Kirk Shepherd


Seventh Round 
Prakash Jiwa 5-2 Steve Lennon
Lee Bryant 5-4 Ritchie Edhouse
Stephen Burton 5-2 Steve Hine
Jim Brown 5-2 Sven Groen


Tour Card Winners - Day One 
Prakash Jiwa
Lee Bryant
Stephen Burton
Jim Brown 


Qualifying School Order of Merit 
Following Day One
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Rank Name Points


1 Edhouse, Ritchie 9


1 Groen, Sven 9


1 Hine, Steve 9


1 Lennon, Steve 9


5 Douglas, Steve 5


5 Fatum, David 5


5 Harvey, Paul 5


5 Johnson, Darren 5


5 Norman, John jnr 5


5 Rydz, Callan 5


5 Shepherd, Kirk 5


5 Szaganski, Radoslaw 5


13 Carroll, Shaun 3


13 Edgar, Matthew 3


13 Gray, Adrian 3


13 Heydon, Nigel 3


13 Kellett, Stuart 3


13 Konterman, Arjan 3


13 Lane, Kevin 3


13 Lowe, Jason 3


13 Marijanovic, Robert 3
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13 Milford, Paul 3
13 North, Richard 3


13 Russell, Paul 3


13 Shewan, Lee 3


13 Smith, Justin 3


13 Stone, Gary 3


13 Todd, Mick 3


29 Aspinall, Nathan 2


29 Burt, Shawn 2


29 Dijk, Michael van 2


29 Dudbridge, Mark 2


29 Fuller, Samuel 2


29 Harrington, Ryan 2


29 Hewson, Rob 2


29 Honey, Dave 2


29 Hope, Tim 2


29 Horst, Michel van der 2


29 Horvat, Dragutin 2


29 Hunt, Adam 2


29 Kallinger, Christian 2


29 Killington, George 2


29 Koltsov, Boris 2


29 Lam, Ting Chi Royden 2
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29 Martin, Tony 2


29 Michels, Mareno 2


29 Moss, Ian 2


29 Nathan, Ricky 2


29 Peer, Carlo van 2


29 Plooy, Michael 2


29 Quantock, Chris 2


29 Razma, Madars 2


29 Robinson, Reece 2


29 Scheffer, Warrick 2


29 Schindler, Martin 2


29 Stephenson, Mark 2


29 Walker, Jim 2


29 Wilson, Jason 2


29 Woodhouse, Luke 2


29 Yamada, Yuki 2


Gratulation an Prakash Jiwa, Lee Bryant, Stephen Burton and Jim Brown!
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2017 PDC Qualifying School Day Two


Am zweiten Tag der PDC Qualifying School 2017 starteten 423 Spieler in
das zweite Turnier, um sich möglichst weit vorn zu platzieren oder unter
den Top 4 zu landen und sich somit direkt eine Tourcard zu sichern. Und
große Freude im deutschen Lager, denn Maik Langendorf gelang das
Kunststück und kam unter die Top4. 


Fifth Round
Boris Koltsov 5-4 James Hajdar
Jamie Bain 5-2 Jesus Noguera Perea
Richard North 5-4 Steve Hine
Antonio Alcinas 5-3 Peter Mitchell
Jamie Landon 5-3 Terry Roach
Mickey Mansell 5-4 Chris Quantock
Craig Gilchrist 5-4 Paul Harvey
Ritchie Edhouse 5-3 Michael Rasztovits
Ting Chi Royden Lam 5-3 Scott Taylor
Peter Jacques 5-2 Peter Hudson
Sven Groen 5-2 Mark Frost
Jose Sousa 5-2 Zoran Lerchbacher
Steve Lennon 5-1 Martin Schindler
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Maik Langendorf 5-3 Willy van de Wiel
Madars Razma 5-1 Colin Roelofs
Paul Nicholson 5-4 Kevin McDine


Sixth Round
Jamie Bain 5-1 Boris Koltsov
Richard North 5-2 Antonio Alcinas
Mickey Mansell 5-0 Jamie Landon
Ritchie Edhouse 5-1 Craig Gilchrist
Ting Chi Royden Lam 5-1 Peter Jacques
Jose Sousa 5-2 Sven Groen
Maik Langendorf 5-4 Steve Lennon
Madars Razma 5-4 Paul Nicholson


Seventh Round
Richard North 5-4 Jamie Bain
Ritchie Edhouse 5-3 Mickey Mansell
Ting Chi Royden Lam 5-2 Jose Sousa
Maik Langendorf 5-4 Madars Razma


Tour Card Winners - Day Two
Richard North
Ritchie Edhouse
Ting Chi Roydem Lam
Maik Langendorf 


Qualifying School Order of Merit
Following Day Two


Rank Name Points


1 Groen, Sven 14


1 Lennon, Steve 14


3 Hine, Steve 12
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4 Razma, Madars 11


5 Bain, Jamie 10


5 Mansell, Mickey 10


7 Sousa, Jose 9


8 Harvey, Paul 8


9 Koltsov, Boris 7


9 Douglas, Steve 7


11 Alcinas, Antonio 6


11 Gilchrist, Craig 6


11 Jacques, Peter 6


11 Fatum, David 6


11 Johnson, Darren 6


11 Rydz, Callan 6


11 Shepherd, Kirk 6


11 Szaganski, Radoslaw 6


19 Landon, Jamie 5


19 Nicholson, Paul 5


19 Quantock, Chris 5


19 Schindler, Martin 5


19 Edgar, Matthew 5


19 Gray, Adrian 5


19 Smith, Justin 5
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19 Norman, John jnr 5
27 Frost, Mark 4


27 Roelofs, Colin 4


27 Michels, Mareno 4


27 Scheffer, Warrick 4


27 Walker, Jim 4


27 Wilson, Jason 4


27 Konterman, Arjan 4


27 Todd, Mick 4


Gratulation an Richard North, Ritchie Edhouse, Ting Chi Roydem
Lam und Maik Langendorf!
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2017 PDC Qualifying School Day Three


Tag3 der Qschool in Wigan und erneut versuchten über 400 Spieler sich
eine Tourcard zu sichern, oder wenigsten sich in der Order of Merit zu
verbessern. John Part, der letztens noch beim Award Dinner in die Hall of
Fame der PDC berufen wurde, hat es immer noch drauf und sicherte sich
an Tag 3 seine Tourcard für die nächsten zwei Jahre. Bester Deutscher ist
aktuell immer noch Martin Schindler auf einem geteilten 20.ten Platz, aber
das reicht noch nicht für die Top12, die ja dann am Ende auch noch eine
Tourcard bekommen.


Fifth Round 
Jimmy Hendriks 5-1 Nathan Rafferty
Antonio Alcinas 5-1 Michael Plooy
Scott Taylor 5-4 Wayne Jones
Jamie Bain 5-2 Nathan Aspinall
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Paul Nicholson 5-2 Paul Rowley
Haruki Muramatsu 5-1 Nigel Pinchen
Ronnie Baxter 5-2 Nick Fullwell 
Ritchie Burnett 5-0 Bernd Roith
Matthew Edgar 5-3 Mark Foreman
Kirk Shepherd 5-4 Zoran Lerchbacher 
Adam Hunt 5-2 Jason Lovett 
John Part 5-3 Barry Lynn
Steve Lennon 5-1 Kevin Garcia
Kevin Thomas 5-3 Ricky Nathan
Scott Derbyshire 5-3 Marc Dewsbury
Chris Quantock 5-3 Tony Martin


Sixth Round 
Antonio Alcinas 5-1 Jimmy Hendriks
Scott Taylor 5-3 Jamie Bain
Paul Nicholson 5-4 Haruki Muramatsu
Richie Burnett 5-3 Ronnie Baxter 
Kirk Shepherd 5-1 Matthew Edgar 
John Part 5-2 Adam Hunt 
Steve Lennon 5-2 Kevin Thomas
Scott Derybshire 5-4 Chris Quantock


Seventh Round 
Scott Taylor 5-1 Antonio Alcinas
Richie Burnett 5-3 Paul Nicholson
John Part 5-2 Kirk Shepherd 
Steve Lennon 5-2 Scott Derbyshire


Tour Card Winners 
Scott Taylor
Richie Burnett
John Part
Steve Lennon 
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Qualifying School Order of Merit 
Following Day Three


Rank Name Points


1 Alcinas, Antonio 15


1 Shepherd, Kirk 15


1 Bain, Jamie 15


4 Nicholson, Paul 14


4 Hine, Steve 14


4 Groen, Sven 14


7 Mansell, Mickey 11


7 Razma, Madars 11


9 Quantock, Chris 10


9 Edgar, Matthew 10


11 Darbyshire, Scott 9


11 Harvey, Paul 9


11 Sousa, Jose 9


14 Jacques, Peter 8


15 Hendriks, Jimmy 7


15 Hunt, Adam 7


15 Rydz, Callan 7


15 Koltsov, Boris 7


15 Douglas, Steve 7


20 Muramatsu, Haruki 6
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20 Baxter, Ronnie 6


20 Thomas, Kevin 6


20 Lerchbacher, Zoran 6


20 Roelofs, Colin 6


20 Wilson, Jason 6


20 Landon, Jamie 6


20 Schindler, Martin 6


20 Gray, Adrian 6


20 Smith, Justin 6


20 Norman, John jnr 6


20 Gilchrist, Craig 6


20 Fatum, David 6


20 Johnson, Darren 6


20 Szaganski, Radoslaw 6


Gratulation an Scott Taylor, Richie Burnett, John Part und Steve
Lennon!
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2017 PDC Qualifying School Day Four


Man möchte es kaum glauben, aber es scheinen sich doch endlich neue
Zeiten auf zu tun bei der PDC, wenn man es aus deutscher Sicht
betrachtet, denn nach Maik Langendorf schafft am letzten Tag der
Qschool der PDC auch noch Martin Schindler und sichert sich direkt eine
TourCard für die nächsten 2 Jahre. Ausserdem schafft es auch Paul
Nicholson sich eine Tourcard zu sichern. 


Fifth Round
Paul Rowley 5-2 Michel van der Horst
Diogo Portela 5-3 Mickey Mansell
Martin Schindler 5-3 Davyd Venken
Warrick Scheffer 5-1 Christian Kallinger
Kirk Shepherd 5-2 Terry Roach
Stuart Kellett 5-3 Mick Todd
Darren Johnson 5-4 Alan Tabern
Ronnie Baxter 5-3 Luke Woodhouse
Jimmy Hendriks 5-0 Kai Fan Leung
Scott Darbyshire 5-3 Eddie White
Dean Forde 5-1 Jamie Landon
Antonio Alcinas 5-4 Haruki Muramatsu
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Bryan do Hoog 5-4 Peter Hudson
John Norman 5-4 Michael Barnard
Paul Nicholson 5-1 Gary Stone
Paul Cook 5-3 Peter Mitchell


Sixth Round
Paul Rowley 5-4 Diogo Portela
Martin Schindler 5-2 Warrick Scheffer
Kirk Shepherd 5-4 Stuart Kellett
Ronnie Baxter 5-2 Darren Johnson
Jimmy Hendriks 5-3 Scott Darbyshire
Antonio Alcinas 5-0 Dean Forde
Bryan de Hoog 5-3 John Normal
Paul Nicholson 5-3 Paul Cook


Seventh Round
Martin Schindler 5-3 Paul Rowley
Kirk Shepherd 5-0 Ronnie Baxter
Antonio Alcinas 5-0 Jimmy Hendriks
Paul Nicholson 5-1 Bryan de Hoog


Tour Card Winners
Martin Schindler
Kirk Shepherd
Antonio Alcinas
Paul Nicholson


Final full list of Tour Card holders will be confirmed once checked and
verified.


Final Qualifying School Order of Merit
Following Day Four (final placings from 13 downward to be ratified)


Rank Name Points
1 Bain, Jamie 17 (TC)
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2 Hendriks, Jimmy 16(TC)
3 Baxter, Ronnie 15(TC)
3 Hine, Steve 15(TC)
3 Groen, Sven 15(TC)
6 Rowley, Paul 14(TC)
6 Darbyshire, Scott 14(TC)
6 Mansell, Mickey 14(TC)
9 Quantock, Chris 12(TC)
10 Norman, John jnr 11(TC)
10 Johnson, Darren 11(TC)
10 Razma, Madars 11(TC)


3 Deutsche sind also in den 128 Pro Tour Spielern dabei, dass kann doch
nur eine tolle Saison werden.
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Neues Darts Magazin im englischen TV


Die PDC hat kurz vor dem Start der neuen Saison am kommenden
Wochenende bekanntgegeben, dass sie in dieser Woche auch ein neues
Darts Magazin starten, dass auf dem englischen Sender ITV4 einmal
monatlich erscheinen soll. The Darts Show wird von TV Presenter Hannah
East moderiert und helfen dabei tun Paul Nicholson und PDC Reporter
Dan Dawson. In der ersten Ausgabe des 1 Stunden Magazins werden sie
einen Rückblick auf die WM und die Saison 2016 präsentieren. Interviews
gibt es mit Michael van Gerwen, Corey Cadby und Benito van de Pas. 


The Darts Show will be broadcast on ITV4 at the following times:
Friday January 27 6pm GMT
Sunday January 29 5pm GMT  


Den Sender kannst du zum Beispiel kostenlos hier
sehen http://www.filmon.tv/tv/itv4


- 70 -







Bevor es so richtig los geht


Heute Abend startet die PDC mit dem Masters und schon nächste Woche
geht es mit der Premiere League los und damit geht es rein in die neue
Saison 2017. Nach der WM gab es diese kleine Verschnaufpause, doch
jetzt warten wieder viele Turniere und Events auf die Spieler und auch
uns. Auch für die Fans hat sich einiges geändert, Sport1 wird nur noch 4
Turniere im ganzen Jahr übertragen, den Rest hat sich DAZN gekrallt und
doch bietet das immer noch nicht den ganzen Umfang des
Turnierkalenders. Ich bin froh, dass ich mich schon vor Jahren für das
PDC Abo entschieden habe, denn da kann ich wirklich alle Turniere sehen
auch die der PDC Europe. 


Die neue Saison liegt vor uns wie eine unbefahrene Strasse, doch was
wird sie uns bringen? 3 Deutsche haben es ins Feld der 128 Pro TourCard
Holder geschafft, werden die beiden neuen Maik Langendorf und Martin
Schindler eine gute erste Saison spielen können? Und wie geht es mit
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Max Hopp weiter? Wird Michael van Gerwen auch in diesem Jahr wieder
alles dominieren oder gibt es die eine oder andere Sensation? Werden
Chizzy und Snakebite endlich einen wichtigen Titel holen und wie wird das
mit Phil Taylor und seinem langsamen ausscheiden aus der Tour?


Fragen über Fragen und ich hab Bock auf alles was da kommt.


Also Game on!
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2017 Unibet Masters Final


Und nun sind es also nur noch 2 Spieler übrig geblieben und die meisten
haben es auch so erwartet, wir sehen die Nummer1 der Welt Michael van
Gerwen und die Nummer2 Gary Anderson in diesem Finale. Und es ist
natürlich die Wiederholung des WM Finale. Nun wird man sehen, ob MvG
auch in diesem Jahr alles gewinnt, oder ob Gary Anderson mit der
Leichtigkeit nicht mehr Weltmeister zu sein, ihm nun die Last auf die
Schulter legen kann und selbst wieder mehr gewinnen kann.


2017 Unibet Masters 
Sunday January 29
Afternoon Session 
Final
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Michael van Gerwen 11-7 Gary Anderson
Beide haben sich scheinbar in ihren Halbfinals etwas geschont, denn jetzt
geht es gleich wieder richtig zur Sache. Die erste Session gewinnt MvG
mit 4:1, doch nach der Pause kann sich Anderson besser ins Spiel bringen
und er gewinnt die zweite Session mit 3:2. So steht es zur zweiten
Unterbrechungen 6:4 für MvG, der spielt einen 113er Average und
Anderson einen 108er. Ganz großes Kino in diesem Finale! Die dritte
Session wird wieder von MvG dominiert, auch wenn Anderson sich
zumindest 2 Legs sichern kann. Zur letzte Unterbrechung führt MvG mit
9:6. Anderson holt sich das erste Leg nach der Pause , doch dann
verpasst er eine Chance auf ein Break und MvG erhöht auf 10:7 und dann
holt er sich das letzte Leg zum Sieg. Und MvG holt sich den Titel zum
dritten mal in Folge und macht da weiter, wo er im letzten Jahr aufgehört
hat.   


And the winner is: Michael van Gerwen
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Betway Premier League Night One


Es geht endlich wieder los, die wohl beste und anspruchsvolle Turnierserie
mit den 10 besten Spielern der Welt startet heute in Newcastle. Ich denke
alle Spiele sind richtig gute Partien, die viel Spannung versprechen, aber
es gibt wohl zwei richtige Kracher mit dem Match von Barney gegen
Adrian Lewis und natürlich das Match zwischen Gary Anderson und
Michael van Gerwen.


2017 Betway Premier League
Night One - Thursday February 2
Metro Radio Arena, Newcastle
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Kim Huybrechts 5-7 James Wade
Erstes Spiel der neuen Saison und Wade erwischt den besseren Start und
kann Huybrechts gleich ein Break abnehmen, was er danach mit eigenem
Anwurf bestätigt und so schnell 2:0 führt. In Leg 3 die erste 180 der neuen
Saison von Kim Huybrechts, auch wenn Wade selbst auch eine spielt in
diesem Leg kann sich Kim seinen ersten Anwurf holen und bringt sich mit
einem Leg auf das Scoreboard. Das Leg von Wade ist etwas unter Druck
von Huybrechts, aber Wade holt sich das Leg mit einem 96er Finish.
Huybrechts kann dann seinen Anwurf erneut halten und sich im sechsten
Leg endlich das Break zurück holen und zum 3:3 ausgleichen. Aber Wade
kann sich gleich wieder das Break zurückholen, als Huybrechts erneut
Probleme auf die Doppel hat. Und dieses erneute Break bringt Kim zum
Nachdenken und so kann sich Wade mit 5:3 in Führung bringen. Aber Kim
kämpft weiter und spielt in Leg 9 ein 134er Highfinish und verkürzt auf 4:5.
Aber James Wade holt sich seinen nächsten Anwurf und führt nun 6:4 und
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hat ein Unentschieden schon sicher, doch sicher will er hier einen Sieg
mitnehmen. Kim kann mit eigenem Anwurf auf 5:6 verkürzen, doch Wade
hat jetzt mit eigenem Anwurf die Chance das Match zu gewinnen. Und
Wade spielt seine 3.te 180 und eine 141 hinterher um sich 40 zu stellen
und dann steht sein Sieg auch schon fest.
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Raymond van Barneveld 7-5 Adrian Lewis
Das ist einfach Premiere League! Barney startet sehr gut und dominiert
das erste Leg in den Scores, doch er verpasst 6 Darts auf ein Doppel und
Lewis schnappt sich das Leg. Auch im zweiten Leg ist Barney im Score
besser, trifft aber erneut die Doppel nicht und es steht 2:0 für Lewis. Nach
dem 11.ten Versuch trifft Barney endlich ein Doppel und verkürzt auf 1:2.
Lewis ist aber inzwischen auch im Match angekommen und spielt gute
Scores und kann seinen Anwurf für sich gewinnen. Lewis kann sich erneut
ein Break zum 4:1 holen und Barney scheint schon geschlagen zu sein.
Doch dann kommt der Niederländer wieder in die Spur und holt sich 3
Legs in Folge und gleicht zum 4:4 aus. Und Barney holt sich auch noch
das 4.te Leg in Folge und führt nun zum erstenmal in diesem Match mit
5:4. Lewis kann endlich den Run von Barney stoppen und gleicht zum 5:5
aus. Mit eigenem Anwurf sichert sich Barney einen Punkt und nun kommt
es drauf an, gibt es einen erstes Unentschieden in dieser Saison? Barney
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verpasst zunächst ein 170er Finish, doch Lewis kann seine 36 nicht
ausmachen und so dreht Barney das Match noch zu einem Sieg für sich.
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Phil Taylor 7-3 Dave Chisnall
Erstes Match von Phil Taylor bei seiner möglicherweise letzten Premiere
League und er hat es mit 180er-As Dave Chisnall zu tun. Aber Chizzy hat
am Anfang extreme Probleme auf die Doppel und so kann sich der
Altmeister schnell absetzen und führt schnell 4:1. Doch dann holt sich
Chizzy ein 160er Highfinish und verkürzt auf 2:4, aber Taylor bleibt
wachsam und holt sich das nächste Leg mit einem 121er Bullseye-Finish.
Und die beiden geben es sich jetzt richtig, denn Chizzy holt sich sein
nächstes Leg mit einem 134er Highfinish.  Mit einem 118er Highfinish holt
sich Taylor das 6:3 und hat damit 1 Punkt schon sicher. Und Taylor macht
den Sack gleich zu und gewinnt 7:3.
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Gary Anderson 6-6 Michael van Gerwen
Was für ein Match! MvG startet schnell und stark in das Match und führt
schnell 2:0, doch Anderson spielt sich ins Match bleibt aber zunächst
immer zwei Legs zurück. Dann kann er mit eigenem Anwurf auf 3:4
aufschliessen und schafft dann ein wichtiges Break mit einem 130er
Highfinish und gleicht zum 4:4 aus. Mit eigenem Anwurf geht er dann zum
erstenmal mit 5:4 in Führung, aber MvG gleicht ebenfalls wieder aus.
Anderson holt sich Leg 11 und kann nun nicht mehr verlieren, aber im
letzten Leg holt sich MvG den Ausgleich und es gibt das erste
Unentschieden in dieser Saison.
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Peter Wright 7-4 Jelle Klaasen 
Ein interessantes Match zum Schluss des Abends mit der Rückkehr von
Jelle Klaasen in die Premiere League. Beide starten gar nicht so stark,
doch am Anfang hat Klaasen Probleme auf die Doppel und so geht es
erstmal mit 3 Legs jeweils für den Anwerfer immer Leg um Leg voran.
Nach dem 2:2 für Klaasen gelingt ihm ein Break und führt nun 3:2, aber
Wright holt sich das Break direkt wieder zurück und dreht das Match
wieder in seine Richtung mit 4:3. Klaasen gleicht noch mal aus, doch dann
geht Wright mit 5:4 in Front und holt sich mit einem weiteren Break bereits
einen Punkt für diesen Abend. Aber Peter Wright will mehr und holt sich
den 7:4 Sieg. 
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League Table
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After Night One P W D L +/- Pts


Phil Taylor 1 1 0 0 +4 2


Peter Wright 1 1 0 0 +3 2


Raymond van Barneveld 1 1 0 0 +2 2


James Wade 1 1 0 0 +2 2


Michael van Gerwen 1 0 1 0 0 1


Gary Anderson 1 0 1 0 0 1


Kim Huybrechts 1 0 0 1 -2 0


Adrian Lewis 1 0 0 1 -2 0


Jelle Klaasen 1 0 0 1 -3 0


Dave Chisnall 1 0 0 1 -4 0


- 87 -







Die Geschichte der UK Open


Anfang März gibt es das nächste große Major Turnier der PDC - die Coral
UK Open 2017 und ich möchte hier mal wieder ein bisschen aus der
Geschichte des Turniers schreiben. Die UK Open finden jetzt seit 2003
statt, in diesem Jahr also zum 15.ten mal. Die PDC überlegt sich ja bei
jedem Turnier irgendeine Besonderheit, das ist auch bei den UK Open so.
Der Name sagt schon, das zu diesem Turnier nicht nur wie sonst die
Profis der PDC geladen werden, sondern das es auch Amateuren erlaubt
ist, sich für dieses Turnier zu qualifizieren. Deshalb gibt es bei der PDC
Qualifikationsturniere für die Profis und überall in England (in diesem Jahr
wird in der Kette Rileys Sportsbars gespielt) Turniere für Amateure statt.
Am Ende gibt es ein buntes Feld von Profis und Amateuren, die in einem
großen Finalen Turnier den Besten der Besten suchen.


Es qualifizieren sich 32 Amateure und 96 Profis, gespielt wird im
Folgenden Modus:
1. Runde: Die 32 Amateure spielen gegen die Profis die in der Pro-Liste
auf den Plätzen 65-96 liegen. Best of 11 Legs
2. Runde: Die 32 Gewinner der ersten Runde spielen jetzt gegen die Pro-
Listen Plätze 33-64.  Best of 11 Legs
3. Runde: Die 32 Gewinner der zweiten Runde spielen gegen die Top32


- 88 -







der Pro Liste. Best of 17 Legs
4. Runde: Die 32 Gewinner der dritten Runde werden gegeneinander
ausgelost. Best of 17 Legs
5. Runde: (Achtelfinale) Die 16 Gewinner der vierten Runde treffen
aufeinader. Best of 17 Legs
6. Runde: (Viertelfinale) Die 8 Gewinner der fünften Runde treffen
aufeinander. Best of 19 Legs
7. Runde: (Halbfinale) Die letzten 4 treffen aufeinander. Best of 19 Legs
8. Runde: (Finale) Die letzten beiden ermitteln den Sieger. Best of 21 Legs


Frühere Gewinner waren:
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2017 Peter Wright 11-6 Gerwyn Price


2016 Michael van Gerwen 11-6 Peter Wright


2015 Michael van Gerwen 11-5 Peter Wright


2014 Adrian Lewis 11-1 Terry Jenkins


2013 Phil Taylor 11-4 Andy Hamilton


2012 Robert Thornton 11-5 Phil Taylor


2011 James Wade 11-8 Wes Newton


2010 Phil Taylor 11-5 Gary Anderson


2009 Phil Taylor 11-6 Colin Osborne


2008 James Wade 11-7 Gary Mawson


2007 Raymond van Barneveld 16-8 Vincent van der Voort


2006 Raymond van Barneveld 13-7 Barrie Bates


2005 Phil Taylor 13-7 Mark Walsh


2004 Roland Scholten 11-6 John Part


2003 Phil Taylor 18-8 Shayne Burgess


Taylor schaffte in all der Zeit vier mal einen Neundarter (2004, 2005, 2007
& 2008). Mervyn King (2010) und  Gary Anderson (2012) und  Wes
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Newton (2013) haben ebenfalls einen Neundarter geschafft.


In 2017 ist ein Gesamtpreisgeld von £350,000 ausgelobt. Der Gewinner
erhält davon £70,000.
Winner £70,000
Runner-Up £35,000
Semi-Finalists £17,500
Quarter-Finalists £11,500
Fifth Round Losers £6,500
Fourth Round Losers £3,500
Third Round Losers £1,750
Total £350,000


Game on!
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Coral UK Open Qualifier One


Nach dem gestern Abend die Premiere League gestartet ist, startet heute
auch die Pro Tour der PDC mit dem ersten von 6 UK Open Qualifiern.
Diese Turniere zählen sowohl für die Pro Tour Order of Merit und werden
auch genauso durchgeführt, als auch um festzulegen, wer von den Profis
bei den UK Open antreten darf. Die Pro Tour Events sind sogenannte
Floor Turniere, das Feld der 128 TourCard Holder spielt im einfachen KO-
System bis es am Ende einen Sieger gibt. Es wird an vielen Boards
gleichzeitig in großen Hallen gespielt und war bis letztes Jahr ohne
Kameras. Ende des Jahres testete die PDC auch die Übertragung dieser
Events mit einem oder zwei Boards, an denen die Spiele live übertragen
und kommentiert wurden. Das wird sich in diesem Jahr auch fortsetzen
und man wird diverse Spiele während der einzelnen Runden auf dem
Board 1 zu sehen geben bis hin zum Finale. 


Auch in diesem Jahr werde ich wieder die Ergebnisse der
deutschsprachigen Spieler aus den ersten Runden dokumentieren und die
letzten Runden dann vollständig.


Coral UK Open Qualifier One
Friday February 3
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Preliminary Round 
Zoran Lerchbacher 6-1 Jon Jukes
Richard North 5-6 Rowby-John Rodriguez


First Round 
Zoran Lerchbacher 6-2 Joe Davis
Stephen Burton 6-3 Karsten Kornath
Rene Eidams 6-4 Tony Newell
Dimitri Van den Bergh 6-2 Brian Woods
Rowby-John Rodriguez 6-4 Allan Candlish
Ricky Williams 6-5 Roxy-James Rodriguez
John Michael 6-3 Maik Langendorf
Michael Rasztovits 6-5 Eelco Sieperda
Bernd Roith 6-3 Jerry Hendriks - Streamed
Martin Schindler 6-2 Rohit Rabadia
William O'Connor 6-1 Max Hopp


Second Round
Zoran Lerchbacher 6-4 Rob Hewson
Nathan Derry 6-3 Rene Eidams
Dimitri Van den Bergh 6-2 Ryan Murray
Rowby-John Rodriguez 6-4 Madars Razma
Jeffrey de Zwaan 6-3 Michael Rasztovits
Ricky Evans 6-2 Bernd Roith
Devon Petersen 6-1 Martin Schindler


Third Round
Kevin Painter 6-3 Zoran Lerchbacher
John Henderson 6-5 Dimitri Van den Bergh
Kyle Anderson 6-1 Rowby-John Rodriguez


Fourth Round 
Kirk Shepherd 6-4 Kevin Painter
Peter Hudson 6-0 Mervyn King
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Benito van de Pas 6-2 Mike De Decker
Matthew Dennant 6-5 Jan Dekker
Peter Wright 6-5 James Wade
Mark Webster 6-5 Paul Rowley
Steve Beaton 6-3 Andrew Gilding
John Henderson 6-2 Gary Anderson
Kyle Anderson 6-4 Ian White
Jelle Klaasen 6-5 Dave Chisnall
Raymond van Barneveld 6-5 Dirk van Duijvenbode
Adrian Lewis 6-5 Cristo Reyes
John Michael 6-5 Chris Quantock
Ricky Evans 6-5 Alan Tabern
Devon Petersen 6-2 Diogo Portela
William O'Connor 6-3 Ritchie Edhouse
Losers £750 


Fifth Round 
Peter Hudson 6-3 Kirk Shepherd
Benito van de Pas 6-4 Matthew Dennant
Peter Wright 6-1 Mark Webster
Steve Beaton 6-1 John Henderson
Kyle Anderson 6-2 Jelle Klaasen
Adrian Lewis 6-1 Raymond van Barneveld
Ricky Evans 6-3 John Michael
William O'Connor 6-2 Devon Petersen
Losers £1,500 


Quarter-Finals 
Peter Hudson 6-4 Benito van de Pas
Peter Wright 6-3 Steve Beaton
Adrian Lewis 6-1 Kyle Anderson
Ricky Evans 6-2 William O'Connor
Losers £2,000 


Semi-Finals 
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Peter Wright 6-0 Peter Hudson
Adrian Lewis 6-4 Ricky Evans
Losers £2,500 


Final 
Peter Wright 6-4 Adrian Lewis
Winner £10,000
Runner-Up £5,000 


And the winner is: Peter Wright!
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Coral UK Open Qualifier Two


Nachdem MvG am Freitag bereits in Runde 3 des ersten UK Open
Qualifiers ausgeschieden war, so kam er auch gestern nicht über die 4.te
Runde hinaus und verlor gegen Steve Beaton. Ganz anders spielte da
Simon Whitlock auf, der auf seinem Weg zum Finale den
Freitagsgewinner Peter Wright schlug und im Finale gegen Gary Anderson
erfolgreich war. Simon Whitlock ist also tatsächlich wieder auf dem Weg zu
einer guten Form, nach mehr als zwei Jahren mit wirklich schlechter Form.


Coral UK Open Qualifier One
Saturday February 3 
Preliminary Round 
Rowby-John Rodriguez 6-2 Connor Scutt
Bryan De Hoog 6-2 Michael Rasztovits
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Yuki Yamada 6-3 Maik Langendorf
Roxy-James Rodriguez 6-3 Jeff Batham 


First Round
Sven Groen 6-1 Karsten Kornath
Martin Thomas 6-5 Zoran Lerchbacher
Nick Fullwell 6-3 Bernd Roith
Nathan Rafferty 6-5 Rene Eidams
Dimitri Van den Bergh 6-4 Martin Schindler
Rowby-John Rodriguez 6-2 Richie Burnett
Michael Huntley 6-2 Roxy-James Rodriguez
Mark Westgarth 6-5 Max Hopp


Second Round
Dean Stewart 6-1 Rowby-John Rodriguez 


Fourth Round 
Peter Wright 6-5 Cristo Reyes
Simon Whitlock 6-4 Jermaine Wattimena
Chris Dobey 6-1 Stephen Bunting
Ian White 6-5 Gerwyn Price
James Wade 6-1 Kim Huybrechts
Dave Chisnall 6-3 Ryan De Vreede
Benito van de Pas 6-1 Mick Todd
Steve Beaton 6-2 Michael van Gerwen
Gary Anderson 6-2 Chris Quantock
Jamie Lewis 6-3 Ron Meulenkamp
Raymond van Barneveld 6-4 Michael Smith
Brendan Dolan 6-5 Mervyn King
Ryan Palmer 6-3 Steve Lennon
Mark Barilli 6-4 Ryan Murray
Jelle Klaasen 6-5 John Henderson
Richard North 6-4 Jan Dekker
Losers £750 
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Fifth Round 
Simon Whitlock 6-3 Peter Wright
Ian White 6-2 Chris Dobey
Dave Chisnall 6-5 James Wade
Steve Beaton 6-4 Benito van de Pas
Gary Anderson 6-3 Jamie Lewis
Brendan Dolan 6-5 Raymond van Barneveld
Ryan Palmer 6-1 Mark Barilli
Jelle Klaasen 6-5 Richard North
Losers £1,500 


Quarter-Finals 
Simon Whitlock 6-5 Ian White
Dave Chisnall 6-5 Steve Beaton
Gary Anderson 6-1 Brendan Dolan
Jelle Klaasen 6-1 Ryan Palmer
Losers £2,000 


Semi-Finals 
Simon Whitlock 6-2 Dave Chisnall
Gary Anderson 6-3 Jelle Klaasen
Losers £2,500 


Final 
Simon Whitlock 6-4 Gary Anderson
Winner £10,000
Runner-Up £5,000 


And the Winner is: Simon Whitlock!
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Coral UK Open Qualifier Three


Und weiter geht es mit dem dritten von 6 UK Open Qualifiers und bisher
waren unsere deutschen Spieler noch nicht wirklich erfolgreich, die besten
deutschsprachigen Spieler bisher waren die Österreicher Rowby-John
Rodriguez, sein Bruder Roxy-James und Zoran Lerchbacher, die alle
schon mal im Geld waren. Für unseren Besten Max Hopp war an den
beiden ersten Tagen jeweils in Runde 1 Schluss.


Coral UK Open Qualifier Three
Sunday February 5
Preliminary Round
Roxy-James Rodriguez 6-5 Warrick Scheffer
Rene Eidams 6-5 Shaun Griffiths 
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First Round
Mike de Decker 6-3 Karsten Kornath 
Scott Taylor 6-5 Roxy-James Rodriguez
Maik Langendorf 6-5 Antonio Alcinas
Jim Brown 1-6 Zoran Lerchbacher
Jan Dekker 6-4 Rene Eidams
Michael Rasztovits 6-2 Dyson Parody
Martin Schindler 6-3 Paul Milford
Martin Thomas 5-6 Dimitri van den Bergh
Max Hopp 1-6 Steve Lennon  


Second Round
Maik Langendorf 6-3 Steve Douglas
Bernd Roith 6-4 Zoran Lerchbacher
Ian White 6-2 Michael Rasztovits
Martin Schindler 6-2 Steve Brown
Steve Lennon 6-0 Dimitri van den Bergh


Third Round
Joe Cullen 6-5 Maik Langendorf
John Henderson 6-3 Bernd Roith
Ian White 6-5 Martin Schindler


Fourth Round 
Stephen Bunting 6-3 Vincent van der Voort
Peter Wright 6-2 Paul Harvey
Dave Chisnall 6-4 Gerwyn Price
Michael van Gerwen 6-4 Joe Cullen
Mick Todd 6-3 Joe Davis
Stuart Kellett 6-5 Keegan Brown
Alan Norris 6-2 Daryl Gurney
Rob Cross 6-1 John Henderson
Steve Beaton 6-5 Martin Lukeman
Ian White 6-3 Ted Evetts
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Darren Webster 6-3 Andrew Gilding
Mervyn King 6-1 Kevin Painter
Christian Kist 6-4 Raymond van Barneveld
Cristo Reyes 6-4 Tony Newell
James Wade 6-3 Jelle Klaasen
Michael Smith 6-4 Adrian Lewis


Fifth Round 
Peter Wright 6-1 Stephen Bunting
Michael van Gerwen 6-2 Dave Chisnall
Mick Todd 6-4 Stuart Kellett
Alan Norris 6-4 Rob Cross
Ian White 6-2 Steve Beaton
Mervyn King 6-2 Darren Webster
Cristo Reyes 6-3 Christian Kist
Michael Smith 6-3 James Wade


Quarter-Finals 
Peter Wright 6-4 Michael van Gerwen
Mick Todd 6-4 Alan Norris
Ian White 6-3 Mervyn King
Michael Smith 6-2 Cristo Reyes


Semi-Finals 
Peter Wright 6-2 Mick Todd
Michael Smith 6-5 Ian White


Final 
Peter Wright 6-5 Michael Smith 


And the winner is: Peter Wright
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Betway Premier League Night Two


Und heute geht es dann mit dem zweiten Spieltag der Premier League in
Nottingham weiter. Es stellt sich vor allem die Frage, was ist mit MvG? Am
letzten Wochenende nur mittelmässige Auftritte bei den UK Open
Qualifiern und heute trifft er auf den 2fachen Sieger vom Wochenende
Peter Wright. Nach dem Unentschieden gegen Gary Anderson letzte
Woche wird das Spiel heute auf keinen Fall einfacher.


Betway Premier League
Night Two - Thursday February 9
Motorpoint Arena, Nottingham 
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Adrian Lewis 7-2 Dave Chisnall
7000 Besucher in Nottingham freuen sich auf das erste Spiel des Abends
und zwei starke Scorer treffen aufeinander. Dave Chisnall musste heute
noch schnell einkaufen gehen, er hatte wohl vergessen seine Schuhe
einzupacken. Mal sehen, ob ihm das heute Probleme machen wird.  Lewis
gewinnt das erste Leg und kann dann ein Break holen, weil Chizzy auf die
Doppel schwächelt, doch Chizzy breakt sich direkt wieder zurück und so
führt Lewis 2:1 nach 3 Legs. Aber Lewis scored erneut besser als Chizzy
so holt er sich erneut ein Break und diesmal kann er es mit eigenem
Anwurf bestätigen und führt nun 4:1. Chizzy ist tatsächlich immer ein
bisschen zu tief auf die 20, vielleicht liegt es an den Schuhen? Und Lewis
bleibt jetzt druckvoll und kann sich ein weiteres Break gegen Chizzy holen
und führt nun 5:1. Mit eigenem Anwurf kann er jetzt vielleicht gleich den
ersten Punkt sicher machen und in style mit einem 160er Highfinish führt
er nun 6:1 und kann nicht mehr verlieren heute Abend. Chizzy kann noch
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ein Leg für sich entscheiden, aber dann macht Lewis seinen Sieg klar. 
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James Wade 6-6 Phil Taylor
Was für ein Match? James Wade startet zunächst stärker als Taylor und
kann sich früh auf 3:1 absetzen, doch dann macht er immer wieder Fehler
und Taylor kämpft sich wieder ran, irgendwann holt sich Taylor das Break
zurück zum 4:4 Ausgleich und dann halten beide erstmal ihre Anwürfe
zum 5:5. Dann aber nachdem Wade eigentlich die ganze Zeit überlegen
war, holt sich Taylor das Break Zum 6:5 mit einem 142er Finish - typisch
Taylor. Untypisch Taylor er verliert dann doch seinen Anwurf und es
kommt zum Draw - Unentschieden. 
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Jelle Klaasen 3-7 Gary Anderson
Klaasen startet in die Premier League mit einem eigenen Hashtag
#jelletime, doch auch am zweiten Spielabend will sich die Jelletime noch
nicht so richtig einstellen. Gegen Gary Anderson startet er mit einem
schnellen ersten Leg in 11 Darts, doch dann nimmt der zweimalige
Weltmeister das Spiel in die Hand und bringt sich immer weiter in Front. Er
holt sich Break um Break gegen Klaasen und bald steht es 6:2 für
Anderson. Klaasen holt noch ein Leg zum 3:6, und verpasst eine
Riesenchance zu einem Rebreak und dann ist das Match auch schon aus.
Anderson weiterhin in guter Form, Klaasen noch nicht in der Lage die
ganz großen zu schlagen.  
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Peter Wright 3-7 Michael van Gerwen
Da erwartet man das Match des Abends, vor allem da Peter Wright am
letzten Wochenende zwei UK Open Qualifier gewinnen konnte und voller
Selbstbewusstsein seien müsste und dann kommt Peter Wright mal wieder
mit einem neuen Set Darts auf die Bühne und es läuft gar nichts
zusammen, so das MvG schon nach wenigen Minuten mit 6:0 führt. Er
vergibt zwar die ersten Matchdarts zum 7:0 Whitewash und lässt dann
Peter Wright sogar noch mal ein Stück zurück ins Match kommen, doch
dann macht MvG das Spiel beim 7:3 aus. Manchmal kann ich Peter Wright
nicht verstehen, wenn ich zwei Turniere am Wochenende gewonnen
habe, wieso spiele ich dann nicht mit diesen Darts, die mir so viel Erfolg
gebracht haben.
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Kim Huybrechts 6-6 Raymond van Barneveld 
Ein starkes match zum Abschluss des Abends bieten uns Kim Huybrechts
und RvB. Barney startet mit einem Break gegen den Belgier, doch der
schlägt zurück und holt sich 3 Legs am Stück inklusive zwei Breaks.
Barney stoppt aber den Run und holt sich selbst 3 Legs am Stück und
dreht das Match wieder auf seine Seite zum 4:3. Aber Kim holt sich das
break zurück und gleicht zum 4:4 aus, dann halten beide ihre Anwürfe bis
zum Ende und so erleben wir den zweiten Draw des Abends. Für Kim ein
erster Punkt in dieser Saison. 
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League Table
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After Night Two P W D L +/- LWAT Pts


Phil Taylor 2 1 1 0 +4 6 3


Michael van Gerwen 2 1 1 0 +4 4 3


Gary Anderson 2 1 1 0 +4 3 3


Raymond van Barneveld 2 1 1 0 +2 6 3


James Wade 2 1 1 0 +2 5 3


Adrian Lewis 2 1 0 1 +3 5 2


Peter Wright 2 1 0 1 -1 3 2


Kim Huybrechts 2 0 1 1 -2 4 1


Jelle Klaasen 2 0 0 2 -7 1 0


Dave Chisnall 2 0 0 2 -9 2 0
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Coral UK Open Qualifier Four


Heute geht es mit den UK Open in Wigan weiter und 228 Spieler sind
angetreten, um weiter Preisgeld zu ergattern, um sich für die UK Open zu
qualifizieren. Mensur Suljovic ist aus familiären Gründen auch an diesem
Wochenende nicht dabei und wird somit ähnlich Phil Taylor auch nicht an
den UK Open teilnehmen in diesem Jahr. Einige Österreicher und auch
einige Deutsche haben schon ein bisschen Preisgeld eingesammelt, doch
 Max Hopp zum Beispiel konnte noch keine erste Runde überstehen bei
den ersten 3 Qualfiern.


Coral UK Open Qualifier Four
Friday February 10
First Round
Dimitri van den Bergh 6-5 Yuki Yamada 
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Michael Rasztovits 6-2 Robert Owen 
Max Hopp 6-4 Jeff Batham
Peter Hudson 6-4 Rene Eidams
Rowby-John Rodriguez 6-0 Shane Reidy
Maik Langendorf 6-3 Richard Baillie
Martin Schindler 6-1 Mark Hylton 
Zoran Lerchbacher 6-2 Roxy-James Rodriguez 


Second Round
Wayne Jones 6-5 Dimitri Van den Bergh 
Mareno Michels 6-4 Michael Rasztovits
Max Hopp 6-4 Barry Lynn
Rowby-John Rodriguez 6-5 Richie Corner
Ryan Murray 6-4 Maik Langendorf
Ian White 6-3 Martin Schindler
Zoran Lerchbacher 6-0 Michael Burgoine 


Third Round
Justin Pipe 6-4 Max Hopp
Raymond van Barneveld 6-3 Rowby-John Rodriguez
Michael van Gerwen 6-2 Ryan Murray - Michael van Gerwen hits two nine-
dart finishes
Zoran Lerchbacher 6-4 Adrian Lewis  


Fourth Round 
Andy Jenkins 6-1 Steve Lennon 
Dave Chisnall 6-0 Rob Hewson
Darren Webster 6-4 Ricky Evans 
Ryan Searle 6-2 Chris Quantock 
Rob Cross 6-5 Mark Webster 
Gary Anderson 6-3 Justin Pipe 
Mervyn King 6-2 Jeffrey de Zwaan 
Chris Dobey 6-2 Barrie Bates
Raymond van Barneveld 6-1 Vincent Kamphuis
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Kevin Painter 6-4 Terry Jenkins
Jeffrey de Graaf 6-5 Benito van de Pas
Michael Smith 6-1 Kim Huybrechts
Michael van Gerwen 6-2 Ting Chi Royden Lam
Zoran Lerchbacher 6-2 Darren Johnson 
Gerwyn Price 6-5 Christian Kist
Peter Wright 6-1 Ronnie Baxter 


Fifth Round
Dave Chisnall 6-3 Andy Jenkins 
Ryan Searle 6-4 Darren Webster 
Gary Anderson 6-1 Rob Cross 
Chris Dobey 6-4 Mervyn King
Kevin Painter 6-4 Raymond van Barneveld 
Michael Smith 6-4 Jeffrey de Graaf 
Michael van Gerwen 6-1 Zoran Lerchbacher
Peter Wright 6-3 Gerwyn Price


Quarter-Finals
Ryan Searle 6-3 Dave Chisnall 
Gary Anderson 6-2 Chris Dobey
Kevin Painter 6-4 Michael Smith
Michael van Gerwen 6-3 Peter Wright


Semi-Finals
Gary Anderson 6-1 Ryan Searle 
Michael van Gerwen 6-2 Kevin Painter


Final
Michael van Gerwen 6-3 Gary Anderson 


And the winner is: Michael van Gerwen
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Coral UK Open Qualifier Five


In diesen Minuten startet der 5.te Qualifier der Profis in Wigan los. Gestern
konnte Zoran Lerchbachen 1500 Pfund erspielen und ist damit sicher bei
den UK Open. Wir erlebten gestern 2 Neundarter in einem Match von
MvG und dessen Sieg gegen Gary Anderson. Max Hopp kam auch bis in
die dritte Runde und hat nun immerhin 250 Pfund in der Order of Merit der
UK Open, aber damit ist er noch nicht sicher dabei.  


Coral UK Open Qualifier Five
Saturday February 11
First Round
Ryan De Vreede 6-5 Roxy-James Rodriguez  
Martin Schindler 6-1 Jim Brown
Kevin Painter 6-4 Rowby-John Rodriguez 
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Eddie Dootson 6-3 Maik Langendorf 
Dimitri van den Bergh 6-2 Ryan Meikle  
Max Hopp 6-2 Nathan Aspinall 
John Crossley 6-3 Rene Eidams  
Zoran Lerchbacher 6-3 James Young  
Michael Rasztovits 6-3 John Michael 


Second Round
Brendan Dolan 6-5 Martin Schindler
Dimitri Van den Bergh 6-1 Joe Murnan
Joe Cullen 6-4 Max Hopp
Zoran Lerchbacher 6-2 Steve Douglas
Simon Whitlock 6-5 Michael Rasztovits


Third Round
Ted Evetts 6-4 Dimitri Van den Bergh
Mervyn King 6-0 Zoran Lerchbacher 


Fourth Round 
David Pallett 6-2 Ross Twell
Darren Webster 6-5 Benito van de Pas - Darren Webster hits nine-dart
finish
Ronny Huybrechts 6-5 Terry Jenkins
Ian White 6-5 Brendan Dolan
Raymond van Barneveld 6-2 James Richardson
Gerwyn Price 6-2 William O'Connor
Peter Wright 6-4 Richard North 
Michael Smith 6-3 Vincent van der Voort 
Daryl Gurney 6-1 Ted Evetts
Jelle Klaasen 6-4 Joe Cullen
Rob Cross 6-2 Dave Chisnall 
Robert Thornton 6-3 Kai Fan Leung 
Mervyn King 6-5 James Wilson 
Kim Huybrechts 6-4 Barrie Bates
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Simon Whitlock 6-4 Brian Woods 
Scott Taylor 6-5 Matt Padgett


Fifth Round 
Darren Webster 6-1 David Pallett
Ronny Huybrechts 6-5 Ian White
Gerwyn Price 6-2 Raymond van Barneveld 
Michael Smith 6-5 Peter Wright 
Jelle Klaasen 6-3 Daryl Gurney 
Rob Cross 6-1 Robert Thornton
Mervyn King 6-5 Kim Huybrechts
Simon Whitlock 6-2 Scott Taylor


Quarter-Finals 
Ronny Huybrechts 6-4 Darren Webster - Ronny Huybrechts hits nine-dart
finish
Michael Smith 6-5 Gerwyn Price 
Rob Cross 6-2 Jelle Klaasen 
Simon Whitlock 6-2 Mervyn King 


Semi Finals 
Ronny Huybrechts 6-5 Michael Smith
Simon Whitlock 6-4 Rob Cross 


Final 
Simon Whitlock 6-3 Ronny Huybrechts  


And the winner is: Simon Whitlock
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Coral UK Open Qualifier Six


Letzte Chance für die Profis sich in die UK Open zu spielen. Nach den
zwei Neundarter am Freitag und den zwei Neundartern gestern, kann man
sich auf mehr am letzten Tag in Wigan freuen. Und immer müssen sich
vor allem die deutschen Spieler noch steigern. Die Österreicher machen
hingegen einen sehr guten Job, vor allem Zoran Lerchbacher.


Coral UK Open Qualifier Six
Sunday February 12
Preliminary Round
Roxy-James Rodriguez 6-4 Mark Stephenson 


First Round 
Shaun Griffiths 6-4 Dimitri van den Bergh   
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Michael Rasztovits 6-2 Sven Groen 
Mark Walsh 6-3 Zoran Lerchbacher   
Ting Chi Royden Lam 6-3 Martin Schindler
Max Hopp 6-5 Aden Kirk  
Mark Hylton 6-4 Maik Langendorf
Eikichi Nakanishi 6-5 Roxy-James Rodriguez 
Rene Eidams 6-5 Stuart Bousfield 


Second Round
Simon Whitlock 6-2 Michael Rasztovits 
Max Hopp 6-5 Ting Chi Royden Lam 
Jamie Caven 6-0 Rene Eidams 


Third Round
Brendan Dolan 6-4 Max Hopp 


Fourth Round
Peter Wright 6-1 Dirk van Duijvenbode 
John Henderson 6-4 Simon Whitlock 
Benito van de Pas 6-2 Robert Thornton 
Steve Beaton 6-1 Vincent van der Voort 
Joe Cullen 6-3 Michael Smith
Brendan Dolan 6-0 Mervyn King 
Adrian Lewis  6-3 Gerwyn Price 
Antonio Alcinas v Christian Kist
Raymond van Barneveld 6-3 Richard North
Kyle Anderson 6-3 Cristo Reyes 
Alan Norris 6-3 Stephen Bunting 
Ian White 6-5 Jamie Caven
Chris Quantock 6-2 Yordi Meeuwisse
Kim Huybrechts 6-2 Jonny Clayton 
James Wade 6-5 Gary Anderson
Mick McGowan 6-4 Ryan Meikle
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Fifth Round
Peter Wright 6-4 John Henderson
Steve Beaton 6-1 Benito van de Pas 
Brendan Dolan 6-3 Joe Cullen 
Adrian Lewis 6-1 Christian Kist - Christin Kist hits a Ninedarter
Kyle Anderson  6-3 Raymond van Barneveld
Alan Norris 6-4 Ian White
Kim Huybrechts 6-5 Chris Quantock 
James Wade 6-0 Mick McGowan 


Quarter-Finals
Peter Wright 6-2 Steve Beaton
Adrian Lewis 6-5 Brendan Dolan 
Alan Norris 6-5 Kyle Anderson 
James Wade 6-3 Kim Huybrechts 


Semifinals
Peter Wright 6-5 Adrian Lewis
James Wade 6-1  Alan Norris


Final
Peter Wright 6-3 James Wade 


And the winner is: Peter Wright
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Coral UK Open 2017 Teilnehmer


Am Wochenende gingen nicht nur die Qualifiers der Profis in Wigan zu
Ende, auch die Rileys Qualifier für die Amateure sind beendet und so sind
die Teilnehmer für das Turnier in zwei Wochen nun fix. Leider hat es von
den ganzen deutschsprachigen Spielern nur Zoran Lerchbacher aus
Österreich in das Teilnehmerfeld geschafft. 


UK Open 2017 Teilnehmer
Top 32 - ab 3. Runde
Peter Wright
Simon Whitlock
Michael van Gerwen
Gary Anderson
Michael Smith
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James Wade
Ian White
Adrian Lewis
Raymond van Barneveld
Mervyn King
Steve Beaton
Dave Chisnall
Jelle Klaasen
Benito van de Pas
Rob Cross
Gerwyn Price
Darren Webster
Kim Huybrechts
Ronny Huybrechts
Alan Norris
Brendan Dolan
John Henderson
Kyle Anderson
Kevin Painter
Cristo Reyes
Christian Kist
Chris Quantock
Chris Dobey
Ricky Evans
Joe Cullen
Mick Todd
Ryan Searle


Platz 33-64 - ab 2. Runde


Stephen Bunting
Richard North
Mark Webster
William O'Connor
Robert Thornton
Daryl Gurney
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Ryan Palmer
Peter Hudson
Vincent van der Voort
Stuart Kellett
Mick McGowan
Scott Taylor
Andy Jenkins
Andrew Gilding
David Pallett
Zoran Lerchbacher
Dirk van Duijvenbode
Jamie Lewis
Barrie Bates
Jeffrey de Graaf
Steve Lennon
Jan Dekker
John Michael
Mark Barilli
Ted Evetts
Terry Jenkins
Matthew Dennant
Devon Petersen
Kirk Shepherd
Justin Pipe
Ross Twell
Martin Lukeman
Platz 65-96 - ab 1. Runde


Kai Fan Leung
Jermaine Wattimena
Rob Hewson
Darren Johnson
Vincent Kamphuis
Yordi Meeuwisse
Tony Newell
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Ting Chi Royden Lam
Matt Padgett
Keegan Brown
Jeffrey de Zwaan
Ron Meulenkamp
Ryan Murray
Ritchie Edhouse
Paul Rowley
Alan Tabern
Antonio Alcinas
Ronnie Baxter
Jamie Caven
Jonny Clayton
Joe Davis
Paul Harvey
Ryan Meikle
James Richardson
James Wilson
Brian Woods
Wayne Jones
Jamie Bain
Lee Bryant
Mark Frost
Jonathan Worsley
Paul Milford
Rileys Amateure - ab 1. Runde


Lee Evans
Dan Read
Steve Maish
Dave Prins
Gary Eastwood
Gareth Pass
Neil Smith
Ben Green
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Wayne Morris
Alex Roy
James Carroll
Kevin Edwards
Nicky Bell
Brandon Walsh
Paul Hogan
Scott Robertson
Jimmy McKirdy
Paul Cartwright
Paul Barham
Brian Dawson
Johnny Haines
Andy Roberts
Martin Biggs
Dave Parletti
Darryl Pilgrim
John Ferrell
Mark Layton
Brett Claydon
Andrew Davidson
Damian Smith
Kevin Bambrick
Dean Reynolds


Game on!
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Betway Premier League Night Three


Der Tross der Premier League ist weiter gezogen und wird heut Abend in
Leeds mit Nacht 3 fortgesetzt. Gleich das Auftaktspiel könnte ein Kracher
werden, denn mit Gary Anderson und Peter Wright treffen zwei Spieler
aufeinander, die zur Zeit in richtig guter Form sind. Und dann noch der
Klassiker Phil Taylor gegen RvB, dass kann doch nur ein Spitzenspieltag
werden. Interessant natürlich auch das Spiel zwischen den beiden
Feinden MvG und Jelle Klaasen.


Betway Premier League
Night Three - Thursday February 16
First Direct Arena, Leeds
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Gary Anderson 5-7 Peter Wright
Peter Wright endlich on Fire auch in der Premier League, im ersten Leg
verpasst er noch die erste Chance auf ein Break, doch dann kommt er in
sein Match und spielt fantastische Finishes und führt schnell 3:1. Wright
bringt sich dann mit eigenem Anwurf immer wieder auf 2 Legs weg und
Anderson seinerseits zieht immer wieder auf ein Leg heran. Doch kann
Anderson noch ein Break schaffen, er versucht alles, spielt starke Scores,
doch zu einem Break reicht es nicht.  Anderson mit einem 110er Average,
doch Peter Wright mit einem 112er und bereits 4 ton+ Finishes. Peter
Wright führt inzwischen 6:4 und hat damit schon einen Punkt sicher, aber
werden es 2 oder kommt Anderson doch noch zu einem Draw wieder
heran? Anderson verkürzt auf 5:6 und Peter Wright wirft das 12.te Leg an
und bleibt in seinem Leg im Score vorn und gewinnt das Match.
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Adrian Lewis 4-7 James Wade
Nach diesem ersten Spiel kommt einem das zweite Match deutlich
gemächlicher vor und zunächst sind beide auch nicht sehr stark in den
Averages. Aber James Wade wird mit immer besser in dem Match. Bis
zum 4:4 halten beide ihre Anwürfe, dann dreht Wade richtig auf und holt
sich die nächsten 3 Legs zum Sieg.
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Phil Taylor 7-4 Raymond van Barneveld
Und wieder mal ein Klassiker zwischen den beiden großen Spielern der
letzten Jahrzehnte. Und zunächst halten beide jeweils ihre Anwürfe bis
zum Stand von 3:3. Doch dann kann Taylor sich mit 4:3 in Führung
bringen und holt sich dann ein wichtiges Break, dass er danach zur 6:3
Führung ausbaut und damit einen Punkt sicher hat. RvB verkürzt auf 4:6
mit einem schönen 107er Finish, doch jetzt braucht er ein Break gegen
Taylor, um im Match zu bleiben. Taylor verpasst seinen ersten Matchdarts
auf die D16, doch Barney kann 161 nicht ausmachen, weil er das Bull
verfehlt und dann holt sich Taylor seinen nächsten Sieg in der Premier
League.   
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Michael van Gerwen 7-4 Jelle Klaasen
Sie können einander nicht leiden, sie sehen sich nicht an, reden nicht
miteinander und es gibt auch kein Shake Hands auf der Bühne. MvG
gegen Jelle Klaasen und für mich überraschend spielt MvG nicht so gut,
wie ich das erwartet habe. Gerade mal ein 100er Average am Ende und
nichts besonderes während des Spiels, aber auch diesmal reicht es MvG
natürlich zum Sieg. Zunächst geht der schnell mit 2:0 in Führung, aber
Klaasen bleibt dran und dreht das Match zum 3:2, doch MvG holt sich das
break zurück und nach dem 4:4 zieht er mal kurz den Endspurt an und
holt sich die nächsten 3 Legs zum Sieg. Klaasen weiter ohne Punkt nach
dem 3.ten Spieltag. 
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Dave Chisnall 7-4 Kim Huybrechts 
Chizzy unter Druck, noch keine Punkte bis jetzt und dann verliert er gleich
sein erstes Leg gegen Huybrechts , doch er breakt sich wieder zurück
zum 1:1. Danach halten beide ihre Anwürfe und dann geht Chizzy mit 3
Legs in Front inklusive einem Break. Huybrechts stoppt den Run und
verkürzt auf 3:5. Doch mit eigenem Anwurf holt sich Chizzy das nächste
Leg und damit seinen ersten Punkt in der League. Huybrechts verkürzt
noch einmal auf 4:6, doch dann kann Chizzy seinen ersten Sieg klar
machen und holt sich damit seine ersten zwei Punkte.  
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League Table
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After Night Three P W D L +/- LWAT Pts


Michael van Gerwen 3 2 1 0 +7 7 5


Phil Taylor 3 2 1 0 +7 7 5


James Wade 3 2 1 0 +5 7 5


Peter Wright 3 2 0 1 +1 4 4


Gary Anderson 3 1 1 1 +2 3 3


Raymond van Barneveld 3 1 1 1 -1 6 3


Adrian Lewis 3 1 0 2 0 5 2


Dave Chisnall 3 1 0 2 -6 4 2


Kim Huybrechts 3 0 1 2 -5 5 1


Jelle Klaasen 3 0 0 3 -10 3 0
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PDC Unicorn Development Tour 1-2


Dieses Wochenende steht bei der PDC ganz im Zeichen der Jugend also
dem Start der Development Tour 2017. Erfreulicherweise scheint es auch
in Deutschland nun klar zu sein, dass man dort wichtige Erfahrungen
sammeln kann, denn gleich 10 Deutsche und 2 Österreicher waren
gestern nach Wigan gefahren, um dort mit zu spielen. Bester Deutscher
war Martin Schindler, der einmal Platz 5 und einmal Platz 3 erreichte. Mit
von der Partie waren Martin Schindler, Nico Blum, Nico Schlund, Fabian
Herz, Marc Legant, Sebastian Pohl, Pascal Herwig, Tobias Herwig, Kevin
Troppmann und Nico Ziemann.


PDC Unicorn Development Tour
Event One
Saturday February 18, Robin Park Tennis Centre, Wigan 
First Round
Marc Legant Bye
Sean Johnson 4-2 Kevin Troppman
Nico Blum 4-2 Douglas Thomas
Rowby-John Rodriguez 4-0 Connor Bowler
Fabian Herz Bye


- 145 -







Rusty-Jake Rodriguez 4-2 Harry Ward
Pascal Herwig 4-0 Domonic Morris
Rhys Donnell 4-0 Tobias Herwig 
Dimitri Van Den Bergh Bye
Kenny Neyens 4-0 Sebastian Pohl
Martin Schindler Bye
Nico Schlund 4-3 Joseph Kelly 
Nico Ziemann Bye


Second Round
Daniel Key 4-2 Marc Legant
Adam Hunt 4-2 Nico Blum 
Rowby-John Rodriguez 4-0 Adam Howard
Jordan Thomas 4-2 Fabian Herz
Rusty-Jake Rodriguez 4-0 Sam Chance
Pascal Herwig 4-2 Rhys Donnell 
Dimitri Van Den Bergh 4-0 Eelco Sieperda
Martin Schindler 4-0 Jordan Lister
Shane Reidy 4-1 Nico Schlund
Ted Evetts 4-3 Nico Ziemann


Third Round
Rowby-John Rodriguez 4-1 Billy Holmes
Rusty-Jake Rodriguez 4-1 Tommy Lishman
Dimitri Van Den Bergh 4-1 Roy Brands
Martin Schindler 4-1 Shane Reidy 


Fourth Round
Ryan Jones 4-2 Callum Matthews
Adam Hunt 4-1 Sam Cromwell
Rowby-John Rodriguez 4-1 Sonny Johal
Rusty-Jake Rodriguez 4-2 Mike De Decker
Luke Humphries 4-2 Thomas Lovely
Jimmy Hendriks 4-3 Conor Mayes 
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Dimitri Van Den Bergh 4-1 Andrew Davidson
Mike Van Duivenbode 4-1 Steve Lennon
Kenny Neyens 4-1 Scott Jackson
Sven Groen 4-2 Kevin De Vries
Martin Schindler 4-1 Brian Raman
Daniel Cole 4-1 Justin Bradshaw
Ted Evetts 4-1 Josh Payne
Charlie Beaumont 4-1 Brandonn Monk 
Ronnie Roberts 4-2 James Smith
Dawson Murschell 4-2 James Carroll


Fifth Round 
Adam Hunt 4-1 Ryan Jones
Rowby-John Rodriguez 4-0 Rusty-Jake Rodriguez
Luke Humphries 4-2 Jimmy Hendriks
Dimitri Van Den Bergh 4-2 Mike Van Duivenbode
Kenny Neyens 4-1 Sven Groen
Martin Schindler 4-3 Daniel Cole 
Charlie Beaumont 4-3 Ted Evetts
Dawson Murschell 4-3 Ronnie Roberts


Quarter-Finals
Adam Hunt 5-0 Rowby-John Rodriguez 
Luke Humphries 5-3 Dimitri Van Den Bergh
Kenny Neyens 5-3 Martin Schindler
Dawson Murschell 5-2 Charlie Beaumont


Semi-Finals
Luke Humphries 5-3 Adam Hunt
Dawson Murschell 5-4 Kenny Neyens


Final
Luke Humphries 5-1 Dawson Murschell 
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Luke Humphries gewinnt seinen ersten Development Tour Titel, nach dem
er im letzten Jahr bereits einmal im Finale eines Turnier stand.


PDC Unicorn Development Tour
Event Two
Saturday February 18, Robin Park Tennis Centre, Wigan
First Round 
Pascal Herwig Bye
Rusty-Jake Rodriguez 4-0 Andy Kent
Tobias Herwig Bye
Nico Blum Bye
Martin Schindler 4-1 Rory Jolly
Kevin Troppmann 4-1 Ben Chance
Brandon Walsh 4-1 Nico Schlund
Nico Ziemann 4-3 Casper Rasmussen
Dimitri Van Den Bergh 4-3 Luke Humphries
Mike Van Duivenbode 4-0 Rowby-John Rodriguez
Rhys Griffin 4-2 Fabian Herz
Sebastian Pohl Bye
Marc Legant Bye 


Second Round  
Josh Payne 4-1 Pascal Herwig
Rusty-Jake Rodriguez 4-3 Guido Den Hartog
Rob Hewson 4-1 Tobias Herwig
Nico Blum 4-1 Adam Howard
Martin Schindler 4-1 Zac Sanders
Kevin Troppmann 4-2 Dylan Van Beek
Nico Ziemann 4-1 Josh McCarthy
Dimitri Van Den Bergh 4-0 Morgan Smith
Sebastian Pohl 4-1 Jamie Banks
Stephen Rosney 4-1 Marc Legant 


Third Round 
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Kenny Neyens 4-3 Rusty-Jake Rodriguez
Justin Smith 4-1 Nico Blum
Martin Schindler 4-1 Joseph Kelly
Kevin Troppmann 4-2 Adam Watson
Dimitri Van Den Bergh 4-1 Nico Ziemann
Adam Hunt 4-0 Sebastian Pohl


Fourth Round
Sam Head 4-3 Josh Payme
Mark Baxter 4-2 Jack Seymour
Kenny Neyens 4-1 Greg Ritchie
Jimmy Hendriks 4-3 Daniel Cole
Rhys Hayden 4-1 Harry Ward
Adam Smith-Neale 4-3 George Killington
Rob Hewson 4-3 Justin Smith
Martin Schindler 4-2 Kevin Troppmann
Dimitri Van Den Bergh 4-1 Brandon Walsh
Mike De Decker 4-0 Daniel Jensen
Steve Lennon 4-0 Owen Emmett-Bowden
Ted Evetts 4-1 Jordan Matthews
Ryan Meikle 4-3 Mike Van Duivenbode
Rhys Griffin 4-0 Joshua Church
Adam Hunt 4-2 Scott Jackson
Stephen Rosney 4-2 Kevin De Vries


Fifth Round
Sam Head 4-2 Mark Baxter
Kenny Neyens 4-0 Jimmy Hendriks
Rhys Hayden 4-3 Adam Smith-Neale
Martin Schindler 4-1 Rob Hewson
Dimitri Van Den Bergh 4-2 Mike De Decker
Steve Lennon 4-2 Ted Evetts
Ryan Meikle 4-2 Rhys Griffin
Adam Hunt 4-1 Stephen Rosney
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Quarter-Finals
Kenny Neyens 5-0 Sam Head
Martin Schindler 5-3 Rhys Hayden
Dimitri Van Den Bergh 5-1 Steve Lennon
Adam Hunt 5-2 Ryan Meikle


Semi-Finals
Kenny Neyens 5-3 Martin Schindler
Dimitri Van Den Bergh 5-2 Adam Hunt


Final
Dimitri Van Den Bergh 5-2 Kenny Neyens 


Für Dimitry ist es sein 7.ter Titel bei der Development Tour und ein guter
Start in die neue Saison.
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PDC Unicorn Development Tour 3-4


Und auch am zweiten Tag des ersten Development Tour Wochenende
war es gut zu sehen, dass unsere deutschen Starter durchaus in der Lage
waren, sich zu beweisen. 


PDC Unicorn Development Tour
Event Three
Sunday February 19, Robin Park Tennis Centre, Wigan
First Round
Rowby-John Rodriguez 4-1 Kieran J Smith
Rusty-Jake Rodriguez 4-0 Tony Field
Brian Raman 4-1 Nico Ziemann
Dimitri Van Den Bergh Bye
Ted Evetts 4-0 Marc Legant 
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Nico Blum 4-0 Daniel Thomas
Martin Schindler 4-2 Kevin Troppmann
John Brown 4-3 Nico Schlund
Fabian Herz Bye
Liam Dobey 4-2 Pascal Herwig 
Callum Matthews 4-2 Sebastian Pohl


Second Round
Rowby-John Rodriguez 4-0 Bradley Brooks
Rusty-Jake Rodriguez 4-1 Christopher Snyders
George Gardner 4-3 Dimitri Van Den Bergh
Nico Blum 4-1 Andy Alker
Martin Schindler 4-1 Jordan Copland
Fabian Herz 4-3 Jack Seymour 


Third Round
Rowby-John Rodriguez 4-0 Greg Ritchie
Rusty-Jake Rodriguez 4-3 Jimmy Hendriks
Nico Blum 4-2 Adam Paxton
Martin Schindler 4-1 Daniel Cole
Fabian Herz 4-2 Adam Smith-Neale 


Fourth Round
Rowby-John Rodriguez 4-1 Jordan Thomas
Josh Payne 4-2 Rusty-Jake Rodriguez
Andrew Davidson 4-3 George Gardner 
Rob Hewson 4-1 Geert Nentjes
Ryan Meikle 4-3 Mike De Decker
Rhys Hayden 4-3 Ted Evetts 
Nico Blum 4-1 Mark Emmett-Bowden
Lee Bugden 4-2 Martin Schindler
Adam Hunt 4-1 Nathan Rafferty
Steve Lennon 4-1 Justin Bradshaw
Callum Loose 4-1 Arron Fairweather
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Fabian Herz 4-2 Kevin De Vries
Daniel Jensen 4-1 Sonny Johal
Sam Hewson 4-2 Callum Goffin
Berry Van Peer 4-2 Kurt Parry
Harry Ward 4-0 Rhys Julian 


Fifth Round
Rowby-John Rodriguez 4-3 Josh Payne 
Andrew Davidson 4-0 Rob Hewson
Ryan Meikle 4-1 Rhys Hayden
Nico Blum 4-1 Lee Bugden
Adam Hunt  4-3 Steve Lennon 
Callum Loose 4-1 Fabian Herz
Sam Hewson 4-2 Daniel Jensen
Harry Ward 4-3 Berry Van Peer


Quarter-Finals
Rowby-John Rodriguez 5-0 Andrew Davidson
Ryan Meikle 5-1 Nico Blum
Adam Hunt 5-1 Callum Loose
Harry Ward 5-4 Sam Hewson


Semi-Finals
Ryan Meikle 5-4 Rowby-John Rodriguez
Harry Ward 5-2 Adam Hunt


Final
Ryan Meikle 5-1 Harry Ward 


Auch Ryan Meikle holt seinen ersten Development Tour Titel an diesem
Wochenende:


PDC Unicorn Development Tour
Event Four
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Sunday February 19, Robin Park Tennis Centre, Wigan
First Round 
Rowby-John Rodriguez 4-2 Keith O'Neill
Rusty-Jake Rodriguez 4-0 Morgan Smith
Dimitri Van Den Bergh 4-0 Terry Webb
Fabian Herz 4-0 Ben Chance
Marc Legant Bye
Nico Blum 4-2 Jacob Gwynne
Jordan Thomas 4-0 Pascal Herwig
Scott Jackson 4-2 Martin Schindler
 
Second Round
Rowby-John Rodriguez 4-2 Nathan Rafferty
Luke Humphries 4-3 Rusty-Jake Rodriguez 
Dimitri Van Den Bergh 4-0 Mikey Rees 
Joshua Church 4-1 Fabian Herz
Sam Chance 4-2 Marc Legant 
Nico Blum 4-3 Charlie Beaumont


Third Round
Liam Freeman 4-1 Rowby-John Rodriguez
Kurt Parry 4-3 Dimitri Van Den Bergh
Nico Blum 4-1 Viggo Van Der Kuijl 


Fourth Round
Liam Freeman 4-2 Geert Nentjes
Luke Humphries 4-0 Jake Jones 
Stephen Rosney 4-3 Kurt Parry
Adam Hunt 4-2 Sven Groen 
Rhys Griffin 4-0 Connor Bowler 
Ronnie Roberts 4-2 George Killington 
Scott Dale 4-2 Justin Bradshaw 
Ryan Meikle 4-0 Zak Cross
Andrew Davidson 4-3 James Thompson
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Jimmy Hendriks 4-2 Matthew Moore
Nico Blum 4-1 Mike De Decker
Kenny Neyens 4-1 Jack Dickinson
Justin Van Tergouw 4-3 Rob Hewson
Ted Evetts 4-1 Jack Main
Dean Finn 4-0 Jordan Thomas
Sonny Johal 4-0 Aiden Cope


Fifth Round
Luke Humphries 4-2 Liam Freeman
Stephen Rosney 4-2 Adam Hunt 
Ronnie Roberts 4-2 Rhys Griffin
Scott Dale 4-1 Ryan Meikle
Jimmy Hendriks 4-1 Andrew Davidson
Kenny Neyens 4-2 Nico Blum
Ted Evetts 4-2 Justin Van Tergouw
Dean Finn 4-2 Sonny Johal


Quarter-Finals
Luke Humphries 5-1 Stephen Rosney
Ronnie Roberts 5-2 Scott Dale
Kenny Neyens 5-3 Jimmy Hendriks
Ted Evetts 5-1 Dean Finn


Semi-Finals
Luke Humphries 5-3 Ronnie Roberts
Kenny Neyens 5-2 Ted Evetts


Final
Luke Humphries 5-2 Kenny Neyens 


Luke Humphries krönt das erste Development Tour Wochenende mit
einem zweiten Sieg in Event 4.
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Erster Sieger auf der JDC Tour


Am letzten Wochenende startete nicht nur die Jugend Tour mit der
Gevelopment Tour , nein es gab auch den ersten Wettbewerb der
Junioren Tour der JDC also der Spieler unter 16 Jahren. Der 13 jährige
James Beeton aus Chester konnte dabei den ersten Sieg holen in einem
umkämpften Match. Mit diesem Tour Sieg hat sich Beeton auch
gleichzeitig als allererster Spieler für die im Dezember neu startfindente
JDC Junioren WM qualifiziert. 


Mit dabei an diesem Wochenende war auch Weltstar Simon Whitlock als
Pate für die Veranstaltung. Er sagte:
"It's been a pleasure," said Whitlock. "I remember when I was a kid I really
valued the advice of senior players and I have never forgotten those early
days in my career. The talent on show here was exceptional and I am glad
to be a part of it."


Die nächsten Veranstaltungen der JDC Modus UK Tour sind:
2017 Junior Darts Corporation Calendar
Modus UK Tour Event Two - Saturday April 8, Cueball Club, Derby
Modus UK Tour Event Three - Saturday June 10, Rileys Worcester
Modus UK Tour Event Four - Saturday September 16, Rileys Sheffield


- 156 -







Junior European Championship Weekend - October 27-29, Searles
Leisure Resort, Hunstanton
Modus UK Tour Event Five - Saturday November 11, Rileys
Wolverhampton
Modus UK Tour Event Six - Saturday December 2, Venue TBC
WDS Associates World Junior Championship early rounds - Saturday
December 2
WDS Associates World Junior Championship Final - TBC at Alexandra
Palace during William Hill World Darts Championship 


Game on!
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Was sonst noch so geschah in der Welt des
Darts


DPA Harrows Australian Grand Prix
Am letzten Wochenende fand in Australien die Tour Events 3 und 4 statt
und es siegten Lucas Cameron  in Event 3, der Corey Cadby mit 6-2 im
Finale schlug. Und in Event 4 siegte Rhys Mathewson gegen den
Vortagessieger Lucas Cameron mit 6-5.


PDC Nordic & Baltic Tour 2017  
Auch die neugestartet Nordic& Baltic Tour startete am letzten
Wochenende und zusätzlich gab es die Qualifiyer für die ersten 3
European Tour Events. Der Finne Kim Viljanen erwischte einen perfekten
Start in die neue Tour und sicherte sich am Samstag und am Sonntag
jeweils den Sieg bei den ersten beiden Events. 


Der Finne Viinikka sicherte sich einen Startplatz für die im März
stattfindende HappyBet German Darts Championship.
Der Schwede Larsson qualifizierte sich für die HappyBet German Darts
Masters im April.
Der Finne Kantele gewinnt seinen Startplatz für die HappyBet German
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Darts Open im April. 


Game on!
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Betway Premier League Night Four


Am Abend geht es weiter mit der Premier League und dem 4.ten Spieltag.
Den Abend eröffnen die Kellerkinder Chizzy und Klaasen, für Klaasen
sieht es mächtig schlecht aus, wenn er nicht langsam mit Punkten beginnt
und Chizzy kann sich ebenfalls keine Niederlage leisten. Topspiel des
Abends ist sicher MvG gegen Jackpot Adrian Lewis. Aber auch Gary
Anderson gegen James Wade könnte spannend werden, denn beide sind
aktuell in Top Form. 


Betway Premier League
Night Four - Thursday February 23
The Brighton Centre
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Dave Chisnall 3-7 Jelle Klaasen
Mit dem Rücken zur Wand muss Klaasen sein Match schon zwingend
gewinnen, wenn er noch irgendeine Chance haben will in der Premier
League und er fängt auch gleich mit dem Powerscoring an. Im ersten Leg
kann Chizzy sich noch wehren, im zweiten hält Klaasen sein Anwurf und
dann holt er sich ein erstes Break. Doch Chizzy breakt sich direkt zurück.
Im fünften Leg spürt man dann den Druck bei beiden, sie räubern über die
Doppel mit dem besseren Ende für Klaasen. Mit eigenem Anwurf kann
Klaasen seinen Vorsprung auf 4:2 ausbauen. Im 7.ten Leg erneut ein
Klasse Break von Klaasen, der mit einem 152er Finish auf 5:2 erhöht. Und
dann holt sich Klaasen endlich seinen ersten Punkt als er auf 6:2 in
Führung geht. Chizzy holt sich noch ein Leg, doch dann macht Klaasen
seinen ersten Sieg klar.  
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Michael van Gerwen 6-6 Adrian Lewis
Das war ein starkes Match von beiden, wobei man normalerweise von
MvG irgendwie mehr erwartet. Bis zum 2:2 ist noch alles in der Reihe,
dann kann Lewis ein Break holen und sich danach mit eigenem Anwurf auf
4:2 absetzen, aber MvG kommt zurück und gleicht dann zum 4:4 aus.
Lewis holt sich aber wieder ein Break zum 5:4, doch MvG breakt sich
direkt wieder zurück. Am Ende teilen sich beide die Punkte mit einem
Draw.   
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Gary Anderson 6-6 James Wade
Was ist denn heute los, solche Matches - zunächst findet Gary Anderson
nicht ins Match und Wade spielt seine unvergleichlichen Finishes und setzt
sich bis auf 5:1 ab. Doch dann dreht sich auf einmal alles und Gary
Anderson holt sich ein Leg ums andere und gleicht erst aus und dreht das
Match zum 6:5. Aber James Wade belohnt sich am Ende doch noch mit
einem Draw und gleicht zum 6:6 aus. Verrücktes Darts! 
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Phil Taylor 6:6 Kim Huybrechts
Und wir erleben das dritte unentschieden an diesem Abend und diesmal
ist es wohl mehr eine Niederlage für Kim Huybrechts als ein gewonnener
Punkt. Taylor kommt schlecht ins Match und verliert im ersten Leg gleich
und kassiert das Break von Huybrechts. Der setzt sich dann mit eigenem
Anwurf auf 2:0 ab. Taylor kommt dann immer mit eigenem Anwurf wieder
ran, doch Huybrechts dominiert eigentlich das Match. Am Ende holt er sich
einen Punkt als er das 6:4 macht. Doch Taylor kommt mit eigenem Anwurf
wieder ran auf 5:6 und holt sich dann das Rebreak zum 6:6 Ausgleich.  
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Raymond van Barneveld 6-6 Peter Wright 
Und am Anfang des Matches könnte man denken, das läuft hier auf den
nächsten Draw hinaus, denn beide halten bis zum 4:4 jeweils ihre
Anwürfe. RvB legt immer vor und Snakebite zieht immer nach. Dann holt
sich aber Wright das erste Break zum 5:4, das er mit eigenem Anwurf auf
6:4 ausbauen kann und einen Punkt schon mal sicher hat. Barney verkürzt
noch mal auf 5:6 und auch dieses Match geht in das 12.te Leg. Und
eigentlich habe ich gedacht, dass Wright das Match nun sicher nach
Hause, aber es wird dann doch das vierte Draw in dieser Nacht, denn
Barney holt sich das letzte Leg zum 6:6.
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League Table
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After Night Four P W D L +/- LWAT Pts


Michael van Gerwen 4 2 2 0 +7 9 6


Phil Taylor 4 2 2 0 +7 8 6


James Wade 4 2 2 0 +5 9 6


Peter Wright 4 2 1 1 +1 5 5


Gary Anderson 4 1 2 1 +2 5 4


Raymond van Barneveld 4 1 2 1 -1 7 4


Adrian Lewis 4 1 1 2 0 7 3


Kim Huybrechts 4 0 2 2 -5 6 2


Jelle Klaasen 4 1 0 3 -6 6 2


Dave Chisnall 4 1 0 3 -10 5 2
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Players Championship 1


Gleich das erste Turnier der Players Championship Tour 2017 schreibt
mal wieder Geschichte. Die Pro Tour sind die Floor Turniere der PDC zu
denen die 128 Tourcard Holder eingeladen, wenn einmal Spieler nicht
melden oder absagen, dann rutschen PDBA Spieler nach, die bei der
letzten Qualifying School nicht die Tourcard gewinnen konnten, aber die
nächsten in der Rangliste waren. Aus deutschsprachiger Sicht gibt es 6
Spieler , die wir wieder beobachten können. 


Players Championship One
Saturday February 25, Barnsley Metrodome
First Round 
Mike De Decker 6-2 Dimtiri Van den Bergh 
Simon Whitlock (5) 6-3 Rowby-John Rodriguez
Maik Langendorf 6-3 Berry van Peer
Wayne Jones 6-1 Martin Schindler
Zoran Lerchbacher 6-5 Prakash Jiwa 
Mensur Suljovic (2) 6-4 Raymond van Barneveld 
Ronnie Baxter 6-3 Max Hopp
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Second Round
Darren Webster 6-4 Maik Langendorf
Zoran Lerchbacher 6-1 Wes Newton
Mensur Suljovic 6-3 Matthew Dennant


Third Round 
Peter Wright 6-5 Joe Murnan
Kyle Anderson 6-3 Peter Hudson
Keegan Brown 6-4 Kim Huybrechts 
Alan Norris 6-2 Mike De Decker
Simon Whitlock 6-3 Darren Webster
Daryl Gurney 6-1 Ryan Meikle 
Dave Chisnall 6-1 Jan Dekker
Steve West 6-4 Zoran Lerchbacher
Mensur Suljovic 6-1 Aden Kirk
Cristo Reyes 6-4 Steve Beaton 
James Wade 6-4 Chris Quantock
Mervyn King 6-4 David Pallet
Brendan Dolan 6-5 Stephen Burton
Michael Smith 6-3 Adrian Lewis
Peter Jacques 6-5 William O'Connor 
Gary Anderson 6-0 Chris Dobey


Fourth Round 
Kyle Anderson 6-3 Peter Wright 
Alan Norris 6-1 Keegan Brown 
Simon Whitlock 6-5 Daryl Gurney
Steve West 6-1 Dave Chisnall 
Cristo Reyes 6-5 Mensur Suljovic 
James Wade 6-2 Mervyn King 
Michael Smith 6-5 Brendan Dolan
Peter Jacques 6-3 Gary Anderson


Quarter-Finals 
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Alan Norris 6-1 Kyle Anderson 
Simon Whitlock 6-2 Steve West
James Wade 6-5 Cristo Reyes 
Peter Jacques 6-4 Michael Smith 


Semi-Finals 
Alan Norris 6-4 Simon Whitlock
Peter Jacques 6-4 James Wade


Final 
Alan Norris 6-1 Peter Jacques 


Der Sieger ist Alan Norris, der sich damit seinen 3.ten PDC Titel holt, aber
das interessante war sein Gegner Peter Jacques, der als Nachrücker
ohne Tourcard, ein Nobody durch das Feld pflügte und seinen größten
Erfolg seiner Karriere feiern konnte mit dem zweiten Platz. Nicht am Start
waren Michael van Gerwen, Phil Taylor, Terry Jenkins und Gerwyn Price. 
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Players Championship 2


Tag2 in Barnsley und die Pro Tour wird mit Event 2 fortgesetzt. Gestern
gab es nicht viel erfreuliches für die deutschsprachigen Spieler, ausser
vielleicht für Mensur Suljovic. Mal sehen ob es heute besser geht.


Players Championship Two
Sunday February 26, Barnsley Metrodome
First Round
Yordi Meeuwisse 6-5 Rowby-John Rodriguez
Zoran Lerchbacher 6-3 Mark Walsh
Devon Petersen 6-2 Max Hopp
Joe Murnan 6-3 Mensur Suljovic (2) 
Martin Schindler 6-5 Ritchie Edhouse
Dimitri Van den Bergh 3-6 Mick Todd
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Maik Langendorf 6-3 Andy Boulton 


Nur die drei neuen Tourcard Gewinner sind nach Runde 1 noch dabei,
auch raus sind in Runde 1: Adrian Lewis (Hits a Ninedarter) , Robert
Thornton, Simon Whitlock, Dave Chisnall und Brendan Dolan.


Second Round:
Zoran Lerchbacher 6-5 Paul Rowley 
Chris Dobey 6-3 Martin Schindler 
Richie Corner 6-5 Maik Langendorf 


Alle Deutschen raus in Runde 2, nur Zoran spielt noch mit, auch raus sind
inzwischen:Vincent van der Voort, Kim Huybrechts und Kyle Anderson


Third Round
Peter Wright 6-1 Jamie Caven
Cristo Reyes 6-4 Wayne Jones
James Wade 6-2 Paul Nicholson
Zoran Lerchbacher 6-4 Simon Stevenson
Ronny Huybrechts 6-1 Darren Johnson
Daryl Gurney 6-3 Devon Petersen
Stuart Kellett v Dirk van Duijvenbode
Robert Owen 6-4 Rob Cross
Ted Evetts 6-0 Jan Dekker
Raymond van Barneveld 6-5 Chris Dobey
Terry Temple 6-3 Alan Norris
Jelle Klaasen 6-3 Mick Todd
David Pallett 6-5 Kevin Painter
Michael Smith 6-3 John Henderson
Benito van de Pas 6-4 Richie Corner
Gary Anderson 6-2 Steve West


Fourth Round
Peter Wright 6-5 Cristo Reyes
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James Wade 6-3 Zoran Lerchbacher
Daryl Gurney 6-4 Ronny Huybrechts
Robert Owen 6-4 Stuart Kellett
Raymond van Barneveld 6-2 Ted Evetts
Jelle Klaasen 6-1 Terry Temple
Michael Smith 6-5 David Pallett
Gary Anderson 6-4 Benito van de Pas


Quarter-Finals
Peter Wright 6-5 James Wade
Daryl Gurney 6-5 Robert Owen
Jelle Klaasen 6-4 Raymond van Barneveld
Gary Anderson 6-1 Michael Smith 


Semi-Finals
Peter Wright 6-1 Daryl Gurney
Jelle Klaasen 2-6 Gary Anderson 


Final
Gary Anderson 6-1 Peter Wright


Am Ende gewinnt Gary Anderson mehr als überzeugend gegen Peter
Wright. 
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Betway Premier League Night Five


Wegen eine Rückenerkrankung muss Weltmeister Michael van Gerwen für
heute absagen bei der Premier League in Exeter, dafür darf Dave Chisnall
dann heute zweimal ran. MvG wird dann in Nacht 8 zweimal spielen und
somit seine Spiele nachholen. Chizzy, der bisher noch nicht zu seiner
Form gefunden hat, darf gegen RvB und James Wade ran, ob er daraus
nutzen ziehen kann, werden wir  heute Abend sehen.


Betway Premier League
Night Five - Thursday March 2
Westpoint Arena, Exeter
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Dave Chisnall 7-2 Raymond van Barneveld
Chizzy muss also heute das Arbeitstier geben und zweimal ran, zuerst trifft
er auf Barney und der hat 2 Punkte mehr als Chizzy in der Tabelle. Doch
Chizzy startet gleich richtig stark und führt schnell 3:0, bevor Barney dann
sein erstes Leg aufs Scoreboard bringt. Chizzy bleibt mit einem deutlich
besseren Score vor Barney, aber noch mehr dominiert er die Doppel.
Barney nur mit einer Doppelquote von 14%, dass macht am Ende den
Unterschied und Chizzy gewinnt 7:2. 
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Jelle Klaasen 6-6 Kim Huybrechts
Die beiden Freunde aus einem Stall treffen aufeinander und beide stehen
bis jetzt noch nicht richtig gut in der Tabelle da. Zunächst geht es Kopf an
Kopf bis zum 3:3, dann macht Klaasen eigentlich alles richtig und viel
Druck und kann sich auf 6:3 absetzen, doch dann klemmt plötzlich die
Säge wieder und Huybrechts kämpft sich zurück ins Match und holt sich
Leg um Leg. Am Ende wird es dann doch ein Draw, was sich für Klaasen
wohl eher wie eine Niederlage anfühlen muss. Helfen tut das Draw keinem
von beiden so richtig. 
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Gary Anderson 6-6 Phil Taylor
Das ist Premier League at its best, so ein schönes Spiel. Taylor und
Anderson bieten uns einfach alles, während Anderson durch 8 x 180er
auffällt, spielt Taylor 16 x 140er. Taylor holt sich gleich ein Break, doch
Gary rebreakt sich auch gleich wieder. Dann halten beide ihre Anwürfe,
bevor Taylor wieder ein Break schafft. Auch das hat aber keinen langen
Bestand, dann Gary holt sich erneut gleich das Rebreak. Nach dem 4:4
kommt dann ein Angriff von Gary und der kann sich tatsächlich mit 6:4 in
Führung bringen. Doch Taylor bringt sich erneut mit einem Break wieder
auf 5:6 ran und kann am Ende doch noch ein Draw draus machen und
bleibt weiter ungeschlagen.  
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Adrian Lewis 2-7 Peter Wright
Und noch einmal und ich kann mich nur wiederholen, wer vermisst schon
MvG, wenn ein Peter Wright knapp am Weltrekord Average spielt und
einen Adrian Lewis mit einem 109er Average keine Chance lässt. Lewis
am Anfang gleich mal mit 7 perfekten Darts und dann auch noch die
nächsten Legs kämpferisch, doch nach dem 2:2 spielt nur noch einer und
das ist Peter Wright, der seinen Average immer höher und höher
schraubt, am Ende liegt er bei 119,5 und siegt ganz souverän.
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James Wade 5-7 Dave Chisnall  
Chizzy noch aufgepumpt von seinem ersten Sieg gegen RvB startet
erneut druckvoll und führt schnell 4:2. Doch Wade kommt spät, aber er
kommt ins Match und kann das Match zum 5:4 drehen. Doch Chizzy
gleicht aus, weil Wade vor allem auf die Doppel Probleme hat. Chizzy
gleicht erst aus und holt sich dann ein Break zum 6:5 und hat damit schon
einen weiteren Punkt sicher. Mit eigenem Anwurf holt er sich dann aber
noch den Sieg und hat 4 Punkte gemacht an einem Abend. Wade nun
also nicht mehr ungeschlagen.
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After Night Five P W D L +/- LWAT Pts


Phil Taylor 5 2 3 0 +7 12 7


Peter Wright 5 3 1 1 +6 9 7


Michael van Gerwen 4 2 2 0 +7 9 6


James Wade 5 2 2 1 +3 10 6


Dave Chisnall 6 3 0 3 -3 9 6


Gary Anderson 5 1 3 1 +2 9 5


Raymond van Barneveld 5 1 2 2 -6 7 4


Adrian Lewis 5 1 1 3 -5 8 3


Kim Huybrechts 5 0 3 2 -5 8 3


Jelle Klaasen 5 1 1 3 -6 8 3
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Coral UK Open Finals Day - Final


Nach 3 Tagen auf Action sind von 127 Spielern noch 2 übrig geblieben.
Für Gerwyn Price ist es sein allererstes Finale bei einem PDC Major
Turnier und für Peter Wright ist es jetzt die Zeit, auf die er solange
hingearbeitet hat, er will diesen Sieg und ich kann mir auch nicht
vorstellen, dass er ihn sich nicht holt. Trotzdem freue ich mich natürlich
auf ein spannendes Finale.


Coral UK Open 
Sunday March 5
Final 
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Gerwyn Price 6-11 Peter Wright 
Peter Wright ist ein Mann auf einer Mission und das konnte man vom
ersten Tag an bei diesen UK Open erleben. Wright stand bereits 7mal in
einem Major Finale und meistens hat er gegen Phil Taylor oder MvG
verloren, aber Peter Wright hat sich in den letzten beiden Jahren so
gesteigert, dass man schon lange damit gerechnet hatte, dass er mal
einen großen Titel gewinnen kann. Er dominiert die erste Session komplett
und geht mit 4:1 in die erste Pause. Price versucht dagegen zu halten,
doch Wright spielt auch noch sagenhafte Finishes und kann seine
Vorsprung auch zur zweiten Pause halten, er führt 7:3. Nach der
Unterbrechung legt Wright noch ein Leg nach, doch Price hat noch nicht
aufgegeben und holt sich zwei Legs am Stück und verkürzt auf 5:8. Und
Price macht weiter und verkürzt auf 6:8 und macht weiter mächtig Druck.
Aber Wright kann den Run stoppen und geht mit einer 9:6 Führung in die
letzte Unterbrechung. Und nach der Pause geht alles ganz schnell, Wright
erhöht auf 10:6 und holt sich dann den Titel mit einem Bullseye Finish. 


And the winner is: Peter Wright
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Betway Premier League Night Six


Bevor es am Wochenende mit der Players Championship weiter geht, gibt
es heute wieder Premier League und die beste Nachricht von allen ist,
dass Michael van Gerwen wohl wieder gesund ist und mit dabei sein wird
in Glasgow. Mit Lewis versus Taylor beginnt der Abend gleich mit einem
Kracher und mit Chizzy versus Anderson wird er wohl auch mit einem
Kracher enden. Chizzy konnte letzte Woche Boden gut machen und er
spielt immer sehr gut, wenn er gegen Anderson ran muss, was man aber
auch umgekehrt sagen kann. Die beiden hauen sich gern mal die 180er
um die Ohren. 


Betway Premier League
Night Six - Thursday March 9
The SSE Hydro, Glasgow
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Adrian Lewis 7-4 Phil Taylor
Gleich ein Kracher zum Anfang mit den beiden Stoke's und beide starten
recht gut in das Match. Taylor holt sich gleich ein Break, aber Lewis holt
sich das Break direkt wieder zurück. Dann halten beide ihre Anwürfe und
so geht es Kopf an Kopf weiter. Bis zum Stand von 4:3 für Lewis, da
gelingt Adrian ein wichtiges Break zum 5:3 und das bestätigt er dann mit
eigenem Anwurf und hat beim Stand von 6:3 schon einen Pubkt sicher.
Taylor kann noch einen eigenen Anwurf für sich entscheiden, doch ein
Break gelingt ihm nicht. So gewinnt Lewis mit 7:4 und Taylor hat seine
erste Niederlage in dieser Saison. 
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James Wade 5-7 Peter Wright
Das erste was mir auffällt, ist, dass James Wade wieder mit seinen alten
Flights spielt, dass war dann wohl nichts mit den neuen Flights, die er
letzte Woche gespielt hat und gegen Chizzy verlor. Es beginnt mit drei
Breaks in Folge, Wright in Leg1 und Wade in Leg2 und dann wieder
Wright, doch der bricht dann den BreakBann und holt sich seinen ersten
Anwurf. Wright läuft jetzt auf vollen Touren und kann sich bis auf 5:1
absetzen. Aber James Wade gibt nicht auf und kommt nun seinerseits
wieder zurück bis auf 4:5. Wright spielt 6 perfekte Darts, kann zwar nicht
den Neundarter spielen, aber er holt sich sicher den ersten Punkt. Wade
kann noch ein Leg gewinnen, danach macht Wright mit eigenem Anwurf
seinen Sieg perfekt. 
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Kim Huybrechts 5-7 Michael van Gerwen
Das war ein Klasse Spiel von Kim Huybrechts bis ... ja bis er es wieder
verloren hat. Aber von Anfang an - Huybrechts legt immer vor und führt
auch immer, doch MvG zieht jeweils wieder nach bis zum Stand von 3:3.
Dann gelingt MvG ein erstes Break und man könnte schon meinen das
wars jetzt, doch Huybrechts breakt sich direkt wieder zurück und gleicht
wieder aus 4:4. Es geht Kopf an Kopf weiter und eigentlich hätte Kim
mindestens den Draw und einen Punkt verdient, doch nach dem 5:5
verpasst er in seinem Anwurfspiel 4 Darts auf D16 und MvG nutzt die
Chance und holt sich das Break. Mit eigenem Anwurf startet MvG gleich
mit einer 180er und kann das Spiel sicher nach Hause fahren.  
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Jelle Klaasen 5-7 Raymond van Barneveld
Bei Klaasen fällt mir nur noch ein, jede Woche immer wieder das gleiche.
Er startet wie verrückt und kann sich schnell mit 4:1 in Führung bringen.
Doch dann bricht er zusammen und schaut zu, wie sein Gegner immer
stärker und sicherer wird. Mit einem 154er Highfinish leitet RvB die Wende
ein und verkürzt auf 2:4, holt sich dann Leg um Leg und dreht das Match
auf 5:4. Im nächsten Leg kann er sich einen Punkt sichern und führt nun
6:4. Klaasen holt sich noch einmal einen eigenen Anwurf, aber dann
macht Barney seinen Sieg klar. Barney steigt in der Tabelle wieder und
Klaasen und Huybrechts ganz tief im Keller. 
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Dave Chisnall 3-7 Gary Anderson 
Wir sind in Schottland  - in Glasgow - und sie lieben ihn - ihren Gary
Anderson. Und der startet gleich mal ungebremst in das Match und führt
schnell 5:0. Das sieht schon ganz nach einem Whitewash aus für Chizzy,
doch der findet einen Weg ins Match zurück zu kommen und holt sich 3
Legs in Folge. Aber dann kann Gary den Run von Chizzy wieder stoppen
und hat mindestens 1 Punkt sicher. Im nächsten Leg macht dann
Anderson alles klar und gewinnt vor seinen 10000 Fans.
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After Night Six P W D L +/- LWAT Pts


Michael van Gerwen 6 3 2 0 +9 11 8


Peter Wright 6 4 1 1 +8 12 8


Gary Anderson 6 2 3 1 +6 13 7


Phil Taylor 6 2 3 1 +4 13 7


James Wade 6 2 2 2 +1 12 6


Raymond van Barneveld 6 2 2 2 -4 9 6


Dave Chisnall 7 3 0 4 -7 11 6


Adrian Lewis 6 2 1 3 -2 10 5


Kim Huybrechts 6 0 3 3 -7 9 3


Jelle Klaasen 6 1 1 4 -8 9 3
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Players Championship 3


Und die Pro Tour geht weiter mit zwei weiteren Events in Barnsley und
wieder können wir gespannt sein auf das Abschneiden der
deutschsprachigen Spieler. Spielberechtigt sind auch diesmal wieder die
128 Tourcard Holder, sollte von denen jemand nicht spielen (wie Phil
Taylor oder Terry Jenkins) dann wird es wieder ein paar
Nachrückende PDPA Associate Members geben. Nicht mit dabei ist
Rowby-John Rodriguez.


Players Championship Three
Saturday March 11, Barnsley Metrodome
First Round
William O'Connor 6-4 Zoran Lerchbacher 
Martin Schindler 6-1 Kirk Shepherd 
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Dimitri van den Bergh 6-3 Ronnie Baxter 
John Henderson 6-1 Maik Langendorf 
Chris Quantock 4-6 Max Hopp
Mensur Suljovic 6-1 Mike De Decker 


Für Zoran und Geburtstagskind Maik Langendorf ist nach Runde1
Schluss, genauso wie für Alan Norris, Stephen Bunting, Kevin Painter,
Brendan Dolan und Vincent van der Voort.


Second Round
Ian White 5-6 Martin Schindler
Ronny Huybrechts 6-1 Dimitri van den Bergh 
Rob Cross 6-3 Max Hopp 
Mensur Suljoic 6-1 Jonathan Worsley


Nur Martin Schindler und Mensur Suljovic überstehen Runde2, ausserdem
raus sind Jelle Klaasen, Peter Wright, Robert Thornton und  Kim
Huybrechts .


Third Round
William O'Connor 6-4 Michael van Gerwen
Ritchie Edhouse 6-3 John Michael
Martin Schindler 6-5 Ronny Huybrechts
Mervyn King 6-4 James Wade
Dave Chisnall 6-2 John Henderson
Steve West 6-5 Mark Webster
Jamie Lewis 6-1 Benito van de Pas
Michael Smith 6-5 Simon Preston
Paul Nicholson 6-3 Warrick Scheffer
Raymond van Barneveld 6-4 Kyle Anderson
Rob Cross 6-2 Richie Burnett
Jamie Caven 6-0 James Wilson
Justin Pipe 6-4 Steve Hine
Gerwyn Price 6-4 Chris Dobey
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Mensur Suljovic 6-5 Jermaine Wattimena
Daryl Gurney 6-4 Gary Anderson


Fourth Round
Ritchie Edhouse 6-5 William O'Connor
Mervyn King 6-1 Martin Schindler
Steve West 6-4 Dave Chisnall
Michael Smith 6-4 Jamie Lewis
Raymond van Barneveld 6-5 Paul Nicholson
Rob Cross 6-4 Jamie Caven
Gerwyn Price 6-1 Justin Pipe
Daryl Gurney 6-2 Mensur Suljovic 


leider das Aus für Martin und Mensur in Runde 4, aber das war ein gutes
Abschneiden für Martin Schindler.
Quarter-Finals
Mervyn King 6-2 Ritchie Edhouse
Steve West 6-1 Michael Smith
Rob Cross 6-4 Raymond van Barneveld
Gerwyn Price 6-4 Daryl Gurney


Semi-Finals
Mervyn King 6-5 Steve West
Gerwyn Price 5-6 Rob Cross


Finals
Mervyn King 5-6 Rob Cross


Rob Cross gewinnt seinen ersten PDC Titel als Profi in seinem ersten
9.ten Turnier als Pro auf der Tour. Eine tolle Geschichte die bei den UK
Open 2016 letztes Jahr begann. 
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Players Championship 4


Und weiter geht es in Barnsley mit dem vierten Event der Pro Tour und
nachdem sich gestern Mensur und Martin  unter die letzten 16 gespielt
haben, können wir uns auf einen schönen zweiten Wettkampf freuen und
hoffen, dass sich alle wieder gut präsentieren.


Players Championship Four
Sunday March 12, Barnsley Metrodome
First Round
Jim Brown 6-2 Max Hopp 
Zoran Lerchbacher 6-5 Mark Walsh 
Peter Wright (2) 6-4 Martin Schindler
Ron Meulenkamp v Dimitri Van den Bergh
David Pallett 6-2 Maik Langendorf
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Mensur Suljovic (3) 6-1 Matthew Edgar


Joe Cullen spielt einen Neundarter im dritten Leg in seinem Spiel gegen
Jim Brown.


Second Round
Jimmy Hendriks 6-4 Zoran Lerchbacher 
Mensur Suljovic 6-1 Kirk Shepherd 


Third Round
Michael van Gerwen 6-1 Josh Payne
Steve West 6-5 Joe Cullen
Ian White 6-4 Rob Cross
James Wade 6-2 Mike De Decker
Darren Johnson 6-3 Jimmy Hendriks
Steve Hine 6-3 Chris Dobey
Benito van de Pas 6-3 Robbie Green
Jelle Klaasen 6-4 Steve Beaton
Christian Kist 6-2 John Henderson
Dirk van Duijvenbode 6-2 Cristo Reyes
David Pallett 6-5 Tony Newell
Kim Huybrechts 6-4 James Wilson
Simon Whitlock 6-4 Andy Jenkins
Gerwyn Price 6-4 Daryl Gurney
Mensur Suljovic 6-4 William O'Connor
Gary Anderson 6-2 Kyle Anderson
Losers £1,000


Fourth Round
Michael van Gerwen 6-2 Steve West
Ian White 6-3 James Wade
Darren Johnson 6-5 Steve Hine
Benito van de Pas 6-5 Jelle Klaasen
Dirk van Duijvenbode 6-5 Christian Kist
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Kim Huybrechts 6-4 David Pallett
Simon Whitlock 6-4 Gerwyn Price
Gary Anderson 6-5 Mensur Suljovic
Losers £1,500


Quarter-Finals
Michael van Gerwen 6-3 Ian White
Darren Johnson 6-5 Benito van de Pas
Kim Huybrechts 6-5 Dirk van Duijvenbode
Simon Whitlock 6-5 Gary Anderson
Losers £2,250


Semi-Finals
Darren Johnson 6-5 Michael van Gerwen
Simon Whitlock 6-4 Kim Huybrechts
Losers £3,000


Final
Darren Johnson 3-6 Simon Whitlock
Winner £10,000
Runner-Up £6,000 
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Betway Premier League Night Seven


Oh wie freue ich mich schon auf diesen Event, denn das war schon ein
wirklich geniales Dartsfest im letzten Jahr als die Premier League erstmals
nach Rotterdam kam. Die Halle komplett in Orange getaucht und heftig
laute Fans, die Ihren Stars zu jubelten.  Gänsehautmomente als die
Barney Army ihren Helden feierte. Und diesmal sind es gleich 3 Holländer
im Feld der Premier League, auch wenn MvG zuletzt Rückenprobleme
hatte und Jelle Klaasen diese Woche erklärte, das er eine
Sehnenscheidenentzündung in seinem Handgelenk hat und deshalb nicht
sein Niveau spielen kann. Auf Wunsch der Holländer hat man den Plan
(siehe oben) ein wenig verändert und das Spiel von Phil Taylor und
Michael van Gerwen als Abschlussspiel des Abends gelegt.


Betway Premier League
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Night Seven - Thursday March 16


Rotterdam Ahoy
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James Wade 7-3 Jelle Klaasen
Ganz ehrlich, wenn ich diese Kulisse in Rotterdam sehe, dann kann ich es
kaum erwarten, wenn die Premier League auch nach Deutschland kommt.
Mit etwas Verspätung geht es in das erste Match, erst musste noch Wind
auf der Bühne beseitigt werden. Normalerweise startet ja Klaasen
meistens als erster durch, doch vielleicht ist so eine Kulisse vor
heimischem Publikum gar nicht so einfach zu handeln und so ist es James
Wade, der schnell 2:0 führt.  Dann holt sich Klaasen sein erstes Leg und
verkürzt, doch Wade geht immer wieder mit 2 Legs in Führung, Klaasen
zieht immer wieder nach bis zum 4:2, dann kann Wade mit eigenem
Anwurf auf 5:2 erhöhen und damit den Abstand vergößern. Klaasen
kommt auf 5:3 heran und hat dann die Möglichkeit sogar sich zurück
zubreaken, doch er verpasst 6 Darts auf ein Doppel und so erhöht Wade
auf 6:3 und hat einen Punkt sicher. Ein Leg später ist alles geklärt und
Wade hat einen weiteren Sieg in der Tasche.
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Peter Wright 7-4 Dave Chisnall
Die beiden können die Kulisse hier in Rotterdam voll auskosten, denn sie
müssen beide nicht gegen einen Holländer spielen. Wright startet stark in
das Match und führt schnell 2:0, doch dann kommt Chizzy ins Match und
kann zum 2:2 ausgleichen. Wright geht dann wieder auf 5:2 in Führung
bevor Chizzy mit einem 123er Bullseyefinish verkürzen kann. Aber Wright
holt sich das nächste Leg und mit dem 6:3 hat er auf jedenfall einen Punkt
sicher. Chizzy ist aber noch nicht zu Ende, Wright verpasst seine ersten
Matchdarts und so verkürzt Chizzy auf 4:6.  Doch dann macht Wright den
Sack zu und bleibt nach diesem Sieg auch nach diesem Abend an der
Tabellenspitze.
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Raymond van Barneveld 7-2 Gary Anderson
Es ist ja nicht so, dass man Gary Anderson nicht nicht mögen kann, doch
Barney - den lieben sie einfach hier in Holland. Barney legt auch gleich so
richtig los und kann sich drei Legs hintereinander holen und führt schnell
3:0, bevor Anderson unter buhenden Zuschauern sich sein erstes Leg
holt. Gary macht jetzt Druck auf Barneys Anwurf, doch er verpasst ein
138er Finish auf D9 und Barney erhöht auf 4:1. Und Barney dreht weiter
auf und holt sich ein weiteres Break zum 5:1. Barney mit einem 109er
Average und schon 4 180er bis hierher. Gary ist nicht schlecht dabei mit
einem 104er Average, aber bisher hat Barney einfach immer das bessere
Ende. Gary holt sich aber sofort ein Rebreak mit einem 108er Finish. Aber
Barney quittiert das einfach mit 5 weiteren perfekten Darts im nächsten
Leg und mit einem 10Darter steht es 6:2 und Barney hat seinen Punkt
schon sicher. Im letzten Jahr war Barney selbst von dieser Kulisse
beeindruckt und konnte sich mit Hilfe seiner Fans in ein Draw gegen Peter
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Wright retten, doch heute spielt er hier so richtig auf und gewinnt das Ding
mit 7:2.
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Kim Huybrechts 3-7 Adrian Lewis
Es wird etwas ruhiger in der Ahoi Arena, nicht weil kein Holländer auf der
Bühne ist, sondern weil die beiden Kontrahenten nicht wirklich stark
anfangen. Huybrechts hat noch den besseren Start und kann sich schnell
auf 3:1 absetzen, doch dann kommt Lewis und gleicht aus zum 3:3. Dann
ein kleiner Streit zwischen Adrian und Kim, denn Kim soll hinter Adrian auf
den Boden getreten haben und ihm beim Wurf gestört haben. Doch
ärgere nicht Adrian Lewis, mit dem bisschen Wut im Bauch spielt er
fokussierter und präsentiert jetzt besseres Dart und holt sich Leg um Leg
und so steht es schnell 6:3 und Lewis hat einen Punkt sicher. Aber Lewis
will mehr  und bekommt mehr und gewinnt.  
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Phil Taylor 4-7 Michael van Gerwen   
Und nun kommt also das Schmeckerchen zum Schluß mit Phil Taylor und
MvG. Die Fans singen MvGs Namen, doch das spielt dominiert zunächst
Taylor, der sich schnell mit 3:0 absetzen kann. Aber dann scheint der
Grüne aufzuwachen oder warm zu werden, er holt sich sein erstes Leg
und danach ein Break und damit kann er alles wieder in die Richtung
bringen. Und MvG gleicht aus zum 3:3 und nun scheint das hier doch
noch ein Match zu werden. Und jetzt wo MvG scheinbar wach ist, kann
Taylor nicht wirklich mehr mithalten und so erhöht MvG auf 5:3. Taylor holt
sich aber das nächste Leg und stoppt erstmal den Run von MvG. Doch
nur für kurze Zeit, denn MvG macht unbeeindruckt weiter und holt sich die
fehlenden zwei Legs zum Sieg.
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League Table
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After Night Seven P W D L +/- LWAT Pts


Peter Wright 7 5 1 1 +11 14 11


Michael van Gerwen 6 4 2 0 +12 14 10


James Wade 7 3 2 2 +5 16 8


Raymond van Barneveld 7 3 2 2 +1 12 8


Gary Anderson 7 2 3 2 +1 14 7


Phil Taylor 7 2 3 2 +1 14 7


Dave Chisnall 8 3 0 5 -10 12 6


Adrian Lewis 7 3 1 3 +2 13 7


Kim Huybrechts 7 0 3 4 -11 10 3


Jelle Klaasen 7 1 1 5 -12 11 3
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PDC Unicorn Development Tour 5-6


An diesem Wochenende gibt es viele Turniere unter anderem auch wieder
4 Events der PDC Unicorn Development Tour 2017, auf der wir
erfreulicherweise auch viele deutschsprachige Spieler finden können.
Gestern gab es die Events 5 und 6 in Wigan. Am ersten Wochenende
konnte die jungen Deutschsprachigen noch nicht überzeugen, aber es ist
auch ein wirklich schwerer Event geworden, was man auch an den
Gewinner sehen kann, denn vor allem die jungen Spieler die bereits auf
der Pro Tour unterwegs sind, sind schwere Gegner.


PDC Unicorn Development Tour
Event Five
Saturday March 18, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Runde 1
Brandonn Monk 4-1 Pascal Herwig
Nicholas Day 4-0 Nico Ziemann 
Sebastian Pohl 4-3 Tommy Lishman
Rowby-John Rodriguez 4-0 Aaron Thomas 
Joe Davis 4-0 Justin Mueller
Hendrik Eggermann 4-1 Nico Schlund 
Luciano Tardio 4-1 Philipp Moedritscher 
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Colin Roelofs 4-1 Fredi Gsellmann 
Rusty-Jake Rodriguez 4-0 Lewis Pride
Adam Howard 4-2 Fabian Herz
Sion Thomas 4-0 Samuel Fuller
Nico Mandl bye
Runde 2
Sebastian Pohl 4-2 Shaun Lovett 
Justin Smith 4-2 Rowby-John Rodriguez
Thomas King 4-2 Hendrik Eggermann
Rusty-Jake Rodriguez 4-1 Thomas Lovely
Sven Groen 4-3 Nico Mandl


Runde 3
Joe Singleton 4-0 Sebastian Pohl
Rusty-Jake Rodriguez 4-1 Daniel Cole


Runde 4
Adam Smith-Neale 4-0 Rusty-Jake Rodriguez


Runde 5 
Mike De Decker 4-2 Nathan Rafferty - De Decker hits a 9-Darter!
Luke Humphries 4-1 Kevin De Vries
Kenny Neyens 4-0 Justin Smith
Joe Davis 4-0 Patrick van den Boogard
Adam Hunt 4-1 Dimitri van den Bergh 
Adam Smith-Neale 4-2 Ryan Meikle
Jarred Cole 4-2 Dan Read
Jaime Nunez Cortes 4-3 Zac Sanders


Viertelfinale 
Luke Humphries 5-2 Mike De Decker 
Kenny Neyens 5-4 Joe Davis
Adam Hunt 5-4 Adam Smith-Neale
Jaime Nunez Cortes 5-3 Jarred Cole


Halbfinale 
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Kenny Neyens 5-2 Luke Humphries 
Adam Hunt 5-3 Jaime Nunez Cortes


Finale 
Kenny Neyens 5-4 Adam Hunt 


Der Belgier Kenny Neyens gewinnt den 5.ten Event in einem knappen
Spiel gegen Adam Hunt.


PDC Unicorn Development Tour
Event Six
Saturday March 18, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Runde 1
Scott Jackson 4-3 Rusty-Jake Rodriguez
Hayden Barnes 4-1 Fredi Gsellmann
Sebastian Pohl 4-3 Daniel Thomas
Hendrik Eggermann 4-1 Adam Watson
Fabian Herz bye
Justin Mueller bye
Philipp Moedritscher bye
Bradley Brooks 4-0 Nico Schlund
Nico Ziemann 4-2 Matthew Price 
Mark Emmett-Bowden 4-1 Nico Mandl 
Rowby-John Rodriguez 4-3 Kevin De Vries 
Pascal Herwig 4-0 Tommy Johnson


Runde 2
Sebastian Pohl 4-2 Hendrik Eggermann
Fabian Herz 4-0 Viggo van der Kuijl
James Wilkinson 4-3 Justin Meuller
Justin Smith 4-3 Philipp Moedritscher
Nico Ziemann 4-2 Bradley Brooks
Rowby-John Rodriguez 4-1 Jack Kerr
Owen Emmett-Bowden 4-0 Pascal Herwig


Runde 3
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Sebastian Pohl 4-2 Jack Warner 
Zak Cross 4-2 Fabian Herz 
Nico Ziemann 4-0 Justin Smith
Rowby-John Rodriguez 4-3 Thomas Lovely


Runde 4
Sebastian Pohl 4-1 Harry Ward 
Greg Ritchie 4-0 Nico Ziemann
Rowby-John Rodriguez 4-3 Mark Emmett-Bowden


Runde 5
Adam Hunt 4-0 Sebastian Pohl
Josh Payne 4-1 Rowby-John Rodriguez


Viertelfinale
Mike De Decker 5-1 Rob Hewson
Adam Hunt 5-1 Brian Raman
Greg Ritchie 5-1 Jake Jones 
Dimitri Van den Bergh 5-3 Josh Payne


Halbfinale
Adam Hunt 5-3 Mike De Decker 
Dimtri Van den Bergh 5-1 Greg Ritchie


Finale 
Dimitri Van den Bergh 5-2 Adam Hunt


Dimitry gewinnt gegen Adam Hunt, der zum zweiten mal an diesem Tag
im Finale steht. Dimitry gewinnt seinen zweiten Development Tour Titel in
2017.
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PDC Unicorn Development Tour 7-8


Heute gab es in Wigan, England den 4.Tag mit den Events 7 und 8 bei der
Development Tour. Gestern stand Adam Hunt schon zwei mal im Finale
und heute holte er sich dann endlich seinen ersten Titel 2017. Das ist für
Adam Hunt schon sein 6.ter PDC Titel in den letzten Jahren. In Event 8
konnte sich dann Steve Lennon den Sieg holen und damit seinen zweiten
Titel in seiner Karriere sichern. Wie immer gibts die Ergebnisse der
deutschsprachigen Spieler aus den ersten Runden. 


PDC Unicorn Development Tour
Event Seven
Sunday March 19 Robin Park Tennis Centre, Wigan 
Runde 1
Nico Schlund bye
Rowby-John Rodriguez 4-2 Luis Barberan
Nico Ziemann 4-0 Aaron Thomas
Pascal Herwig bye
George Killington 4-1 Justin Meuller
Sebastian Pohl bye
Phillipp Moedritscher bye
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Fabian Herz bye
Joe Singleton 4-1 Fredi Gsellmann 
Samuel Fuller 4-2 Christophe Snyders 
Reece Colley 4-2 Hendrik Eggermann
Nico Mandl 4-3 Rusty-Jake Rodriguez
Joe Davis 4-1 Samuel Harold


Runde 2
Rowby-John Rodriguez 4-0 Nico Schlund
Sean Johnson 4-2 Nico Ziemann 
Pascal Herwig 4-0 Alfie Lazar-Woodward
Sven Groen 4-3 Sebastian Pohl
Liam Gallagher 4-2 Philipp Moedritscher
Ryan Meikle 4-3 Fabian Herz
Declan Salter x-4 Samuel Fuller
Nico Mandl 4-3 Brad Burnett


Runde 3
Rowby-John Rodriguez 4-2 Sean Johnson
Joe Twinn 4-2 Pascal Herwig
Nico Mandl 4-3 Nathan Rafferty


Runde 4
Rowby-John Rodriguez 4-2 Adam Smith-Neale
Ted Evetts 4-0 Joe Twinn
Mike van Duivenbode 4-0 Zac Sanders
Dimitri Van den Bergh 4-2 Daniel Key
Adam Hunt 4-3 Jake Jones 
William Borland 4-2 Scott Dale 
Rhys Hayden 4-1 Ryan Meikle
John Brown 4-3 Mark Emmett-Bowden
Luke Humphries 4-1 Berry van Peer
Steve Lennon 4-1 Robbin Seubring
Rob Hewson 4-3 Ryan Jones 
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Kenny Neyens 4-3 Nico Mandl
Joe Davis 4-1 Jordan Matthews
Stephen Rosney 4-2 Ronnie Roberts
Thomas Lovely 4-0 Josh Clough
Andy Alker 4-1 Jarred Cole


Runde 5
Rowby-John Rodriguez 4-0 Ted Evetts
Dimitri Van den Bergh 4-3 Mike van Duivenbode 
Adam Hunt 4-1 William Borland
John Brown 4-3 Rhys Hayden 
Steve Lennon 4-2 Luke Humphries 
Kenny Neyens 4-3 Rob Hewson 
Stephen Rosney 4-2 Joe Davis 
Andy Alker 4-2 Thomas Lovely 


Viertelfinale
Dimitri Van den Bergh 5-3 Rowby-John Rodriguez 
Adam Hunt 5-1 John Brown
Steve Lennon 5-4 Kenny Neyens
Stephen Rosney 5-3 Andy Alker


Halbfinale
Adam Hunt 5-3 Dimitri Van den Bergh
Stephen Rosney 5-4 Steve Lennon 


Finale
Adam Hunt 5-3 Stephen Rosney 


PDC Unicorn Development Tour
Event Eight
Sunday March 19, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Runde 1
Rowby-John Rodriguez 4-0 Bradley Brooks
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Justin Mueller BYE
Rusty-Jake Rodriguez 4-1 Harry Ward
Nico Zieman 4-1 Fabian Herz
Samuel Fuller 4-1 Robert Ludlow
Pascal Herwig BYE
Fredi Gsellmann BYE
Nico Schlund 4-0 Jamie Banks
Sebastian Pohl 4-0 Rhys Jackson
Hendrik Eggermann BYE


Runde 2
Rowby-John Rodriguez 4-3 Nathan Rafferty
Justin Meuller 4-1 Chester Gardner
Rusty-Jake Rodriguez 4-2 Thomas King
Nico Ziemann 4-1 Jarred Cole
Kenny Neyens 4-1 Samuel Fuller
Matther Moore 4-1 Pascal Herwig
Fredi Gsellmann 4-2 Samuel Harold
Morgan Smith 4-2 Nico Schlund
Sebastian Pohl 4-2 Jordan Boyce
Hendrik Eggermann 4-2 Cameron Hinchcliffe


Runde 3
Rowby-John Rodriguez 4-0 Joshua Church
Jake Jones 4-1 Justin Mueller
Rusty-Jake Rodriguez 4-2 George Killington
Nico Ziemann 4-3 Colin Roelofs
Sean Johnson 4-3 Fredi Gsellmann
Sion Thomas 4-0 Sebastian Pohl
John Brown 4-2 Hendrik Eggermann


Runde 4
Ryan Hoggarth 4-2 Rowby-John Rodriguez
Dan Read 4-1 Rusty-Jake Rodriguez
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Josh Payne 4-3 Nico Ziemann


Viertelfinale
Ted Evetts 5-1 Ryan Hoggarth
Luke Humphries 5-4 Jaime Nunez Cortes
Steve Lennon 5-3 Ryan Meikle
Joe Davis 5-2 John Brown


Halbfinale
Ted Evetts 5-3 Luke Humphries
Steve Lennon 5-1 Joe Davis


Finale 
Steve Lennon 5-3 Ted Evetts


Rowby-John Rodriguez war an diesem Wochenende wohl der
erfolgreichste, aber auch unser Hamburger Jung Nico Ziemann konnte
zweimal die Runde 4 erreichen. Alles in allem ist es schön zu sehen, dass
so viele neue deutschsprachige Talente da ihren Weg suchen, das macht
Hoffnung für die Zukunft.
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Geschichte der German Darts Championship


Am kommenden Freitag beginnt in Hildesheim das erste Turnier der PDC
Europe Tour 2017, deshalb wie immer ein paar Gedanken zur Geschichte
des Turniers. Eigentlich sollte es die GDC letztes Jahr zum letzten mal in
Hildesheim geben, doch die Halle 39 ist längst ein Kultobjekt auf der
European Tour geworden, dass die PDC-Europe nun zum 5.ten mal
hintereinander die German Darts Championship in Hildesheim austragen
wird. Letztes Jahr was es das letzte Event im Kalender, doch diesmal ist
es der Auftakt zur neuen Saison.


Die German Darts Championship ist das prestigeträchtigste Event auf der
European Tour und wird in diesem Jahr bereits zum achten Mal
ausgetragen. 


Die German Darts Championship fand erstmals 2007 in Halle/Westfalen
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statt und war das erste große Event der PDC Europe (damals noch
German Darts Corporation). 


Zum ersten Mal kamen in Deutschland mehr als 1.000 Zuschauer pro Tag
zu einem Dart-Event. Die einzigartige Location, die ausgelassene
Stimmung und die gute Durchführung waren letztendlich der Grundstein
für alle weiteren Events dieser Größenordnung, die in Deutschland
folgten. 


Phil Taylor gewann damals das Finale gegen Denis Ovens und „The
Power“ ließ in den folgenden Jahren (2009 und 2012) noch zwei weitere
Titel folgen. 2008 gewann Co Stompé das Finale gegen Taylor, es ist bis
heute der größte Erfolg des Niederländers. 


Seit 2013 hat die German Darts Championship mit der „Halle 39“ in
Hildesheim eine neue Heimat gefunden. Aktueller Champion ist Michael
van Gerwen, der den vorherigen Titelträger Gary Anderson im Finale in
einer der besten Partien aller Zeiten auf der European Tour mit 6:2
besiegen konnte.


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
Qualifikationsturniere, 20 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler
können sich bei einem European Qualifyer einen Platz sichern und 4
Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen Qualifyer.


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale
und Finale.


- 234 -







Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11.  


Preisgeld 2016:
Stage (num. of players)Prize money


Winner (1) £25,000


Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £5,000


Quarter-finalists (4) £3,500


Third round losers (8) £2,000


Second round losers (16) £1,500


First round losers (16) £1,000


Total £115,000
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Bisherige Sieger der German Darts Championship


2007 Phil Taylor Denis Ovens 4:1 Halle/Westf.


2008 Co Stompé Phil Tayor 4:2 Halle/Westf.


2009 Phil Taylor Mervyn King 11:4 Halle/Westf.


2012 Phil Taylor Dave Chisnall 6:2 Berlin


2013 Dave Chisnall Peter Wright 6:2 Hildesheim


2014 Gary Anderson Justin Pipe 6:5 Hildesheim


2015 Michael van Gerwen Gary Anderson 6:2 Hildesheim


2016 Alan Norris Jelle Klaasen 6:5 Hildesheim


2015 Hildesheim
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German Darts Championship 2017 -
Teilnehmer


An Donnerstag gibt es dann in dieser Woche noch den European Qualifier
und den ersten Hostnation Qualfier in Hildesheim, bei denen noch die
letzten Spieler sich für das Feld in Hildesheim qualifizieren können. Ich bin
gespannt, ob sich auch bei den Hostnation Qualifier etwas tut und dort die
Felder größer und stärker besetzt sind und wer sich dann am Ende auf die
Bühne spielen kann. Setzen sich wieder die starken Topspieler durch oder
wird auch da der Kampf härter und mehr und mehr neue Spieler können
sich durchsetzen. 


Fest stehen als gesetzte Spieler die Top16:
[1] Michael van Gerwen (NED)
[2] Peter Wright (SCO)
[3] Mensur Suljovic (AUT)
[4] Benito van de Pas (NED)
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[5] Dave Chisnall (ENG)
[6] Simon Whitlock (AUS)
[7] Alan Norris (ENG)
[8] Ian White (ENG)
[9] James Wade (ENG)
[10] Kim Huybrechts (BEL)
[11] Gerwyn Price (WAL)
[12] Jelle Klaasen (NED)
[13] Michael Smith (ENG)
[14] Joe Cullen (ENG)
[15] Stephen Bunting (ENG)
[16] Cristo Reyes (ESP)  


Ausserdem haben sich qualifiziert:
Nordic & Baltic Qualifier
Veijo Viinikka (FIN)


East Europe Qualifier
Krzysztof Ratajski (POL)


UK Qualifier
Ryan Searle (ENG)
Jamie Bain (SCO)
Darren Johnson (ENG)
Kirk Shepherd (ENG)
Chris Dobey (ENG)
Stephen Burton (ENG)
Mervyn King (ENG)
Paul Nicholson (AUS)
Diego Portela (BRA)
Mick McGowan (IRE)
Ryan Meikle (ENG)
Chris Quantock (ENG)
Paul Harvey (ENG)
John Bowles (ENG)
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David Pallett (ENG)
Richie Corner (ENG)
Kevin Painter (ENG)
Adam Hunt (ENG)


South & West Europe Qualifier (8 Plätze)  
am 23.03.17 


Host Nation Qualifier (4 Plätze)
am 23.03.17


Game on!
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Betway Premier League Night Eight


Und weiter geht es mit der PDC Premier League und in Night 8 darf
Chizzy Pause machen und MvG darf zweimal ran. Nächste Woche ist
schon Judgement Night und zwei müssen die Premier League verlassen. 


Betway Premier League
Night Eight - Thursday March 23
The Manchester Arena


- 240 -







Michael van Gerwen 7-4 James Wade
Ein wirklich starkes Match und zunächst halten beide Ihre Anwurfspiele
und es gibt keine Breaks bis zum Stand von 4:4. Doch dann kommt der
berühmte Ansturm des MvG, der plötzlich irgendwie einen weiteren Gang
hochschalten kann und dann die nächsten 3 Legs in überzeugender
Weise holt und damit seinen ersten Sieg für heute sicher hat. 
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Kim Huybrechts 2-7 Gary Anderson
Letzte Woche musste Gary Anderson sich noch einem überragenden
Raymond van Barneveld geschlagen geben, doch heute sieht das schon
ganz anders aus. Kim Huybrechts braucht diesen Sieg, doch entweder hat
er zu viel Druck oder er kann wirklich nicht das Niveau des
Doppelweltmeisters spielen, Anderson hat das Spiel schnell in Griff, geht
schnell mit ersten Breaks in Front und kann am Ende einen klaren 7:2
Sieg einfahren. Huybrechts ist definitiv raus aus der Premiere League
2017, er kann nächste Woche nichts mehr dran ändern.
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Peter Wright 5-7 Phil Taylor
Ein Match um die Spitze an der Tabellen, Taylor kommt besser ins Match
als Wright und führt schnell 3:1, doch dann kommt Peter Wright und kann
sich zum 3:3 wieder rankämpfen. Und man könnte schon denken, jetzt
kommt die große Wende im Spiel, doch Taylor behält die Nerven und zieht
erneut auf 6:3 davon und hat schon mal einen Punkt sicher. Doch dann
kämpft Peter Wright und holt sich zwei ganz tolle Legs zum 5:6 und auch
das letzte Leg wird noch mal spannend, doch Taylor hat das bessere
Ende und gewinnt sein Match.  
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Jelle Klaasen 5-7 Adrian Lewis
Lewis spielt zunächst etwas stärker als Klaasen und kann sich mit zwei
Legs absetzen, doch anstrengen tut er sich nicht dafür. Klaasen versucht
aber alles, um im Spiel zu bleiben und kämpft, mit zwei wirklich guten Legs
schafft er den Anschluss zum 5:5 und man könnte schon meinen, na
vielleicht reicht es ja doch für den einen wichtigen Punkt, doch dann bricht
bei Klaasen wieder der Score ein und Lewis holt sich den Sieg. Auch
Klaasen ist damit definitiv raus aus der Premier League. 
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Raymond van Barneveld 7-5 Michael van Gerwen 
In seinem ersten Match des heutigen Abends hat MvG wieder mal
Geschichte geschrieben und einen alten Weltrekord von Phil Taylor
übertroffen, in dem er 44 Spiele hintereinander in keinem TV gezeigten
Spiel geschlagen wurde. Kann er den Weltrekord nun noch verbessern
oder kann Barney den Run gleich brechen. Am Anfang steht Barney
besser am Oche, doch dann kommt Michael und dreht ein 1:3 in ein 4:3
und dann kassiert er aber ein wichtiges Break von Barney zum 4:4 und
dann kann Barney sich auf 6:4 einen Punkt schon mal sichern. MvG
versucht natürlich noch mal den Ausgleich zu schaffen, aber Barney bleibt
am Ende sicher und gewinnt ein weiteres Wahnsinns Match.  
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Unicorn Challenge Tour 1-2


Während in Hildesheim gestern die Top der Dartspitze beim ersten
European Tour Event spielte, wurde in Milton Keynes die Challenge Tour
mit der ersten 2 Events eröffnet. Die Challenge Tour ist die Tour der
zweite Reihe , sage ich immer, dass sind die Spieler die keine Tourcard
haben, aber sich mit der Tour auf die Pro Tour vorbereiten können. Am
Ende der Saison werden die beiden führenden in der Order of Merit
wieder zwei Tourcards für zwei Jahre bekommen. 


PDC Unicorn Challenge Tour
Event One
Saturday March 25, Arena MK, Milton Keynes
Fifth Round 
Martin Lukeman 5-4 Ian Jones
Alan Tabern 5-3 Peter Mitchell
Jim Walker 5-2 Paul Coughlin
Mark Frost 5-3 Luke Woodhouse
Aaron Dyer 5-2 Wayne Jones
Barrie Bates 5-2 Kevin McDine
Kurt Parry 5-4 Warrick Scheffer
Jason Lovett  5-3 Peter Hudson
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Quarter-Finals 
Alan Tabern 5-2 Martin Lukeman
Mark Frost 5-2 Jim Walker
Aaron Dyer 5-3 Barrie Bates
Jason Lovett 5-4 Kurt Parry


Semi-Finals 
Mark Frost 5-4 Alan Tabern
Aaron Dyer 5-3 Jason Lovett


Final 
Aaron Dyer 5-1 Mark Frost 


Aaron Dyer (24 Jahre) konnte in 2015 ein Development Tour Titel holen
und siegte beim ersten Event in 2017 und holte sich seinen ersten
Challenge Tour Titel.


PDC Unicorn Challenge Tour
Event Two
Saturday March 25, Arena MK, Milton Keynes
Fifth Round 
Ryan Murray 5-4 Lee Evans
Martin Lukeman 5-4 Joey Palfreyman
Jason Wilson 5-1 Stuart Kellett
Mike Norton 5-0 Steve Brown
Sam Head 5-4 Joe Davis
Alan Tabern 5-3 Luke Humphries
Paul Milford 5-1 Brett Claydon
Pete Dyos 5-3 Mareno Michels


Quarter-Finals 
Martin Lukeman 5-3 Ryan Murray
Mike Norton 5-3 Jason Wilson
Alan Tabern 5-4 Sam Head
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Paul Milford 5-0 Pete Dyos


Semi-Finals 
Martin Lukeman 5-2 Mike Norton
Paul Milford 5-3 Alan Tabern


Final 
Paul Milford 5-0 Martin Lukeman


Der 40jährige Paul Milford holte sich seinen ersten Titel bei der Challenge
Tour, nach dem er in diesem Jahr schon ein paar gute Ergebnisse bei den
UK-Open hatte. 


Prize Fund (Per Event) 
Winner £2,000
Runner-Up £1,000
Semi-Finalists £500
Quarter-Finalists £300
Last 16 £200
Last 32 £100
Last 64 £50
Total £10,000 
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HappyBet German Darts Championship Day
Three - Finale


Und nun haben wir also das erste Finale auf der European Tour in 2017
und im Finale treffen die Nummer 1 und 2 der Setzliste aufeinander.
Wright musste schon im Halbfinale kämpfen, nun wird sich zeigen, ob
diese Form gegen einen MvG reichen kann.


HappyBet German Darts Championship 
Sunday March 26
Afternoon Session
Final 
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Michael van Gerwen 3-6 Peter Wright 
Eigentlich kann dieses Finale nur Einer gewinnen und das ist MvG, denn
der hat seine Form in einigen der Spiele an diesem Wochenende unter
Beweis gestellt und Wright war eigentlich in keinem seiner Matches so
dominant, wie man wohl sein muss, um die Nummer1 der Welt schlagen
zu können. Aber vielleicht hat ja Peter Wright durch seine Erfolge zuletzt
auch einen Weg gefunden, trotzdem Mittel und Wege zu finden gegen
einen MvG. Und Wright bleibt sich treu und startet schwach und MvG holt
sich seinen Anwurf und dann gleich ein Break. Doch dann urplötzlich
Doppelprobleme bei MvG der erst dreimal an D2 vorbeischiesst und dann
dreimal an D1 und so kommt Wright mit 19 Darts zu einem Break. MvG
ärgert sich wohl ein bisschen über das letzte verlorene Leg und so kommt
Wright zu einem leichten Leg und gleicht aus zum 2:2. Beide halten nun
jeweils Ihren Anwurf und so steht es 3:3 nach weiteren 2 Legs. Und dann
wird es heftig, MvG mit schwachen Scores und Wright holt sich mit einem
Shanghai das Break zum 4:3. Und MvG findet keine Antwort auf Wrights
Spiel, der sich mit 5:3 in Führung bringen kann und das Publikum bricht in
absoluten Jubel aus. Und MvG verpasst weitere Chancen, um sich wieder


- 255 -







ins Spiel zu bringen und dann holt sich Peter Wright den Titel.  


And the winner is: Peter Wright
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Unicorn Challenge Tour 3-4


Und am gestrigen Sonntag gab es dann noch die Events 3 und 4 in Milton
Keynes der Unicorn Challenge Tour. Interessanter Fakt BDO
Weltmeisterin Lisa Ashton gab sich die Ehre und spielte ihre erste
Challenge Tour, am Samstag gab es zwei frühe Aus in der Runde 1, doch
gestern schaffte sie in Event 2 die Runde 2 und in Event 3 die Runde 3.


PDC Unicorn Challenge Tour
Event Three
Sunday March 26, Arena MK, Milton Keynes
Fourth Round 
Scott Rollings 5-3 Jim Walker
Mark Frost 5-2 Luke Humphries
Martin Lukeman 5-3 John Morris
Kevin McDine 5-2 Barry Lynn
Lee Evans 5-0 David Galloway
Peter Hudson 5-3 Ian Moss
Mark Wilson 5-3 Richie Howson
Joey Palfreyman 5-3 Ian Jones
Kevin Dowling 5-4 Nathan Aspinall
Barrie Bates 5-2 Jason Lovett
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Peter Jacques 5-4 Matthew Edgar
Wayne Thomas 5-1 Colin Fowler
Ian Lever 5-3 Dawson Murschell
Kevin Edwards 5-1 Chris Hartrey
Michael Barnard 5-1 Paul Coughlin
Mark Devon 5-0 Stuart Kellett


Fifth Round 
Mark Frost 5-4 Scott Rollings
Kevin McDine 5-2 Martin Lukeman
Lee Evans 5-4 Peter Hudson
Joey Palfreyman 5-1 Mark Wilson
Kevin Dowling 5-1 Barrie Bates
Peter Jacques 5-1 Wayne Thomas
Ian Lever 5-1 Kevin Edwards
Mark Devon 5-3 Michael Barnard


Quarter-Finals 
Mark Frost 5-0 Kevin McDine
Lee Evans 5-2 Joey Palfreyman
Kevin Dowling 5-4 Peter Jacques
Ian Lever 5-0 Mark Devon


Semi-Finals 
Lee Evans 5-3 Mark Frost
Kevin Dowling 5-2 Ian Lever


Final 
Lee Evans 5-4 Kevin Dowling  


Der 27jährige Lee Evans holt sich seinen ersten PDC Challenge Tour
Titel.


PDC Unicorn Challenge Tour
Event Four
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Sunday March 26, Arena MK, Milton Keynes
Fourth Round 
Mareno Michels 5-2 Gary Stone
Wayne Jones 5-3 Jason Wilson
Mark Frost 5-1 Kevin Edwards
Dan Read 5-3 Kurt Parry
Steve Brown 5-1 Ryan Murray
Craig Gilchrist 5-3 Alan Tabern
Lee Evans 5-3 Jamie Landon
Aaron Dyer 5-4 Ian Moss
Scott Dale 5-0 Danny Bosch
Kevin Burness 5-1 Lee Shewan
Richie Howson 5-4 Robert Rickwood
Peter Hudson 5-4 Martin Lukeman
Reece Robinson 5-4 Lisa Ashton
Stuart Dutton 5-3 Andy Smith
Mark Dudbridge 5-4 Curtis Hammond
Mark Wilson 5-2 Justin Smith


Fifth Round 
Mareno Michels 5-4 Wayne Jones
Dan Read 5-2 Mark Frost
Craig Gilchrist 5-3 Steve Brown
Aaron Dyer 5-4 Lee Evans
Scott Dale 5-3 Kevin Burness
Peter Hudson 5-3 Richie Howson
Stuart Dutton 5-1 Reece Robinson
Mark Wilson 5-2 Mark Dudbridge


Quarter-Finals 
Dan Read 5-1 Mareno Michels
Aaron Dyer 5-1 Craig Gilchrist
Peter Hudson 5-1 Scott Dale
Mark Wilson 5-4 Stuart Dutton
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Semi-Finals 
Aaron Dyer 5-2 Dan Read
Mark Wilson 5-3 Peter Hudson


Final 
Aaron Dyer 5-2 Mark Wilson


Aaron Dyer kann sich 24 Stunden nach dem er seinen ersten Titel sichern
konnte, sich seinen zweiten Titel schnappen und beendet so ein wohl sehr
erfolgreiches erstes Wochenende für sich.
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Betway Premier League Night Nine


Es ist Judgement Night und das ganz ohne große Entscheidungen, denn
nichts kann mehr daran ändern, dass Jelle Klaasen und Kim Huybrechts
heute Abend ausscheiden werden. Kim Huybrechts, hat sogar für heute
Abend abgesagt, denn er hat schon länger große persönliche Probleme -
denn es geht seiner Mutter nicht gut. So hat Peter Wright heute einen
freien Abend. Es gibt also nur 4 Kämpfe heut Abend.


Betway Premier League
Night Nine - Thursday March 30
Motorpoint Arena, Cardiff
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Phil Taylor 7-5 Jelle Klaasen
Klaasen hat nichts mehr zu verlieren und kann frei aufspielen und so
gelingt ihm nach dem ersten Leggewinn von Taylor, 4 Legs am Stück zu
gewinnen. Doch Taylor zieht sein Spiel an und kämpft sich zurück von
1:4 auf 5:4. Dann kann Klaasen noch einmal ausgleichen, doch dann holt
sich Taylor die letzten beiden Legs und gewinnt doch noch das Match. 
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Gary Anderson 7-3 Adrian Lewis
Es gibt heute keine Entscheidungen mehr, was das untere Tabellenfeld
angeht, aber alle anderen Matches sind trotzdem spannend, denn die
nach heute Abend verbleibenden kappeln sich schon jetzt um die beste
Position in der Tabelle, um am Ende in die Playoffs zu kommen, jeder Sieg
zählt. Und Gary Anderson braucht auch einen Sieg und man merkt ihm
an, dass er motiviert ist gegen Adrian Lewis. Zunächst kann Lewis noch
mithalten bis zum 2:1, doch dann liefert Anderson eine tolle Show ab, mit
vielen 180er und einem 141 und 170er Finish bis er 6:2 führt. Lewis holt
sich noch ein Leg gegen den Anwurf, doch danach mit Gary Anderson den
Sack zu.
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Raymond van Barneveld 7-2 James Wade
RvB hat die letzte Zeit richtig gut gespielt und er will das scheinbar auch
weiter so machen. Er spielt von Anfang an druckvoller und mit dem
besseren Average als James Wade und kann sich Leg um Leg holen bis
zum Stand von 5:0, bevor dann Wade endlich auch ein Leg aufs
Scoreboard bringt. Barney holt sich danach aber gleich wieder das
nächste Leg und hat damit einen Punkt sicher. Wade kämpft, aber
irgendwas scheint bei ihm nicht zu passen, trotzdem holt er sich das 8.te
Leg und verkürzt noch mal auf 2:6. Aber Barney holt sich dann den Sieg
und gewinnt zum dritten mal hintereinander. 
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Michael van Gerwen 7-1 Dave Chisnall 
Um Dave Chisnall mache ich mir jetzt wirklich ein wenig sorgen, er hat in
dieser Saison noch nicht gut gespielt, immer wieder Probleme auf die
Doppel und auch heute gegen MvG kann man zwar verlieren, aber man
muss eigentlich nicht so untergehen. Für MvG läuft es wieder, er führt
schnell 5:0, dann kann Chizzy ein Leg holen und den Whitewash
abwenden. Doch danach geht es direkt weiter bis zum 7:1 Sieg für MvG. 


League Table
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March 30 2017 P W D L +/- LWAT Pts


Michael van Gerwen 9 6 2 1 +19 21 14


Peter Wright 9 6 1 2 +16 16 13


Raymond van Barneveld 9 5 2 2 +8 18 12


Gary Anderson 9 4 3 2 +10 12 11


Phil Taylor 9 4 3 2 +5 20 11


Adrian Lewis 9 4 1 4 0 18 9


James Wade 9 3 2 4 -3 16 8


Dave Chisnall 9 3 0 6 -16 12 6


Jelle Klaasen 9 1 1 7 -16 15 3


Kim Huybrechts 9 0 3 6 -23 11 3
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Geschichte der German Darts Masters


Am nächsten Osterwochenende findet in Jena die German Darts Masters
2017 statt. Und deshalb möchte ich Euch ein bisschen über die
Geschichte dieses zur European Tour der PDC zählenden Turniers
erzählen. Das Turnier beginnt offiziell am Samstag und geht bis
Ostermontag. Am Karfreitag werden sich noch die nationalen Spieler in
einem Qualifikationsturnier treffen, um 4 Spieler zu finden, die mit ins
Turnier eingreifen können. 


2012 und 2013 wurde die German Darts Masters im „Glaspalast“ von
Sindelfingen ausgetragen. Nach einem Abstecher nach Berlin im Jahr
2014 wurde im letzten Jahr erstmals ein Event der PDC Europe in Bayern
gespielt. Im „Ballhausforum“ in München-Unterschleißheim konnten sich
die Fans im Freistaat auf eine neue spektakuläre Arena und die besten
Darts-Spieler der Welt freuen. In diesem Jahr wird es das Spektakel also
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zum zweiten mal in München geben und die Karten waren super schnell
ausverkauft.


In 2017 wechselte die PDC-Europe viele der kleinere Hallen gegen
größere Hallen aus und so wechselten die German Darts Masters nach 2
Jahren in München nun zum ersten mal nach Jena in die Sparkassen-
Arena.


Im letzten Jahr siegte Michael van Gerwen gegen Peter Wright, doch
Wright konnte ja schon in Hildesheim einen ersten Titel in diesem Jahr
gewinnen, vielleicht wird er auch diesmal wieder zu einem Stolperstein für
MvG.


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
Qualifikationsturniere, 20 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler
können sich bei einem European Qualifyer einen Platz sichern und 4
Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen Qualifyer.


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale
und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11.


Preisgeld 2017:
Stage (num. of players) Prize money


Winner (1) £25,000
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Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £6,000


Quarter-finalists (4) £4,000


Third round losers (8) £3,000


Second round losers (16) £2,000


First round losers (16) £1,000


Total £135,000


 


Bisherige Sieger der German Darts Masters


2012 Adrian Lewis Ian White 6:3 Sindelfingen


2013 Steve Beaton Mervyn King 6:5 Sindelfingen


2014 Phil Taylor Michael van
Gerwen


6:4 Berlin


2015 Michael van
Gerwen


John Henderson 6:5 München


2016 Michael van
Gerwen


Peter Wright 6:4 München


2017 Michael van
Gerwen


Jelle Klaasen 6:2 Jena
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Game on!
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HappyBet German Darts Masters 2017 - Die
Teilnehmer


Bevor es gleich in Milton Keynes mit einem weiteren Players
Championship Event weiter geht, gab es gestern Abend noch den UK
Qualifier für Jena und so stehen nun bis auf die 4 nationalen Spieler die
Teilnehmer für das Event an Ostern fest. 


Gesetzt Spieler sind:
[1] Michael van Gerwen (NED)
[2] Peter Wright (SCO)
[3] Mensur Suljovic (AUT)
[4] Simon Whitlock (AUS)
[5] Benito van de Pas (NED)
[6] Ian White (ENG)
[7] James Wade (ENG)
[8] Alan Norris (ENG)
[9] Kim Huybrechts (BEL)
[10] Gerwyn Price (WAL)
[11] Jelle Klaasen (NED)
[12] Michael Smith (ENG)
[13] Joe Cullen (ENG)
[14] Steve West (ENG)
[15] Stephen Bunting (ENG)
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[16] Cristo Reyes (ESP)


Ausserdem Qualifiziert sind:
Daniel Larsson (SWE)
Krzysztof Ratajski (POL)
Dirk van Duijvenbode (NED)
Sven Groen (NED)
Jeffrey de Graaf (NED)
Ronny Huybrechts (BEL)
Zoran Lerchbacher (AUT)
Michael Plooy (NED)
Rowby-John Rodriguez (AUT)
John Michael (GRE)


Und gestern qualifizierten sich beim UK-Qualifier:
Ronnie Baxter 
Daryl Gurney 
Brian Woods 
Robert Owen 
Kyle Anderson 
Mervyn King 
Justin Pipe 
Robbie Green 
Robert Thornton 
Ted Evetts 
Andrew Gilding 
Raymond van Barneveld 
Jamie Lewis 
Ricky Evans 
Mark Webster 
Adrian Lewis 
Jonny Clayton 
Joe Murnan


Game on
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Players Championship 5


Im April gibt es gleich 3 Wochenenden, an denen die Players
Championship Events stattfinden werden. Heut und morgen gibt es die
Events 5 und 6 und man kann gespannt sein, wie sich unsere
deutschsprachigen Tourcard Holder schlagen werden.  Wie immer werde
ich die Ergebnisse der ersten Runden der deutschsprachigen Spieler
aktualisieren und später dann die Ergebnisse der letzten Runden
aktualisieren.


Players Championship Five
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Saturday April 1, Arena MK, Milton Keynes
First Round 
Mick Todd 6-4 Martin Schindler
Jonny Clayton 4-6 Dimitri van den Bergh
Justin Pipe 6-2 Maik Langendorf
Max Hopp 4-6 Peter Hudson
Steve Beaton 6-2 Zoran Lerchbacher
Alan Norris 6-5 Rowby-John Rodriguez
Mensur Suljovic 3-6 Jan Dekker 


Frühes Aus auch in Runde 1 für: Simon Whitlock, Michael Smith, Benito
van de Pas, Jelle Klaasen, Raymond van Barneveld und Joe Cullen


Second Round
Dimtiri van den Bergh 6-1 Shaun Griffiths 


Third Round
Michael van Gerwen 6-3 Simon Stevenson
Cristo Reyes 6-5 Steve Hine
Ian White 6-5 Jamie Bain
Rob Cross 6-2 Scott Taylor
Richard North 6-1 Jimmy Hendriks
Dimitri van den Bergh 6-4 Kyle Anderson
Adrian Lewis 6-5 Justin Pipe
Peter Jacques 6-5 Peter Hudson 
Peter Wright 6-2 Steve Lennon
Steve Beaton 6-5 Stephen Bunting 
Alan Norris 6-2 Adam Hunt
Gerwyn Price 6-2 Ricky Evans
Dave Chisnall 6-3 John Henderson
Mickey Mansell 6-2 Keegan Brown 
Mark Webster 6-2 Jan Dekker 
Matt Clark 6-1 Andrew Gilding 
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Last 16
Michael van Gerwen 6-1 Cristo Reyes
Ian White 6-3 Rob Cross
Richard North 6-4 Dimitri van den Bergh
Adrian Lewis 6-3 Peter Jacques
Steve Beaton 6-4 Peter Wright 
Alan Norris 6-2 Gerwyn Price
Dave Chisnall 6-2 Mickey Mansell
Mark Webster 6-2 Matt Clark 


Last 8
Michael van Gerwen 6-1 Ian White
Adrian Lewis 6-5 Richard North 
Alan Norris 6-5 Steve Beaton 
Dave Chisnall 6-0 Mark Webster 


Semi-Finals
Michael van Gerwen 5-6 Adrian Lewis
Alan Norris 3-6 Dave Chisnall 


Final
Adrian Lewis 6-3 Dave Chisnall


And the winner is: Adrian Lewis


- 276 -







Players Championship 6


Und in Milton Keynes geht es mit Players Championship 6 weiter. Gestern
war kein guter Tag für die deutschsprachigen Spieler, denn sie sind alle in
der ersten Runde ausgeschieden. Hoffen wir heute auf einen besseren
Tag für sie alle. 


Players Championship Six
Sunday April 2, Arena MK, Milton Keynes
First Round  
Max Hopp 6-4 Shaun Griffiths 
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Zoran Lerchbacher 6-4 Darren Johnson 
Rowby-John Rodriguez 6-0 Ronnie Baxter 
Kevin Painter 6-1 Maik Langendorf 
James Richardson 6-0 Martin Schindler 
Dimitri van den Bergh 6-2 Lee Bryant 
Mensur Suljovic 6-2 Dirk van Duijvenbode 


Second Round
Max Hopp 6-4 Stephen Bunting 
Ryan Meikle 6-5 Zoran Lerchbacher 
Rowby-John Rodriguez 6-4 Ronny Huybrechts 
Simon Whitlock 6-1 Dimitri van den Bergh 
Mensur Suljovic 6-2 John Jnr Norman 


Third Round
Cristo Reyes 6-4 Max Hopp
Ryan Meikle 6-2 Rowby-John Rodriguez
Mensur Suljovic 6-1 Jeffrey de Graaf 


Fourth Round
Michael van Gerwen 6-3 Cristo Reyes
Kim Huybrechts 6-2 Jan Dekker
Raymond van Barneveld 6-2 Ryan Meikle
Mervyn King 6-4 Darren Webster
Peter Wright 6-0 Steve Beaton
Richard North 6-5 James Richardson
Simon Whitlock 6-3 Gerwyn Price
Mensur Suljovic 6-4 Gary Anderson 


Quarter-Finals
Michael van Gerwen 6-2 Kim Huybrechts
Mervyn King 6-2 Raymond van Barneveld
Peter Wright 6-2 Richard North
Mensur Suljovic 6-3 Simon Whitlock  
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Semi-Finals
Michael van Gerwen 6-1 Mervyn King
Peter Wright 6-2 Mensur Suljovic 


Final
Michael van Gerwen 6-1 Peter Wright


And The Winner is: Michael van Gerwen!
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Betway Premier League Night Ten


Und weiter geht es mit der Premier League und den verbliebenen 8
Spielern und jetzt geht es darum, wer arbeitet sich an die Spitze und
kommt in die Playoffs. Und natürlich heute das Highlight zwischen Taylor
und Barney.


Betway Premier League
Night Ten - Thursday April 6
3Arena, Dublin 
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James Wade 5-7 Michael van Gerwen
Wow, was für ein Match zum Auftakt des Abends. Und die über 9000 Fans
sind begeistert. James Wade in Bestform macht richtig Druck. Und kann
sich auch mit einem ersten Break mit 4:2  in Führung bringen, doch das
macht MvG erst richtig sauer und der legt seinen berühmten zweiten
Gang ein und gleicht erstmal aus und geht dann selbst mit 6:4 in Führung.
Aber Wade gibt nicht auf und bleibt dran und verkürzt nochmal auf 5:6. Im
letzten Leg steht Wade nach 9 Darts auf 41 Rest und MvG muss 138
ausmachen und er macht ihn aus und holt sich den Sieg. Die Statistiken
sind bemerkenswert.  
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Raymond van Barneveld 3-7 Phil Taylor
Das Match der Legenden und Barney hat eigentlich zuletzt die deutlich
besseren Leistungen gebracht. Aber Taylor hat sich scheinbar auf dieses
Match gut vorbereitet und spielt tolles Darts. Taylor bringt sich schon
schnell mit 4:1 in Front, bevor Barney erstmals gute Leistungen zeigt und
sich auf 3:4 heran kämpft. Doch Taylor bleibt dann wieder druckvoll und
auch erfolgreicher und gewinnt das Match mit 7:3. 
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Dave Chisnall 6-6 Peter Wright
Chizzy ist überraschend auf weiten Strecken besser als Peter Wright.
Chizzy spielt gleich in zwei Legs 6 perfekte Darts, auch wenn dann der
7.te jeweils knapp die T20 verfehlte, aber auch deswegen ist Chizzys
Average deutlich besser als der von peter Wright. Chizzy führt schon 6:4
und hat schon einen Punkt sicher, doch dann schafft er es nicht, über die
Ziellinie zu gehen und Peter Wright holt sich am Ende das
Unentschieden. 
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Adrian Lewis 7-3 Gary Anderson
Lewis hat scheinbar seine gute Form vom letzten Wochenende
konservieren können und spielt ab dem 4.ten Leg dann deutlich stärker
als Gary Anderson, der heute vor allem auf die Doppel Probleme hatte.
Lewis mit dem ersten Break im Match und dann baut er die Führung
immer weiter aus. Am Ende ein deutlicher Sieg mit 7:3 für Adrian Lewis.  
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James Wade 2-7 Raymond van Barneveld 
Wade kann nicht noch einmal das Match spielen, dass er gegen MvG
heute Abend gespielt hat. In diesem seinem zweiten Match muss er sich
Barney geschlagen geben, der etwas stärker spielen kann und am Ende
die wichtigen Legs gewinnen kann. Nach dem ersten Break für Barney
läuft alles für den Niederländer, der die Niederlage gegen Taylor
vergessen machen kann und sich noch einen Sieg in Dublin holen kann.


Und die Tabelle nach Night 10 sieht so aus:
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Players Championship 7


Der Turnierkalender der PDC ist voll, letzte Woche zweimal Players
Championship, dieses Wochenende die Events 7 und 8 und dann gibt es
in den nächsten beiden Wochen jeweils ein European Tour Event. Die
Players Championship Turniere in diesem Jahr sind bisher alle sehr
überraschend, in 6 Events gab es 6 verschiedene Gewinner. Und auch
gestern gab es dann einen neuen Name, der am Ende ganz oben stand.
In Abwesenheit von Michael van Gerwen und Gary Anderson war Peter
Wright auf 1 gesetzt. Von den deutschsprachigen Spielern fehlte nur Max
Hopp.


Players Championship Seven 
Saturday April 8, Barnsley Metrodome 
First Round 
Maik Langendorf 6-4 Richie Corner
Mensur Suljovic (2) 6-1 John Norman Jnr
Zoran Lerchbacher 6-2 Ricky Williams
Dimitri Van den Bergh 6-3 Dirk van Duijvenbode
Justin Pipe (30) 6-4 Rowby-John Rodriguez
Daryl Gurney (19) 6-3 Martin Schinder  
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Second Round 
Maik Langendorf 6-2 Christian Kist
Mensur Suljovic 6-2 Mark Webster
Zoran Lerchbacher 6-4 Adrian Lewis
Jeffrey de Graaf 6-5 Dimitri Van den Bergh 


Third Round 
James Wade 6-5 Maik Langendorf
Mensur Suljovic 6-5 Paul Nicholson
Gerwyn Price 6-4 Zoran Lerchbacher 


Fourth Round 
Peter Wright 6-3 Steve West
Kim Huybrechts 6-0 James Wade
Benito van de Pas 6-4 Michael Smith
Jermaine Wattimena 6-2 Kyle Anderson
Mensur Suljovic 6-2 Jimmy Hendriks
Gerwyn Price 6-3 Andy Hamilton
Steve Lennon 6-2 Scott Taylor
Daryl Gurney 6-3 Simon Whitlock


Quarter-Finals 
Kim Huybrechts 6-4 Peter Wright
Jermaine Wattimena 6-3 Benito van de Pas
Gerwyn Price 6-4 Mensur Suljovic
Daryl Gurney 6-5 Steve Lennon


Semi-Finals 
Kim Huybrechts 6-3 Jermaine Wattimena
Daryl Gurney 6-4 Gerwyn Price


Final 
Daryl Gurney 6-3 Kim Huybrechts 
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Daryl Gurney gewinnt seinen ersten PDC Titel überhaupt, nach vielen
Viertelfinals und Semifinals, erreichte er heute sein erstes Finale bei der
PDC und gewann dieses gleich. Gratulation!
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Players Championship 8


Und heute geht es mit Players Championship Event Nummer 8 in Barnsley
weiter. Auch heute fehlen MvG und Gary Anderson und aus deutscher
Sicht Max Hopp. Ich bin gespannt, ob es wieder einen
Überraschungssieger gibt oder ob erstmals dieses Jahr ein Spieler
einen zweiten Titel gewinnen kann. Wie immer gibt es in den ersten
Runden die Ergebnisse aus deutschsprachiger Sicht und später dann die
kompletten Ergebnisse ab Runde 4.  


Players Championship Eight
Sunday April 9, Barnsley Metrodome
First Round  
Mick Todd 6-1 Zoran Lerchbacher 
Mensur Suljovic 6-5 Peter Jaques 
Martin Schindler 6-4 Devon Petersen 
Maik Langendorf 6-3 Simon Preston 
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Rowby-John Rodriguez 6-2 Ray Campbell
Robert Owen 6-5 Dimitri van den Bergh


In der ersten Runde ebenfalls bereits ausgeschieden sind: Peter Wright,
Kim Huybrechts, Michael Smith, Jelle Klaasen und Simon Whitlock.


Second Round 
Richard North 6-2 Mensur Suljovic
Josh Payne 6-3 Martin Schindler
Maik Langendorf 6-2 Chris Dobey
Rowby-John Rodriguez 6-3 Justin Pipe 


Maik erreicht nach gestern auch heute Runde 3, ausgeschieden dagegen
sind: Stephen Bunting, Ronny Huybrechts, Benito van de Pas, Vincent van
der Voort und Justin Pipe.


Third Round
Richie Corner 6-4 Maik Langendorf
John Michael 6-3 Rowby-John Rodriguez 


Die dritte Runde scheint aktuell so die Grenze zu sein für unsere Jungs,
aber ich denke, dass wird schon noch.


Fourth Round
Robbie Green 6-2 Wayne Jones
James Wade 6-4 Alan Norris
Stuart Kellett 6-4 Raymond van Barneveld
Daryl Gurney 6-4 Dave Chisnall
Mervyn King 6-3 Josh Payne
Gerwyn Price 6-1 Robert Thornton
James Richardson 6-3 Richie Corner
Joe Cullen 6-3 John Michael


Quarter-Finals
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James Wade 6-0 Robbie Green
Daryl Gurney 6-4 Stuart Kellett
Mervyn King 6-4 Gerwyn Price
Joe Cullen 6-4 James Richardson


Semi-Finals
Daryl Gurney 6-4 James Wade
Joe Cullen 6-4 Mervyn King


Final
Joe Cullen 6-5 Daryl Gurney 


Und wieder ein neuer Gewinner, interessant dabei bis gestern war Daryl
Gurney der höchtgeränkte Spieler ohne einen PDC Titel und durch seinen
Sieg gestern hat er diese Position an Joe Cullen weitergegeben, doch
dieser wollte scheinbar diesen ungeliebten Titel nicht lange behalten und
hat heute seinen ersten PDC Titel eingefahren. Gratulation!
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Betway Premier League Night Eleven


Bevor es am Wochenende wieder ein European Tour Event gibt, sind die
Big Stars der Premier League in Liverpool zu Gast. Heute ist großer
Schotten Tag, denn Gary Anderson und Peter Wright dürfen heute
zweimal ran und dabei am Ende des Abends gegeneinander. 


Betway Premier League
Night 11 - Thursday April 13
Echo Arena, Liverpool
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Gary Anderson 6-6 Dave Chisnall
Was für ein Auftaktmatch ! Chizzy kommt zunächst besser ins Match und
kann sich schnell mit 3:1 absetzen. Doch dann verpasst er wieder einmal
ein Doppel und ein kleine Krise beginnt. Diese nutzt Gary Anderson
natürlich und holt sich Leg um Leg bis er 5:3 führt. Aber Chizzy gibt nicht
auf und kämpft sich wieder zurück ins Match und gleicht erst zum 5:5 aus
und geht dann sogar gegen den Anwurf von Anderson mit 6:5 in Führung.
Im letzten Match dann ganz starkes Scores von Chizzy, aber am Ende
schafft er es nicht 20 Punkte wegzumachen. Er verpasst 7 Matchdarts und
dann holt sich Anderson noch den Ausgleich und den Draw.  
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Michael van Gerwen 6-6 Peter Wright
Wow, was passiert denn hier, muss man denken, wenn man sich die
ersten Legs angeschaut hat. Peter Wright dominiert MvG nach belieben
und kann sich erst 4:0 und dann 5:1 absetzen, doch dann kämpft die
Nummer 1 der Welt und kommt immer näher und näher heran. Peter
Wright kann sich inzwischen einen Punkt sichern als er auf 6:4 erhöht,
doch er kann das Ding einfach nicht über die Ziellinie bringen und so
kommt es, wie es kommen muss, MvG holt sich noch den Draw.
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Adrian Lewis 7-4 Raymond van Barneveld
Ein wundervolles Spiel und ein Neundarter von Adrian Lewis. Lewis
erwischt den besseren Start und ist von Anfang an on Fire. Mit einem
Neundarter in Leg 4 führt er schnell 3:1. Barney wehrt sich stark, doch
Adrian spielt die meiste Zeit unglaublich stark und spielt am Ende einen
111er Average. Barney kann sich 4 Legs sichern, aber Lewis gewinnt das
Match mit 7:4. Ich wünsch ihm das er diese Form ein wenig halten kann
und uns noch ein bisschen was zeigt. 
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Phil Taylor 5-7 James Wade
Und wieder eine kleine Überraschung am Ende dieses Spieles. Zunächst
kommt Taylor besser ins Laufen und führt schnell 2:0, aber Wade kommt
dann ebenfalls ins Spiel und gleicht erstmal zum 2:2 aus. Danach geht es
Kopf an Kopf zwei Legs zum 3:3. Taylor kann sich danach noch einmal auf
5:3 absetzen, doch dann kommt Wade und holt sich 4 Legs am Stück,
dreht das Match und holt sich den Sieg gegen einen enttäuschten Taylor.  
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Peter Wright 2-7 Gary Anderson 
Das letzte Spiel des Abends und die beiden besten Schotten stehen sich
gegenüber. Zunächst fangen beide wie entfesselt an und nach 4 Legs
steht es 2:2 und beide spielen einen Average um die 130. Danach kommt
Anderson besser ins Spiel bzw. hält sein Niveau höher als Peter Wright
und so kann sich Anderson Leg um Leg holen, auch weil Wright zu
schlecht auf die Doppel ist. Am Ende eine klare Sache für die schottische
Nummer 1 und ein klarer 7:2 Sieg für Anderson.
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Und so sieht die Tabelle nach Spieltag 11 aus:
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Unicorn Challenge Tour 5-6


Während in Jena der zweite European Tour Event läuft, gab es gestern
die nächsten zwei Events der Unicorn Challenge Tour in Barnsley. Mit am
Start auch diesmal wieder Lisa Ashton. Den ersten Event holte sich Ryan
Harrington und holte sich damit seinen ersten Challenge Tour Titel. Im
Event 6 konnte Wayne Jones überzeugen und sich ebenfalls seinen
ersten Challenge Tour Titel holen.


PDC Unicorn Challenge Tour
Event Five
Saturday April 15, Barnsley Metrodome 
Fourth Round 
Ryan Harrington 5-2 Justin Smith
Tony Martin 5-1 Jon Jukes
Trevor Burkhill 5-4 Paul Coughlin
Eddie Dootson 5-4 Edward Lovely
Warrick Scheffer 5-2 Robert Rickwood
Paul Harvey 5-2 David Evans
Allan Edwards 5-3 Justin Bradshaw
Charlie Jackson 5-2 Matt Padgett
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Mark Frost 5-4 Stuart Kellett
Luke Woodhouse 5-2 Carl Wilkinson
Aaron Dyer 5-2 Barrie Bates
Paul Milford 5-3 Peter Jacques
Nathan Aspinall 5-0 Nick Fullwell
Wayne Jones 5-2 Paul Phillips
Steve McNally 5-0 Luke Humphries
Kevin McDine 5-2 Steve Brown


Fifth Round 
Ryan Harrington 5-3 Tony Martin
Eddie Dootson 5-3 Trevor Burkhill
Paul Harvey 5-3 Warrick Scheffer
Allan Edwards 5-3 Charlie Jackson
Mark Frost 5-1 Luke Woodhouse
Aaron Dyer 5-3 Paul Milford
Wayne Jones 5-3 Nathan Aspinall
Kevin McDine 5-2 Steve McNally


Quarter-Finals 
Ryan Harrington 5-3 Eddie Dootson
Allan Edwards 5-4 Paul Harvey
Mark Frost 5-3 Aaron Dyer
Kevin McDine 5-4 Wayne Jones


Semi-Finals 
Ryan Harrington 5-2 Allan Edwards
Mark Frost 5-1 Kevin McDine


Final 
Ryan Harrington 5-2 Mark Frost 


PDC Unicorn Challenge Tour
Event Six
Saturday April 15, Barnsley Metrodome
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Fourth Round 
Josh McCarthy 5-3 Kevin McDine
Charlie Jackson 5-4 Jim Walker
Adam Smith-Neale 5-3 Andy Smith
Ryan Harrington 5-3 Alan Tabern
Alex Roy 5-2 Aaron Dyer
Peter Jacques 5-4 Jon Jukes
Eddie Dootson 5-1 Bryan De Hoog
Jason Wilson 5-2 Brett Claydon
Stuart Kellett 5-4 Sean Ryan
Peter Mitchell 5-4 Colin Fowler
Curtis Hammond 5-3 Nick Fullwell
Wayne Jones 5-0 Eikichi Nakanishi
Kevin Dowling 5-4 Callum Loose
David Evans 5-4 Mark Dudbridge
Craig Gilchrist 5-4 Reece Robinson
Lee Evans 5-3 Carl Wilkinson


Fifth Round 
Charlie Jackson 5-2 Josh McCarthy
Ryan Harrington 5-3 Adam Smith-Neale
Peter Jacques 5-3 Alex Roy
Jason Wilson 5-2 Eddie Dootson
Stuart Kellett 5-2 Peter Mitchell
Wayne Jones 5-4 Curtis Hammond
David Evans 5-0 Kevin Dowling
Lee Evans 5-1 Craig Gilchrist


Quarter-Finals 
Charlie Jackson 5-3 Ryan Harrington
Jason Wilson 5-3 Peter Jacques
Wayne Jones 5-2 Stuart Kellett
Lee Evans 5-1 David Evans


Semi-Finals 
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Jason Wilson 5-4 Charlie Jackson
Wayne Jones 5-4 Lee Evans


Final 
Wayne Jones 5-1 Jason Wilson 


Game on!
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Unicorn Challenge Tour 7-8


Es war wohl das Wochenende der älteren Garde bei den 4 Events der
Unicorn Challenge Tour in Barnsley, denn Wayne Jones konnte nach
Samstag auch am Sonntag einen Titel holen im 8.ten Event und
auch Mark Dudbrigde lies die gute alte Zeit wieder aufblühen, als er
auf seinem Weg ins Finale einen Neundarter warf und sich später den
Titel in Event 7 sicherte. 


PDC Unicorn Challenge Tour
Event Seven
Sunday April 16, Barnsley Metrodome
Fourth Round 
Tim Hope 5-4 Allan Edwards
Arjan Konterman 5-2 Ricky Sudale
Richie Howson 5-3 Mark Layton
Jason Lovett 5-0 Luke Humphries
Stuart Kellett 5-1 Adam Smith-Neale
Mark Dudbridge 5-0 Dan Read
Gary Butcher 5-3  Chris Mathews
Mark Westgarth 5-4 Warrick Scheffer
Jim Walker 5-3 Paul Milford
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Brett Claydon 5-1 Bryan De Hoog
Robert Rickwood 5-2 Rusty-Jake Rodriguez
Alan Tabern 5-2 Ben Ward
Nathan Aspinall 5-3 Justin Smith 
Kevin Dowling 5-4 Peter Jacques
Matt Padgett 5-1 Joshua Richardson
Alan Bell 5-2 Callum Loose 


Fifth Round 
Tim Hope 5-4 Arjan Konterman
Jason Lovett 5-3 Richie Howson 
Mark Dudbridge 5-2 Stuart Kellett 
Gary Butcher 5-3 Mark Westgarth
Brett Claydon 5-4 Jim Walker 
Alan Tabern 5-0 Robert Rickwood 
Kevin Dowling 5-2 Nathan Aspinall 
Matt Padgett 5-3 Alan Bell


Quarter-Finals 
Jason Lovett 5-0 Tim Hope 
Mark Dudbridge 5-3 Gary Butcher - Mark Dudbridge hits nine-dart finish
Alan Tabern 5-2 Brett Claydon 
Kevin Dowling 5-3 Matt Padgett


Semi-Finals 
Mark Dudbridge 5-4 Jason Lovett 
Alan Tabern 5-4 Kevin Dowling


Final 
Mark Dudbridge 5-2 Alan Tabern 


PDC Unicorn Challenge Tour
Event Eight
Sunday April 16, Barnsley Metrodome
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Fourth Round 
Aaron Dyer 5-1 Kelvin Hart
Paul Milford 5-2 Martyn Turner
Sam Head 5-4 Carl Wilkinson
Jason Lovett 5-1 Danny Key
Robert Rickwood 5-2 Trevor Burkhill
Wayne Jones 5-2 Steve Brown
Rusty-Jake Rodriguez 5-2 Charlie Jackson
Lisa Ashton 5-2 Michael Huntley
Curtis Hammond 5-1 Nigel Pinchen
Bradley Brooks 5-2 Dean Stewart
Jay Foreman 5-1 Alan Bell
Arjan Konterman 5-4 Joey Palfreyman
Alan Tabern 5-0 Tony Lincoln
Lee Evans 5-4 Steve McNally
Barrie Bates 5-3 Ryan Harrington
Luke Humphries 5-2 Chris Hartrey


Fifth Round 
Paul Milford 5-4 Aaron Dyer 
Jason Lovett 5-4 Sam Head 
Wayne Jones 5-3 Robert Rickwood 
Rusty-Jake Rodriguez 5-3 Lisa Ashton
Curtis Hammond 5-4 Bradley Brooks
Jay Foreman 5-3 Arjan Konterman
Lee Evans  5-2 Alan Tabern
Luke Humphries 5-0 Barrie Bates 


Quarter-Finals 
Jason Lovett 5-1 Paul Milford 
Wayne Jones 5-3 Rusty-Jake Rodriguez
Jay Foreman 5-2 Curtis Hammond 
Luke Humphries 5-2 Lee Evans


Semi-Finals 
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Wayne Jones 5-2 Jason Lovett 
Jay Foreman 5-4 Luke Humphries


Final 
Wayne Jones 5-2 Jay Foreman 


Game on!
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HappyBet German Darts Masters 2017 -
Finale


48 Spieler waren nach Jena angereist - 2 sind nun noch übrig geblieben
und es ist mal wieder ein rein niederländisches Finale. Diesmal treffen
Jelle Klaasen und Michael van Gerwen aufeinander. Das die beiden keine
guten Freunde sind, ist hinlänglich bekannt, viele Nettigkeiten wird es
deshalb auf der Bühne nicht geben. Klaasen konnte bereits Finals auf der
European Tour erreichen, doch nie hat es zu einem Titel gereicht. MvG
hat das Turnier die letzten beiden Jahre in München dominiert und
gewonnen und noch einige European Tour Titel mehr. 


HappyBet German Darts Masters
Sparkassen-Arena, Jena, Germany
Monday April 17 - Final


- 317 -







   
Jelle Klaasen 2-6 Michael van Gerwen
Klaasen konnte in den letzten 10 Begegnungen gegen MvG nie einen Sieg
einfahren. MvG hat das Ausbullen gewonnen und wirft das Match an und
mit einem 11Darter startet er in dieses Finale. Gleich ein Problem bei Jelle
auf die Doppel und da lässt sich MvG nicht lange bitten und nimmt sich
das Break. Klaasen versucht an MvG dran zu bleiben, aber er kann 132
nicht checken und so führt MvG 3:0. In Leg 4 dann ein Miss bei MvG auf
die Doppel und Klaasen kann seinen Anwurf für sich retten und bringt sich
aufs Scoreboard. MvG ist aber in seinen eigenen Anwürfen stets weit vor
Klaasen und so steht es inzwischen 4:1. Klaasen kann erneut seinen
Anwurf halten und verkürzt wieder auf 2:4. Klaasen startet mit zwei 180er
in dieses nächste Match, aber MvG finished eine 100 und führt 5:2. Und
auch diesmal spielt er nicht lange rum und gewinnt dieses Finale mit 6:2.


And the winner is: Michael van Gerwen !
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HappyBet German Darts Open 2017 -
Teilnehmer


Der Terminkalender der PDC ist so voll wie nie zuvor und so geht es
Schlag auf Schlag. Mit dem Event in Jena ist PDC-Europe Event 2 von 12
gerade erst vorbei, da gibt es am kommenden Wochenende schon den
dritten Event 2017. Die Geschichte der German Darts Open (GDO) ist
schnell erzählt: Es gibt noch keine. Die GDO wurden ganz frisch ins Leben
gerufen und finden 2017 zum allerersten Mal überhaupt statt. Die
neuerliche Ausdehnung der European Tour von zehn auf zwölf Events
erlaubte es der PDC Europe, ein weiteres Top-Turnier auf deutschem
Boden zu veranstalten. Die Wahl fiel dann recht schnell auf Saarbrücken.
Die Hauptstadt des Saarlands bietet beste Voraussetzungen und eine
begeisterte Darts-Szene. Dazu wurde in der Saarlandhalle eine
fantastische Location gefunden.


Als Teilnehmer stehen bis jetzt schon fest:
Setzliste der HappyBet German Darts Open 2017
[1] Michael van Gerwen (NED)
[2] Peter Wright (SCO)
[3] Mensur Suljovic (AUT)
[4] Benito van de Pas (NED)
[5] Simon Whitlock (AUS)
[6] Dave Chisnall (ENG)
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[7] Alan Norris (ENG)
[8] Ian White (ENG)
[9] Kim Huybrechts (BEL)
[10] Gerwyn Price (WAL)
[11] Jelle Klaasen (NED)
[12] Michael Smith (ENG)
[13] Joe Cullen (ENG)
[14] Stephen Bunting (ENG)
[15] Cristo Reyes (ESP)
[16] Steve West (ENG)


Nordic Qualifier
Marko Kantele (FIN)


East Europe Qualifier
Krzysztof Ratajski (POL)


UK Qualifier
James Richardson (ENG)
Mervyn King (ENG)
Paul Nicholson (AUS)
Nathan Aspinall (ENG)
Mark Walsh (ENG)
Brian Woods (ENG)
Robbie Green (ENG)
Darren Webster (ENG)
Josh Payne (ENG)
Peter Jacques (ENG)
Robert Thornton (SCO)
Andy Hamilton (ENG)
John Henderson (ENG)
Adam Hunt (ENG)
Rob Cross (ENG)
Steve Lennon (IRE)
Jamie Bain (SCO)
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Warrick Scheffer (RSA)


Die 8 European Teilnehmer und die 4 Hostnation Teilnehmer werden am
kommenden Donnerstag in Saarbrücken ermittelt. 
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Betway Premier League Night Twelf


In Belfast geht es heute mit Night 12 der Premier League weiter, am
50.sten Geburtstag von Raymond van Barneveld bekommt der einen
Schlagabtausch mit MvG verpasst. Taylor und Chizzy müssen heute
zweimal ran, für Taylor gehts dabei schon fast um alles, denn er wackelt
immer um den Playoff Platz herum.  


Betway Premier League
Night 12 - Thursday April 20
The SSE Arena, Belfast
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Dave Chisnall 7-3 Adrian Lewis
Chizzy hat nichts mehr zu verlieren und ich glaube genau so spielt er jetzt
auch. Die beste Leistung von Chizzy die man seid langem von ihm
gesehen hatte. Er geht gleich richtig heftig los und führt schnell 3:0. Dann
kommt Adrian endlich aufs Scoreboard. Chizzy hält dann aber immer
seinen Anwurf und bleibt so immer drei Legs vorn. Am Ende gewinnt er
das Ding mit 7:3 und man kann sich auf das Match gegen Taylor später
noch richtig freuen. 
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Phil Taylor 7-4 Gary Anderson
Ja was war das denn ... wird sich Gray Anderson wohl gefragt haben ... es
war ein Phil Taylor. Zunächst verpasst der Altmeister den Start und muss
zusehen, wie Anderson 4:0 und Führung geht. Und die englischen
Kommentatoren lassen schon kein gutes Haar mehr an Phil Taylor, als der
sich sein erstes Leg holt und dann geht die große Taylor Show los.
Eigentlich schon geschlagen, holt sich Taylor Leg um Leg und zwar 7 am
Stück und dreht das Match zu einem Sieg für ihn. 
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Peter Wright 7-3 James Wade
Wie lange habe ich das jetzt nicht geschrieben? Ich weiss es nicht mehr,
aber Peter Wright taucht mal wieder mit einem völlig neuen komplett
anderen Dart auf und spielt damit nicht mal schlecht. Das Spiel startet
etwas lahm, und es geht erstmal Kopf an Kopf bis zum 3:2 für Wright.
Dann holt sich Wright in Leg 6 die allererste 180 des Matches und das
erste Break und spielt jetzt ein kleines bisschen stärker mit dem
Momentum auf seiner Seite. Wright erhöht auf 6:3 und hat einen Punkt
sicher, doch er will natürlich 2 und so gewinnt er das Match mit 7:3. 
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Michael van Gerwen 7:2 Raymond van Barneveld
MvG hat heute keine Geschenke für Raymond van Barneveld zu seinem
50.ten mit eingepackt. Beide starten noch einigermassen gleich auf bis
zum 2:2, doch dann dreht van Gerwen richtig auf und Barney kann nicht
mithalten. MvG zieht ohne zu zögern bis zum Sieg durch und bleibt an der
Spitze der Tabelle.
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Dave Chisnall 7-2 Phil Taylor 
Chizzy spielt auch im zweiten Match des Abends befreit auf und gewinnt
ungefährdet gegen Phil Taylor, der meiner Meinung nach  alle Kraft in
dem Match gegen Anderson verbraucht hat. Chizzy kann das Beste aus
dem Abend machen und verbessert sich um einen Platz auf 7 in der
Tabelle. Rein rechnerisch sind die Playoffs noch möglich für Chizzy und
wenn er so weiter spielt, dann ist alles möglich.  
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Und so ist die aktuelle Tabelle:
League Table
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 P W D L +/- LWAT Pts


Michael van Gerwen 12 8 3 1 +26 28 19


Peter Wright 13 7 3 3 +15 23 17


Phil Taylor 13 6 3 4 +5 29 15


Gary Anderson 13 5 4 4 +8 30 14


Raymond van Barneveld 13 6 2 5 +1 24 14


Adrian Lewis 12 6 1 5 +3 23 13


Dave Chisnall 13 5 2 6 -7 22 12


James Wade 13 4 2 7 -12 20 10
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HappyBet German Darts Open 2017 - HNQ &
EQ


Während die ganz Großen gestern Abend in Belfast gespielt haben,
haben in Saarbrücken wieder eine ganze Menge deutscher Spieler
versucht auf dem Hostnation Qualifier einen Startplatz für die große
Bühne zu ergattern und auch die 8 Startplätze für die Europäische
Teilnehmer wurden noch ermittelt. 


Host-Nation-Qualifier:


Preliminary Round:
Karsten Kornath 6:4 Tobias Müller
Stefan Huwer 6:0 Marvin Henrichs


Jochen Graudenz 6:5 Kevin Illge
Dominik Appel 6:4 Michael Kiebel


Alfred Tettampel 6:4 Sebastian Schledorn
René Berndt 6:4 Christian Schiffer


Dragutin Horvat 6:4 Gabriel Clemens 
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Steffen Siepmann 6:1 Patrik Welsch


Frank Breuer 6:0 Günter Jakobs
Roland Nelz 6:4 Thomas Mansion


Marcel Zwally 6:3 Jürgen Brach
Markus Hollinger 6:4 Jens Büttner


Valentin Wagner 6:3 Kai Gotthardt
Marko Puls 6:5 Nicolas Horn


Nico Blum 6:0 Daniel Wandner
Frank Kortendieck 6:4 Marvin Eßer
Erik Tautfest 6:2 Pierre Finck


Round 1:
Bernd Roith 6:1 Tobias Seibert
Karsten Kornath 6:4 Stefan Huwer


Holger Rettig 6:4 Sasscha Köhler
Jochen Graudenz 6:2 Dominik Appel


Robert Marijanovic 6:0 Michael Geißler
Rene Berndt 6:0 Alfred Tettampel


Rene Eidams 6:4 Wolfgang Henn
Dragutin Horvat 6:3 Steffen Siepmann


Martin Schindler 6:1 Marius May
Frank Breuer 6:1 Roland Nelz


Stefan Nilles 6:2 Nico Schlund
Marcel Zwally 6:1 Markus Hollinger


Max Hopp 6:3 Sascha Goldammer
Marko Puls 6:4 Valentin Wagner


Nico Blum 6:1 Daniel Gabler
Erik Tautfest 6:4 Frank Kortendieck


Round 2:
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Bernd Roith 6:4 Karsten Kornath
Holger Rettig 6:2 Jochen Graudenz
Rene Berndt 6:4 Robert Marijanovic
Dragutin Horvat 6:4 Rene Eidams
Martin Schindler 6:0 Frank Breuer
Stefan Nilles 6:4 Marcel Zwally
Marko Puls 6:3 Max Hopp
Nico Blum 6:5 Eric Tautfest


Round 3:
Bernd Roith 6:3 Holger Rettig
Rene Berndt 6:3 Dragutin Horvat
Martin Schindler 6:4 Stefan Nilles
Nico Blum 6:2 Marko Puls


HNQ1: Bernd Roith
HNQ2: Rene Berndt
HNQ3: Martin Schindler
HNQ4: Nico Blum


South & West Europe Qualifier:


Preliminary Round
Dirk van Duijvenbode 6:4 Jerry Hendriks
Bryan de Hoog 6:2 Mehdi Poggi
Laurent Frisch 6:4 Fabio Francescon
Michael Rasztovits 6:5 Jeffrey de Zwaan
Michael van Dijk 6:0 Ronny Toussaint
Jimmy Hendriks 6:5 Mike de Decker
Yordi Meeuwisse 6:3 Michael Plooy
Berry van Peer 6:3 Mario Robbe


Round 1:
Jan Dekker 6:0 Mirsad Hodzic
Dirk van Duijvenbode 6:0 Wilfried Genot


Ronny Huybrechts 6:0 Roxy-James Rodriguez
Thibault Tricole 6:1 Bryan de Hoog
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Zoran Lerchbacher 6:3 Rowby-John Rodriguez
Laurent Frisch 6:0 Nadir Carnelos


Jeffrey de Graaf 6:5 Arjan Konterman
Michael Rasztovits 6:3 Jean Luc Stuhlsatz


Christian Kist 6:0 Jean Kreizer
Vincent van de Meer 6:0 Michael van Dijk


Sven Groen 6:4 Jermaine Wattimena
Jimmy Hendriks 6:1 Wilco Vermeulen


Vincent van der Voort 6:2 Ioannis Selachoglou
Yordi Meeuwisse 6:5 Vincent Kamphuis


Dimitri van den Bergh 6:1 Michael Tafner
Ron Meulenkamp 6:4 Berry van Peer


Round 2:
Dirk van Duijvenbode 6:4 Jan Dekker
Ronny Huybrechts 6:2 Thibault Tricole
Zoran Lerchbacher 6:0 Laurent Frisch
Jeffrey de Graaf 6:5 Michael Rasztovits
Christian Kist 6:2 Vincent van de Meer
Jimmy Hendriks 6:5 Sven Groen
Vincent van der Voort 6:0 Yordi Meeuwisse
Dimitri van den Bergh 6:3 Ron Meulenkamp


ETQ1: Dirk van Duijvenbode
ETQ2: Ronny Huybrechts
ETQ3: Zoran Lerchbacher
ETQ4: Jeffrey de Graaf
ETQ5: Christian Kist
ETQ6: Jimmy Hendriks
ETQ7: Vincent van der Voort
ETQ8: Dimitri van den Bergh


Game on!
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HappyBet German Darts Open 2017 - Finale


Das erste European Tour Event in Saarbrücken geht dem Ende entgegen
und in Kürze startet das Finale. Entweder gewinnt Benito van de Pas
seinen ersten European Tour Titel oder Peter Wright holt sich seinen
zweiten European Tour Titel in 2017.


HappyBet German Darts Open
Sunday April 23 
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Benito van de Pas 5-6 Peter Wright
Ja was war das denn für ein Finale. Peter Wright kommt im dritten Leg zu
einem frühen Break und kann den größten Teil des Matches davon
profitieren. Benito spielt eigentlich den viel besseren Average mit 110,
aber seine Doppelquote war einfach zu schlecht, so das Peter immer
wieder zu Möglichkeiten mit Highfinishes kommt. Benito kämpft aber und
erzwingt einen Decider. In dem spielt Benito wieder sehr gut, nur kann er
seine ersten Matchdarts nicht gleich nutzen und dann macht Peter Wright
mit einem 121er Bullseye Finish  den Sieg klar. 


And the winner is: Peter Wright
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Betway Premier League Night Thirteen


So langsam neigt sich die Saison der Premier League 2017 auch dem
Ende zu, heute ist der letzte Abend an dem wir noch einmal 5 Spiele
erleben werden, an den nächsten 2 Spieltagen dann jeweils nur noch 4
Spiele und dann ist auch schon Playoff Time. Heute dürfen Adrian Lewis
und Michael van Gerwen zweimal ran, dann sind wieder alle mit den
gespielten Spielen auf einem Niveau.


Betway Premier League
Night 13 - Thursday April 27
Barclaycard Arena, Birmingham
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James Wade 7-4 Adrian Lewis
Beide Spieler stehen in der unteren Hälfte und brauchen jeden Punkt, um
nicht jede Hoffnung auf die Playoffs abhaken zu können. Lewis will
natürlich in diesem Spiel wenigstens punkten, denn später gegen MvG in
seinem zweiten Spiel wird das sicher schwerer. Aber zunächst breaken
sich beide je einmal am Anafng des Spiels und dann geht es Kopf an Kopf,
bis zum 5:4, dann kann Wade das wichtige Break zum 6:4 machen und
mit eigenem Anwurf holt er sich dann sogar die zwei Punkte und Lewis hat
das Nachsehen. 
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Dave Chisnall 6-6 Michael van Gerwen
Chizzy - Chizzy - was machst du nur ... zuerst spielst du deutlich besser
als MvG, der vor allem wieder absolute Doppelschwächen zeigt und
kannst dich auf 6:3 absetzen und dir einen Punkt sichern, doch dann
passiert das gleiche wie gegen Peter Wright oder auch Gary Anderson, du
lässt den vermeintlichen Looser wieder ins Match kommen und am Ende
ist es NUR ein Draw. 
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Phil Taylor 3-7 Peter Wright
Es fing alles so schön an, Taylor startet gleich mal mit einer 180er und
dann insgesamt ein sehr gutes Spiel bis zum Stand von 2:2. Dann eine
Einladung an Peter Wright, zu der der nicht nein sagen kann und mit
einem 104er Highfinish holt er sich das erste Break. Ab da an spielt
erstmal nur Wright und der bringt sich auf 6:2 in Führung. Dann kann
Taylor in einem schwachen Leg nochmal finishen, aber Wright holt sich
danach den Sieg. 
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Gary Anderson 7-4 Raymond van Barneveld
Für einen kleinen Moment ... Gary Anderson startet wieder toll und führt
schon 3:0 und 4:1, als Barney eine kleine Aufholjagd startet und sich auf
4:4 rankämpft und beinahe hätte Barney das Match sogar gedreht, doch
er verpasst D8 und dann kann Anderson doch noch durchatmen und so
weiter spielen wie am Anfang das Spiels und das Match mit 3 Legs
Vorsprung gewinnen. 
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Adrian Lewis 0-7 Michael van Gerwen 
Das war dann ein ganz anderer Michael van Gerwen, aber auch ein ganz
anderer Adrian Lewis. Van Gerwen startet mit 13, 13 und 11 Darts in den
ersten 3 Legs und dann zieht er es einfach bis zum Ende durch und
whitewashed Adrian Lewis, der in diesem Spiel nichts zustande bringt.
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Und so sieht die aktuelle Tabelle aus:
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Players Championship 9


Gestern gab es in Wigan in England das 9.te Turnier der Players
Championship und MvG war einmal mehr in Topform und spielte im Finale
gegen Robert Thornton einen 9-Darter. Für unsere deutschsprachigen
Spieler lief es nicht ganz so gut, es gab nur frühe Aus zu vermelden. 


Players Championship Nine 
Saturday April 29, Robin Park Tennis Centre, Wigan 
First Round  
Jamie Lewis 6-2 Zoran Lerchbacher
Steve West (20) 6-3 Max Hopp
Ryan Searle 6-2 Martin Schindler
Mensur Suljovic (3) 6-5 Adam Hunt
Dimitri Van den Bergh 6-5 David Pallett


Second Round
Robbie Green 6-4 Mensur Suljovic
Dimitri Van den Bergh 6-5 Michael Smith


Third Round 
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Richie Corner 6-4 Dimitri Van den Bergh 


Fourth Round 
Michael van Gerwen 6-4 Gary Anderson
Adrian Lewis 6-3 Jonny Clayton
Dave Chisnall 6-5 Ian White
Jan Dekker 6-1 Joe Murnan
Mike De Decker 6-2 Ritchie Edhouse
Robert Thornton 6-2 Andrew Gilding
Jonathan Worsley 6-1 Ted Evetts
Robbie Green 6-4 Richie Corner


Quarter-Finals 
Michael van Gerwen 6-5 Adrian Lewis
Jan Dekker 6-5 Dave Chisnall
Robert Thornton 6-4 Mike De Decker
Robbie Green 6-1 Jonathan Worsley


Semi-Finals 
Michael van Gerwen 6-0 Jan Dekker
Robert Thornton 6-3 Robbie Green


Final 
Michael van Gerwen 6-2 Robert Thornton MvG hits a Ninedarter


Game on!
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Players Championship 10


In Wigan gab es dann heute noch die Players Championship 10. Und es
sollte sich für Gary Anderson als ein sehr guter Tag herausstellen. Er warf
einige Spieler zu 0 aus dem Turnier und gab auch Michael van Gerwen
keine Chance sich einen weiteren Titel heute zu schnappen. Im Finale
besiegte er noch Peter Wright, der heute einen Neundarter warf. 


Players Championship Ten 
Sunday April 30, Robin Park Tennis Centre, Wigan 
First Round 
Mick McGowan 6-4 Martin Schindler
Rowby-John Rodriguez 6-5 Joe Murnan
Wayne Jones 6-4 Max Hopp
Ryan Searle 6-5 Dimitri van den Bergh
Robert Thornton 6-3 Zoran Lerchbacher
Mensur Suljovic 6-0 Ray Campbell 


Nur die beiden Österreicher Mensur und Rowby-John überstehen die
erste Runde.


Second Round 
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Robbie Green 6-1 Rowby-John Rodriguez
Mensur Suljovic 6-1 Vincent Kamphuis 


Third Round 
Justin Pipe 6-2 Mensur Suljovic


Fourth Round 
Gary Anderson 6-4 Michael van Gerwen
Jonny Clayton 6-5 Adrian Lewis
Alan Norris 6-5 Darren Johnson
Steve West 6-5 Robbie Green
Peter Wright 6-4 Jermaine Wattimena
Ryan Searle 6-4 Simon Preston
Ian White 6-4 Benito van de Pas
Michael Smith 6-1 Justin Pipe


Quarter-Finals 
Gary Anderson 6-0 Jonny Clayton
Steve West 6-3 Alan Norris
Peter Wright 6-5 Ryan Searle
Michael Smith 6-5 Ian White


Semi-Finals 
Gary Anderson 6-2 Steve West
Peter Wright 6-3 Michael Smith Peter Wright hits a Nine Darter


Final 
Gary Anderson 6-3 Peter Wright 
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European Darts Grand Prix - Turnier History


Den European Darts Grand Prix wird in 2017 zum vierten mal
durchgeführt. Der European Darts Grand Prix gehört zu den jüngeren
Events im Rahmen der European Tour. Mit dem „Glaspalast“ in
Sindelfingen steht aber ein bekannter Spielort zur Verfügung. Das Turnier
wird auch in diesem Jahr in Sindelfingen im Glaspalast stattfinden. Dieser
Ort ist bei der PDC-Europe sehr beliebt, nach der Premiere in 2012,
wurden 2013 gleich zwei Turniere dort ausgerichtet - im letzten Jahr dann
zum dritten mal mit dem Namen European Darts Grand Prix. 


Mervyn King gewann 2014 die Premiere des EDGP in Sindelfingen, für
„The King“ war es der erste Turniererfolg auf der European Tour. 2015
wurde im Glaspalast mit über 3000 Fans der European Tour Rekord für
Zuschauer in einer Session gebrochen. Das Finale gewann Kim
Huybrechts mit 6:5 gegen Peter Wright, nachdem er schon mit 2:5 zurück
gelegen hatte. In 2016  überragte ein Mann alle Turniere auch auf der
European Tour und so gewann Michael van Gerwen auch in Sindelfingen
gegen Peter Wright, der zum zweiten mal im Finale von Sindelfingen
verlor.
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Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch
fünf Qualifikationsturniere, 18 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8
Spieler können sich bei einem European Qualifyer einen Platz sichern und
4 Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen Qualifyer und je einen
Spieler gibt es aus dem Nordic Qualifier und aus dem East Europe
Qualifier. 


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale
und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11. 


Preisgeld in 2017
Stage (num. of players)Prize money


Winner (1) £25,000


Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £6,000


Quarter-finalists (4) £4,000


Third round losers (8) £3,000


Second round losers (16) £2,000
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First round losers (16) £1,000


Total £135,000


Und das waren die früheren Gewinner


Bisherige Sieger des European Darts Grand Prix (European Tour)


2014 Mervyn King Michel Smith 6:5 Sindelfingen


2015 Kim Huybrechts Peter Wright 6:5 Sindelfingen


2016 Micahel van Gerwen Peter Wright 6:2 Sindelfingen


2017 Sindelfingen


Game on!
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Betway Premier League Night Fourteen


Es ist der vorletzte Spieltag und es gibt noch mal 4 Spiele heute Abend,
von denen jedes sich noch auswirken kann auf die endgültige Liste derer,
die in die Playoffs kommen. Für Spannung ist also gesorgt und das sind
die Spiele des Abends:


Betway Premier League
Night 14 - Thursday May 4
The Sheffield Arena


- 361 -







Peter Wright 7-2 Adrian Lewis
Oh man, wie stark ist dieser Peter Wright inzwischen geworden. Er scored
besser als früher und seine Doppelquote ist beeindruckend. Er kommt gut
in das Match rein und führt schnell 2:0, in den nächsten beiden Legs kann
Adrian Lewis punkten, aber nur weil Peter Wright ein 152er und ein 144er
Highfinish nur knapp verpasst. Danach spielt aber nur noch einer und das
ist Peter Wright. Adrian Lewis gibt sich irgendwo auf halben Weg auf und
verliert am Ende jede Chance auf die Playoffs.
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Raymond van Barneveld 5-7 Dave Chisnall
Dave Chisnall ist auf einem Run, in den letzten 6 Spielen hat er nicht
verloren, klar da waren auch diese drei Draws, wo er jeweils schon auf der
Gewinnerstrasse war, aber er hat deutlich mehr Punkte gemacht in den
letzten Spielen als Barney. Auch heute ist Chizzy ein bisschen besser als
Barney. Am Anfang geht es noch Kopf an Kopf, doch nach dem 2:2 holt
sich Chizzy ein erstes Break mit einem 142er Finish und führt nach einem
weiteren Leg 4:2. Doch Barney kommt wieder ran und kann wieder zum
4:4 ausgleichen. Chizzy holt sich aber wieder ein Break und bestätigt dies
zum 6:6 und kann auch heute nicht mehr verlieren. Barney holt sich noch
ein Leg, doch diesmal kann Chizzy dem Draw entgehen und gewinnt. 
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James Wade 3-7 Gary Anderson
Für James Wade gab es nicht mehr viel zu holen, als vielleicht eine kleine
Chance, aber wenn Anderson dieses Match gewinnt, dann ist er wie Peter
Wright und MvG save in den Play offs. Anderson erwischt auch gleich den
besseren Start und führt ganz schnell 5:1. Dann scheint Wade eine seiner
Aufholjagden zu starten und kann sich auch 3:5 heranbringen. Doch dann
verpasst Wade 5 Darts auf D12 und das dreht das Match wieder und
Anderson holt sich den Sieg. Wade ist raus, Anderson ist definitiv in der
O2 Arena mit dabei.
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Michael van Gerwen 3-7 Phil Taylor
Taylor sitzt auf dem Schleudersitz von Platz4 und spürt den Atem von
Chizzy, ein Sieg gegen MvG wäre da eine richtig tute Sache für den
Altmeister. Und der spielt sich auch gleich gut ins Match und holt sich
schnell ein erstes Break im ersten Leg, das kann MvG aber gleich wieder
weg machen und ausgleichen. Dann geht es Kopf an Kopf bis zum 2:2, als
Taylor erneut ein Break erzielen kann. Taylor jetzt in der Spur und spielt
sich mit starken Zweidarts Finishes auf 6:2 hoch und kann dieses Match
nicht mehr verlieren und hat einen Punkt sicher. MvG kann noch ein Leg
holen, doch dann kann Taylor mit eigenem Anwurf sich den Sieg holen
und damit zeigen, er kann es immer noch.  
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Und hier die Tabelle nach Night 14:
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HappyBet European Darts Grand Prix -
Hostnation Qualifier


Während die Top Spieler der Welt gestern in Sheffield die Premier League
gespielt haben, wurden in Sindelfingen 3 Qualifier gespielt. Zunächst ging
es um die 4 Startplätze für die deutschen Spieler in Sindelfingen und die 8
Startplätze für den South & West Europe Qualifier. Danach gab es noch
einen dritten Qualifier für Gibraltar an dem dann auch die deutschen
Spieler teilnehmen konnten als europäische Teilnehmer. 
HNQ EDGP


Round 1:
Steffen Siepmann – BYE
Holger Rettig 6:2 Achim Himmler
Jochen Graudenz 6:5 Rene Eidams
Andree Welge 6:0 Helge Brückner


Dragutin Horvat – BYE
Alexander Rohner 6:4 Jochen Nethövel
Robert Marijanovic 6:0 Jens Lichtblau
Gabriel Clemens 6:1 Patrick Faller
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Martin Schindler – BYE
Michael Häusler 6:3 Karsten Kornath
Kevin Illge 6:1 Thomas Mansion
Alexander Geis 6:0 Marcus Jänisch


Nico Schlund – BYE
Bernd Roith 6:0 Maik Hölzle
Fabian Herz 6:0 Alfred Tettampel
Erik Tautfest 6:4 Nico Blum


Maik Langendorf – BYE
Lutz Ilzhöfer 6:2 Andreas Waldenmaier
Peter Scherbauer 6:0 Kevin Aaron Stangl
Tomas Seyler 6:1 Valentin Wagner


Ingo Vogt 6:5 Sascha Stein
Markus Sickert 6:2 Markus Feuchter
René Berndt 6:2 Andreas Moosburger
Gino Drobick 6:4 Pierre Adam


Max Hopp 6:0 Markus Schumm
Tobias Plötz 6:0 Julian Valentin Korbel
Pascal Wobig 6:1 Baran Özdemir
Kai Gotthardt 6:1 Tobias Müller


Pascal Wirotius 6:4 Daniel Kriegereit
Marko Puls 6:0 Marvin Eßer
Ole Holtkamp 6:2 Andreas Ballentin
Moritz Obermeier 6:1 Adrian Gött


Round 2:
Holger Rettig 6:4 Steffen Siepmann
Andree Welge 6:1 Jochen Graudenz


Dragutin Horvat 6:1 Alexander Rohner
Gabriel Clemens 6:5 Robert Marijanovic


Michael Häusler 6:4 Martin Schindler
Kevin Illge 6:4 Alexander Geis
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Bernd Roith 6:1 Nico Schlund
Fabian Herz 6:1 Erik Tautfest


Maik Langendorf 6:0 Lutz Ilzhöfer 
Tomas Seyler 6:3 Peter Scherbauer


Ingo Vogt 6:2 Markus Sickert
René Berndt 6:3 Gino Drobick


Max Hopp 6:4 Tobias Plötz
Kai Gotthardt 6:0 Pascal Wobig


Marko Puls 6:4 Pascal Wirotius
Ole Holtkamp 6:4 Moritz Obermeier


Round 3:
Andree Welge 6:0 Holger Rettig
Gabriel Clemens 6:4 Dragutin Horvat


Michael Häusler 6:1 Kevin Illge
Bernd Roith 6:5 Fabian Herz


Tomas Seyler 6:5 Maik Langendorf
René Berndt 6:2 Ingo Vogt


Max Hopp 6:4 Kai Gotthardt
Ole Holtkamp 6:2 Marko Puls


Finals:
Gabriel Clemens 6:4 Andree Welge
Bernd Roith 6:1 Michael Häusler
René Berndt 6:2 Tomas Seyler
Max Hopp 6:5 Ole Holtkamp


HNQ1: Gabriel Clemens
HNQ2: Bernd Roith
HNQ3: Réne Berndt
HNQ4: Max Hopp


South & West Europe Qualifier EDGP
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Preliminary Round
Harry Leitinger 6:0 Patric Äschbach


Antonio Alcinas 6:2 Mike de Decker
Ioannis Selachoglou 6:1 Dominik Rammer


Yordi Meeuwisse 6:0 Andreas Jungwirth
Vincent van der Meer 6:0 Marco Jungwirth


Bruno Stöckli 6:5 Willy van de Wiel
Arjan Konterman 6:2 Matthias Dietrich


Jeffrey de Zwaan 6:4 Michael Plooy
Jimmy Hendriks 6:4 Jerry Hendriks


Christian Kallinger 6:2 Alexander Steinbauer
Johannes Trautner 6:1 Patrick Wimhofer


Vincent Kamphuis 6:0 Markus Rumetshofer
Zoran Lerchbacher 6:4 Roxy-James Rodriguez


Michael Tafner 6:1 Christian Brugger
Dirk van Duijvenbode 6:0 Alessandro Conte


Round 1:
Rusty-Jake Rodriguez 6:3 Vincent van der Voort
Ron Meulenkamp 6:1 Harry Leitinger


Dimitri van den Bergh 6:2 Berry van Peer
Antonio Alcinas 6:2 Ioannis Selachoglou


Jeffrey de Graaf 6:4 Mario Robbe
Vincent van der Meer 6:3 Yordi Meeuwisse


Jermaine Wattimena 6:0 Massimo Della Rosa
Arjan Konterman 6:1 Bruno Stöckli


Jan Dekker 6:4 Bryan de Hoog
Jeffrey de Zwaan 6:3 Jimmy Hendriks


Christian Kist 6:5 Sven Groen
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Christian Kallinger 6:2 Johannes Trautner


Ronny Huybrechts 6:3 Michael Rasztovits
Zoran Lerchbacher 6:2 Vincent Kamphuis


Rowby-John Rodriguez 6:1 Johnny Louis
Dirk van Duijvenbode 6:1 Michael Tafner


Finals:
Ron Meulenkamp 6:2 Rusty-Jake Rodriguez
Dimitri van den Bergh 6:1 Antonio Alcinas
Jeffrey de Graaf 6:2 Vincent van der Meer
Jermaine Wattimena 6:1 Arjan Konterman 
Jan Dekker 6:5 Jeffrey de Zwaan
Christian Kist 6:4 Christian Kallinger
Zoran Lerchbacher 6:4 Ronny Huybrechts
Dirk van Duijvenbode 6:1 Rowby-John Rodriguez


EQ1: Ron Meulenkamp
EQ2: Dimitri van den Bergh
EQ3: Jeffrey de Graaf
EQ4: Jermaine Wattimena
EQ5: Jan Dekker
EQ6: Christian Kist
EQ7: Zoran Lerchbacher
EQ8: Dirk van Duijvenbode


South & West Europe Qualifier GDT


Round 1:
Jan Dekker – BYE
Maik Langendorf – BYE
Karsten Kornath 6:5 Patric Äschbach
Rene Eidams 6:4 Willy van de Weil


Jermaine Wattimena – BYE
Michael Tafner – BYE
Tomas Seyler 6:0 Marco Jungwirth
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Jeffrey de Zwaan 6:1 Ole Holtkamp


Christian Kist – BYE
Antonio Alcinas 6:4 Sven Groen
Nico Blum – BYE
Holger Rettig 6:3 Matthias Dietrich


Rowby-John Rodriguez – BYE
Ron Meulenkamp 6:4 Jerry Hendriks
Rusty-Jake Rodriguez 6:0 Jochen Graudenz
Martin Schindler 6:5 Jimmy Hendriks


Max Hopp – BYE
Michael Plooy 6:3 Berry van Peer
AZoran Lerchbacher 6:5 Arjan Konterman
Mike de Decker 6:0 Kevin Illge


Vincent van der Voort – BYE
Mario Robbe 6:1 Ioannis Selachoglou
Dragutin Horvath 6:2 Michael Rasztovits
Vincent Kamphuis 6:5 Bryan de Hoog


Jeffrey de Graaf – BYE
Dimitri van den Bergh 6:5 Roxy-James Rodriguez
Marvin Eßer 6:2 Pascal Wirotius
Marco Puls 6:5 Dirk van Duijvenbode


Ronny Huybrechts – BYE
Bernd Roith 6:2 Alexander Steinbauer
Vincent van der Meer 6:4 Yordi Meeuwisse
Christian Kallinger 6:0 Patrick Wimhofer


Round 2:
Jan Dekker 6:1 Mike Langendorf
Rene Eidams 6:3 Karsten Kornath


Jermaine Wattimena 6:0 Michael Tafner
Jeffrey de Zwaan 6:2 Tomas Seyler
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Christian Kist 6:5 Antonio Alcinas
Nico Blum 6:5 Holger Rettig


Ron Meulenkamp 6:5 Rowby-John Rodriguez
Martin Schindler 6:5 Rusty-Jake Rodriguez


Max Hopp 6:4 Michael Plooy 
Mike de Decker 6:2 Zoran Lerchbacher


Mario Robbe 6:2 Vincent van der Voort
Dragutin Horvath 6:1 Vincent Kamphuis


Dimitri van den Bergh 6:0 Jeffrey de Graaf
Marco Puls 6:1 Marvin Eßer


Ronny Huybrechts 6:1 Bernd Roith
Christian Kallinger 6:3 Vincent van der Meer


Finals:
Rene Eidams 6:5 Jan Dekker
Jeffrey de Zwaan 6:5 Jermaine Wattimena
Christian Kist 6:4 Nico Blum
Martin Schindler 6:4 Ron Meulenkamp
Mike de Decker 6:3 Max Hopp
Mario Robbe 6:1 Dragutin Horvath
Dimitri van den Bergh 6:0 Marco Puls
Ronny Huybrechts 6:3 Christian Kallinger


EQ1: Rene Eidams
EQ2: Jeffrey de Zwaan
EQ3: Christian Kist
EQ4: Martin Schindler
EQ5: Mike de Decker
EQ6: Mario Robbe
EQ7: Dimitri van den Bergh
EQ8: Ronny Huybrechts


Game on!
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HappyBet European Darts Grand Prix 2017 -
Final Day Finale


Und das Finale in Sindelfingen 2017 lautet genauso wie das Finale im
letzten Jahr gewesen ist, Peter Wright gegen Michael van Gerwen. Im
letzten Jahr hat MvG alles dominiert, in diesem Jahr dominiert bisher
Peter Wright die Saison. Kommende Woche in Gibraltar wird MvG nicht
dabei sein, vielleicht will er dann diese Woche ganz besonders den Titel,
doch wenn ihn einer schlagen kann, dann ist das wohl Snakebite.


Finale
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Peter Wright 6-0 Michael van Gerwen
Peter Wright startet gleich aus den Blocks mit einem 11-Darter und holt
sich gleich ein Break gegen die Nummer 1 der Welt. MvG versucht das
Break sofort wieder zurück zu holen, doch er verpasst D16, die dann Peter
Wright trifft und 2:0 führt. Das Publikum ist natürlich komplett hinter ihrem
Liebling Peter Wright und singt die ganze Zeit seinen Namen. Und MvG
führt eigentlich deutlich, verpasst dann zwei Darts auf D16 und Peter
Wright spielt ein 161er Bullseye Finish und führt nun 3:0. Und auch in Leg
4 bleibt Peter Wright absolut cool und ruhig und holt sich seinen Anwurf
und führt nun 4:0. Und MvG kann sein eigenes Leg erneut nicht
ausmachen, diesmal trifft er Tops nicht und Peter Wright führt 5:0. Und
MvG trifft einfach kein Doppel und kassiert zur Strafe ein 6:0 von Peter
Wright. 


And The winner is: Peter Wright
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Betway Premier League Night Fifteen


Letzter regulärer Spieltag der Premier League 2017 in Aberdeen und 3
Spieler sind schon ganz sicher weiter und auch Phil Taylor sollte eigentlich
nicht mehr von Platz 4 von Dave Chisnall verdrängt werden können, doch
rein mathematisch ist es wohl noch möglich. Interessant bleibt es natürlich
trotzdem, denn vielleicht ist ja auch noch ein Wechsel an der Spitze
möglich. 


Betway Premier League
Night 15 - Thursday May 11 - GE Oil & Gas Arena, Aberdeen
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Dave Chisnall 6-6 James Wade
Chizzy startet recht gut in das Match, doch die Doppel machen ihm zu
schaffen. Spürt er den Drück möglichst hoch gewinnen zu müssen,
scheinbar ja, denn er spielt dann ziemlich schlecht und muss zuschauen,
wie sich James Wade eine Führung aufbaut bis hin zum 6:2. Wade hat
also schon einen Punkt sicher, doch dann dreht Chizzy noch mal auf und
holt sich die letzten 4 Legs und schafft tatsächlich noch einen Draw.  
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Phil Taylor 7-5 Adrian Lewis
Ein unterhaltsames Spiel in dem Adrian Lewis am Anfang eher dominiert
und fast noch einen Neundarter wirft, doch dann lässt er wieder nach und
Taylor somit wieder reinkommen ins Match. Nachdem er schon 4:2 hinten
lag kommt Taylor besser ins Match und erkämpft sich doch noch einen
Sieg zum Schluss der Saison.
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Peter Wright 7-1 Raymond van Barneveld
Peter Wright unterstützt von dem schottischen Publikum legt gleich richtig
los und bringt sich gleich mal mit 3:0 in Führung, dann ein schwaches Leg
und Barney kann sich auf das Scoreboard bringen. Doch dann ist Peter
Wright wieder da und holt sich einfach jedes Leg bis zum 7:1 und für den
Augenblick ist Peter Wright ganz oben in der Tabelle der Premiere
League. 
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Michael van Gerwen 7-4 Gary Anderson  
MvG hat wohl mal ein bisschen die Doppel trainiert und mit der richtigen
Einstellung geht er in dieses Match und kann sich auch das erste Break
gegen Gary Anderson holen. Doch Anderson kann ein ums andere mal
das Break immer wieder zurückholen. Doch zum Schluss ist MvG zu
drückend und holt sich den Sieg und damit zum fünften mal hintereinander
die Tabellenspitze in der Premier League. 
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PDC Unicorn Challenge Tour 9-10


Während die Pro's in Gibraltar weilen, wurden gestern in Milton Keynes
zwei weitere Turniere der PDC Unicorn Challenge Tour abgehalten. Und
auf der "kleinen" Pro Tour versuchten wieder viele Spieler sich zu
beweisen. Während in Turnier 9 ein junger Spieler mit Nathan Aspinall
sich seinen erstesn Sieg sichern konnte, hat in Event 10, Robert
Rickwood(45) seinen ersten Challenge Tour Titel geholt. 


PDC Unicorn Challenge Tour
Event Nine
Saturday May 13, Arena MK, Milton Keynes
Fourth Round 
Sam Head 5-1 Ian Moss
Justin Smith 5-2 Paul Phillips
James Hubbard 5-4 Alan Bell
Kevin Dowling 5-3 John Brown
Radoslaw Szaganski 5-2 Ian Lever
Martyn Turner 5-3 Nick Fullwell
Ryan Murray 5-2 Michael Huntley
Dan Read 5-4 Colin Fowler
Bradley Brooks 5-4 Diogo Portela
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Nathan Aspinall 5-3 Mark Frost
Wayne Jones 5-1 Luke Humphries
Martin Thomas 5-4 Matt Padgett
Mark Dudbridge 5-4 Mark Forman
Ian Jones 5-4 Ryan Harrington
Robert Rickwood 5-2 Alex Roy
David Evans 5-3 Joshua Richardson


Fifth Round 
Justin Smith 5-3 Sam Head
Kevin Dowling 5-4 James Hubbard
Radoslaw Szaganski 5-3 Martyn Turner
Dan Read 5-4 Ryan Murray
Nathan Aspinall 5-4 Bradley Brooks
Wayne Jones 5-0 Martin Thomas
Mark Dudbridge 5-1 Ian Jones
Robert Rickwood 5-4 David Evans


Quarter-Finals 
Kevin Dowling 5-4 Justin Smith
Radoslaw Szaganski 5-0 Dan Read
Nathan Aspinall 5-3 Wayne Jones
Mark Dudbridge 5-1 Robert Rickwood


Semi-Finals 
Radoslaw Szaganski 5-3 Kevin Dowling
Nathan Aspinall 5-3 Mark Dudbrige


Final 
Nathan Aspinall 5-1 Radoslaw Szaganski  


PDC Unicorn Challenge Tour
Event Ten
Saturday May 13, Arena MK, Milton Keynes
Fourth Round 
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Luke Humphries 5-4 Charlie Jackson
Peter Hudson 5-3 Michael Barnard
Joe Davis 5-4 Trevor Burkhill
Robert Rickwood 5-2 Scott Dale
Craig Gilchrist 5-3 Mark Frost
Wayne Thomas 5-4 Kevin Garcia
Gary Butcher 5-3 Paul Phillips
Alex Roy 5-4 Wayne Jones
Peter Mitchell 5-4 Bradley Brooks
Jack Todd 5-4 Sean Ryan
Steve Brown 5-4 Andy Smith
Dan Read 5-4 Nathan Derry
Jason Wilson 5-2 Jay Foreman
Luke Woodhouse 5-3 Ian Lever
Nigel Birch 5-0 Dean Owen
Gary Stone 5-4 Mark Farmer


Fifth Round 
Peter Hudson 5-4  Luke Humphries
Robert Rickwood 5-3 Joe Davis
Craig Gilchrist 5-4 Wayne Thomas
Alex Roy 5-1 Gary Butcher
Jack Todd 5-4 Peter Mitchell
Dan Read 5-1 Steve Brown
Jason Wilson 5-2 Luke Woodhouse
Nigel Birch 5-2 Gary Stone


Quarter-Finals 
Robert Rickwood 5-1 Peter Hudson
Alex Roy 5-3 Craig Gilchrist
Dan Read 5-2 Jack Todd
Jason Wilson 5-1 Nigel Birch


Semi-Finals 
Robert Rickwood 5-4 Alex Roy
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Jason Wilson 5-1 Dan Read


Final 
Robert Rickwood 5-3 Jason Wilson 


Game on!
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Geschichte der Gibraltar Darts Trophy


Die Gibraltar Darts Trophy ist ein Turnier der European Tour der PDC und
in 2017 das fünfte Turnier. Am Wochenende wird dieses Turnier
stattfinden und so möchte ich ein wenig die Historie dieses Turnier
beleuchten


Alles Begann mit den Erfolgen von Carlos Rodriguez, Antonio Alcinas und
Dylan Duo, mit denen die iberische Halbinsel nicht nur beim World Cup of
Darts auf sich aufmerksam machte. Carlos Rodriguez erreichte 2008
sensationell als erster Spanier das Finale eines PDC Pro Tour Events und
legte trotz seiner Finalniederlage gegen Colin Osborne mit den Grundstein
für spätere Veranstaltungen in seinem Heimatland. 


2011 und 2012 fanden die ersten Events der PDC Europe in Benidorm
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statt. Beim Turnier zu Beginn des Jahres 2012 wurde zum letzten Mal
nach dem alten System mit zwei Players Championship Events an einem
Wochenende gespielt. In der letzten Saison ging es dann noch weiter
südlich an den „Rock of Gibraltar“. Das Event ist das ideale Urlauber-
Turnier mit einer Mischung aus Sonne, Strand und Darts. 


2013 gewann Phil Taylor mit einem 6:1 über Jamie Lewis den ersten Titel
bei der Gibraltar Darts Trophy. Für „The Power“ war es ein wichtiger
Erfolg, nachdem er zuvor seinen Titel bei der Premier League an Michael
van Gerwen verloren hatte. 


2014 stand das Event ganz unter dem Zeichen der Rückkehr von James
Wade. „The Machine“ hatte eine lange Leidenszeit hinter sich und musste
sogar die Nichtberücksichtigung bei der Premier League überstehen. In
Gibraltar zeigte sich James Wade dann von seiner besten Seite und mit
dem erfolgreichen Comeback legte er den Grundstein für eine grandiose
zweite Jahreshälfte, die Wade mit dem Gewinn von „The Masters“ krönte.


2015 dominierte Michael van Gerwen einfach alle Events in der ersten
Hälfte des Jahres und auch in Gibraltar war er nicht zu schlagen. Nach
dem Sieg in Gibraltar stand er kurz vor der 1 Millionen Pfund
Preisgeldgrenze in der Order of Merit, die er dann nach dem Gewinn in
München dann durchbrach.


2016 stand eigentlich komplett im Zeichen von Michael van Gerwen, der
die meisten der European Tour Turniere für sich entscheiden konnte und
auch in Gibraltar war das nicht anders.


PREISGELDER


- 395 -







Sieger 25.000 £


Finalist 10.000 £


Halbfinale 6.000 £


Viertelfinale 4.000 £


3. Runde 3.000 £


2. Runde 2.000 £


1. Runde 1.000 £


Gesamt-Preisgeld: 135.000 £


Bisherige Sieger der Gibraltar Darts Trophy


2013 Phil Taylor Jamie Lewis 6:1 Gibraltar


2014 James Wade Steve Beaton 6:4 Gibraltar


2015 Michael van Gerwen Terry Jenkins 6:3 Gibraltar


2016 Michael van Gerwen Dave Chisnall 6:2 Gibraltar


2017
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Gibraltar Darts Trophy 2017 - Finale


Zwei Männer sind übrig geblieben, beide standen inzwischen schon öfter
in einem European Tour Finale und beide konnten auch schon mal
gewinnen. Nach dem Mensur Anfang des Jahres einige Turniere
aussetzen musste, lief es noch nicht ganz wieder rund für ihn, so wie es in
2016 für ihn gelaufen ist, doch das war eben wieder ein Mensur ala 2016.
Der Bully Boy wartet nun schon seit September 2015 auf einen Titel, eine
lange Zeit und nun ist er wieder einmal in einem Finale.  


2017 Gibraltar Darts Trophy 
Sunday May 14
Final


- 397 -







Michael Smith 6-4 Mensur Suljovic 
Mensur hat das Ausbullen gewonnen und startet stark in das erste Leg,
doch dann Probleme auf die Doppel von Mensur und Smith holt sich gleich
ein Break gegen den Österreicher.  Michael Smith nutzt nun das
Momentum aus und bringt sich schnell mit 3:0 in Führung. Dann kann sich
Mensur endlich aufs Scoreboard bringen und holt sich dann Leg um Leg
bis zum Ausgleich 3:3. Mensur jetzt mit ganz starken Darts und einer
weiteren 180 und geht mit 4:3 in Führung. Aber Michael Smith ist noch
nicht geschlagen, er startet mit einer 180 in sein nächstes Leg, auch wenn
Mensur mit einer weiteren 180 kontert, kann sich Smith das Leg und damit
den Ausgleich holen. Mensur führt sein Leg an und Michael Smith holt sich
mit einem 132er Highfinish erneut ein Break gegen Mensur und ist nun 1
Leg vom Sieg weg. Und dann holt sich Michael Smith den Sieg und man
sieht ihm an, was es ihm bedeutet. 


And the winner is: Michael Smith
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PDC Unicorn Challenge Tour 11-12


Gestern fand in Milton Keynes dann noch die Events 11 und 12 statt und
mit Peter Jaques und Luke Humphries gab es jeweils zwei neue Sieger
auf der Tour, die ihren ersten Titel auf der Challenge Tour feiern konnten.


PDC Unicorn Challenge Tour
Event 11
Sunday May 14, Arena MK, Milton Keynes
Fourth Round
Richard Baillie 5-1 Callum Loose
Martin Thomas 5-1 Brett Claydon
John Power 5-4 Evander Stevenson
James Hubbard 5-0 Mark Frost
Nathan Aspinall 5-2 Diogo Portela
Peter Jacques 5-1 Tony Lincoln
Peter Mitchell 5-2 Stuart Dutton
Joshua Richardson 5-3 Kevin Garcia
Barry Maclean 5-4 Ricky Sudale
Paul Harvey 5-1 Steve McNally
Ian Jones 5-3 Kelvin Self
Ian Withers 5-3 Wayne Thomas
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Michael Power 5-2 Nigel Birch
Wayne Jones 5-1 Chris Hartrey
Nigel Heydon 5-4 Scott Dale
Sam Head 5-1 David Wilson


Fifth Round
Martin Thomas 5-0 Richard Baillie
James Hubbard 5-2 John Power
Peter Jacques 5-3 Nathan Aspinall
Peter Mitchell 5-4 Joshua Richardson
Paul Harvey 5-2 Barry Maclean
Ian Jones 5-4  Ian Withers
Wayne Jones 5-4 Michael Power
Nigel Heydon 5-2 Sam Head


Quarter-Finals
James Hubbard 5-1 Martin Thomas
Peter Jacques 5-0 Peter Mitchell
Ian Jones 5-2 Paul Harvey
Wayne Jones 5-1 Nigel Heydon


Semi-Finals
Peter Jacques 5-2 James Hubbard
Wayne Jones 5-2 Ian Jones


Final
Peter Jacques 5-4 Wayne Jones


PDC Unicorn Challenge Tour
Event 12
Sunday May 14, Arena MK, Milton Keynes
Fourth Round
Barrie Bates 5-0 Dean Owen
Joshua Richardson 5-1 Michael Barnard
Rob Holroyd 5-4 Josh McCarthy
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Brett Claydon 5-0 Kelvin Self
Aaron Dyer 5-4 Diogo Portela
Wayne Jones 5-3 Ryan Murray
James Hubbard 5-4 Kurt Parry
Luke Humphries 5-2 Mark Wilson
Robert Rickwood 5-3 Mark Dudbridge
Warrick Scheffer 5-0 Ben Green
Nick Fullwell 5-3 Ryan Harrington
Peter Mitchell 5-3 Nigel Heydon
Pip Blackwell 5-0 Eikichi Nakanishi
Peter Jacques 5-1 Terry Roach
Mark Frost 5-2 Paul Phillips
Andy Smith 5-1 James Marcroft


Fifth Round
Joshua Richardson 5-2 Barrie Bates
Brett Claydon 5-3 Rob Holroyd
Aaron Dyer 5-2 Wayne Jones
Luke Humphries 5-1 James Hubbard
Warrick Scheffer 5-1 Robert Rickwood
Nick Fullwell 5-4 Peter Mitchell
Peter Jacques 5-0 Pip Blackwell
Andy Smith 5-2 Mark Frost


Quarter-Finals
Joshua Richardson 5-4 Brett Claydon
Luke Humphries 5-1 Aaron Dyer
Nick Fullwell 5-2 Warrick Scheffer
Andy Smith 5-2 Peter Jacques


Semi-Finals
Luke Humphries 5-1 Joshua Richardson
Andy Smith 5-1 Nick Fullwell


Final
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Luke Humphries 5-4 Andy Smith 


Game on!
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Premier League 2017 Playoffs


Es ist soweit, nach 15 Wochen und damit 15 Spieltagen treffen heute nun
die 4 Top Leute der Premier League 2017 aufeinander in den Play offs. Es
reicht also nicht, am Ende der Saison an der Tabellenspitze zu stehen,
nein dafür gibt es nur einen kleinen Bonus von 25000 Pfund. Heute muss
man nun noch mal alles geben, um sich den Titel zu holen. Im Halbfinale 1
spielt der Tabellenführer Michael van Gerwen gegen Nummer 4 der
Tabelle Gary Anderson. Und in Halbfinale 2 treffen der Tabellenzweite
Peter Wright auf den dritten Phil Taylor. Und bei solchen Spielen ist
einfach alles möglich. Danach treten die beiden Sieger noch im großen
Finale gegeneinander an um den Titel und um 250.000 Pfund Preisgeld.


Betway Premier League Play-Offs
Thursday May 18, The O2, London
Semi-Finals
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Michael van Gerwen 10-7 Gary Anderson
Ein unglaublich spannendes Match zwischen der Nummer 1und 2 der
Welt. Gary Anderson startet gleich mit einem 12 Darter und einem Break
gegen den Anwurf von MvG in das Match, aber der Holländer kämpft sich
mit einem 11 Darter direkt wieder in der Spur. Danach kann sich MvG auf
3:1 absetzen und hat sogar schon ein Dart zum 4:1, den er aber verpasst
und dann holt sich Gary das Leg und gleicht danach auchn noch zum 3:3
aus. Danach bleibt es ausgeglichen, Kopf an Kopf bis zum 5:5 und der
ersten Unterbrechung.  Auch nach der Pause bleibt es erstmal spannend
bis zum 7:7, doch dann verrechnet sich Gary Anderson und kassiert das
7:9 und steht mit dem Rücken zur Wand. Danach macht MvG zum fünften
mal hintereinander seinen Finaleinzug klar.
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Peter Wright 10-9 Phil Taylor
Peter Wright startet etwas besser in das Match und kann sich direkt bis
auf 4:0 absetzen und man meint schon der 16fache Weltmeister geht hier
sang und klanglos unter, als er doch noch ins Spiel findet und sich erstmal
zwei Legs in Folge holt. Danach wird es ein engeres Match, doch als Peter
Wright mit einem Shanghai Finish sich auf 6:3 absetzen kann, stellt er die
alte Führung wieder her. Taylor holt sich noch ein Leg und so geht es mit
6:4 für Wright in die Pause. Nach der Pause wird es so spannend, denn
Taylor dreht zunächst das Match auf 7:6 und dann geht es Kopf an Kopf
weiter. Taylor führt dann erneut mit einem Break beim Stand von 9:8 und
hat eigenen Anwurf, doch Taylor scheitert auf die Doppel und Wright
gleicht erneut aus. Taylor ist dann irgendwie raus im letzten Leg und Peter
Wright zieht in sein erstes Premier League Finale ein
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Final
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Michale van Gerwen 11-10  Peter Wright
Ähnlich dem Match gegen Phil Taylor geht Snakebite Peter Wright schnell
mit 3:0 in Führung. Erst dann holt sich MvG ein erstes Leg, aber Peter
Wright dominiert dieses Match deutlicher und kann seinen Vorsprung auf
5:1 ausbauen und ein weiteres Break gegen MvG holen. Zur ersten Pause
führt Peter Wright 7:3 und spielt mit 105, den deutlich besseren Average
und ist natürlich auch wieder sehr sicher auf die Doppel (50%), auch wenn
ihm die D16 schon das eine oder andere mal nicht gelingt. Nach der
Pause legt MvG die berühmten Gänge oben drauf und kämpft sich auf 8:8
heran und dann wird es eng für beide. Wright bleibt soweit stark und kann
sich mit eigenem Anwurf immer wieder in Führung bringen. Beim Stand
von 10:9 hat Peter Wright Matchdarts und verpasst 6 Darts auf D16 und
dann D8. Das bringt den Ausschlag, dass MvG am Ende sich den Sieg
holen kann. 


And The winner is: Michael van Gerwen
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Players Championship 11


In Milton Keynes geht es dieses Wochenende mit der Pro Tour weiter.
Gestern Abend gab es schon zwei UK Qualifier für Hamburg und Wien
und heute gibt es den bereits 11.ten Event der Pro Tour. Von dem
originalen Feld von 128 Tourcard Holdern haben Michael van Gerwen,
Maik Langendorf und Max Hopp abgesagt. Bisher gab es nur einen PDPA
Spieler der nachrücken kann und das ist Alan Tabern, sollte das so
bleiben, werden die Nummer 1 und 2 der Setzliste ein Freilos in der ersten
Runde erhalten. In den ersten Runden werde ich nur über die
deutschsprachigen Ergebnisse berichten, später dann die gesamten
Ergebnisse der letzten Runden aktualisieren, asap.


Players Championship 11
Saturday May 20, Arena MK, Milton Keynes
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First Round 
Zoran Lerchbacher 6-4 John Part 
Mensur Suljovic (2) Bye
Rowby-John Rodriguez 6-2 Sven Groen
Dimitri Van Den Bergh 6-4 Jonathan Worsley  
Michael Rasztovits 6-3 Paul Nicholson
Mark Webster (30) 6-5 Martin Schindler


Ausserdem in Runde 1 ausgeschieden sind unter anderem: James
Wade, Brendan Dolan, Robert Thornton und Adrian Lewis


Second Round
Zoran Lerchbacger 6-4 Benito Van de Pas 
Mensur Suljovic 6-1 Peter Jacques
John Henderson 6-2 Rowby-John Rodriguez 
Kyle Anderson 6-4 Dimitri Van den Bergh 
Michael Rasztovits 6-5 Chris Quantock 


Drei Österreicher weiter mit dabei, raus sind dagegen: Joe Murnan, Ronny
Huybrechts, Ian White und Kim Huybrechts.


Third Round
Peter Wright 6-2 Vincent Van der Voort
Ryan Searle 6-5 Steve Beaton 
Simon Stevenson 6-5 Richard North
Jeffrey De Graaf 6-4 Mike De Decker
Michael Smith 6-1 Richie Burnett
Rob Cross 6-3 Cristo Reyes
Jonny Clayton 6-5 Zoran Lerchbacher
Robert Owen 6-3 Stephen Bunting
Mensur Suljovic 6-2 John Henderson 
Kyle Anderson 6-1 Mervyn King
Bryan De Hoog 6-5 Michael Rasztovits
Andy Boulton 6-5 Steve Hine
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Dave Chisnall 6-4 Chris Dobey
Daryl Gurney 6-1 Josh Payne
Simon Whitlock 6-3 Mickey Mansell
Steve Lennon 6-1 John Bowles 


Fourth Round
Peter Wright 6-1 Ryan Searle 
Jeffrey De Graaf 6-3 Simon Stevenson
Rob Cross 6-3 Michael Smith
Jonny Clayton 6-2 Robert Owen
Mensur Suljovic 6-2 Kyle Anderson
Andy Boulton 6-4 Bryan De Hoog
Daryl Gurney 6-5 Dave Chisnall
Simon Whitlock 6-4 Steve Lennon 


Quarter-Finals
Peter Wright 6-2 Jeffrey de Graaf
Rob Cross 6-2 Jonny Clayton
Andy Boulton 6-3 Mensur Suljovic
Daryl Gurney 6-1 Steve Lennon


Semi-Finals
Peter Wright 6-3 Rob Cross
Andy Boulton 2-6 Daryl Gurney 


Final
Peter Wright 6-3 Daryl Gurney


Peter Wright bleibt einfach der "man to beat" , in seinem Halbfinale gegen
Rob Cross spielt er einen 120er Average und gegen Gurney führt er im
Finale schon 5:0 und verpasst ihm fast ein "wright"wash.  
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Players Championship 12


Es gibt bei der PDC aktuell zwei Spieler, die in diesem Jahr herausstechen
und das ist zum einen natürlich Peter Wright und zum anderen ist das Rob
Cross, der einen beachtlichen Karrierestart hinlegt. Ich sag ja immer, alles
liegt daran, die richtigen Entschlüsse zu fassen und sie dann auch
umzusetzen. Alles begann 2016 bei den UK Open als ein gewisser Barry
Lynn und auch ein Rob Cross auf sich aufmerksam machten, denn sie
waren die, die von den Amateuren am weitesten im Wettbewerb
gekommen waren. Rob Cross entschied sich danach für eine PDC
Karriere und spielte eine erfolgreiche Challenge Tour, bei der er am Ende
seine TourCard für die PDC gewann. Seit Januar hat er inzwischen bereits
einen Titel bei einem Players Championship Event gewonnen und war
auch schon auf der European Tour ziemlich erfolgreich. Gestern holte er
sich dann seinen zweiten Titel bei Players Championship Event 12. Im
Finale besiegte er Ian White mit 6:5.


Players Championship 12 
Sunday May 21, Arena MK, Milton Keynes 
First Round 
Andy Hamilton 6-2 Dimitri Van den Bergh
Michael Smith (5) 6-0 Martin Schindler
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Zoran Lerchbacher 6-5 Cristo Reyes
Adrian Lewis (20) 6-2 Michael Rasztovits
Mensur Suljovic (2) Bye
Darren Webster (26) 6-3 Rowby-John Rodriguez
Rob Cross (18) 6-4 Max Hopp


Second Round 
Zoran Lerchbacher 6-1 Jimmy Hendriks
Mensur Suljovic 6-4 Ryan Palmer


Third Round 
Peter Wright 6-2 Andy Hamilton
Keegan Brown 6-2 John Michael
Richard North 6-2 Alan Norris
Ian White 6-1 Ronny Huybrechts
Justin Pipe 6-1 Michael Smith
James Wilson 6-2 Andy Boulton
Jonny Clayton 6-3 Benito van de Pas
Mickey Mansell 6-5 Zoran Lerchbacher
Mensur Suljovic 6-3 Antonio Alcinas
Rob Cross 6-2 James Wade
Darren Webster 6-3 Dave Chisnall - Dave Chisnall hits nine-dart finish 
Daryl Gurney 6-3 Robert Thornton
Kim Huybrechts 6-5 Peter Jacques
Joe Cullen 6-5 Christian Kist
Simon Whitlock 6-2 David Pallett
Steve Lennon 6-5 William O'Connor


Fourth Round 
Peter Wright 6-2 Keegan Brown
Ian White 6-5 Richard North
James Wilson 6-1 Justin Pipe
Jonny Clayton 6-3 Mickey Mansell
Rob Cross 6-4 Mensur Suljovic
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Darren Webster 6-5 Daryl Gurney
Kim Huybrechts 6-5 Joe Cullen
Simon Whitlock 6-5 Steve Lennon


Quarter-Finals 
Ian White 6-3 Peter Wright
James Wilson 6-2 Jonny Clayton
Rob Cross 6-1 Darren Webster
Kim Huybrechts 6-3 Simon Whitlock


Semi-Finals 
Ian White 6-3 James Wilson
Rob Cross 6-1 Kim Huybrechts


Final 
Rob Cross 6-5 Ian White
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Betway World Cup of Darts Teams bestätigt


Die verschiedenen Nationen waren ja schon eine Weile bekannt, aber
gestern wurden dann die Namen der Spieler bekannt gegeben, die Ihr
Land Anfang Juni in Frankfurt vertreten werden. Interessant war es ja vor
allem in England, wo erstmals Phil Taylor nicht dabei ist und so spielt
Adrian Lewis in diesem Jahr mit Dave Chisnall. Chizzy hatte sich in der
Order of Merit noch vor James Wade geschoben in den letzten Wochen.
Auch bei den Deutschen gibt es eine Änderung Max Hopp wird mit Martin
Schindler auf die Bühne gehen. 


Betway World Cup of Darts
Competing Nations
Seeded Nations
1 Scotland - Gary Anderson & Peter Wright
2 England - Adrian Lewis & Dave Chisnall
3 Netherlands - Michael van Gerwen & Raymond van Barneveld
4 Wales - Gerwyn Price & Mark Webster
5 Australia - Simon Whitlock & Kyle Anderson
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6 Northern Ireland - Daryl Gurney & Brendan Dolan
7 Austria - Mensur Suljovic & Rowby-John Rodriguez
8 Belgium - Kim Huybrechts & Ronny Huybrechts


Other Nations
Brazil - Diogo Portela & Alexandre Sattin
Canada - John Norman Jnr & John Part
China - Weihong Li & Yuanjun Liu
Czech Republic - Frantisek Humpula & Karel Sedlacek
Denmark - Per Laursen & Alex Jensen
Finland - Kim Viljanen & Marko Kantele
Germany - Max Hopp & Martin Schindler
Gibraltar - Dyson Parody & Dylan Duo
Greece - John Michael & Ioannis Selachoglou
Hong Kong - Kai Fan Leung & Royden Lam
Hungary - Janos Vegso & Zoltan Mester
Italy - Daniele Petri & Gabriel Rollo
Japan - Haruki Muramatsu & Yuki Yamada
New Zealand - Cody Harris & Rob Szabo
Poland - Krzysztof Ratajski & Tytus Kanik
Republic of Ireland - Mick McGowan & William O'Connor
Russia - Boris Koltsov & Aleksandr Oreshkin
Singapore - Paul Lim & Harith Lim
South Africa - Devon Petersen & Deon Oliver
Spain - Cristo Reyes & Antonio Alcinas
Sweden - Magnus Caris & Daniel Larsson
Switzerland - Patrick Rey & Philipp Ruckstuhl
Thailand - Thanawat Gaweenuntawong & Attapol Eupakaree
United States of America - Darin Young & Larry Butler   
  
Game on!
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Dubai Duty Free Darts Masters - History


In dieser Woche startet die World Series of Darts mit den Dubai Duty Free
Darts Masters 2017. Zu diesen Turnieren lädt die PDC ihre besten Spieler
ein, um als Botschafter für die PDC Darts in die Welt zu bringen. Die Dubai
Masters finden in diesem Jahr zum fünften mal statt. Und
Garry Anderson hat die Chance seinen Titel zu verteidigen. Besonderheit
dieses Turnieres ist es, dass es das einzige Turnier ist, dass unter freien
Himmel stattfindet. Gespielt wird in einem Tennisstadion und es muss
schon ein wenig Aufwand betrieben werden, dass die Darts und die
Dartspieler nicht durch etwaigen Wind beeinflusst werden.


Preisgeld:
Stage Prize money


Winner (1) $65,000


Runner-Up (1) $40,000


Semi-finalists (2) $30,000
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Quarter-finalists (4) $20,000


2013 fand das Turnier zum ersten mal statt und in diesem Jahr waren
folgende Spieler eingeladen:
Phil Taylor
Adrian Lewis
James Wade
Michael van Gerwen
Simon Whitlock
Andy Hamilton
Wes Newton
Raymond van Barneveld


2014 wurden dann die folgenden 8 Spieler eingeladen:
Michael van Gerwen
Phil Taylor
Simon Whitlock
Adrian Lewis
Dave Chisnall
James Wade
Peter Wright
Raymond van Barneveld


2015 wurden dann die folgenden 8 Spieler eingeladen:
Michael van Gerwen
Gary Anderson
Phil Taylor
Adrian Lewis
James Wade
Peter Wright
Raymond van Barneveld
Stephen Bunting
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2016 wurden folgende 8 Spieler eingeladen:
Michael van Gerwen
Gary Anderson
Phil Taylor
Adrian Lewis
James Wade
Peter Wright
Raymond van Barneveld
Dave Chisnall


Gespielt wird an zwei Tagen - Erster Spieltag: finden die 4 Viertelfinals
statt (Best of 19 Legs) und am zweiten Spieltag: gibt es dann Halbfinale
und Finale (Best of 21 Legs). 


Frühere Gewinner waren:


2013 Michael van Gerwen 11-7 Raymond van
Barneveld


2014 Michael van Gerwen 11-7 Peter Wright


2015 Michael van Gerwen 11-8 Phil Taylor


2016 Garry Anderson 11-9 Michael van Gerwen


Game on!
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Dubai Duty Free Darts Masters Day One


Gestern startete also die World Series of Darts mit den Dubai Duty Free
darts Masters 2017. Das erste Event des Jahres ist auch das kürzeste der
8 Events in diesem Jahr. Es starten nur 8 Spieler und heute gibt es dann
schon die Halbfinals und das Finale. Sein Debüt gab in diesem Jahr
Gerwyn Price, der eine Wildcard  für Dubai erhielt. Titelverteidiger ist Gary
Anderson, der nach 3 Siegen von Michael van Gerwen sich im letzten Jahr
den Titel holen konnte. 


2017 Dubai Duty Free Darts Masters 
Wednesday May 24
Quarter-Finals 
Gerwyn Price 10-9 James Wade
James Wade hatte das Match eigentlich die meiste Zeit unter Kontrolle,
doch beim Stand von 9:8 für Wade holte sich Price das Break und war
dann der bessere Mann im Decider und gibt damit ein gelungenes Debüt
ab. 


Peter Wright 10-5 Dave Chisnall
Peter Wright dominierte dieses Match, Chizzy fand einfach keinen Mittel
gegen den aktuell so stark spielenden Peter Wright. 
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Gary Anderson 10-3 Phil Taylor
Phil Taylor auf seiner Abschiedstournee auch in Dubai, doch er war kein
echter Gegner für Gary Anderson. Anderson zwischendrin zwar mal mit
ein paar Verrechnern, doch am Ende ein klarer Sieg für den
Titelverteidiger.


Michael van Gerwen 10-5 Raymond van Barneveld
Michael van Gerwen zeigte sich endlich mal wieder in einer Form, in der
man ihn sehen will. Raymond versuchte zwar am Anfang mitzuhalten und
dran zu bleiben und hatte auch wieder ein paar tolle Highfinishes, aber
auch MvG endlich mal mit einer beeindruckenden Doppelquote und
ebenfalls tollen Finishes.  


Best of 19 legs 


Game on!
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Dubai Duty Free Darts Masters Finals Day


Und heute Abend geht es dann in Dubai weiter mit Darts unter freiem
Himmel mit den beiden Halbfinals und dem Finale. Zunächst tritt Debütant
Gerwyn Price auf MvG und der unterschätzt hoffentlich seinen Gegner
nicht. Und dann treffen die beiden besten Schotten aufeinander mit Peter
Wright und Gary Anderson, wird Snakebite sich zwischen die
Titelverteidigung schieben, um sich selbst ins Finale zu bringen? 


2017 Dubai Duty Free Darts Masters 
Thursday May 25
Semi-Finals
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Michael van Gerwen 11-3 Gerwyn Price
Eine klare Sache für die Nummer 1 der Welt, der zunächst mit 3:0
durchstartet, doch dann kommt Gerwyn Price zu einigen Chancen und
nutzt diese um auf 2:3 zur ersten Pause heranzukommen. Doch die zweite
Session geht dann wieder 4:1 an MvG und damit führt der 7:3 zur zweiten
Pause. Danach sieht man Gerwyn die Frustration an, keine Mittel zu
finden, gegen die Klasse des MvG und so endet das Match 11:3 für
MvG.  
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Gary Anderson 11-8 Peter Wright
Gary Anderson dominiert zunächst das Match, das beide zu Beginn recht
schwach starten. Doch zur zweiten Pause führt Anderson bereits 7:3. Aber
dann kommt Wright und verbessert sich stark und kann sich bis auf 7:8
heranbringen, aber als er die Chance auf das Break und den Ausgleich
hat, setzen plötzlich wieder die Fehler auf die Doppel ein. Am Ende ein
etwas konstanierter Peter Wright, der den Sieg an Anderson abgeben
muss.  


Final 
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Michael van Gerwen 7-11 Gary Anderson
Beide starten fantastisch in dieses Finale, spielt der eine eine 180, legt der
andere eine 180 nach, aber MvG gelingt im 3.ten Leg ein frühes Break
und so führt er zur ersten Pause mit 3:2. in der zweiten Session dreht
dann Gary Anderson den Spiess um und breakt sich wieder zurück, so
das es zur zweiten Pause 5:5 unentschieden steht. Danach dreht der
Schotte aber richtig auf und führt zur letzten Unterbrechung mit 9:6.
Anderson jetzt schon mit doppelt so viele 180er wie MvG und man darf
nicht vergessen, die spielen draussen unter freiem Himmel.  Und Gary
Anderson spielt einfach eine ganze Klasse besser als MvG und holt sich
zum zweiten mal hintereinander den Titel in Dubai.


And The winner is: Gary Anderson
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Unicorn Development Tour 9-10


Am gestrigen und heutigen Tag findet zum zweiten mal ein Wochenende
der Development Tour in Deutschland statt. Im letzten Jahr gab es zum
allerersten mal in Hildesheim 4 Events der Jugendtour statt. Und in
diesem Jahr ist die PDC  wieder nach Deutschland gekommen. Das gibt
natürlich auch dem Dartnachwuchs in Deutschland einen richtigen Pusch
und immer mehr deutsche Spieler nehmen an diesen Events teil. 


PDC Unicorn Development Tour
Event Nine
Saturday May 27, Halle 39, Hildesheim
Fourth Round 
Brian Raman 4-0 Justin Bradshaw
Luke Humphries 4-0 Ben Chance 
Kevin Troppmann 4-2 Kieran Smith
Dan Read 4-3 Ted Evetts
Bradley Kirk 4-0 Christopher Haensch
Sven Groen 4-1 Sebastian Pohl
Harry Ward 4-2 Kenny Neyens
Mike De Decker 4-3 Adam Smith-Neale
Justin van Tergouw 4-2 Kurt Parry
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Rhys Hayden 4-1 Tommy Wilson
Josh Payne 4-2 Jimmy Hendriks
Conor Mayes 4-2 Jack Dickinson
Berry van Peer 4-0 Danny Key
Rhys Griffin 4-2 Jon ten Heuvel
Dimitri Van den Bergh 4-0 Ryan Hoggarth
Max Hopp 4-1 Rowby-John Rodriguez


Fifth Round 
Luke Humphries 4-2 Brian Raman
Dan Read 4-2 Kevin Troppmann
Sven Groen 4-2 Bradley Kirk
Mike De Decker 4-1 Harry Ward
Justin van Tergouw 4-0 Rhys Hayden
Josh Payne 4-1 Conor Mayes
Berry van Peer 4-2  Rhys Griffin
Dimitri Van den Bergh 4-3 Max Hopp


Quarter-Finals 
Luke Humphries 5-2 Dan Read
Mike De Decker 5-4 Sven Groen
Justin van Tergouw 5-2 Josh Payne
Dimitri Van den Bergh 5-2 Berry van Peer


Semi-Finals 
Luke Humphries 5-2 Mike De Decker
Dimitri Van den Bergh 5-1 Justin van Tergouw


Final 
Luke Humphries 5-1 Dimitri Van den Bergh  


Luke Humphries gewinnt bereits sein drittes Event in 2017!


PDC Unicorn Development Tour
Event Ten
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Saturday May 27, Halle 39, Hildesheim
Fourth Round 
Brian Raman 4-2 Kevin Troppmann
Dawson Murschell 4-2 Ted Evetts 
Adam Hunt 4-2 Geert Nentjes
Kurt Parry 4-1 Marc Heller
Justin van Tergouw 4-3 Daniel Cole
Christopher Haensch 4-3 Kevin De Vries
Sam Head 4-3 Ryan Jones
Josh Payne 4-2 Berry van Peer
Jeffrey de Zwaan 4-3 Dimitri Van den Bergh
Callum Goffin 4-0 Ryan Meikle
Kenny Neyens 4-1 Daniel Jensen
Ronnie Roberts 4-1 Harry Ward
Nico Kurz 4-0 Dylan van Beek
Mike van Duivenbode 4-3 Jimmy Hendriks
Janis Blank 4-3 Erik Laudin
Reece Colley 4-3 Maikel Verberk


Fifth Round 
Dawson Murschell 4-3 Brian Raman
Adam Hunt 4-1 Kurt Parry
Justin van Tergouw 4-1 Christopher Haensch
Josh Payne 4-0 Sam Head
Callum Goffin 4-2 Jeffrey de Zwaan
Kenny Neyens 4-1 Ronnie Roberts
Mike van Duivenbode 4-2 Nico Kurz
Reece Colley 4-1 Janis Blank


Quarter-Finals 
Adam Hunt 5-4 Dawson Murschell
Justin van Tergouw 5-1 Josh Payne
Kenny Neyens 5-4 Callum Goffin
Mike van Duivenbode 5-2 Reece Colley
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Semi-Finals 
Adam Hunt 5-0 Justin van Tergouw
Mike van Duivenbode 5-4 Kenny Neyens


Final 
Mike van Duivenbode 5-0 Adam Hunt 


Der Holländer Mike van Duivenbode gewinnt seinen ersten Development
Tour Titel, der 18 jährige gewinnt sogar mit einem Whitewash gegen
Adam Hunt, der ja inzwischen schon einiges an Erfahrung hat.


Game on!
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Unicorn Development Tour 11-12


Und am gestrigen Sonntag gab es dann in Hildesheim die Events 11 und
12 der Unicorn Development Tour (also den Spielern zwischen 16-23) und
zum Abschluss des Events gab es dann endlich auch einen
deutschsprachigen Sieger, auch wenn der einmal mehr aus Österreich
kommt und der jüngste der der RJ Brüder ist. Mit Jeffrey des Zwaan aus
den Niederlanden und Rusty-Jake Rodriquez aus Österreich siegten beide
zum aller ersten  mal in einem PDC Event. 


PDC Unicorn Development Tour
Event 11
Sunday May 28, Halle 39, Hildesheim
Fourth Round 
Ryan Meikle 4-3 Luke Humphries
Mike Zuydwijk 4-2 Adam Hunt
Jeffrey de Zwaan 4-2 Rusty-Jake Rodriguez
Rhys Griffin 4-1 Paul Reid
Callum Loose 4-0 Sven Groen
Martin Schindler 4-2 Julian Volmerhaus
Dawson Murschell 4-1 Brian Raman
Owen Maiden 4-3 Joshua Richardson
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Berry van Peer 4-1 Harry Ward
John Brown 4-1 Kenny Neyens
Bradley Kirk 4-0 Nicolai Rasmussen
Josh Payne 4-3 Maikel Verberk
Adam Smith-Neale 4-1 Ted Evetts
Brandon Walsh 4-3 Dominik Steinmann
Reece Colley 4-1 Benjamin Drue Reus
Justin van Tergouw 4-0 Callan Rydz


Fifth Round 
Mike Zuydwijk 4-1 Ryan Meikle
Jeffrey de Zwaan 4-1 Rhys Griffin
Callum Loose 4-2 Martin Schindler
Dawson Murschell 4-1 Owen Maiden
Berry van Peer 4-1 John Brown
Bradley Kirk 4-2 Josh Payne
Adam Smith-Neale 4-0 Brandon Walsh
Justin van Tergouw 4-1 Reece Colley


Quarter-Finals 
Jeffrey de Zwaan 5-3 Mike Zuydwijk
Dawson Murschell 5-0 Callum Loose
Bradley Kirk 5-1 Berry van Peer
Adam Smith-Neale 5-0 Justin van Tergouw


Semi-Finals 
Jeffrey de Zwaan 5-4 Dawson Murschell 
Adam Smith-Neale 5-4 Bradley Kirk


Final 
Jeffrey de Zwaan 5-2 Adam Smith-Neale 


PDC Unicorn Development Tour
Event 12
Sunday May 28, Halle 39, Hildesheim
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Fourth Round 
Kenny Neyens 4-1 Brian Raman
Kurt Parry 4-1 Geert Nentjes
Mike van Duivenbode 4-0 Dylan van Beek
Rhys Hayden 4-0 Joe Twinn
Bradley Kirk 4-3 Joshua Richardson
Adam Smith-Neale 4-2 Marvin Wehder
Harry Ward 4-1 Mike Zuydwijk
Maikel Verberk 4-1 Eren Kilic
Benjamin Drue Reus 4-3 Bradley Brooks
Rusty-Jake Rodriguez 4-3 Danny Key
Sam Hewson 4-1 Ole Holtkamp
Conor Mayes 4-2 Rhys Griffin
Thomas Lovely 4-2 Jack Kerr
Jeffrey de Zwaan 4-0 Ryan Meikle
Ted Evetts 4-3 Luciano Tardio
Sven Groen 4-2 Dan Read


Fifth Round 
Kenny Neyens 4-3 Kurt Parry
Mike van Duivenbode 4-3 Rhys Hayden
Adam Smith-Neale 4-2 Bradley Kirk
Harry Ward 4-3 Maikel Verberk
Rusty-Jake Rodriguez 4-0 Benjamin Drue Reus
Conor Mayes 4-3 Sam Hewson
Thomas Lovely 4-3 Jeffrey de Zwaan
Ted Evetts 4-1 Sven Groen


Quarter-Finals 
Mike van Duivenbode 5-4 Kenny Neyens
Harry Ward 5-2 Adam Smith-Neale
Rusty-Jake Rodriguez 5-1 Sam Hewson
Ted Evetts 5-2 Thomas Lovely


Semi-Finals 
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Harry Ward 5-2 Mike van Duivenbode
Rusty-Jake Rodriguez 5-4 Ted Evetts


Final 
Rusty-Jake Rodriguez 5-1 Harry Ward


Game on!
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Betway World Cup of Darts 2017 - Final


Betway World Cup of Darts
Sunday June 4
Evening Session 
Final
Wales v Netherlands
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Singles One: Gerwyn Price 0-4 Michael van Gerwen
Im Finale lässt MvG dann keine Zweifel aufkommen, dass er diesen Titel
gewinnen will und schlägt Gerwyn Price mit einem Whitewash. 
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Singles Two: Mark Webster 4-1 Raymond van Barneveld
Webster, der Teamkapitän übernimmt aber die Verantwortung und spielt
weiterhin ein gutes Spiel und kann Barney mit 4:1 klar besiegen. 
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Doubles: Price/Webster 1-4 Van Gerwen/Van Barneveld
Im Doppel zeigen die Holländer dann aber wieder, wie gut sie zusammen
spielen können und schlagen die Waliser klar mit 4-1. Sie brauchen jetzt
nur noch einen weiteren Einzelsieg.
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Singles Three: Gerwyn Price 2-4 Raymond van Barneveld
Barney bisher eigentlich in seinen Einzeln nicht überzeugend, zeigt
diesmal wieder seine Weltklasse und spielt deutlich stärker als Gerwyn
Price und gewinnt das Einzel und damit auch den Titel für Team Holland.


Singles Four: Mark Webster v Michael van Gerwen - Not Needed
Result: Wales 1-3 Netherlands 
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European Darts Matchplay - Turnier History


Am kommenden Wochenende geht es direkt mit dem 6.ten Turnier der
European Tour 2017 weiter, die Karawane zieht von Gibraltar nach
Hamburg. Das European Darts Matchplay ist das jüngste Mitglied in der
European Tour Familie, denn dieses Turnier unter diesem Name fand
zum aller ersten mal in 2015 statt. 


Aber in 2015 war es nur ein neuer Name für ein Turnier das schon sehr
lange Teil des PDC-Circus ist. Seit 2009 werden in Österreich Turniere der
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PDC durchgeführt. Es begann alles mit Turnieren die zur Players
Championship gehörten. Dank der beeindruckenden Stimmung im
Salzburger „Renaissance Hotel“ wurde die Austrian Darts Open schnell
fester Bestandteil der PDC Pro Tour.


In Hamburg fand von 2011 bis 2014 der World Cup of Darts statt. Nach
einem Jahr Pause kehren die Top-Spieler zurück in die Hansestadt im
Norden Deutschlands, nun erstmals im Rahmen eines European Tour
Events. Mit der Inselakademie wurde darüber hinaus ein neuer Spielort in
Hamburg gefunden. 


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merrit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
Qualifikationsturniere, 20 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler
können sich bei einem European Qualifyer einen Platz sichern und 4
Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen Qualifyer.


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale
und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11. 


Preisgeld in 2017
Stage (num. of players)Prize money


Winner (1) £25,000


Runner-up (1) £10,000
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Semi-finalists (2) £6,000


Quarter-finalists (4) £4,000


Third round losers (8) £3,000


Second round losers (16) £2,000


First round losers (16) £1,000


Total £135,000


Bisherige Sieger des European Darts Matchplay (European Tour)


2015 Michael van Gerwen Dave Chissnall 6:4 Innsbruck Ebook


2016 James Wade Dave Chisnall 6:5 Hamburg Ebook


2017 Hamburg


Game on!


- 444 -







Happybet European Darts Matchplay 2017 -
Teilnehmer


Morgen startet das European Matchplay hier in Hamburg und hier sind
schon mal die Teilnehmer, die bereits feststehen. Heute Abend findet ja
noch der Hostnation Qualifier statt, bei dem es normalerweise um 4
Startplätze geht. 


Setzliste der HappyBet European Darts Matchplay 2017
[1] Michael van Gerwen (NED)
[2] Peter Wright (SCO)
[3] Mensur Suljovic (AUT)
[4] Simon Whitlock (AUS)
[5] Benito van de Pas (NED)
[6] Dave Chisnall (ENG)
[7] Jelle Klaasen (NED)
[8] Kim Huybrechts (BEL)
[9] Alan Norris (ENG)
[10] James Wade (ENG)
[11] Ian White (ENG)
[12] Joe Cullen (ENG)
[13] Michael Smith (ENG)
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[14] Daryl Gurney (NIR)
[15] Cristo Reyes (ESP)
[16] Mervyn King (ENG)


UK Qualifier
Stephen Bunting (ENG)
Lee Bryant (ENG)
Adrian Lewis (ENG)
Peter Hudson (ENG)
Kyle Anderson (AUS)
Andy Hamilton (ENG)
James Wilson (ENG)
Richard North (ENG)
Chris Dobey (ENG)
Darren Webster (ENG)
Andy Jenkins (ENG)
Justin Pipe (ENG)
Nathan Aspinall (ENG)
Mickey Mansell (NIR)
John Henderson (SCO)
Peter Jacques (ENG)
Brendan Dolan (NIR)
Chris Quantock (ENG)


Nordic Qualifier
Marko Kantele (FIN)


East Europe Qualifier
Krzysztof Ratajski (POL)


Game on!
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Gerwyn Price in Las Vegas und Shanghai


Für Gerwyn Price läuft es aktuell richtig gut. Nach dem guten Auftritt in
Dubai und am letzten Wochenende beim World Cup of Darts gibt es nun
weitere gute Nachrichte für den Waliser. Adrian Lewis, dessen Frau in
diesem Sommer ein weiteres Kind bekommt, hat aus diesem Grund seine
Teilnahme in Vegas und Shanghai absagen müssen und Barry Hearn hat
Gerwyn Price nachnominiert. Gratulation an Gerwyn Price und viel Erfolg
bei den Events der World Series of Darts.
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PDC Unicorn Challenge Tour 13-14


Während in Hamburg die Weltspitze des Darts auf der Bühne steht, wird in
England die "kleine Pro Tour" - die Unicorn Challenge Tour in Milton
Keynes fortgesetzt. Gestern und heute gab und gibt es da wieder 4
Events. Die beiden ersten Events haben gestern der Südafrikaner Warrick
Scheffer und Kevin McDine gewonnen. Für beide war es ihr erster Titel
auf der Challenge Tour. 


PDC Unicorn Challenge Tour
Event 13
Saturday June 10, Arena MK, Milton Keynes
Last 32 
Barry Lynn 5-3 Stuart Dutton
James Hadjar 5-2 Billy Gallie 
Andy Smith 5-4 Stephen Gallimore 
Matt Padgett 5-4 Scott Dale
Warrick Scheffer 5-3 Mark Westgarth
Gary Eastwood 5-4 Luke Woodhouse
Kevin McDine 5-2 Nigel Pinchen
Kvein Dowling 5-3 Matthew Edgar
Kurt Parry 5-4 Alan Tabern
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Harry Ward 5-1 Ian Jones 
Evander Stevenson 5-4 Michael Barnard
Jay Foreman 5-0 Dean Owen
Lisa Ashton 5-4 Mark Frost
Mark Dudbridge 5-1 Rusty-Jake Rodriguez
Arjan Konterman 5-3 John Scott
Callum Loose 5-2 Lewis McGurn


Last 16 
Barry Lynn 5-3 James Hadjar
Andy Smith 5-2 Matt Padgett
Warrick Scheffer 5-4 Gary Eastwood
Kevin Dowling 5-4 Kevin McDine
Harry Ward 5-3 Kurt Parry
Evender Stevenson 5-3 Jay Foreman
Mark Dudbridge 5-2 Lisa Ashton
Callum Loose 5-4 Arjan Konterman


Last 8 
Andy Smith 5-4 Barry Lynn 
Warrick Scheffer 5-1 Kevin Dowling
Harry Ward 5-1 Evander Stevenson
Mark Dudbridge 5-4 Callum Loose


Semi-Finals 
Warrick Scheffer 5-3 Andy Smith 
Mark Dudbridge 5-2 Harry Ward 


Final 
Warrick Scheffer 5-3 Mark Dudbridge 


PDC Unicorn Challenge Tour
Event 14
Saturday June 10, Arena MK, Milton Keynes
Last 32
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Michael Barnard 5-0 Gary Eastwood
Diogo Portela 5-3 Dave Ladley
Paul Milford 5-3 Martin Lukeman
John Scott 5-2 Mark Frost 
Ryan Murray 5-4 Dean Owen 
Kevin McDine 5-1 Warrick Scheffer
Luke Woodhouse 5-3 Ian Lever
Alex Roy 5-2 David Evans
Luke Humphries 5-4 Kevin Simm
Mark Layton 5-3 Arjan Konterman
James Hubbard 5-4 Harry Ward
Kevin Edwards 5-2 Matt Padgett
Scott Dale 5-2 Nick Fullwell
Damien O'Driscoll 5-2 Alan Tabern
Mark Forman 5-4 Aaron Dyer
Curtis Hammond 5-2 David King


Last 16
Diogo Portela 5-3 Michael Barnard 
Paul Milford 5-2 John Scott
Kevin McDine 5-1 Ryan Murray
Alex Roy 5-1 Luke Woodhouse
Luke Humphries 5-4 Mark Layton
James Hubbard 5-2 Kevin Edwards
Scott Dale 5-4 Damien O'Driscoll
Mark Forman 5-3 Curtis Hammond


Last Eight
Paul Milford 5-4 Diogo Portela
Kevin McDine 5-4 Alex Roy
Luke Humphries 5-3 James Hubbard
Scott Dale 5-3 Mark Foreman


Semi-Finals
Kevin McDine 5-1 Paul Milford 
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Luke Humphries 5-0 Scott Dale


Final 
Kevin McDine 5-4 Luke Humphries 


Game on!


- 452 -







HappyBet European Darts Matchplay 2017 -
Finale


Und nun kommt also nur noch 1 Spiel das insgesamt 47.te Spiel an
diesem Wochenende in Hamburg und dann wissen wir, wer den Titel von
James Wade aus dem letzten Jahr beerbt und neuer European Darts
Matchplay Champion wird.


HappyBet European Darts Matchplay
Sunday June 11
Evening Session - Finale


- 453 -







Mensur Suljovic 3-6 Michael van Gerwen
Zum zweiten mal stehen sich Mensur und MvG in einem Finale auf der
European Tour gegenüber, beim letzten mal hatte MvG die Nase von,
doch mal sehn, wie weit sich Mensur inzwischen weiterentwickelt hat.
Menur spielt sehr gute Scores und steht nach 9 Darts auf 90 Rest, doch
Mensur trifft die D5 nicht und MvG macht 136 aus, um seinen Anwurf zu
behalten. Doch mit eigenem Anwurf ist Mensur deutlich vorn und diesmal
trifft er das Double und gleicht zum 1:1 aus. MvG hält aber in seinem
Anwurf auch genügend Abstand zu Mensur und kann sich wieder mit 2:1
in Front bringen. Mensur verpasst das 141er Highfinish und so bekommt
er ein Break von MvG, der nun 3:1 führt. MvG bestätigt das break und
führt 4:1, danach kann Mensur erneut seinen Anwurf halten und auf 2:4
verkürzen, aber ich glaube, er weiss, dass er heute wohl nicht die Mittel
hat diesen MvG zu schlagen. Der Saal wird immer ruhiger, als MvG mit
einem 11er sich auf 5:2 weiter nach vorn bringt.  Aber Mensur weiss, was
er seinem Publikum schuldig ist und er spielt ein 164er Bullseyefinish und
verkürzt auf 3:5. Aber er bräuchte ein Break gegen die Nummer 1 der
Welt und das schafft er nicht und MvG holt sich den Titel.
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And the winner is: Michael van Gerwen 
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PDC Unicorn Challenge Tour 15-16


In England gab es gestern dann noch die Events 15 und 16 der  Unicorn
Challenge Tour und Mark Dudbridge, der bereits am Samstag sehr gute
gespielt hat, konnte sich seinen 2.ten Titel auf der Challenge Tour in 2017
sichern. Den letzten Event gewann dann Matthew Edgar, der zuletzt in
2014 einen Challenge Tour Titel gewinnen konnte. 


PDC Unicorn Challenge Tour
Event 15
Sunday June 11, Arena MK, Milton Keynes
Last 32 
Luke Humphries 5-4 Rob Holdroyd
Michael Dawson 5-2 Martin Lukeman
Michael Barnard 5-2 Robert Rickwood
Jay Foreman 5-2 James Hubbard
Kevin McDine 5-2 Mark Westgarth
Mark Dudbridge 5-3 Brett Claydon
Pete Dyos 5-3 Dean Owen
Mark Frost 5-2 Ryan Murray
Kevin Edwards 5-1 Barrie Bates
Charlie Jackson 5-2 Barry Lynn
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Alan Tabern 5-0 Harry Ward
Curtis Hammond 5-3 Marc Dewsbury
Arjan Konterman 5-2 James Hadjar
Lisa Ashton 5-1 Jim Walker
Richie Howson 5-1 Thom Humphrey
Radoslaw Szaganski 5-4 Scott Rollings


Last 16 
Luke Humphries 5-0 Michael Dawson
Michael Barnard 5-2 Jay Foreman
Mark Dudbridge 5-4 Kevin McDine 
Mark Frost 5-0 Pete Dyos
Kevin Edwards 5-2 Charlie Jackson
Alan Tabern 5-1 Curtis Hammond
Lisa Ashton 5-2 Arjan Konkterman 
Radoslaw Szaganski 5-3 Richie Howson 


Quarter-Finals 
Luke Humphries 5-3 Michael Barnard
Mark Dudbridge 5-0 Mark Frost
Kevin Edwards 5-4 Alan Tabern
Radoslaw Szaganski 5-3 Lisa Ashton 


Semi-Finals 
Mark Dudbridge 5-2 Luke Humphries
Kevin Edwards 5-1 Radoslaw Szaganski


Final 
Mark Dudbridge 5-4 Kevin Edwards 


PDC Unicorn Challenge Tour
Event 16
Sunday June 11, Arena MK, Milton Keynes 
Last 32 
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Pip Blackwell 5-1 Stuart Dutton
Kurt Parry 5-4 John Scott
Barrie Bates 5-4 Mark Layton 
James Hadjar 5-4 Scott Dale
Joe Davis 5-4 Andy Smith 
Callum Loose 5-2 Mark Dudbridge
Kevin McDine 5-2 Martin Thomas 
Wayne Jones 5-1 Charlie Jackson
Scott Rollings 5-4 Dave Ladley
Josh McCarthy 5-1 Kelvin Self
Ryan Harrington 5-3 Nigel Birch
Alex Roy 5-3 Robert Rickwood
Matthew Edgar 5-2 Aaron Dyer
Ian Withers 5-4 Matt Padgett 
Steve Brown 5-3 Jay Foreman
Paul Milford 5-4 Adam Smith-Neale


Last 16 
Kurt Parry 5-4 Pip Blackwell 
Barrie Bates 5-1 James Hadjar 
Joe Davis 5-1 Callum Loose
Wayne Jones 5-3 Kevin McDine
Josh McCarthy 5-3 Scott Rollings  
Alex Roy 5-4 Ryan Harrington 
Matthew Edgar 5-2 Ian Withers 
Steve Brown 5-1 Paul Milford


Quarter-Finals 
Barrie Bates 5-4 Kurt Parry
Joe Davis 5-3 Wayne Thomas
Aex Roy 5-3 Josh McCarthy
Matthew Edgar 5-0 Steve Brown


Semi-Finals 
Barrie Bates 5-2 Joe Davis 
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Matthew Edgar 5-2 Alex Roy 


Final 
Matthew Edgar 5-2 Barrie Bates 
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PDC mit neuem Webauftritt


Es war lange überfällig, aber jetzt ist es nun doch passiert. Zuerst wurde
die Seite mit den Livedaten bei den Turnieren erneuert, danach wurde die
Seiten und die Technik des PDC-Livestreams erneuert und jetzt hat man
endlich auch die PDC Seite selbst in ein neues Design gesteckt und dabei
nun Webseite und Livestream zusammen geführt. Und ich muss schon
sagen, es gefällt mir, was ich da sehe, vor allem die neugestaltete Players
Section ist sehr schön geworden. Und die Seite ist nun auch endlich
responsive also auf allen Mobilgeräten gut nutzbar. 
Game on!
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Players Championship 13


In Kürze startet in Wigan England die Players Championship 13 und 128
Spieler werden wieder versuchen, sich den Titel und die 10000 Pfund
Preisgeld für den Sieger zu holen. Aus gesundheitlichen Gründen ist Max
Hopp nicht mit dabei, da er sich in dieser Woche einer Operation
unterziehen musste. Wie immer werfe ich in den ersten Runden nur einen
Blick auf die deutschsprachigen Spieler, später kommen dann auch noch
die kompletten Ergebnisse ab den Last 16.


Von den originalen Anmeldungen haben Michael van Gerwen, Adrian
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Lewis, Simon Whitlock und Max Hopp kurzfristig abgesagt. Sie wurden
durch die PDPA Associate Members Callan Rydz, Michael Rasztovits,
Diogo Portela und Wayne Jones ersetzt.


Players Championship 13
Last 128
Vincent van der Voort 6-3 Zoran Lerchbacher
Ryan Meikle 6-2 Michael Rasztovits
Mensur Suljovic 6-4 Mark Webster
Kyle Anderson 6-1 Dimitri Van den Bergh
Martin Schindler 4-6 Stuart Kellett
Justin Pipe 6-3 Maik Langendorf
Gary Anderson 6-5 Rowby-John Rodriguez


Nur Mensur schafft es in die zweite Runde, alle anderen
deutschsprachigen Spieler scheiden in der ersten Runde aus. Ausserdem
ausgeschieden sind: Alan Norris, Cristo Reyes, Robbie Green, Devon
Peterson, James Wade und Benito van de Pas.


Last 64
Mensur Suljovic 6-2 Antonio Alcinas 


Last 32
Peter Wright 6 - 3 Vincent van der Voort
Rob Cross 6 - 1 Mervyn King
Robert Thornton 6 - 1 Ryan Meikle
Tony Newell 6 - 3 Darren Johnson
Dave Chisnall 6 - 3 Matt Clark
Steve Beaton 6 - 2 Robert Owen
Jamie Lewis 6 - 4 Jonny Clayton
Kirk Shepherd 6 - 1 Mike De Decker
Mensur Suljovic 6 - 0 Paul Nicholson
Richard North 6 - 4 Ted Evetts
Darren Webster 6 - 5 Richie Corner
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Daryl Gurney 6 - 3 Terry Temple
Kim Huybrechts 6 - 5 John Henderson
Stuart Kellett 6 - 2 Wes Newton
Michael Smith 6 - 3 Brendan Dolan
Gary Anderson 6 - 4 Harry Robinson


Last 16
Rob Cross 6 - 4 Peter Wright
Robert Thornton 6 - 3 Tony Newell
Steve Beaton 6 - 4 Dave Chisnall
Kirk Shepherd 6 - 5 Jamie Lewis
Mensur Suljovic 6 - 3 Richard North
Daryl Gurney 6 -5 Darren Webster
Kim Huybrechts 6 - 3 Stuart Kellett
Gary Anderson  6 - 2 Michael Smith


Last Eight
Rob Cross 6 - 1 Robert Thornton
Steve Beaton 6 - 0 Kirk Shepherd
Daryl Gurney 6 - 5 Mensur Suljovic
Gary Anderson 6 - 0 Kim Huybrechts


Last Four
Steve Beaton 6 - 3 Rob Cross
Gary Anderson 6 - 1 Daryl Gurney


Final
Steve Beaton 6 - 3 Gary Anderson


Wie sagen die Engländer immer so nett, Steve Beaton rolled back the
years ! Als der 53 jährige gestern durch das Feld der Spieler in Wigan
pflügte und dabei zwei Whitewash spielte und am Ende auch noch Gary
Anderson fast schon ungefährdet leicht besiegte. Er gewann seinen dritten
PDC Titel, den letzten gewann er im September 2013 und seinen zweiten
Players Championship Titel in seiner Karriere.
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Players Championship 14


Und natürlich geht es heute in Wigan mit dem Players Championship
Event 14 weiter. Auch heute fehlen wieder die gleichen Spieler wie gestern
und wurden durch die gleichen PDBA Player ersetzt. Nach dem
Überraschungserfolg von Steve Beaton gestern darf man gespannt sein,
wie es heute weiter geht.


Last 128
Jim Brown 0-6 Martin Schindler
Maik Langendorf 1-6 Ryan Searle
James Wilson 6-3 Rowby-John Rodriguez
David Pallett 6-4 Michael Rasztovits
Mensur Suljovic 6-0 Ricky Evans
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Chris Dobey 6-5 Zoran Lerchbacher
Ryan Palmer 1-6 Dimitri Van den Bergh


Last 64
Martin Schindler 6-5 Alan Norris
Mensur Suljovic 6-1 Mark Walsh
Chris Dobey 6-3 Dimitri Van den Bergh


Last 32
Vincent van der Voort 6 - 3 Peter Wright
Mark Webster 6 - 3 Peter Jacques
Darren Webster 6 - 1 Yordi Meeuwisse
Robert Thornton 6 - 4 Martin Schindler
Ian White 6 - 2 Josh Payne
Gerwyn Price 6 - 5 Richie Corner
Kim Huybrechts 6 - 2 Justin Pipe
Jeffrey de Zwaan 6 - 3 David Pallett
Mensur Suljovic 6 - 5 Ron Meulenkamp
Rob Cross 6 - 4 Antonio Alcinas
Wayne Jones 6 - 1 Steve Hine
Daryl Gurney 6 - 1 Joe Murnan
Dirk van Duijvenbode 6 - 1 Jimmy Hendriks
Gary Anderson 6 - 2 Kyle Anderson
Jamie Bain 6 - 5 Chris Dobey
Richard North 6 - 5 James Wade


Last 16
Vincent van der Voort 6 - 5 Mark Webster
Robert Thornton 6 - 3 Darren Webster
Ian White 6 - 2 Gerwyn Price
Jeffrey de Zwaan 6 - 5 Kim Huybrechts
Rob Cross 6 - 5 Mensur Suljovic
Daryl Gurney 6 - 3 Wayne Jones
Gary Anderson 6 - 2 Dirk van Duijvenbode
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Richard North 6 - 4 Jamie Bain


Last 8
Robert Thornton 6 - 3 Vincent van der Voort
Ian White 6 - 5 Jeffrey de Zwaan
Rob Cross 6 - 4 Daryl Gurney
Gary Anderson 6 - 1 Richard North


Last 4
Ian White 6 - 3 Robert Thornton
Gary Anderson 6 - 4 Rob Cross


Finale
Gary Anderson 6 - 1 Ian White


Gestern in Finale und heute wieder, gestern geschlagen doch heute hat
sich die Nummer2 durchgesetzt und gewonnen. Für Gary ist es der dritte
Titel auf der Pro Tour in 2017 und mit Dubai sein 4.ter Titel in 2017. 
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Austrian Darts Open - History


Am kommenden Wochenende geht mit European Tour Event 8 - den
Austrian Darts Open 2017 - das nächste große Turnier über die
Bühne. Die Events in Österreich gehören fest zum Turnierkalender der
PDC Europe. 2009 wurde mit den Players Championship Events erstmals
professioneller Darts-Sport in Österreich gezeigt. Dank der
beeindruckenden Stimmung im Salzburger „Renaissance Hotel“ wurde die
Austrian Darts Open schnell fester Bestandteil der PDC Pro Tour.


Nach einem weiteren Event in Salzburg war die „Arena Nova“ in Wiener
Neustadt für drei Jahre die neue Heimat der Austrian Darts Open. 2012
wurde dort erstmals nach dem neuen System der European Tour
gespielt. Den Titel sicherte sich Justin Pipe, der zu diesem Zeitpunkt der
bestimmende Spieler auf der Pro Tour war. „The Force“ gewann das
Finale mit 6:3 gegen James Wade. Ein Jahr später wurden es die „Mighty
Mike“ Festspiele, Michael van Gerwen gelang zu diesem Zeitpunkt alles
und er eilte von Erfolg zu Erfolg. 


2014 kehrte die PDC Europe zurück zum Geburtsort der Austrian Darts
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Open mit der „Salzburgarena“. Vincent van der Voort zeigte eindrucksvoll,
dass ihm die Events in der Alpenrepublik liegen und er feierte mit dem 6:5
über Jamie Caven seinen zweiten Titel in Österreich nach 2011. 


Unter der Bezeichnung „European Darts Matchplay“ kamen die besten
Darts-Spieler der Welt 2015 in der „Olympiahalle“ in Innsbruck. Die
Nummer 1 der Welt, Micheal van Gerwen, siegte im Finale gegen Dave
Chisnall mit 6-4. 2016 kehrt die "Austrian Darts Open" zurück, dann wird
erstmals in der Landeshauptstadt Wien gespielt.


2016 kamen die Austria Darts Open wieder unter ihrem alten Namen
erstmals nach Wien und Phil Taylor konnte sich den Titel holen. Auch
2017 bleibt man jetzt dem Ort und der Halle (Multiversum Schwechat)
treu.


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merrit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
Qualifikationsturniere, 18 Spieler kommen aus dem UK Qualifier, 8 Spieler
können sich bei einem European Qualifyer einen Platz sichern, es git
einen NordicBaltic Qualifier und einen EastEurope Qualifier und 4 Spieler
holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen Qualifier.


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale
und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11. 


Preisgeld 2017:
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Stage (num. of players)Prize money


Winner (1) £25,000


Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £6,000


Quarter-finalists (4) £4,000


Third round losers (8) £3,000


Second round losers (16) £2,000


First round losers (16) £1,000


Total £135,000


Bisherige Sieger der Austrian Darts Open (European Tour)


2012 Justin Pipe James Wade 6:3 Wiener Neust.


2013 Michael v. Gerwen Mervyn King 6:3 Wiener Neust.


2014 Vincent v. d.Voort Jamie Caven 6:5 Salzburg


2015 Michael v. Gerwen Dave Chisnall 6:4 Innsbruck


2016 Phil Taylor Michael Smith 6:4 Wien


2017 Michael v.Gerwen Michael Smith 6:5 Wien
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Game on!
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Die PDC hat eine Regeländerung
vorgenommen


In Bezug auf die European Tour Events wurde eine Regel zur Order of
Merit (4.5) dahingehend angepasst. Das wenn ein Spieler der berechtigt
ist, an einem Qualifier für die European Tour teilzunehmen, dessen
Termin aber mit einem Event kollidiert zu dem der Spieler von der PDC
eingeladen wurde (siehe in diesem Jahr Raymond van Barneveld,
während der Premier League konnte er die European Qualifier nicht
spielen und durfte deshalb an den UK Qualifiern teilenhmen), so muss ihm
von der PDC ein alternativer Qualifier genannt werden, den er dann
spielen darf. Die PDC muss ihm nur einen Qualifier nennen und diese
Entscheidung ist dann bindend.


Wie ich finde eine gute Sache, es gibt ja doch einige Termine die mit den
verschiedenen European Events kollidieren, wie zum Beispiel die World
Series of Darts Events, so dass es aber den Spielern trotzdem ermöglicht
wird, doch noch irgendwie zu einem European Tour Event zu kommen.  
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Austrian Darts Open 2017 - Die Teilnehmer


Am kommenden Donnerstag werden noch die letzten 4 Plätze unter den
Österreichern ausgemacht, doch die restlichen Teilnehmer für den
European Tour Event am Wochenende in Wien stehen bereits fest.
Austrian Darts Open 2017 – Feststehende Teilnehmer


UK Qualifier
Adrian Lewis (ENG)
Jamie Lewis (WAL)
Wayne Jones (ENG)
David Pallett (ENG)
James Wilson (ENG)
Rob Cross (ENG)
Chris Dobey (ENG)
Lee Bryant (ENG)
Andy Jenkins (ENG)
Justin Pipe (ENG)
John Henderson (SCO)
Chris Quantock (ENG)
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Adrian Gray (ENG)
Jonny Clayton (WAL)
Tony Newell (ENG)
Paul Rowley (ENG)
Ritchie Edhouse (ENG)
Jamie Bain (SCO)


Setzliste der Austrian Darts Open 2017
[1] Michael van Gerwen (NED)
[2] Peter Wright (SCO)
[3] Mensur Suljovic (AUT)
[4] Simon Whitlock (AUS)
[5] Benito van de Pas (NED)
[6] Jelle Klaasen (NED)
[7] Kim Huybrechts (BEL)
[8] Alan Norris (ENG)
[9] Ian White (ENG)
[10] Joe Cullen (ENG)
[11] Michael Smith (ENG)
[12] Daryl Gurney (NIR)
[13] Cristo Reyes (ESP)
[14] Mervyn King (ENG)
[15] Stephen Bunting (ENG)
[16] Steve West (ENG)


Nordic Qualifier
Kim Viljanen (FIN)


East Europe Qualifier
Krzysztof Ratajski (POL)


Game on!
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Vertrag mit BBC für Champions League of
Darts verlängert


Zur Zeit gibt es viele News bei der PDC, heute wurde bestätigt, dass die
PDC und die BBC Ihren Vertrag für die Champions League of Darts bis ins
Jahr 2019 verlängert haben. Das 8-Mann Turnier war in seinem ersten
Jahr ein großer Erfolg. Phil Taylor konnte die erste Ausgabe für sich
entscheiden. Gleichzeitig gab es eine kleine Änderung in den Regeln, ab
sofort sind nicht nur die Top8 der Weltspitze qualifiziert, sondern immer
auch der Titelverteidiger, wenn dieser nach dem World Matchplay im Juli
nicht in den Top8 ist. Somit ist sicher, dass Phil Taylor in diesem Jahr auf
jeden Fall dabei ist und dazu die Top7 der Weltspitze. 


Game on! 
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World Series of Darts kommt nach
Deutschland


Parallel zu den gerade in Österreich stattfindenden Austrian Darts Open
hat die PDC gerade bekanntgegeben, dass es einen zusätzlichen 7.ten
Event auf der World Series of Darts 2017 geben wird und der führt die
WSOD nach Deutschland , genauer gesagt nach Düsseldorf in
die Castello Arena. Der zwei Tage Event wird mit 16 Spielern ausgetragen
werden, wie bei den anderen World Series of Darts Events werden 8 Top
Spieler eingeladen und dazu kommen 8 deutsche Spieler. Die Top1 und 2
aus Deutschland (aktuell Hopp und Schindler) sind direkt qualifiziert, für
die anderen 6 Plätze wird es ein Qualifier Turnier geben. Und so sieht der
Plan für dieses Event aus:


2017 German Darts Masters 
Friday October 20 
First Round x8 


Saturday October 21 
Quarter-Finals 
Semi-Finals 
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Final


Dies zeigt einmal mehr, wie sich Darts in Deutschland entwickelt hat und
wie die PDC den deutschen Markt schätzt. Die Zahlen der PDC-Europe
Events haben da sicher eine deutliche Sprache gesprochen. 


Game on!
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Austrian Darts Open 2017 - Finale


Michael Smith kommt wie im letzten Jahr ins Finale, diesmal steht ihm
allerdings nicht Phil Taylor sondern Michael van Gerwen entgegen, der in
seinem Semifinale schon mal einen Top Average abgerufen hat. 


Finale
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Michael van Gerwen 6-5 Michael Smith
Was für ein Finale, so wollen wir das sehen. Ein ganz großes Match
zwischen den beiden. Michael Smith gibt wirklich alles, um MvG in
Schwierigkeiten zu bringen. Er spielt ein fantastisches 170er Bullseyefinish
und erzwingt mit einem Break den Decider. Doch MvG holt sich mit einem
12 Darter das letzte Leg und den Titel in Wien. 


And The winner is: Michael van Gerwen
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Geschichte der European Darts Open


In diesem Jahr geht es wirklich Schlag auf Schlag, ein Blick in meiner
Turnier Gewinnerliste zeigt mir, dass wir jetzt schon so viele Turniere weg
haben, wie es 2016 erst im August des Jahres waren. Am Freitag findet
wieder ein European Tour Event auf deutschen Boden statt und ich
möchte vorab wieder ein wenig über die Geschichte des Turniers
schreiben. Vorab können sich am Donnerstag noch 4 deutsche Spieler
und 8 europäische Spieler für die European Darts Open 2017
qualifizieren. 


Seit 2012 gibt es in Düsseldorf im Maritim Hotel die European Darts Open,
bereits ein Jahr zu vor in 2011 wurde dort zum ersten mal ein Event der
PDC durchgeführt und der Austragungsort erreichte sofort Kultstatus. Für
die European Darts Championship war der Austragungsort zu klein,
deshalb installierte man die European Darts Open.
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2012 beendete Raymond van Barneveld mit dem 6:4 über Dave Chisnall
eine lange Durststrecke ohne Turniersieg. Ein Jahr später sorgte Michael
van Gerwen mit dem 6:2 über Simon Whitlock dafür, dass der Titel in
niederländischer Hand blieb. Für „Mighty Mike“ war es damals die
erfolgreichste Woche seiner Karriere. Am Donnerstag gewann er die PDC
Premier League, im Anschluss direkt in Düsseldorf und wenige Tage
später auch das Event der World Series in Dubai. 


Im Jahr 2014 erreichte Simon Whitlock erneut das Finale, musste sich
dann aber beim 2:6 gegen Peter Wright erneut mit Platz 2 begnügen. Den
Fans und Offiziellen wird die European Darts Open 2014 immer fest im
Gedächtnis bleiben, am Abend des Finaltages holte sich Deutschland den
WM-Titel. 


2015 setzte sich Robert Thornton mit 6-2 gegen Kim Huybrechts durch.
Thornton konnte damit seinen ersten Sieg bei einem European Tour Event
verbuchen.


2016 war das Jahr des Michael van Gerwen und einmal mehr besiegte er
Peter Wright in einem Finale mit 6:5. 


In  2017 finden die European Darts Open erstmals in Leverkusen statt, da
man auf eine größere Halle ausweichen wollte, nichts desto trotz kann
man erwarten, dass auch hier eine tolle Stimmung herrschen wird und
man gute Spiele erleben wird.


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC European Tour Order of Merit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
Qualifikationsturniere, 18 Spieler kommen aus dem UK Qualifier, 8 Spieler
können sich bei einem European Qualifier einen Platz sichern und 4
Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen Qualifier, dazu kommen
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seit 2017 ein Eastern Europe und ein Nordic Baltic Qualifier.


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale
und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11.


Preisgeld 2017:
Stage (num. of players) Prize money


Winner (1) £25,000


Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £6,000


Quarter-finalists (4) £4,000


Third round losers (8) £3,000


Second round losers (16) £2,000


First round losers (16) £1,000


Total £135,000
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Bisherige Sieger der European Darts Open


2012 R. van Barneveld Dave Chisnall 6:4 Düsseldorf


2013 Michael van Gerwen Simon Whitlock 6:2 Düsseldorf


2014 Peter Wright Simon Whitlock 6:2 Düsseldorf


2015 Robert Thornton Kim Huybrechts 6:2 Düsseldorf


2016 Michael van Gerwen Peter Wright 6:5 Düsseldorf


2017 Peter Wright Mervyn King 6:2 Leverkusen


Game on!
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European Darts Open 2017 - HN & European
Qualifier


Bevor es heute in Leverkusen los geht, gab es gestern Abend noch die
beiden Qualifier für die Hostnation Spieler und die Western Europe
Spieler. Wie schon in Wien hat Adrian Lewis krankheitsbedingt abgesagt
und so gab es auch in Leverkusen 5 Startplätze für die Deutschen zu
holen. 
Host-Nation-Qualifier:


Preliminary Round
Dragutin Horvat 6:1 Fabian Herz
Marko Puls 6:2 Anton Salge
Christian Krüger 6:3 Nico Schlund
Florian Hempel 6:2 Pascal Herwig
René Eidams 6:1 René Kunze
Marc Legant 6:0 Robert Mengel
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Jan Reuther 6:1 Daniel Hecke
Timo Thomczik 6:3 Ole Holtkamp
Erik Tautfest 6:2 Michael Hurtz
Robert Allenstein 6:2 Karsten Kornath


Runde 1
Max Hopp 6:4 Marvin Eßer
Robin Hyna 6:2 Alexander Tauber
Andy Kröckel 6:1 Stefan Huwer
Dragutin Horvat 6:4 Marko Puls


Martin Schindler 6:0 Christian Claaßen
Fabian Hoffmeister 6:0 Alfred Tettampel
Tomas Seyler 6:4 Stefan Nöhles
Christian Krüger 6:2 Florian Hempel


Bernd Roith 6:0 Matthias Todtenhöfer
Stefan Stoyke 6:0 Holger Wolka
Christian Bunse 6:4 Kevin Illge
René Eidams 6:5 Marc Legant


Steffen Siepmann 6:4 Pascal Wirotius
Björn Hansmeyer 6:1 Jonathan Lang
Nico Blum 6:3 Steffen Böhmer
Jan Reuther 6:5 Timo Thomczik


René Berndt 6:3 Pierre Fink
Justin Müller 6:5 Hendrik Eggermann 
Torsten Wöhlk 6:1 Julian Wempen
Robert Allenstein 6:5 Erik Tautfest


Runde 2
Max Hopp 6:0 Robin Hyna
Dragutin Horvat 6:0 Andy Kröckel


Martin Schindler 6:1 Fabian Hoffmeister
Tomas Seyler 6:1 Christian Krüger


Bernd Roith 6:3 Stefan Stoyke
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Christian Bunse 6:3 René Eidams


Steffen Siepmann 6:0 Björn Hansmeyer
Nico Blum 6:2 Jan Reuther


René Berndt 6:3 Justin Müller
Robert Allenstein 6:1 Torsten Wöhlk


Runde 3
Dragutin Horvat 6:5 Max Hopp
Martin Schindler 6:3 Tomas Seyler
Christian Bunse 6:4 Bernd Roith
Steffen Siepmann 6:3 Nico Blum
Robert Allenstein 6:2 René Berndt


HNQ1: Dragutin Horvat
HNQ2: Martin Schindler
HNQ3: Christian Bunse
HNQ4: Steffen Siepmann
HNQ5: Robert Allenstein


European Qualifier


Preliminary Round
Vincent van der Meer 6:1 Antonio Alcinas
Sven Groen 6:2 Danny Bosch


Runde 1
Jermaine Wattimena 6:0 Thomas Walsh
Justin van Tergouw 6:4 Yordi Meeuwisse


Dimitri van den Bergh 6:0 Arjan Konterman
Christian Kallinger 6:2 Dirk van Duijvenbode


Christian Kist 6:0 Juan Antonio Molina Madrid
Jeffrey de Graaf 6:1 Willy van de Wiel


Rowby-John Rodriguez 6:5 Raymond van Barneveld
Jerry Hendriks 6:1 Vincent Kamphuis
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Ronny Huybrechts 6:1 Mike de Decker
Michael Plooy 6:4 Rusty-Jake Rodriguez


Cristo Reyes 6:1 Roxy-James Rodriguez
Ron Meulenkamp 6:1 Jimmy Hendriks


Vincent van der Voort 6:3 Berry van Peer
Vincent van der Meer 6:5 Jeffrey de Zwaan


Zoran Lerchbacher 6:1 Jan Dekker
Mario Robbe 6:3 Sven Groen


Runde 2
Jermaine Wattimena 6:4 Justin van Tergouw
Dimitri van den Bergh 6:3 Christian Kallinger
Christian Kist 6:5 Jeffrey de Graaf
Jerry Hendriks 6:1 Rowby-John Rodriguez
Michael Plooy 6:4 Ronny Huybrechts
Cristo Reyes 6:3 Ron Meulenkamp
Vincent van der Voort 6:2 Vincent van der Meer
Zoran Lerchbacher 6:4 Mario Robbe


EQ1: Jermaine Wattimena
EQ2: Dimitri van den Bergh
EQ3: Christian Kist
EQ4: Jerry Hendriks
EQ5: Michael Plooy
EQ6: Cristo Reyes
EQ7: Vincent van der Voort
EQ8: Zoran Lerchbacher
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European Darts Open 2017 - Finale


Zwei Spieler sind übrig geblieben, einen der beiden konnte man in diesem
Finale erwarten, der andere ist wohl eine kleine Überraschung, wenn man
auch einem Mervyn King eine solche Leistung zutrauen kann. Doch
schafft er es auch noch im Finale einen weiteren Favoriten zu stürzen?


Final 
Peter Wright 6-2 Mervyn King 


Game on!
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Die Shanghai Darts Masters - Turnier History


In dieser Woche startet zum zweiten mal in China die Shanghai Darts
Masters als zweiter Event der diesjährigen World Series of Darts. In 2016
zum ersten mal durchgeführt scheint der Event, der in einem vornehmen
Hotel stattfand und der eine ganz neue Art von Zuschauern mit sich
brachte. Diese waren eher sehr ruhig und distingiert, das höchste der
Gefühle waren noch Leuchtschriften auf den Handys.


Auch in diesem Jahr wird der Event über 2 Tage abgehalten, am ersten
Tag spielen die gesetzten Spieler der PDC gegen die einheimischen
Herausforderer. Am zweiten Tag spielen die 8 verbliebenen Spieler die
Viertelfinale, Halbfinale und das Finale.


PDC Spieler: 
Michael van Gerwen 
Gary Anderson
Peter Wright
James Wade
Dave Chisnall
Phil Taylor
Raymond van Barneveld
Gerwyn Price  


Asian Representatives: 
Paul Lim (Singapore) 
Haruki Muramatsu (Japan) 
Royden Lam (Hong Kong) 
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HyunChul Park (South Korea) 
+ 4x Chinese Qualifiers  


Preisgelder lt. PDC


 2017 x6


Winner £20,000


Runner-Up £10,000


Semi-Finalists £5,000


Quarter-Finalists £2,500


Last 16 £1,250


Total £60,000


Bisherige Sieger der Shanghai Darts Masters


2016 Michael v. Gerwen James Wade 8:3 Shanghai


2017 Michael v Gerwen Dave Chisnall 8:0 Shanghai


Game on!
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Shanghai Darts Masters 2017- Final


Und zwei sind übrig geblieben und stehen sich nun gleich im Finale
gegenüber. Chizzy einmal mehr in einem großen Finale gegen die
Nummer1 der Welt und den Titelverteidiger. Doch kann Chizzy einmal so
ein Finale auch für sich entscheiden? 


2017 Shanghai Darts Masters 
Friday July 7
Final 
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Dave Chisnall 0-8 Michael van Gerwen
Mensch Chizzy - wie oft hast du denn jetzt schon in einem Finale gegen
MvG verloren, du spielst ein tolles Turnier und im Finale dann kommt
plötzlich gar nichts mehr? So auch heute in Shanghai, bisher tolle
Leistungen gezeigt, kommt er in diesem Finale überhaupt nicht ins Spiel,
der Average von nur rund 80 spricht Bände. Und so eine Einladung lässt
sich MvG natürlich nicht entgehen, er holt sich Leg umd Leg und führt zur
Pause mit 6:0. Das könnte ein Final Whitewash für Chizzy werden. Und
MvG kommt aus der Pause und spielt gleich mal 6 perfekte Darts, bei
Chizzy nichts weiter als Frustration., er trifft einfach keine Trippel. Und
dann ist es auch schon vorbei und der alte Titelträger ist auch der neue
Sieger von Shanghai 2017.


And the winner is: Michael van Gerwen
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Players Championship 15


Heute und morgen gibt es in Barnsley noch einmal ein DoppelEvent der
Pro Tour mit den Players Championship 15 und 16. In Abwesenheit der
Top Leute konnten sehr viel PDPA Spieler nachrücken und natürlich steht
die zweite Reihe der Spieler bereit, um sich hier die Titel zu holen und sich
eventuell noch für das World Matchplay zu qualifizieren. Wie immer
beobachte ich in den ersten Runden vor allem die deutschsprachigen
Spieler, bevor es später dann die kompletten Ergebnisse gibt.
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Players Championship 15
Round 1
Jim Brown 5-6 Rowby-John Rodriguez
Ricky Evans 3-6 Maik Langendorf 
Justin Pipe 6-4 Martin Schindler
Max Hopp 6-2 Terry Temple
Dimitri Van den Bergh 6-2 Andy Hamilton 
Brian Woods 1-6 Zoran Lerchbacher 


Ein Frühes aus in der ersten Runde erlebten: Ian White, Jelle Klaasen,
Cristo Reyes, Benito van de Pas, Brendan Dolan


Round2:
Ronny Huybrechts 5-6 Rowby-John Rodriguez 
Stuart Kellett 2-6 Maik Langendorf
Justin Pipe 6-4 Max Hopp 
Dimitri Van den Bergh 6-1 William O'Connor 
Daryl Gurney 6-4 Zoran Lerchbacher 


Und Runde 2 scheiden überraschend aus: Simon Whitlock, Stephen
Bunting, Kevin Painter


Round3 - Last 32
Mickey Mansell 6-4 Steve Hine
Kyle Anderson 6-2 Steve Beaton
Devon Petersen 6-5 Rowby-John Rodriguez
Jonny Clayton 6-4 Rob Cross
Jeffrey de Graaf 6-1 Robbie Green
Darren Webster 6-3 Ron Meulenkamp
Alan Norris 6-5 Mark Webster
Steve Lennon 6-1 Joe Murnan
Maik Langendorf 6-5 Michael Smith
John Henderson 6-4 Richard North
Ryan Searle 6-3 Kevin McDine
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Justin Pipe  6-2 Joe Cullen 
Dimitri Van den Bergh  6-5 Kim Huybrechts
Mervyn King 6-5 Chris Dobey
Daryl Gurney 6-1 Harry Robinson
Robert Thornton  6-3 David Pallett  


Round4 - Last 16
Kyle Anderson 6-3 Mickey Mansell
Jonny Clayton 6-3 Devon Petersen
Darren Webster 6-4 Jeffrey de Graaf
Alan Norris 6-5 Steve Lennon
John Henderson  6-5 Maik Langendorf
Justin Pipe  6-1 Ryan Searle
Dimitri Van den Bergh 6-2 Mervyn King
Daryl Gurney 6-3 Robert Thornton


Round5 - Last 8
Kyle Anderson 6-2 Jonny Clayton
Darren Webster 6-2 Alan Norris
Justin Pipe 6-5 John Henderson  
Daryl Gurney 6-2 Dimitri Van den Bergh 


Round6 - Last 4
Kyle Anderson 5-6 Darren Webster
Justin Pipe 3-6 Daryl Gurney


Round7 - Final
Darren Webster 6-1 Daryl Gurney
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Players Championship 16


Und in Barnsley geht es mit Players Championship 16 weiter. Gestern gab
es ja schon eine kleine Überraschung als der Demolition Man - Darren
Webster sich seinen ersten PDC Titel holte, dass kann natürlich auch
heute wieder passieren, denn viele Spieler fehlen auch heute und der
beste Spieler aus der Order of Merit ist Jelle Klaasen  als Nummer 10 der
Welt. Aus deutschsprachiger Sicht haben sich gestern Maik Langendorf
und der junge Belgier Dimitry van den Bergh geschlagen. 


Players Championship 16
Round 1
Zoran Lerchbacher 6-5 Tony Newell 
Martin Schindler 5-6 Nathan Aspinall   
Dimitri Van den Bergh 5-6 Peter Hudson 
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Joe Cullen 6-5 Rowby-John Rodriguez 
Max Hopp 6-2 Ray Campbell
Darren Webster 6-1 Maik Langendorf


Und ziemlich viele gute Namen sind ebenfalls in Runde 1 ausgeschieden:
Simon Whitlock, Alan Norris, Michael Smith, Kyle Anderson, Jelle Klaasen,
Mervyn King, Paul Nicholson.


Round 2
Robert Owen 5-6 Zoran Lerchbacher 
Jermaine Wattimena 6-5 Max Hopp 


In der zweiten Runde scheiden unter anderem auch aus: Joe Murnan, Kim
Huybrechts, James Wilson, Ricky Evans.


Round 3 - Last 32
Kirk Shepherd 6-4 John Michael
Steve Beaton 6-2 Andy Boulton
Ian White 6-1 Ryan Palmer
Rob Cross 6-3 Scott Taylor
Keegan Brown 6-5 Robbie Green
Christian Kist 6-4 Cristo Reyes
Zoran Lerchbacher 6-2 Mark Webster
Robert Thornton 6-5 Stephen Bunting
Jan Dekker 6-3 Ryan Searle
Nathan Aspinall 6-2 Wes Newton
Benito van de Pas 6-5 Darren Johnson
Joe Cullen 6-2 Mike De Decker
Brendan Dolan 6-2 Terry Roach
Ryan Meikle 6-2 Jeffrey de Graaf
Daryl Gurney 6-1 Jermaine Wattimena
Darren Webster 6-1 Callum Loose


Round 4 - Last 16
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Steve Beaton 6-1 Kirk Shepherd
Ian White 6-4 Rob Cross
Keegan Brown 6-3 Christian Kist
Zoran Lerchbacher 6-5 Robert Thornton
Nathan Aspinall 6-2 Jan Dekker
Joe Cullen 6-3 Benito van de Pas
Brendan Dolan 6-3 Ryan Meikle
Daryl Gurney 6-4 Darren Webster


Round 5 - Last Eight
Steve Beaton 6-4 Ian White
Zoran Lerchbacher 6-4 Keegan Brown
Joe Cullen  6-5 Nathan Aspinall
Daryl Gurney 6-4 Brendan Dolan 


Round 6 - Semifinals
Zoran Lerchbacher  6-5 Steve Beaton 
Joe Cullen 6-2 Daryl Gurney
Final
Zoran Lerchbacher 4-6 Joe Cullen


Joe Cullen gewinnt seinen zweiten PDC Ranking Titel, aber auch Hut ab
vor der Leistung von Zoran Lerchbacher, der zum ersten mal in seiner
Karriere in einem PDC-Finale stand. 
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North American Championship 2017


Und das bringt der heutige späte Abend. Um 21 Uhr deutscher Zeit
starten die North American Championship 2017 und das ist der Plan für
den Ablauf:


2017 North American Championship
Thursday July 13, 12pm local time (8pm BST)
Quarter-Finals
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Chris White 6-1 Jayson Barlow 
Chris White hatte einen der Qualifier gewonnen und ist kein
unbeschriebenes Blatt in der amerikanischen Steeldartszene seit vielen
Jahren. Das erste Spiel ist gekennzeichnet von viel Nervosität, gleich im
ersten Leg geht es über mehrere Runden auf Madhouse. Jayson Barlow
spielt aber enttäuschend schwach mit am Ende nur 65er Average und nur
einem Leggewinn. Chris White dominiert das Match und spielt ein tolles
170er Highfinish und führt schon 5:0, also Barlow dann doch noch ein Leg
gewinnt. 
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Dave Richardson 6-1 Shawn Brenneman
Der Kanadier Richardson  hat ebenfalls einen Qualifier gewonnen und
startet gleich mal fulminant in dieses Match, in dem er das erste Leg mit
einem 120er Shanghai Finish für sich entscheidet und das zweite Leg eine
100 mit 20, D20, D20 gewinnt. Richardson, der bereits einmal bei den
Weltmeisterschaften im Ally Pally gewesen ist - dort in der ersten Runde
gegen Andy Hamilton verlor, dominiert das Match und führt schon 4:0, als
Brenneman sein erstes Leg gewinnen kann.
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Willard Bruguier 6-3 Dennis Sayre 
Diesen beiden Namen konnte ich kein Gesicht zu ordnen, aber jetzt
nachdem ich sie gesehen hab, weiss ich wieder, wer das ist. Die beiden
spielen alle Jahre wieder im Team America beim Nation Cup in Las Vegas
im E-Dart, wo auch jedes Jahr ein team Deutschland ganz vorn mitspielt.
Bruguier dominiert zunächst das Match bis zum Stand von 5:0, doch dann
kommt DJ Sayre ins Match und kann sich Leg um Leg holen. Bruguier
findet aber seine Doppel wieder und gewinnt dann doch noch das Match.
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Dawson Murschell 6-5 David Cameron
Das Match selbst war extrem spannend, doch fast noch spannender war,
dass PDC Chairman Barry Hearn mit kommentiert hat und ein paar Worte
zur Entwicklung der PDC und des Dartssports überall in der Welt erzählt
hat. In den ersten 3 Spielen hat jeweils der Sieger des Qualifier das Spiel
gewonnen, hier ist das der Kanadier Cameron der es mit seinem
21jährigen Landsmann Dawson Murschell zu tun hatte. Und zunächst
führte auch Cameron, doch dann kam Murschell, der unterstützt wird von
Jeff Smith, und holte sich drei Legs am Stück und drehte das Match auf
4:3. Beide halten dann jeweils ihre Anwürfe und so geht es bis in den
Decider, den der junge Murschell für sich enstcheiden kann.  


Semi-Finals
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Dave Richardson 6-1 Chris White 
Zunächst starten beide gut in das Match und gewinnen je ein Leg, doch
dann kommt der Kanadier Richardson ins Rollen und spielt einen deutlich
besseren Average mit 93,55 und einer beachtlichen Doppelquote von
66,67%. White kann an seine ersten Leistungen nicht mehr anschliessen
und verliert am Ende deutlich gegen den Kanadier.
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Willard Bruguier 6-3 Dawson Murschell
In den ersten Legs zeigt der junge Kanadier Murschell sehr gute Darts,
holt sich das erste Leg mit einem Break und auch das dritte Leg mit einem
121er Highfinish und führt schon 3:1. Doch dann kommt der Polizist aus
South Dakota in sein Spiel und dreht das Match und gewinnt am Ende mit
6:3.


Final
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Willard Bruguier 6-5 Dave Richardson
Für die Zuschauer ist das natürlich genau das richtige Finale, ein
Amerikaner gegen einen Kanadier und man hört aus dem Publikum dann
auch schon die ersten Amerika, Amerika rufe. Und das Match ist dann
auch bis zur letzten Minute spannend und geht über die volle Länge von
11 Legs. Das bessere Ende hat am Schluss der Amerikaner Willard
Bruguier, der damit den Titel 10000 Dollar und zur WM ins Ally Pally
fahren darf.  


And the winner is: Willard Bruguier
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US Darts Masters 2017 - Las Vegas - Final


Zwei sind übrig geblieben, einen kann man hier erwartet haben, doch wer
hatte schon Daryl Gurney bei seinem Debüt im Auge, dass er das Finale
erreichen könnte. Doch kann Gurney sich auch noch den Titel holen oder
wird es MvG sein, der sich den nächsten Titel in diesem Jahr holt.


U.S. Darts Masters
Saturday July 15 
Final
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Michael van Gerwen 8-6 Daryl Gurney
Zunächst startet MvG schneller aus den Blöcken und führt schnell 2:0,
doch Gurney zeigt seine Stärken und gleicht erst aus und kann dann das
Match sogar auf 3:2 vor der Pause drehen. Nach der Unterbrechung
gleicht MvG erst mal wieder aus und alles ist wieder offen. Gurney kann
aber seinen nächsten Anwurf wieder halten und geht wieder mit 4:3 in
Führung. Und nachdem beide erstmals ein paar Darts auf Doppel
auslassen kann sich Gurney mit einem Break auf 5:3 absetzen, kann er
sich wirklich seinen ersten großen TV Titel holen. Aber MvG holt sich
gleich erstmal das Break zurück und kann dann mit eigenem Anwurf zum
5:5 ausgleichen. Und MvG geht mit einem weiteren Break in Führung und
baut danach seine Führung auf 7:5 aus und so fehlt ihm nur noch ein Leg
zum Sieg. Gurney steht unter großem Druck, doch mit einem 120er
Shanghaifinish kann er sich noch mal ein Leg holen, bevor MvG sich
seinen nächsten großen Titel holt.  


And the winner is: Michael van Gerwen
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Das World Matchplay - Die Geschichte


Am Samstag den 22.07.2017 startet das World Matchplay zum 24.ten mal.
Das zweitälteste Turnier der PDC findet immer im Sommer in dem
englischen Badeort Blackpool im historischen Winter Garden statt. Seit
1994 wird dieses Major Turnier ausgetragen und der absolute Champion
dieses Turniers ist Phil "The Power" Taylor, der das Turnier ganze 15mal
gewinnen konnte. 


Der Turniermodus
Bei diesem im K.O.-System durchgeführten Turnier mit 32 Teilnehmern
wird jede Partie in Legs gespielt. In der ersten Runde müssen zehn Legs
gewonnen werden, bis zum Finale steigt die Anzahl der zu gewinnenden
Legs pro Runde an, im Finale wird dann mit 18 Gewinnlegs gespielt. Bis
2012 unterschied sich das World Matchplay von anderen Dartturnieren
dadurch, dass kein Entscheidungs-Leg angesetzt wurde. Stattdessen
wurde solange gespielt, bis ein Spieler sich einen Vorsprung von zwei
Legs herausspielen konnte. Diese Regelung wurde 2013 abgeändert. Die
Anzahl der Extra-Legs, in denen ein Spieler die Entscheidung durch einen
Vorsprung von zwei Legs herbeiführen kann, ist seitdem auf fünf begrenzt.
Anschließend wird ggf. ein Entscheidungs-Leg gespielt, das einem
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Sudden Death entspricht. 


First Round - Best of 19 legs
Second Round - Best of 25 legs
Quarter-Finals - Best of 31 legs
Semi-Finals - Best of 33 legs
Final - Best of 35 legs 


Preisgelder des World Matchplay Darts 2017
Das Gesamtpreisgeld des World Matchplay beträgt in 2017 500.000 £ mit
115.000 £ für den Sieger.


Sieger 115.000 £


Finalist 55.000 £


Halbfinale 30.000 £


Viertelfinale 17.500 £


2. Runde 11.000 £


1. Runde 7.000 £


Gesamt 500.000 £


Frühere Gewinner
Jahr Sieger Ergebnis Finalist Preis-Pool


1994 Larry Butler 16:12 Dennis Priestley


1995 Phil Taylor 16:11 Dennis Priestley


1996 Peter Evison 16:14 Dennis Priestley
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1997 Phil Taylor 16:11 Alan Warriner


1998 Rod Harrington 19:7 Ronnie Baxter


1999 Rod Harrington 19:17 Peter Manley


2000 Phil Taylor 18:12 Alan Warriner


2001 Phil Taylor 18:10 Richie Burnett


2002 Phil Taylor 18:16 John Part


2003 Phil Taylor 18:12 Wayne Mardle


2004 Phil Taylor 18:8 Mark Dudbridge


2005 Colin Lloyd 18:12 John Part


2006 Phil Taylor 18:11 James Wade


2007 James Wade 18:7 Terry Jenkins


2008 Phil Taylor 18:9 James Wade


2009 Phil Taylor 18:4 Terry Jenkins


2010 Phil Taylor 18:12 Raymond van Barneveld


2011 Phil Taylor 18:8 James Wade


2012 Phil Taylor 18:15 James Wade


2013 Phil Taylor 18:13 Adrian Lewis


2014 Phil Taylor 18:9 Michael van Gerwen
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2015 Michael van Gerwen 17:12 James Wade


2016 Michael van Gerwen 18:10 Phil Taylor


2017 Phil Taylor 18:8 Peter Wright


Game on!
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BetVictor World Matchplay 2017 - Teilnehmer


Nach den beiden Events der pro Tour am Wochenende stehen nun die
Spieler für das World Matchplay 2017 fest. Durch sein gute Leistung
konnte sich Justin Pipe noch in das Feld der Qualifikanten reinspielen,
einige andere wie Chris Dobey fielen hingegen raus und sind nicht mit
dabei.


2017 BetVictor World Matchplay
PDC Order of Merit Qualifiers
1 Michael van Gerwen
2 Gary Anderson
3 Peter Wright
4 Adrian Lewis
5 Dave Chisnall
6 James Wade
7 Mensur Suljovic
8 Phil Taylor
9 Raymond van Barneveld
10 Jelle Klaasen
11 Michael Smith
12 Kim Huybrechts
13 Ian White
14 Robert Thornton
15 Benito van de Pas
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16 Simon Whitlock


ProTour Order of Merit Qualifiers
Daryl Gurney
Alan Norris
Joe Cullen
Rob Cross
Mervyn King
Gerwyn Price
Cristo Reyes
Stephen Bunting
Darren Webster
Steve Beaton
James Wilson
Steve West
Kyle Anderson
John Henderson
Christian Kist
Justin Pipe


Game on!
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BetVictor World Matchplay 2017 - The Draw


Gestern gab die PDC die Spiele der ersten Runde des World Matchplay
2017 bekannt. Die Top 16 gesetzten Spieler treffen auf die 16
qualifizierten Spieler in der ersten Runde (Last 32). Jeweils 4 Spiele gibt
es an den ersten 3 Tagen. Traditionell gibt es eine Session am ersten
Samstag, dann zwei Sessions am Sonntag und Montag die letzten 4
Spiele der ersten Runde. Wann genau welches Spiel stattfindet, dass wird
die PDC erst später bekanntgeben. Doch das sind die Partien der ersten
Runde:


2017 BetVictor World Matchplay
Draw Bracket
Michael van Gerwen (1) v Stephen Bunting
Simon Whitlock (16) v Kyle Anderson
Phil Taylor (8) v Gerwyn Price
Raymond van Barneveld (9) v Joe Cullen
Dave Chisnall (5) v Mervyn King
Kim Huybrechts (12) v Alan Norris
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Adrian Lewis (4) v Steve Beaton
Ian White (13) v Rob Cross
Gary Anderson (2) v Christian Kist
Benito van de Pas (15) v Daryl Gurney
Mensur Suljovic (7) v John Henderson
Jelle Klaasen (10) v Justin Pipe
James Wade (6) v Darren Webster
Michael Smith (11) v Steve West
Peter Wright (3) v James Wilson
Robert Thornton (14) v Cristo Reyes


Game on!
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BetVictor World Matchplay 2017 - Finale


Nach 8 Tagen klasse Dartsports sind 2 Spieler übrig geblieben, die sich
heute nun im Finale gegenüberstehen. Phil Taylor kann seinen großen
Traum vielleicht wahr machen und im seinem Abschiedsjahr noch einmal
dieses Turnier zu gewinnen, dass er so liebt. Peter Wright steht in seinem
dritten großen Majorfinale in 2017, wenn man das Finale der Premier
League mitrechnet, die UK Open konnte er schon gewinnen, bei der
Premier League verpasste er seine Chancen und heute? Kann er das
World Matchplay zum ersten mal gewinnen? Für ausreichend Spannung
ist gesorgt.


BetVictor World Matchplay
Sunday July 30 (7pm)
Final
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Phil Taylor 18-8 Peter Wright
Nach dem Walk-on von Phil Taylor scheint Wright emotionaler zu sein als
Taylor selbst, vielleicht kassiert er auch deshalb gleich mal ein Break
durch ein 14-Darter von Phil Taylor, danach halten beide ihre Anwürfe
aber wieder und so kann Taylor mit einem Break vor und einer 3:2
Führung in die erste Pause gehen. Zunächst halten beide Ihre Anwürfe,
auch wenn Wright Chancen auf ein Break hatte, sie aber nicht nutzen
konnte, dann kommt Leg Nummer 9 und Taylor holt sich ein weiteres
Break mit einem Bullseye-Finish und mit einem 12 Darter bestätigt er das
Break und geht mit 7:3 und einer 4 Leg Führung in die zweite Pause.
Wright kommt aus der Pause und liegt deutlich vorn in seinem Leg, doch
er trifft die Doppel nicht und Taylor holt sich ein weiteres Break mit einem
Bullseye-Finish, doch diesmal legt Wright nach und spielt 6 perfekte Darts
und holt sich dieses Break direkt wieder zurück. Wright verliert aber fast
schon wieder ein Leg, weil er wieder die Doppel verfehlt, doch dieses mal
kann Taylor es nicht ausnutzen und Wright behält sein Leg mit einem
Doppel auf Madhouse. Wright ist aktuell der bessere Scorer und kann sich
mit einem weiteren break belohnen und auf 6:8 verkürzen. Aber Taylor
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gibt jetzt Contra und spielt 2x 180er und holt sich ein Break zurück mit
einem 11 Darter. Taylor führt zur nächsten Unterbrechung mit 9:6. Wenn
sich Peter Wright in der letzten Session in das Match gebissen hatte, dann
zieht ihm Taylor nach Pause direkt die Zähne und gewinnt 3 Legs am
Stück zur 12:6 Führung bevor Wright endlich wieder ein Leg gewinnen
kann. Aber Taylor kann diese Session mit 4:1 gewinnen und führt nun
wieder mit 6 Legs und 13:7. Wright sieht für mich geschlagen aus, er
strahlt keine Zuversicht mehr aus und Kampf steht ihm auch nicht mehr
ins Gesicht geschrieben. Taylor holt sich direkt zwei weitere Legs nach der
Pause und braucht nur noch 3 Legs zum Sieg. Wright verliert schon
wieder ein Leg, dass er eigentlich dominiert hat, weil er einfach die Doppel
nicht trifft. Taylor führt jetzt 17:7 und braucht nur noch ein Leg, aber das
nächste Leg wirft Wright an und der kann noch einmal seinen Anwurf
behalten und es gibt noch eine Unterbrechung - 17-8 für Taylor. Taylor
verpasst den ersten Matchdart, doch dann holt er sich den Titel zum
16.ten mal mit einer D16.


And the winner is: Phil Taylor 


- 522 -







- 523 -







Gurney fährt mit nach Australien


In der PDC kommt  ab nächsten Montag nun die große Sommerpause im
August, bevor es in den heissen Herbst geht mit vielen weiteren
hochklassigen Turnieren. Nur 8 Spieler werden keine Pause haben, denn
sie werden im August nach Australien und Neuseeland fahren, um drei
weitere Events der World Series of Darts zu spielen. Da Adrian Lewis und
Michael van Gerwen im August beide Vater werden, hatten sie diese
Turniere abgesagt und es stand noch nicht genau fest, wer denn nun
nach Down Under fliegen würde. Nach seinen Auftritten in Las Vegas und
beim World Matchplay hat nun Daryl Gurney den letzten freien Platz
bekommen. 


Neben dem Nordiren spielen auch Gary Anderson, Peter Wright, James
Wade, Phil Taylor, Raymond van Barneveld,Michael Smith und Simon
Whitlock die Turniere der World Series in Australien.


The Auckland Darts Masters vom 11-13.8.2017
The Unibet Melbourne Darts Masters vom 18-20.8.2017
The TABtouch Perth Darts Masters vom 25.-27.8.2017


Game ON!
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Champions League of Darts - Teilnehmer
bestätigt


Das Teilnehmerfeld für die Champions League of Darts ist gestern
bestätigt worden von der PDC. Für die Champions League sind die Top-8
der Welt (und der jeweilige Vorjahressieger, sollte der nicht in den Top8
sein) qualifiziert und diese wird am 16. + 17. September gespielt und in
England von der BBC übertragen.


Champions League of Darts
1 Michael van Gerwen
2 Gary Anderson
3 Peter Wright
4 Phil Taylor
5 Adrian Lewis
6 Dave Chisnall
7 Mensur Suljovic
8 Raymond van Barneveld


Group A
Michael van Gerwen
Phil Taylor
Adrian Lewis
Raymond van Barneveld


Group B
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Gary Anderson
Peter Wright
Dave Chisnall
Mensur Suljovic


Game ON!
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European Tour UK Qualifier 10-11


Vor den Pro Tour Events der Players Championship Tour gibt es meistens
Freitag davor ein oder zwei European Tour Qualifier für die UK Spieler, bei
denen sich 18  Spieler für ein European Tour Event qualifizieren können.
Gestern war das auch so und es gab die beiden Events 10 und 11 wo
man sich für Mannheim und Riesa qualifizieren konnte. Die Spieler waren
wohl recht gut aufgelegt, denn es gab einige gute Leistungen zu
bewundern, so auch zwei weitere Neundarter von Mickey Mansell und
Rob Hewson.


HappyBet German Darts Grand Prix (ET10)
UK Qualifier
Friday August 4, Barnsley Metrodome
Qualifiers:
Robert Owen, Andy Boulton, Darren Webster, Steve Beaton, Jamie Bain,
Andrew Gilding, Kyle Anderson, Jamie Lewis, Mickey Mansell, Keegan
Brown, Paul Rowley, Jamie Caven, Mick Todd, Nathan Aspinall, James
Richardson, Richard North, Mick McGowan, Ryan Meikle.


HappyBet International Darts Open (ET11)
UK Qualifier
Friday August 4, Barnsley Metrodome
Qualifiers:
Andy Hamilton, Darren Webster, Steve Beaton, Simon Stevenson, Peter
Jacques, Kyle Anderson, Keegan Brown, Josh Payne, Justin Pipe, Richie
Corner, Ted Evetts, Chris Quantock, Mark Webster, William O'Connor,
Mick McGowan, Brendan Dolan, Steve Lennon, Luke Woodhouse.
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Game on!
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Herzlichen Glueckwunsch


Herzlichen Glückwunsch an Sarah und Adrian Lewis zur Geburt Ihrer
Tochter Amelia!
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Players Championship 17


In Barnsley gibt es an diesem Wochenende wieder einen Double-Header
der Pro Tour mit den Events 17 und 18. Vom originalen Feld haben Adrian
Lewis, Mensur Suljovic, Cristo Reyes und Ricky Williams noch kurzfristig
abgesagt und wurden durch die PDPA Associate Members Michael
Barnard, Alan Tabern, Luke Woodhouse und Rusty-Jake Rodriguez
ersetzt. Wie immer beobachte ich in den ersten Runden vor allem die
deutschsprachigen Spieler, später dann die kompletten Ergebnisse der
letzten Runden.


Players Championship 17
Round 1
Steve Beaton 6-3 Max Hopp
Dimitri Van den Bergh 6-3 Rowby-John Rodriguez
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Martin Schindler 4-6 Kirk Shepherd
Ron Meulenkamp 5-6 Zoran Lerchbacher
Ryan Meikle 6-2 Rusty-Jake Rodriguez
Daryl Gurney 6-0 Maik Langendorf


Keine gute erste Runde für unsere Jungs, nur der Belgier Dimitry van den
Bergh und Zoran Lerchbacher sind eine Runde weiter. Ein frühes aus
erlebeten auch: Benito van de Pas, Jamie Caven, John Michael, Ian
White, Paul Nicholson, Robbie Green und Andy Hamilton. 


Round 2
Dimitri Van den Bergh 1-6 Peter Jacques
Christian Kist 6-1 Zoran Lerchbacher


Nach Runde 2 sind alle deutschsprachigen Hoffnungen ausgeschieden,
ausgeschieden sind auch: Simon Whitlock(1), Rob Cross, John
Part, Vincent van der Voort, Robert Thornton, Alan Norris, Mark Webster,
Jelle Klaasen und Steve West.


Round 3 - Last 32
Jermaine Wattimena 6-1 Peter Hudson
Steve Beaton 6-2 Darren Webster
Kim Huybrechts 6-5 Keegan Brown
Justin Pipe 6-3 Joe Cullen
Kevin Painter 6-4 Jamie Lewis
Mervyn King 6-1 Chris Quantock
Steve Lennon 6-2 Peter Jacques
Gerwyn Price 6-2 John Henderson
Michael Smith 6-3 Mark Walsh
Ted Evetts 6-5 Devon Petersen
Yordi Meeuwisse 6-3 Jonny Clayton
Christian Kist 6-4 Dave Chisnall
Ronny Huybrechts 6-3 Jeffrey de Graaf
Kyle Anderson 6-1 Ryan Meikle
Daryl Gurney 6-2 Brendan Dolan
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Stephen Bunting 6-3 Scott Taylor


Round 4 - Last 16
Jermaine Wattimena 6-3 Steve Beaton
Justin Pipe 6-4 Kim Huybrechts
Kevin Painter 6-2 Mervyn King
Gerwyn Price 6-4 Steve Lennon
Michael Smith 6-4 Ted Evetts
Yordi Meeuwisse 6-5 Christian Kist
Kyle Anderson 6-3 Ronny Huybrechts
Stephen Bunting 6-4 Daryl Gurney


Round 5 - Last 8
Jermaine Wattimena 6-3 Justin Pipe
Kevin Painter 6-5 Gerwyn Price
Michael Smith 6-2 Yordi Meeuwisse
Kyle Anderson 6-3 Stephen Bunting


Round 6 - Last 4
Kevin Painter 6-3 Jermaine Wattimena
Kyle Anderson 6-3 Michael Smith


Round 7 - Final
Kyle Anderson  6-2 Kevin Painter 


Kyle Anderson erreicht zum ersten mal ein Finale auf der Pro Tour und
kann es gleich beim ersten mal mit einem Sieg krönen. Gratulation!
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Players Championship 18


Und gleich geht es auch in Barnsley mit dem Players Championship event
18 los. Vom originalen Teilnehmerfeld haben Mensur Suljovic, Adrian
Lewis, Cristo Reyes, Ricky Williams, Mervyn King und Gerwyn Price
abgesagt und wurden ersetzt durch die PDPA Associate Members Michael
Barnard, Alan Tabern, Luke Woodhouse, Rusty-Jake Rodriguez und
Trevor Burkhill. Mit 127 Spielern erhielt der an Nummer 1
gesetzte Michael Smith ein Freilos in der ersten Runde.


Players Championship 18
Round1
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Mick Todd 6-0 Rusty-Jake Rodriguez
Max Hopp 6-1 Stephen Burton
Alan Norris 6-3 Martin Schindler
Maik Langendorf 6-5 Trevor Burkhill
Zoran Lerchbacher 6-3 Joe Murnan
Rowby-John Rodriguez 6-4 Berry van Peer
Dimitri Van den Bergh 6-2 Robert Owen


Round 2
Justin Pipe 6-4 Max Hopp
James Wade 6-1 Maik Langendorf
Jelle Klaasen 6-3 Zoran Lerchbacher
Ritchie Edhouse 6-2 Rowby-John Rodriguez
William O'Connor 6-3 Dimitri Van den Bergh


Round 3 - Last 32
Richard North 6-2 Ryan Meikle
Steve West 6-2 Dirk van Duijvenbode
Jonny Clayton 6-5 Ian White
Joe Cullen 6-2 Paul Harvey
James Richardson 6-1 John Michael
Stephen Bunting 6-2 Justin Pipe
Alan Norris 6-5 Robbie Green
James Wade 6-5 Christian Kist
Brendan Dolan 6-5 Simon Whitlock
Darren Webster 6-2 Jamie Caven
Jelle Klaasen 6-1Vincent van der Voort
Dave Chisnall 6-5 Ritchie Edhouse
William O'Connor 6-3 Kim Huybrechts
Chris Quantock 6-5 Adam Hunt
Daryl Gurney 6-1 Kirk Shepherd
Ryan Searle 6-5 Keegan Brown


Round 4 - Last 16


- 534 -







Richard North 6-4 Steve West
Joe Cullen 6-2 Jonny Clayton
Stephen Bunting 6-2 James Richardson
Alan Norris 6-2 James Wade
Brendan Dolan 6-0 Darren Webster
Dave Chisnall 6-3 Jelle Klaasen
William O'Connor 6-3 Chris Quantock
Ryan Searle 6-2 Daryl Gurney


Round 5 - Last 8
Richard North 6-3 Joe Cullen
Stephen Bunting 6-1 Alan Norris
Dave Chisnall 6-5 Brendan Dolan
Ryan Searle 6-3 William O'Connor


Round 6 - Last 4
Richard North 6-5 Stephen Bunting
Dave Chisnall 6-2 Ryan Searle


Round 7 - Finale
Dave Chisnall 6-5 Richard North


Chizzy gewinnt seinen ersten Titel in 2017 und für North ist es das Beste
Ergebnis in seiner jungen Karriere bei der PDC. 
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Auckland Darts Masters - Geschichte


Vor einem Turnier erinnere ich ja gern an die Geschichte des Turniers.
Bereits zum dritten mal finden in diesem Jahr die Auckland Darts Master in
Neuseeland statt.  Jahr um Jahr vergrößert sich die Welttour der PDC
- die World Series of Darts. In diesem Jahr sind es bereits 7 Turniere und
ein Finale und zum ersten mal ist man auch in Deutschland im Herbst
dieses Jahres. Morgen starten allerdings die Auckland Darts Masters, die
im vorletzten Jahr neu hinzugekommen waren, bevor es dann nach
Australien weiter geht. 


Teilnehmer:
Auf die World Series Tour werden jedes Jahr 8 Top Spieler von der PDC
eingeladen. Ausser in Dubai wird in allen Ländern, die besucht werden,
vorher dort diverse Turniere für die einheimischen Spieler veranstaltet bei
denen man sich ein Startticket für den jeweiligen Event erkämpfen kann.
Auch in Neuseeland werden deshalb in Runde 1 die acht einheimischen
Spieler auf die 8 Top Player treffen und ihr Glück versuchen.


Der Spielmodus:
Es wird in Runde 1 acht Spiele geben im Modus Best of 11 Legs. Im
Viertelfinale das in Auckland am zweiten Tage gespielt wird, werden die
Matches im Modus Best of 19 Legs entschieden. Am dritten Tag gibt es
dann noch die Semifinals und das Finale, diese Spiele werden im Modus
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Best of 21 Legs gespielt. 


Geschichte:
Seid dem bestehen der World Series of Darts 2013 gab es bis zu dem
Turnier in Auckland im letzten Jahr nur 2 Seriensieger mit Phil Taylor und
Michael van Gerwen. In diesem Turnier waren beide aber beide
ausgeschieden und es würde also zum ersten mal ein neuen Namen
geben in der Gewinnerliste. Ins Finale hatten es Adrian Lewis geschafft
und Raymond van Barneveld und die lieferten sich ein beeindruckendes
und sehr starkes Finale mit dem besseren Ende für Adrian Lewis.


Preisgeld:
laut: wikipedia gibt es pro Turnier folgende Preisgelder:
Position (Anzahl der Spieler)Preisgeld


Gewinner (1) $65,000


Finalist (1) $40,000


Halbfinalisten (2) $30,000


Viertelfinalisten (4) $20,000


$245,000


Da es sich um Einladungsturniere handelt, werden die erspielten
Preisgelder bei der Berechnung der PDC Order of Merit nicht
berücksichtigt.
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Gary Anderson


Bisherige Sieger der Auckland Darts Masters


2015 Adrian Lewis Raymond v. Barneveld 11:10 Auckland


2016 Gary Anderson Adrian Lewis 11:7 Auckland


2017 Auckland


Game on!
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Auckland Darts Masters 2017 - Draw


Und die PDC hat auch schon den Spielplan für die erste Runde der
Auckland Darts Masters bekanntgegeben. Die Spiele finden in Neuseeland
Abends 19 Uhr statt, was bei einer Zeitverschiebung von 10 Stunden zu
Deutschland bedeutet, dass wir morgen Vormittag gegen 9 Uhr die Spiele
sehen können.


Schedule of Play (7pm local time)
Friday August 11
First Round
Michael Smith v Rob Szabo
Daryl Gurney v Rob Modra
James Wade (4) v Mark Cleaver
Raymond van Barneveld (3) v Warren Parry
Phil Taylor v Darren Herewini
Simon Whitlock v Cody Harris
Gary Anderson (1) v Kyle Anderson
Peter Wright (2) v Corey Cadby


All games best of 11 legs


Saturday August 12 (7pm local time)
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Quarter-Finals
Order of Play TBC


All games best of 19 legs


Sunday August 13 (6pm local time)
Semi Finals 
Final


All games best of 21 legs 


Game On!
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2017 Auckland Darts Masters - Final Day


Herzlichen Glückwunsch an Phil Taylor, der heute seinen 57.ten
Geburtstag feiert und im Semifinale in Auckland auf Corey Cadby trifft, der
ihm in Perth letztes Jahr eine bittere Niederlage verpasst hatte. Im zweiten
Halbfinale steht ein weiterer Australier mit Kyle Anderson, der sich mit
James Wade um den Einzug ins Finale bekämpfen muss.


Auckland Darts Masters, presented by TAB & Burger King
Sunday August 13
Semi Finals 
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Kyle Anderson 11-4 James Wade
James Wade zeigte sich gestern in einer hervorragenden Form, doch
heute kauft ihm Kyle Anderson den Schneid wieder ab und kann von
Anfang an das Spiel dominieren. Die erste Session gewinnt er 4:1 und
kann sich danach immer weiter und weiter absetzen bis auf 9:1 bevor
James Wade erstmals wieder ein Leg gewinnen kann. Wade holt sich ein
weiteres Leg, doch Anderson erhöht danach auf 10:3. Wade kann noch
einen Anwurf halten, aber dann holt sich Kyle Anderson den Sieg und den
Einzug ins Finale.  


Corey Cadby 11-8 Phil Taylor
Phil Taylor kommt zunächst nicht so richtig ins Match und so führt der
junge Australier schon 3:0, bevor Taylor sich das Break zurückholt und
danach noch auf 2:3 verkürzt zur ersten Pause. In der zweiten Session
kann sich Phil dann auch das zweite Break zurück holen und zum 5:5
ausgleichen. Cadby ist eigentlich der bessere Spieler in den Scores, doch
er macht einen großen Fehler, er wirft seinen letzten Dart etwas zu
schnell, vor allem wenn er einen große Switch macht, damit vergibt er die


- 542 -







eine oder andere Chance auf ein Finish und Taylor steht immer parat.
Nach der Unterbrechung hält zunächst Taylor einen Anwurf, aber dann
kommt Cadby und holt sich erst sein Leg und dann ein weiteres Break und
die Führung auf 8:6. Taylor verkürzt auf 7:8 und Cadby geht mit eigenem
Anwurf aber wieder auf 2 Legs Vorsprung. Dann verrechnet sich Taylor
und lässt sich D9 stehen, die er dann 3 mal verpasst und so führt Cadby
nun 10:7 und braucht nur noch ein Leg zum Sieg. Und dann verpasst
Cadby 5 Matchdarts und muss das Leg am Ende an Taylor abgeben, der
auf 8:10 verkürzt. Doch im nächsten Leg holt sich Cadby den Sieg gegen
Taylor und wir haben ein rein australisches Finale in Auckland.


Final


Kyle Anderson 11-10  Corey Cadby
In der Geschichte der PDC gab es überhaupt erst einmal ein offizielles
Turnier, dass zwei Australier gegeneinander sah und das war 2012 die
Dutch Open  als Simon Whitlock gegen Paul Nicholson spielte und
gewann. Und in der World Series of Darts gab es wohl auch noch kein
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einziges Finale, in dem sich zwei nicht gesetzte Spieler befanden. Cadby
startet direkt wieder durch und führt schnell 3:0, dann holt sich Anderson
sein erstes Leg, doch zur ersten Pause führt der Jugendweltmeister mit
4:1. In der zweiten Session kommt dann die Zeit des Kyle Anderson, der
sich erst seinen eigenen Anwurf holt und danach mit einem 160er
Highfinish sich das erste Break zurück holt. Anderson finished
hervorragend und kann sich 4 Legs am Stück holen, dann macht er den
Fehler aufs Bullseye zu spielen, wo er es nicht hätte tun müssen, kann
danach die 25 Rest nicht ausmachen und muss Cadby ein Leg abgeben
und so steht es 5:5 ausgeglichen zur zweiten Unterbrechung. Nun geht es
Kopf an Kopf weiter, beide gewinnen jeweils zweimal ihre Anwürfe und es
steht 7:7 weiter ausgeglichen. Dann spielt Anderson 6 perfekte Darts
gegen den Anwurf von Cadby, aber er verpasst Chance um Chance auf
die Doppel und kann sich am Ende aber doch noch das Break sichern.
Aber Cadby holt sich das Break direkt wieder zurück und es bleibt
spannend und ausgeglichen 8:8. Im nächsten Leg verpasst Anderson eine
Chance zum erneuten Break als er 150 nicht auf D15 ausmachen kann
und Cadby kann seinen Anwurf halten. Dann kann Cadby 92 nicht
ausmachen und Anderson schafft 94 nicht und Cadby verpasst 3 weitere
Darts auf ein Doppel und Anderson holt sich seinen Anwurf zum 9:9.
Cadby geht mit eigenem Anwurf wieder mit 10:9 in Führung, aber
Anderson gleicht ebenfalls wieder aus und es geht in den Decider. Und in
diesem Decider wirft Anderson eine ganz wichtige 180 und holt sich am
Ende den Titel.


And the winner is: Kyle Anderson
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Melbourne Darts Masters - Turnier History


Freitag geht es in Australien mit dem fünften Turnier der World Series of
Darts in Melbourne weiter. Nach vier Jahren in Sydney wird es nun zum
ersten mal in Melbourne ausgetragen. In 2013, 2014, 2015 und 2016 war
jeweils Phil Taylor der Sieger in Sydney. In Perth riss im letzten Jahr seine
Serie, dass er in Australien ungeschlagen war. Nach dem Turnier in
Auckland letztes Wochenende scheinen auch die Melbourne
Darts Masters mehr als offen zu sein für weitere Überraschungen.  


Zu diesem Turnier gilt wie bei allen World Series Turnieren, dass 8 Spieler
von der PDC nominiert werden und das sich 8 Spieler des jeweiligen
Landes qualifizieren können, um in der ersten Runde die 8 gesetzten
Player herausfordern zu dürfen.
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Der Turnier Modus
Das Turnier wird an 3 Tagen gespielt, durch die Zeitverschiebung werden
die Spiele bereits am Nachmittag bei uns übertragen. 
Am Freitag werden 8 Spiele gespielt, die 8 Qualifikanten gegen die 8
gesetzten Spieler im Modus Best of 11 Legs.
Am Samstag werden die Viertelfinals gespielt - 4 Spiele im Modus Best of
19 Legs. 
Am Sonntag gibt es die Halbfinals und das Finale im Modus Best of 21
Legs. 


Preisgeld: 
Keine offiziellen Angaben.
Das Preisgeld zählt NICHT für die Weltrangliste (Order of Merit)
Einladungsturniere werden nicht für Ranglisten gewertet.


Übertragung: 
Das Turnier wird im deutschsprachigen Raum NICHT Live Übertragen.
Zu sehen gibt es das Turnier über den offiziellen PDC Stream livepdc.tv im
Internet. 


Frühere Gewinner sind:


2013 Phil Taylor 10-3 Michael van Gerwen Sydney


2014 Phil Taylor 11-3 Stephen Bunting Sydney


2015 Phil Taylor 11-3 Adrian Lewis Sydney


2016 Phil Taylor 11-9 Michael van Gerwen Sydney


2017 Melbourne


Game on!
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Unibet Melbourne Darts Masters 2017 - The
Draw


Morgen geht es in Melbourne Australien mit der World Series of Darts
weiter. Und die PDC hat heute das Startfeld und die Auslosung
bekanntgegeben. Erneut treffen Simon Whitlock und der frische Sieger
aus Auckland Kyle Anderson aufeinander und dieses mal bekommt es
Raymond van Barneveld es mit Corey Cadby zu tun in der ersten Runde.


Schedule of Play
Friday August 18 (11 Uhr MEZ)
First Round
Daryl Gurney v Dave Marland
Peter Wright v Rhys Mathewson
James Wade v Koha Kokiri
Michael Smith v David Platt
Phil Taylor v Cody Harris
Raymond van Barneveld v Corey Cadby
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Gary Anderson v Justin Thompson
Simon Whitlock v Kyle Anderson
Best of 11 legs 
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Unibet Melbourne Darts Masters 2017 - Finals
Day


Letzter Tag in Melbourne mit den Semifinals und dem Finale. Die
Australier hoffen natürlich auf Simon Whitlock, doch der muss sich mit Phil
Taylor auseinander setzen. Im zweiten Halbfinale muss man sehen, wer
sich durchsetzen kann zwischen Peter Wright und Darel Gurney.


Unibet Melbourne Darts Masters
Sunday August 20
Semi-Finals
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Daryl Gurney 4-11 Peter Wright
Nach dem Peter Wright gestern mächtig unsicher aussah, zeigt er heute
eine völlig neue Form und dominiert das Match direkt von Beginn an. Zur
ersten Pause führt er sicher 5:2. Gurney kommt nach der Pause besser
ins Spiel, aber Peter Wright bleibt vor allem bei eigenem Anwurf
dominierend und hält den Vorsprung und kann ihn sogar weiter ausbauen
auf 9:4 und braucht nur noch zwei Legs zum Sieg. Peter Wright ist heute
so stark, wie wir ihn am Anfang des Jahres bei seinen großen Erfolgen
erleben konnten. Vor allem auf die Doppel zeigt er sich wieder sehr sicher.
Auch wenn Peter Wright keine einzige 180er spielt, so spielt er doch 16 x
140+ und 25 x 100+ und gewinnt am Ende sicher mit 11:4. Spielt er so
auch im Finale, wird er schwer zu schlagen sein.


Phil Taylor 11-4 Simon Whitlock
Das zweite Halbfinale ähnelt dem ersten etwas. Whitlock startet noch recht
gut in die ersten Legs, doch dann macht er einfach zu viele Fehler und
Taylor macht das, was er seit 3 Dekaden gemacht hat, er bestraft seine
Gegner für ihre Fehler. Taylor spielt nicht sein bestes Match, muss er aber
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auch gar nicht, denn Whitlock findet einfach nicht in ein Spiel, bei dem er
sowohl Scores als auch Doppel dominiert. Zur ersten Pause führt Taylor
5:2. Danach baut Taylor immer weiter seine Führung aus und führt schon
10:3, bevor Whitlock mal ein Break schafft und auf 4:10 verkürzt. Und wie
das erste Semifinale endet auch dieses mit einem klaren 11:4 Sieg für
Taylor. Wenn Taylor auf kräftesparend gespielt hat, dann sollte er jetzt im
Finale aber alles auspacken, was er noch kann. 


Final


Peter Wright 8-11 Phil Taylor
Beide starten sehr gut in dieses Finale und in den ersten 5 Legs gewinnt
jeweils der Anwerfer sein Leg und so geht Peter Wright mit einer 3:2
Führung in die erste Pause. Nach der Pause dann ein erstes Break von
Wright, der auf 4:2 erhöht, aber Taylor breakt sich direkt wieder zurück
und gleicht dann mit eigenem Anwurf wieder aus zum 4:4. Eigentlich hätte
Peter Wright jetzt 7:2 Führen müssen, doch er verpasst ein ums andere
mal die Doppel und Taylor bestraft ihn dafür. Taylor holt sich ein Break
und bestätigt dies mit eigenem Anwurf und so geht er mit 6:4 in die zweite
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Pause. Die zweite Minisession gewinnt Taylor also 4:1. Nach der Pause
kämpft sich Peter Wright wieder an Phil Taylor ran und kann sogar auf 8:8
ausgleichen. Doch dann holt sich Taylor erneut ein Break und bestätigt
dies und erhöht auf 10:8. Am Ende holt sich Taylor mit einem weiteren
Break den nächsten Titel auf australischen Boden. 


And the winner is: Phil Taylor


- 553 -







Die Perth Darts Masters - Turnier History


Zum vierten mal finden in diesem Jahr wieder in Perth Australien
die PERTH DARTS MASTERS statt. Das Turnier gehört zur World Serie
der PDC und ist in 2017 das sechste und vorletzte Event dieser Serie. Die
8 von der PDC eingeladenen Top Player spielen gegen 8 Qualifikanten
aus Australien und Ozeanien. Das Turnier war in den letzten drei Jahren
ein großer Erfolg und wird deshalb in diesem Jahr fortgesetzt. Nach
seinem Sieg in Melbourne konnte Phil Taylor auch in 2017 auf
australischem Boden erfolgreich sein. Titelverteidiger Michael van Gerwen
ist in diesem Jar nicht dabei, dafür aber die gute aufgelegten australischen
Spieler S.Whitlock, K.Anderson und C.Cadby.


Das Turnier findet auch in diesem Jahr wieder im HBF Stadium, auch
als Perth Superdrome bekannt, statt. Dieses Sportzentrum ist für viele
Indoor Veranstaltungen aber auch für Outdoor Sportereignisse geeignet.  


Der Turnier Modus
Das Turnier wird an 3 Tagen gespielt, durch die Zeitverschiebung werden
die Spiele bereits am Mittag bei uns übertragen. 
Am Freitag werden 8 Spiele gespielt, die 8 Qualifikanten gegen die 8
gesetzten Spieler im Modus Best of 11 Legs.
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Am Samstag werden die Viertelfinals gespielt - 4 Spiele im Modus Best of
19 Legs. 
Am Sonntag gibt es die Halbfinals und das Finale im Modus Best of 21
Legs.


Frühere Gewinner sind:


2014 Phil Taylor 11-9 Michael van Gerwen


2015 Phil Taylor 11-7 James Wade


2016 Michael van Gerwen 11-4 Dave Chisnall


2017 Gary Anderson 11-7 Raymond van Barneveld


Game on!
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TABtouch Perth Darts Masters 2017 - The
Draw


Ab morgen gibt es also dann den 3.ten Teil der der Neuseeland und
Australien Reise der World Series of Darts mit den Perth Darts Masters
2017. Und die PDC hat die Auslosung bekanntgegeben. Die für mich
schwerste Auslosung haben mal wieder die beiden Altmeister der PDC
erwischt. Phil Taylor muss gegen den aus Perth stammenden Kyle
Anderson ran, der ja schon in Auckland zeigen konnte, wie gut er drauf ist.
Und Raymond van Barneveld bekommt er erneut mit Cory Cadby zu tun,
der ihn erst letzte Woche in Melbourne in der ersten Runde schlug.


Schedule of Play
Friday August 25 (7pm local time)
First Round x8
Michael Smith v Adam Rowe
Peter Wright v Rhys Mathewson
Daryl Gurney v Koha Kokiri
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James Wade v Darren Hayes
Simon Whitlock v Justin Thompson
Phil Taylor v Kyle Anderson
Gary Anderson v Rob Szabo
Raymond van Barneveld v Corey Cadby


Best of 11 legs
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TABtouch Perth Darts Masters 2017 - Finals
Day


Zwei Stunden früher als an den vergangenen zwei Tagen startet heute
der Finaltag der Perth Darts Masters 2017. In Perth ist das 17 Uhr
Ortszeit, was bei uns 11 Uhr Vormittag bedeutet. Die Viertelfinals gestern
waren schon richtig gute und spannende Spiel, hoffen wir auf eben solche
in den Finals. Eins steht jetzt schon fest, es wird einen neuen Namen auf
der Gewinnerliste geben und der große Favorit ist Gary Anderson.


TABtouch Perth Darts Masters
Sunday August 27 (5pm local time, 10am BST)
Semi-Finals
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Gary Anderson 11-9 James Wade
Was ist los mit James Wade, wir wissen alle, was The machine kann, doch
das einzige was derzeit an ihm konstant ist, ist seine Inkonstanz. Letzte
Woche spielte er ein schlechtes Auftaktmatch, dann ein ganz tolles
Quarterfinal gegen Gurney und dann wieder ein schlechtes Match im
Semifinale und das spiegelt sich zu dieser Woche. Gestern dieses tolle
Match gegen Smith und heute ist davon wieder nichts zu sehen. Anderson
spielt nicht über die Massen gut, aber mehr braucht er auch nicht, um zur
ersten Pause mit 5:2 in Führung zu liegen.  Nach der Pause kann Wade 3
Legs in Folge holen und schliesst erstmal wieder auf, doch dann holt sich
Gary Anderson die nächsten 3 Legs in Folge und führt wieder 8:5. Je
länger das Match dauert, desto mehr gleichen sich die beiden in Ihren
Leistungen an, ein bis dahin recht gut auf die Doppel spielender Gary
Anderson bekommt auf einmal Probleme auf die Doppel und so wundert
es nicht, dass es irgendwann 9:9 ausgeglichen ist. Anderson frustriert,
spielt nun noch einmal stärker als Wade und holt sich die letzten beiden
fehlenden Legs.
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Raymond van Barneveld 11-10 Daryl Gurney
Das kann eines der spannensten Spiele hier in Perth werden, Gurney
startet etwas schwach und so kann sich Barney direkt ein Break holen und
führt schnell 2:0. Doch dann kommt Gurney besser ins Match und kämpft
sich rein in dieses Spiel. Beide vergeben Chancen, Gurney um das Match
auszugleichen zum 2:2 oder Barney der locker auch 5:2 zur Pause führen
könnte, statt dessen steht es 4:3 für Barney, aber Gurney ist noch drin im
Spiel.  Nach der Pause geht es Head to head weiter, beide halten ihre
Anwurf, bis zum Leg 12 als Gurney ein 158er Highfinish zu einem ersten
Break spielt und zum 6:6 ausgleichen kann. Gurney dreht jetzt das Spiel
und kann sich auf 9:7  und 10:8 in Führung bringen, aber Barney findet
einen Weg das Match zum 10:10 auszugleichen und den Decider zu
erzwingen. In dem startet Gurney recht gut, aber Barney bleibt dran und
macht Druck. Dann ein schwacher Wurf von Barney und Gurney hat 3
Frische auf Tops und verpasst alle drei Matchdarts und Barney holt sich
den Sieg.  


Final
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Gary Anderson 11-7 Raymond van Barneveld
Wow was für ein Finale - beide starten sehr stark in dieses Match und
halten je zweimal ihren eigenen Anwurf. Anderson zweitweise mit einem
Average über 120, vergibt in Leg 5 eine Darts auf die Doppel und kann
sich doch noch das erste Break vor der ersten Pause sichern. Mit 3:2 für
Anderson geht es in die Unterbrechung. In der zweiten Session geht es
erstmal komplett anders los, denn die ersten 4 Legs sind alles Breaks und
erst das Leg 10 kann Anderson mit eigenem Anwurf gewinnen und führt
zur zweiten Pause mit 6:4. In der letzten Session lässt dann Gary
Anderson nichts mehr anbrennen, er bleibt zunächst immer mit zwei Legs
vorn, bis er mit einem weiteren Break auf 10:7 erhöhen kann und dann mit
eigenem Anwurf den Sieg klar machen kann. 


And the winner is: Gary Anderson


- 561 -







- 562 -







Geschichte der Dutch Darts Masters


Im letzten Jahr waren die Dutch Darts Masters das erste Event des Jahres
der PDC-Europe, in diesem Jahr startet der Event die heisse Phase des
Jahresabschlusses nach der "Sommerpause". Ab dem kommenden
Freitag finden in Maastricht (Niederlande) der 10.te Event der European
Tour statt - die Dutch Darts Masters 2017, deshalb möchte ich auch hier
eine kleine Geschichte des Turniers verfassen. Events in den
Niederlanden gehören zum festen Bestandteil der European Tour.
Vorher wurden auch regelmäßig Pro Tour Events in den Niederlanden
ausgetragen. 


Das erste Event für die PDC Europe waren zwei Pro Tour Events an
einem Wochenende im „Koningshof“ im Jahr 2007, die beide von Phil
Taylor gewonnen wurden. In den folgenden Jahren wurden bis zu vier
Events in den Niederlanden ausgetragen, gespielt wurde bis auf eine
Ausnahme dabei im „Van der Valk“ in Nuland. Dort wurde im Jahr 2012
auch erstmals die Dutch Darts Masters im Rahmen der European Tour
ausgetragen. Es gewann der Australier Simon Whitlock mit einem 6:1
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gegen Paul Nicholson. 


2013 und 2014 kehrte die Dutch Darts Masters in den „Koningshof“ in
Veldhoven zurück, die Events wurden von Kim Huybrechts und Michael
van Gerwen gewonnen. Für Michael van Gerwen war es 2014 das erste
Event als amtierender World Darts Champion und die Dutch Darts Masters
wurden zu den „Mighty Mike Festspielen“. Die Fans im „Koningshof“
feierten ihren neuen Helden und der belohnte seine Anhänger mit dem
Turniersieg. Die Anfrage nach Tickets für die Dutch Darts Masters war
dermaßen groß, dass man für 2015 mit der „Evenementenhal“ in Venray
einen größeren Spielort benötigte. Die Evenementenhal war auch 2016
Austragungsort und van Gerwen blieb insgesamt drei Jahre lang
ungeschlagen. 2017 erfolgt nun der Umzug nach Maastricht und mit
Sicherheit eine Fortsetzung der Festspiele in Oranje! 


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merrit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
Qualifikationsturniere, 20 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler
können sich bei einem European Qualifyer einen Platz sichern und 4
Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen Qualifyer.


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale
und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11.


Preisgeld 2017:
Stage (num. of players) Prize money
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Winner (1) £25,000


Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £6,000


Quarter-finalists (4) £4,000


Third round losers (8) £3,000


Second round losers (16) £2,000


First round losers (16) £1,000


Total £135,000


Bisherige Sieger der Dutch Darts Masters


2012 Simon Whitlock Paul
Nicholsen


6:1 Nuland


2013 Kim Huybrechts Brendan
Dolan


6:3 Veldhoven


2014 Michael van
Gerwen


Mervyn
King


6:4 Veldhoven


2015 Michael van
Gerwen


Justin Pipe 6:0 Venray E-
Book


2016 Michael van
Gerwen


Daryl
Gurney


6:2 Venray E-
Book
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2017 Michael van
Gerwen


Steve
Beaton


6:2 Maastricht


Game on!
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Dutch Darts Masters 2017 - European &
Hostnation Qualifier


Bevor es heute in Maastricht so richtig los geht auf dem European Tour
Event, gab es gestern noch den Hostnation Qualifier der Niederländer und
den Süd-West European Qualifier, an dem auch die Deutschen
teilnehmen durften. Beim Hostnation Qualifier gab es wie immer 4
Startplätze zu gewinnen.


Dutch Darts Masters (ET9)
Host Nation Qualifier
First Round
Dirk van Duijvenbode 6-4 Jermaine Wattimena
Jimmy Hendriks 6-3 Roemer Moojman
Jerry Hendriks 6-5 Mike van Duivenbode
Ron Meulenkamp 6-5 Mario Robbe
Christian Kist 6-0 Danny de Haas
Jeffrey Stigter 6-4 Arjan Konterman
Yordi Meeuwisse 6-3 Jeffrey de Graaf
Vincent Kamphuis 6-5 Barry Zander
Vincent van der Voort 6-2 Sven Groen
Berry van Peer 6-0 Petrus Heijnen
Willy van der Wiel 6-3 Levy Frauenfelder
Justin van Tergouw 6-5 Rick Hofstra
Jan Dekker 6-4 Paul Widdershoven
Michael Plooy 6-5 Silko Visser
Dick van Dijk 6-5 Iwan Terschegget
Jeffrey de Zwaan 6-1 Wessel Nijman


- 567 -







Second Round
Jimmy Hendriks 6-5 Dirk van Duijvenbode
Ron Meulenkamp 6-4 Jerry Hendriks
Christian Kist 6-5 Jeffrey Stigter
Jordi Meeuwisse 6-1 Vincent Kamphuis
Vincent van der Voort 6-3 Berry van Peer
Justin van Tergouw 6-4 Willy van de Wiel
Michael Plooy 6-2 Jan Dekker
Jeffrey de Zwaan 6-0 Dick van Dijk


Third Round
Jimmy Hendriks 6-4 Ron Meulenkamp
Christian Kist 6-4 Yordi Meeuwisse
Justin van Tergouw 6-2 Vincent van der Voort
Jeffrey de Zwaan 6-5 Michael Plooy


HNQ1: Jimmy Hendriks
HNQ2: Christian Kist
HNQ3: Justin van Tergouw
HNQ4: Jeffrey de Zwaan


Und beim European Qualifier gab es wie immer 8 Startplätze zu
gewinnen. 


South & West Europe Qualifier
Premliminary Round
Bernd Roith 6-4 Martin Kersbeek
Tomas Seyler 6-3 Michael Tafner
Kevin Illge 6-5 Marvin Eßer
Rene Eidams 6-0 Holger Wolka
Brian Raman 6-1 Christian Bunse


First Round
Rene Berndt 6-5 Dimitri Van den Bergh
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Maik Langendorf 6-2 Karsten Kornath
Max Hopp 6-4 Tobias Anliker
Davyd Venken 6-4 Florian Hempel
Zoran Lerchbacher 6-3 Glenn Leysen
Nico Blum 6-0 Alfred Tettampel
Mike De Decker 6-0 Christian Kallinger
Alex Steinbauer 6-4 Bernd Roith
Martin Schindler 6-1 Fabian Herz
Tomas Seyler 6-2 Marc Legant
Ronny Huybrechts 6-2 Roxy-James Rodriguez
Robert Allenstein 6-2 Kevin Illge
Rowby-John Rodriguez 6-2 Michael Rasztovits
Rene Eidams 6-2 Antonio Alcinas
John Michael 6-5 Tony Martinez
Brian Raman 6-4 Pascal Wirotius


Second Round
Rene Berndt 6-1 Maik Langendorf
Max Hopp 6-5 Davyd Hempel
Nico Blum 6-3 Zoran Lerchbacher
Mike De Decker 6-0 Alex Steinbauer
Martin Schindler 6-2 Tomas Seyler
Ronny Huybrechts 6-5 Robert Allenstein (Hit a Ninedarter)
Rowby-John Rodriguez 6-2 Rene Eidams
John Michael 6-4 Brian Raman


EQ1: Rene Berndt
EQ2: Max Hopp
EQ3: Nico Blum
EQ4: Mike De Decker
EQ5: Martin Schindler
EQ6: Ronny Huybrechts
EQ7: Rowby-John Rodriguez
EQ8: John Michael


- 569 -







Es waren reichlich deutsche Starter und Robert Allenstein spielt sogar eine
Neundarter in seinem Boardfinale gegen Ronny Huybrechts, verlor dann
aber das Spiel im entscheidenden Decider mit 6:5. Trotzdem haben es
aber 4 Deutsche auf die Bühne geschafft. Gratulation!
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Dutch Darts Masters 2017


Am Wochenende gab es den ersten von 3 PDC-Europe Events im
September mit den Dutch Darts Masters die zum ersten mal in Maastricht
stattfanden. Leider konnte ich das Geschehen kaum verfolgen, da ich
anderweitig beschäftigt war, doch ich will wenigstens die Ergebnisse
zusammenfassen.


2017 Dutch Darts Masters
Friday September 1
First Round
Afternoon Session 
Robert Owen 6-0 Jamie Bain 
Steve West 6-5 Ryan Searle
Jim Walker 6-5 Darren Webster 
Martin Schindler 6-4 Chris Quantock 
Christian Kist 6-5 Justin van Tergouw 
Nathan Aspinall 6-4 Ulf Ceder
Mike De Decker 6-3 Richard North 
Kirk Shepherd 6-4 Max Hopp


Evening Session
Krzysztof Ratajski 6-0 Steve Lennon
Jamie Lewis 6-2 Harry Robinson
John Henderson 6-4 Ronny Huybrechts
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Rowby-John Rodriguez 6-3 James Wilson
Kyle Anderson 6-4 Justin Pipe
Jeffrey de Zwaan 6-4 John Michael
Steve Beaton 6-4 Nico Blum
Jimmy Hendriks 6-5 Rene Berndt


Am zweiten Tag stiegen dann die gesetzten Spieler ein und vor allem am
Nachmittag gab es einige Überraschungen, 6 gesetzte Spieler konnten
gleich ihre Koffer packen.


2017 Dutch Darts Masters
Saturday September 2
Second Round
Afternoon Session 
Robert Owen 6-5 Cristo Reyes 
Mike De Decker 6-5 Alan Norris 
Rob Cross 6-1 Jamie Lewis
Krzysztof Ratajski 6-3 Jelle Klaasen 
Martin Schindler 6-5 Gerwyn Price 
John Henderson 6-3 Ian White 
Joe Cullen 6-5 Jimmy Hendriks
Kyle Anderson 6-3 Mervyn King


Evening Session 
Nathan Aspinall 6-1 Benito van de Pas
Daryl Gurney 6-2 Steve West
Simon Whitlock 6-4 Kirk Shepherd
Michael van Gerwen 6-1 Jeffrey de Zwaan
Peter Wright 6-5 Jim Walker
Christian Kist 6-4 Kim Huybrechts
Michael Smith 6-2 Rowby-John Rodriguez
Steve Beaton 6-3 Mensur Suljovicc


Am Finaltag gab es dann wie immer die Achtelfinals, Viertelfinals,
Halbfinals und das Finale. 
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2017 Dutch Darts Masters
Sunday September 3
Afternoon Session 
Third Round
Michael van Gerwen 6-1 Kyle Anderson
Daryl Gurney 6-2 Nathan Aspinall 
Michael Smith 6-2 Joe Cullen
Robert Owen 6-4 Simon Whitlock 
Peter Wright 6-3 Rob Cross
Krzysztof Ratajski 6-1 Christian Kist 
John Henderson 6-2 Mike De Decker
Steve Beaton 6-4 Martin Schindler


Evening Session 
Quarter-Finals
Michael van Gerwen 6-5 Daryl Gurney
Michael Smith 6-5 Robert Owen
Peter Wright 6-3 Krzysztof Ratajski
Steve Beaton 6-2 John Henderson


Semi-Finals
Michael van Gerwen 6-2 Michael Smith
Steve Beaton 6-4 Peter Wright


Final
Michael van Gerwen 6-1 Steve Beaton


And the winner is: Michael van Gerwen 
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HappyBet German Darts Grand Prix 2017 -
Teilnehmer


Und bevor es morgen richtig los geht in Mannheim, gibt es heute Abend
noch den Hostnation Qualifier für das nächste Event der European Tour -
dem German Darts Grand Prix 2017, der in diesem Jahr erstmals
stattfindet. Am Abend geht es dann also um die letzten 4 Plätze, aber die
anderen Teilnehmer stehen schon fest. 


Top16 gesetzte Spieler
[1] Michael van Gerwen (NED)
[2] Peter Wright (SCO)
[3] Mensur Suljovic (AUT)
[4] Simon Whitlock (AUS)
[5] Michael Smith (ENG)
[6] Daryl Gurney (NIR)
[7] Alan Norris (ENG)
[8] Kim Huybrechts (BEL)
[9] Jelle Klaasen (NED)
[10] Benito van de Pas (NED)
[11] Ian White (ENG)
[12] Joe Cullen (ENG)
[13] Dave Chisnall (ENG)
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[14] Rob Cross (ENG)
[15] Mervyn King (ENG)
[16] Gerwyn Price (WAL) 


UK Qualifier
Nathan Aspinall (ENG)
Steve Beaton (ENG)
Robert Owen (WAL)
Andy Boulton (ENG)
Kyle Anderson (AUS)
Jamie Bain (SCO)
Darren Webster (ENG)
Andrew Gilding (ENG)
Jamie Lewis (WAL)
Mickey Mansell (NIR)
Keegan Brown (ENG)
Paul Rowley (ENG)
Jamie Caven (ENG)
Ryan Meikle (ENG)
Mick Todd (ENG)
James Richardson (ENG)
Mick McGowan (IRE)
Richard North (ENG)


Nordic Qualifier
Daniel Larsson (SWE)


East Europe Qualifier
Krzysztof Ratajski (POL)


South & West Europe Qualifier
Dirk van Duijvenbode (NED)
Zoran Lerchbacher (AUT)
Vincent van der Voort (NED)
Ronny Huybrechts (BEL)
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Jermaine Wattimena (NED)
Michael Plooy (NED)
Jan Dekker (NED)
Tony Martinez (BEL)


Game on!
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Ergebnisse Host Nation Qualifier Mannheim


Bevor es heute in Mannheim so richtig los geht, wurden gestern Abend die
letzten 4 Startplätze unter den deutschen Spielern ausgespielt. 


1.Runde


René Eidams Bye
Kevin Illge 6-0 Marcus Hörth
Dennis Reuschel 6-2 Marcus Jänisch
Tomas Seyler 6-1 Jens Bauer
Nico Blum Bye
Michael Hurtz 6-3 Pierre Finck
Robert Marijanovic 6-0 Benedikt Held
Mario Gaisbauer 6-1 Stefan Donath


Max Hopp 6-0 Philipp Rieger
Manfred Bilderl 6-0 Lutz Ilzhöfer
Kai Gotthardt 6-4 Michael Gärtner
Nico Kurz 6-2 Erik Tautfest
Ole Holtkamp 6-5 Torsten Wöhlk
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Christian Bunse 6-1 Sascha Goldammer
Thomas Bernd Lorig 6-4 Stefan Runne
Thomas Köhnlein 6-2 Tobias Inselsberger


Bernd Roith Bye
Marvin Eßer 6-0 Baran Özdemir
René Berndt 6-0 Nick Lahr
Holger Rettig 6-0 Jan Trappmann
Philipp Netzer Bye
Florian Andrews 6-0 Daniel Karl
Sascha Stein 6-3 Michael Häusler
Stefan Nilles 6-1 Florian Hempel


Martin Schindler Bye
Pascal Wirotios 6-0 Alfred Tettampel
Marko Puls 6-4 Karsten Kornath
Andreas Waldenmaier 6-2 Marcel Zwally
Dominik Steinmann Bye
Tobias Müller 6-0 Mark Albert
Robert Allenstein 6-3 Fabian Herz
Gabriel Clemens 6-0 Sebastian Fiems


2.Runde
René Eidams 6-0 Kevin Illge
Tomas Seyler 6-1 Dennis Reuschel
Michael Hurtz 6-2 Nico Blum
Robert Marijanovic 6-1 Mario Geisbauer


Max Hopp 6-5 Manfred Bilderl
Kai Gotthardt 6-4 Nico Kurz
Christian Bunse 6-4 Ole Holtkamp
Thomas Köhnlein 6-1 Thomas Bernd Lorig


Bernd Roith 6-3 Marvin Eßer
René Berndt 6-4 Holger Rettig
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Philipp Netzer 6-5 Florian Andrews
Stefan Nilles 6-4 Sascha Stein


Martin Schindler 6-0 Pascal Wirotius
Marko Puls 6-4 Andreas Waldenmaier
Tobias Müller 6-2 Dominik Steinmann
Robert Allenstein 6-5 Gabriel Clemens 


3.Runde
René Eidams 6-3 Tomas Seyler
Michael Hurtz 6-4 Robert Marijanovic


Max Hopp 6-2 Kai Gotthardt 
Christian Bunse 6-1 Thomas Köhnlein


Bernd Roith 6-1 René Berndt
Philipp Netzer 6-4 Stefan Nilles


Martin Schindler 6-0 Marko Puls
Robert Allenstein 6-4 Tobias Müller


Finalrunde
Michael Hurtz 6-4 René Eidams
Max Hopp 6-1 Christian Bunse
Bernd Roith 6-3 Philipp Netzer
Martin Schindler 6-2 Robert Allenstein


Qualifier:
Michael Hurtz
Max Hopp
Bernd Roith
Martin Schindler 


Game on!
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HappyBet German Darts Grand Prix -
Finalabend


Am Abend geht es nun um die letzten Entscheidungen beim ersten
German Darts Grand Prix in Mannheim und es beginnt mit 4
Viertelfinals bis hin zum Finale. Wer kann sich die Krone aufsetzen, gibt es
noch ein paar Überraschungen oder sehen wir einen weiteren Sieg von
MvG.


HappyBet German Darts Grand Prix
Sunday September 10
Evening Session 
Quarter-Finals
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Rob Cross 6-2 Ian White
Rob Cross spielt erneut ein unglaubliches Match und einen 106er Average
und zieht mit diesem Sieg zum ersten mal in seiner Karriere in ein
Semifinale auf der European Tour ein. Bisher war er in den letzten 3
Viertelfinals stets geschlagen worden.
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Benito van de Pas 6-5 Vincent van der Voort
Was für ein Viertelfinale, erst geht Benito mit 1:0 in Führung, doch dann
kommt VvdV und bringt sich mit 4:1 in Führung. Doch Benito kämpft sich
zurück ins Match und gleicht zunächst aus zum 4:4. Aber Vincent geht
wieder in Front und dann verpasst der seine ersten 2 Matchdarts. Benito
erzwingt darauf den Decider und ist eigentlich schon sicher durch, doch
am Ende verpasst er eine Reihe von Doppel.
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Simon Whitlock 6-1 Michael Smith
Zunächst startet das Match ausgeglichen zwischen den beiden. Im dritten
Leg stehen beide auf 170 Rest, die beide auf Bullseye verpassen und
dann geht der Krampf auf die Doppel los. Whitlock holt sich das Leg und
Smith lässt sich von seinem Pech immer weiter runterziehen. Whitlock mal
wieder in einem Halbfinale auf der European Tour.
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Jelle Klaasen 1-6 Michael van Gerwen
Da stehen sie sich mal wieder gegenüber die beiden "feinde" aus Holland.
Kein Blick, kein Handschlag für den anderen, nur der Blick aufs Board und
den Willen gewinnen zu wollen. MVG hat erst zwei Legs bisher im Turnier
abgegeben, in diesem Match kommt nur eines noch dazu, ansonsten zieht
er mit einem 100+ Average ins Halbfinale ein.


Semi-Finals
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Rob Cross 6-2 Benito Van de Pas
Benito fängt gleich mal mit einem Highlight an, mit einem Break in Leg 1,
dass er mit einem Shanghai auf 19 finished. Aber Cross breakt sich direkt
wieder zurück und gleicht das Match erstmal wieder aus. Cross ist aber
dann in der Folge deutlich stärker, spielt wieder einen Average über 100
und zieht in sein erstes Finale auf der European Tour ein. 
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Simon Whitlock 0-6 Michael van Gerwen
Keine größeren Probleme für MvG in diesem Halbfinale, denn vor allem
Simon Whitlock will einfach keine Doppel treffen. Sehr oft kommt er nicht
zu einer Chance auf ein Doppel und dann kann er sie einfach nicht nützen
und so zieht MvG mit einem weiteren Whitewash hier in Mannheim ins
Finale ein.  


Final
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Rob Cross 3-6 Michael van Gerwen
Cross war der beste Spieler des Turniers von den Stats her, doch MvG
hat nur 3 Legs abgegeben auf seinem Weg ins Finale. Cross holt sich das
erste Leg, nachdem beide zunächst das Bullseye verpasst hatten. MvG
holt sich dann seinen ersten Anwurf mit einem 12-Darter. Cross muss
dann 111 Finishen um seinen Anwurf zu halten. MvG gleicht wieder aus
mit einem 13-Darter, aber es ist alles sehr eng, Cross bietet ihm ein
echtes Match. Unter dem Jubel des Publikums, das den Aussenseiter
unterstützt, hält Cross zum dritten mal seinen Anwurf. Cross verpasst das
Bullseye für ein erstes Break und dann gleicht MvG zum 3:3 aus. Und
dann zieht MvG einmal ein bisschen an und holt sich selbst das erste
Break gegen Cross. Und dann bestätigt MvG das Break und führt 5:3, der
bis hierher einen 112er Average spielt. Und Cross spielt noch ein starkes
Leg bei dem er nur auf die Doppel Probleme hat und MvG finished mit
einem 110er Finish und gewinnt den nächsten Titel.


And the winner is: Michael van Gerwen  
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PDC Unicorn Challenge Tour 17-18


Während die Profis der PDC am Wochenende in Mannheim gespielt
haben, standen in Wigan an diesem Wochenende schon die letzten 4
Events der Challenge Tour auf dem Plan. Bei der sogenannten "kleinen"
Pro Tour können die Spieler ohne ein Tourcard sich verbessern und
Turniere und Preisgeld gewinnen und am Ende stehen zwei Tourcards für
die nächste Saison in Aussicht für die beiden ersten in der Order of Merit
der Challenge Tour. Hier die Ergebnisse von Samstag:


PDC Unicorn Challenge Tour
Event 17
Last 16
Adam Smith-Neale 5-2 Peter Hudson
Rusty-Jake Rodriguez 5-4 Matthew Edgar
Arjan Konterman 5-2 Kevin Simm
Peter Jacques 5-2 Sandy Morrison
Paul Phillips 5-3 Stuart Kellett
Wayne Jones 5-1 David Copley
Ian Withers 5-3 Mark Westgarth
Adam Huckvale 5-2 Diogo Portela


Quarter-Finals
Adam Smith-Neale 5-3 Rusty-Jake Rodriguez
Peter Jacques 5-1 Arjan Konterman
Wayne Jones 5-4 Paul Phillips
Adam Huckvale 5-1 Ian Withers
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Semi-Finals
Peter Jacques 5-4 Adam Smith-Neale
Wayne Jones 5-2 Adam Huckvale


Final
Peter Jacques 5-2 Wayne Jones


Event 18
Last 16
Jay Foreman 5-0 Rob Hewson
Francis Carragher 5-4 Darren Brown
Nick Fullwell 5-1 Andy Smith
Matthew Edgar 5-3 Gary Stone
Wayne Jones 5-2 Michael Barnard
Mark Dudbridge 5-2 Nathan Derry
Kevin Edwards 5-4 Mark Frost
Lee Evans 5-1 Barrie Bates


Quarter-Finals
Jay Foreman 5-3 Francis Carragher
Nick Fullwell 5-3 Matthew Edgar
Wayne Jones 5-2 Mark Dudbridge
Kevin Edwards 5-3 Lee Evans


Semi-Finals
Nick Fullwell 5-3 Jay Foreman
Kevin Edwards 5-4 Wayne Jones


Final
Nick Fullwell 5-4 Kevin Edwards
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PDC Unicorn Challenge Tour 19-20


Am Sonntag ging es dann in Wigan um die Entscheidung, wer die beiden
Tourcards für kommende Saison gewinnen würde. Wayne Jones, der
bereits 2 Siege in dieser Saison einfahren konnte und auch sonst immer
gut mit dabei war, siegte auch in Event 19 und stand damit schon als
Sieger der Order of Merit fest. Der Platz 2 war umkämpfter, denn sowohl
Luke Humphries als auch Mark Dudbridge lagen ziemlich gleich auf. Am
Ende trennten die beiden nur 800 Pfund und Mark Dudbridge war der
glücklichere von beiden.


PDC Unicorn Challenge Tour
Event 19
Last 16
Paul Phillips 5-2 John Morris
Stuart Kellett 5-3 Nick Fullwell
Peter Hudson 5-2 Peter Jacques
Martin Lukeman 5-0 Michael Dawson
Sam Head 5-2 Jay Foreman
Gary Stone 5-2 Gary Eastwood
Craig Gilchrist 5-3 Terry Roach
Wayne Jones 5-4 Paul Harvey


Quarter-Finals
Stuart Kellett 5-2 Paul Phillips
Peter Hudson 5-4 Martin Lukeman
Gary Stone 5-0 Sam Head


- 592 -







Wayne Jones 5-4 Craig Gilchrist


Semi-Finals
Stuart Kellett 5-4 Peter Hudson
Wayne Jones 5-4 Gary Stone


Final
Wayne Jones 5-3 Stuart Kellett


Event 20
Last 16
Alan Tabern 5-3 Adam Huckvale
Barry Lynn 5-4 Martin Thomas
Kevin Edwards 5-2 George Killington
Diogo Portela 5-4 Kevin Simm
Luke Humphries 5-0 Martyn Turner
Martin Lukeman 5-2 Kelvin Hart
Adam Smith-Neale 5-1 Curtis Hammond
Warrick Scheffer 5-3 Eddie Dootson


Quarter-Finals
Alan Tabern 5-3 Barry Lynn
Diogo Portela 5-4 Kevin Edwards
Luke Humphries 5-1 Martin Lukeman
Adam Smith-Neale 5-3 Warrick Scheffer


Semi-Finals
Alan Tabern 5-3 Diogo Portela
Adam Smith-Neale 5-3 Luke Humphries


Final
Alan Tabern 5-3 Adam Smith-Neale


Gratulation an Wayne Jones und Mark Dudbridge!
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Unibet Champions League Of Darts - History


Seit letztem Jahr gibt es die Champions League of Darts, ein Major
Turnier der PDC das 2016 neu ins Leben gerufen wurde. Das besondere
an diesem Turnier war vor allem, dass die PDC das Turnier im englischen
Free Tv über die BBC ausstrahlte, was zum ersten mal in der Geschichte
der PDC passierte. Das Turnier selbst brachte die Top8 Spieler auf die
Bühne, die zunächst in einer Gruppenphase gegeneinander spielten und
danach die beiden besten weiterkamen, um dann in den Finals den
Champion zu ermitteln. Das erste Event wurde dann im letzten Jahr von
Phil Taylor gewonnen.


Turniermodus:
Die Top8 der Welt werden in zwei Gruppen gelost. In den Gruppen spielt
Jeder gegen Jeden. In der Gruppenphase werden alle Spiele im Modus
Best of 19 Legs gespielt. Es gibt also 3 Session mit den
Gruppenpaarungen und danach noch die Finale Session mit dem
Halbfinale und dem Finale, die im Modus Best of 21 gespielt werden. 


Preisgeld 2017:
Winner £100,000
Runner-Up £50,000
Semi-Finalists £25,000
Third In Group £15,000
Fourth In Group £10,000
Total £250,000
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Bisherige Sieger


2016 Phil Taylor Michael van Gerwen 11:5 Cardiff


2017 Mensur Suljovic Gary Anderson 11:9 Cardiff


2018
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Unibet Champions League Of Darts -
Teilnehmer


Und das erwartet uns am kommenden Wochenende bei der zweiten
Auflage der Champions League of Darts. Hier ein Überblick über die
gesetzten Spieler und den geplanten Ablauf der Sessions.


Unibet Champions League of Darts Field
1 Michael van Gerwen
2 Gary Anderson
3 Peter Wright
4 Phil Taylor
5 Adrian Lewis
6 Dave Chisnall
7 Mensur Suljovic
8 Raymond van Barneveld


Group A
Michael van Gerwen
Phil Taylor
Adrian Lewis
Raymond van Barneveld
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Group B
Gary Anderson
Peter Wright
Dave Chisnall
Mensur Suljovic


Schedule of Play
Saturday September 16
Afternoon Session (1.15pm)
First Group Matches
Peter Wright v Dave Chisnall (B)
Gary Anderson v Mensur Suljovic (B)
Phil Taylor v Adrian Lewis (A)
Michael van Gerwen v Raymond van Barneveld (A)


Evening Session (6.45pm)
Second Group Matches
The afternoon session's winners face each other, and the losing players
face each other.


Sunday September 17
Afternoon Session (1pm)
Final Group Matches


Evening Session (6.30pm)
Semi-Finals
Final


Format
Group Matches - Best of 19 legs
Semi-Final & Final - Best of 21 legs
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PDC Unicorn Development Tour 13-14


Während die Pros in Cardiff ihr können zeigen, zeigten die Spieler unter
23 Jahren ihr Können bei zwei weiteren Events der Unicorn Development
Tour in Barnsley. Die ersten zwei von 4 Events an diesem Wochenende
wurde dabei von zwei Spielern dominiert, die bereits einen oder mehr Titel
in diesem Jahr erringen konnte.


PDC Unicorn Development Tour 13
Last 32
Rhys Hayden 4 - 3 Josh Payne
Lee Budgen 4 - 3 Scott Jackson
Nathan Rafferty 4 -2 Tadhg Carroll
Harry Ward 4 - 2 Brian Raman
Berry van Peer 4 - 3 Kenny Neyens
Luke Humphries 4 - 2 Rusty-Jake Rodriguez
Sam Hewson 4 - 2 William Borland
Rhys Griffin 4 - 3 Ronnie Roberts
Andrew Davidson 4 - 3 Joe Twinn
Adam Hunt 4 - 0 Stephen Rosney
Dan Read 4 -3 John Brown
Jarred Cole 4 - 3 Callan Rydz
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Dimitri Van den Bergh 4 - 2 Adam Smith-Neale
George Andrew 4 - 0 Mike van Duivenbode
Jeffrey de Zwaan 4 - 0 Danny Key
Justin Smith 4 -1 Reece Colley


Last 16
Lee Budgen 4 - 3 Rhys Hayden
Harry Ward 4 - 1 Nathan Rafferty
Luke Humphries 4 - 1 Berry van Peer
Rhys Griffin 4 - 2 Sam Hewson
Adam Hunt 4 - 1 Andrew Davidson
Jarred Cole 4 - 3 Dan Read
Dimitri Van den Bergh 4 - 1 George Andrew
Justin Smith 4 - 3 Jeffrey de Zwaan


Last Eight
Harry Ward 5 - 2 Lee Budgen
Rhys Griffin 5 - 2 Luke Humphries
Adam Hunt 5 - 1 Jarred Cole
Dimitri Van den Bergh 5 - 3 Justin Smith


Last Four
Rhys Griffin 5 - 3 Harry Ward
Dimitri Van den Bergh 5 - 3 Adam Hunt


Final
Dimitri Van den Bergh 5 - 4 Rhys Griffin


Dimitry holt sich schon seinen dritten Titel in diesem Jahr!


PDC Unicorn Development Tour 14
Last 32
Ryan Meikle 4 - 1 Martin Schindler
Dimitri Van den Bergh 4 - 1 Rhys Hayden
Jake Jones 4 - 3 Thomas Lovely
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Adam Hunt 4 - 3 Sam Head
Brian Raman 4 - 1 Kevin De Vries
Christian Bunse 4 - 1 Joe Twinn
Berry van Peer 4 - 3 Josh McCarthy
Jimmy Hendriks 4 - 0 Morgan Smith
Sven Groen 4 - 3 Harry Ward
Lee Budgen 4 - 2 Callan Rydz
Nathan Rafferty 4 - 2 Nico Ziemann
Rowby-John Rodriguez 4 -1 Kenny Neyens
Matthew Moore 4 - 0 Tony Field
Justin van Tergouw 4 - 0 Adam Watson
Mike van Duivenbode 4 - 2 Rob Hewson
William Borland 4 - 2 Tommy Wilson


Last 16
Dimitri Van den Bergh 4 - 2 Ryan Meikle
Adam Hunt 4 - 3 Jake Jones
Christian Bunse 4 - 0 Brian Raman
Berry van Peer 4 - 1 Jimmy Hendriks
Sven Groen 4 - 1 Lee Budgen
Rowby-John Rodriguez 4 - 1 Nathan Rafferty
Justin van Tergouw 4 - 1 Matthew Moore
Mike van Duivenbode 4 - 1 William Borland


Last Eight
Dimitri Van den Bergh 5 - 4 Adam Hunt
Christian Bunse 5 - 4 Berry van Peer
Rowby-John Rodriguez 5 - 3 Sven Groen
Mike van Duivenbode 5 - 2 Justin van Tergouw


Last Four
Dimitri Van den Bergh 5 - 1 Christian Bunse
Mike van Duivenbode 5 - 3 Rowby-John Rodriguez
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Final
Mike van Duivenbode 5 - 3 Dimitri Van den Bergh


Der junge Niederländer holt sich seinen zweiten Titel, Dimitry mit einem
klasse Tag scheitert nur im Finale. Bester Deutscher Spieler Christian
Bunse, der erst im Halbfinale gegen Dimitry verliert. Unser Hamburger
Jung Nico Ziemann kommt in die Last 32.
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PDC Unicorn Development Tour 15-16


Und auch in Barnsley gab es heute viel Freude für die Deutschen, denn
die Jugend aus Deutschland schlägt sich auf der Development Tour
immer besser und besser. In Event 14 standen dann sogar zwei deutsche
im Halbfinale mit Martin Schindler und unserem Hamburger Nico
Ziehmann. Am Ende kam sogar der erste PDC Titel für Martin Schindler
heraus. Den zweiten Event holte sich Luke Humphries, der damit auch
schon seinen zweiten Titel in diesem Jahr erringen konnte.


PDC Unicorn Development Tour
Event 15
Last 16
Luke Humphries 4-3 Mike De Decker
Harry Ward 4-2 Joe Davis
Ronnie Roberts 4-1 Joe Twin
Justin van Tergouw 4-1 Callum Loose
Dawson Murschell 4-3 Jimmy Hendriks
Nico Ziemann 4-3 Berry van Peer
Martin Schindler 4-1 Kenny Neyens
Steve Lennon 4-1 Geert Nentjes
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Quarter-Finals
Harry Ward 5-4 Luke Humphries
Justin van Tergouw 5-3 Ronnie Roberts
Nico Ziemann 5-3 Dawson Murschell
Martin Schindler 5-2 Steve Lennon


Semi-Finals
Justin van Tergouw 5-2 Harry Ward
Martin Schindler 5-2 Nico Ziemann


Final
Martin Schindler 5-2 Justin van Tergouw


Event 16
Last 16
Adam Hunt 4-3 Kenny Neyens
Dimitri Van den Bergh 4-2 Rhys Griffin
Dan Read 4-3 Mike De Decker
Luke Humphries 4-0 Thomas King
Steve Lennon 4-0 Scott Dale
Rusty-Jake Rodriguez 4-1 Nico Blum
Harry Ward 4-3 Jake Jones
Ryan Meikle 4-2 Kevin De Vries


Quarter-Finals
Dimitri Van den Bergh 5-3 Adam Hunt
Luke Humphries 5-2 Dan Read
Steve Lennon 5-4 Rusty-Jake Rodriguez
Ryan Meikle 5-3 Harry Ward


Semi-Finals
Luke Humphries 5-3 Dimitri Van den Bergh
Ryan Meikle 5-4 Steve Lennon


Final
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Luke Humphries 5-1 Ryan Meikle 
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2017 Unibet Champions League - Finals


Wir sind bei den Finals angekommen. Die spannende Gruppenphase ist
vorbei und 4 Spieler von 8 sind übrig  geblieben.  Nun spielt der erste der
Gruppe A gegen den zweiten der Gruppe B und der erste der Gruppe B
gegen den zweiten der Gruppe A. Und danach spielen die Sieger aus den
Partien das Finale. 


Unibet Champions League of Darts
Sunday September 17
Evening Session (6.30pm)
Semi-Finals
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Mensur Suljovic 11-9 Raymond van Barneveld
Beide spielen in etwa gleich gut und halten bis zur ersten Pause jeweils
ihre Anwürfe. Keine Breaks beim Stand von 4:3 für Barney zur ersten
Pause. Nach der Pause hält Mensur erst seinen Anwurf zum Ausgleich
und dann gelingt ihm ein erstes Break gegen Barney zur 5:4 Führung. Er
hatte schon die eine oder andere Chance vor der Pause, doch da konnte
er sie noch nicht nutzen. Suljovic bestätigt nun das Break und hat nach
der Pause alle 3 Legs für sich entscheiden können, bei Barney kam die
Pause wohl zur falschen zeit, ein bisschen hat er an seinen Scores
eingebüsst. Barney hält dann sein ersten Anwurf wieder, aber in der Folge
kann Mensur den Vorsprung von 2 Legs immer wieder herstellen. Bei
Mensur klappt die D14 nicht immer, oft muss D7 retten, aber er führt zur
zweiten Unterbrechung 8:6. Und nach der letzten Unterbrechung holt sich
Mensur gleich wieder ein Break mit einem 110er Finish und ist nun 2 Legs
vom Finaleinzug entfernt. Barney breakt sich aber zum ersten mal direkt
wieder zurück. Raymond hält den nächsten Anwurf und ist auf 8:9 ran an
Mensur. Aber Mensur hält die Nerven und geht mit eigenem Anwurf
wieder auf 10:8. Schön ist zu sehen, dass die englischen Besucher nun
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auch Mensur unterstützen, früher wegen seines langsamen Spiels nicht
wirklich gemocht, wird er nun auch immer mehr zum Publikumsliebling.
Mensur mit einem ersten Matchdart, doch er verpasst Topps und so
kommt Barney noch mal auf 9:10 ran. Barney macht jetzt richtig Druck und
steht auf 32 Rest, als Mensur seine restlichen 160 finished und im Finale
steht. 


Phil Taylor 6-11 Gary Anderson
Taylor startet gleich richtig gut in das Match und führt schnell mit 2:0, doch
dann kommt Anderson und holt sich 3 legs am Stück und dreht das Match
zu seinem Vorteil auf 3:2. Und dann beide mit großen Problemen auf die
Doppel und am Ende führt Anderson 4:2. Und zur ersten Unterbrechung
führt Gary Anderson 5:2. Gary Anderson baut seinen Vorsprung noch auf
8:2 aus, bevor Taylor wieder in das Match eingreift und 3 Legs am Stück
gewinnt. Doch Gray stoppt den Run vor der zweiten Unterbrechung in die
er mit 9:5 gehen kann. Danach holt sich Anderson sofort ein Break, doch
dann kommt ein bisschen Finish-line-fever bei Gary und er verpasst einige
Matchdarts. Aber Gary gewinnt am Ende mit 11:6.
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Final


Gary Anderson 9-11 Mensur Suljovic
Anderson startet heute besser in das Match als gestern, gleich mit einem
Break und führt dann schnell 3:1, doch dann kommt Mensur, er muss
kämpfen, aber er kämpft sich in das Leg und dreht es vor der Pause auf
4:3 für sich. Und nach der Pause verpasst Gary Anderson einmal mehr
Topps und Mensur bekommt die Chance zu einem 118er Finish und so
führt jetzt Mensur mit einem Break und 5:3. Gary Anderson versucht alles
und hat nun auch eine Chance auf ein Rebreak, doch erneut Probleme
auf die Doppel und Mensur hält sein Anwurf doch und führt nun 6:3. Dann
hält Anderson zum ersten mal wieder ein Anwurf und schafft danach ein
Break und verkürzt nun auf 5:6. Mensur spielt jetzt nicht mehr so stark,
wie die letzten 4 Spiele an diesem Wochenende, er muss wirklich
kämpfen. Anderson gleicht zum 6:6 aus und es sieht so aus, dass
Anderson doch wieder der Favorit für den Sieg ist. Wichtiges Leg - Mensur
kann seinen Anwurf nun wieder halten und geht mit 7:6 in Führung.
Anderson kann seinen Anwurf ebenfalls halten und beide gehen mit 7:7 in
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die zweite Unterbrechung. Nach der Pause hat Mensur zunächst einen
guten Start in das Leg und steht schnell im Finishbereich, doch dann
Probleme auf die Doppel und so kommt Anderson ran, aber Mensur kann
dann doch D4 ausmachen. Anderson antwortet mit einem 11Darter und
gleicht wieder zum 8:8 aus. Mensur ist nun aber wieder sehr stark in
seinem eigenen Anwurf und hält erneut seinen Anwurf 9:8. Anderson jetzt
ebenfalls stark in seinem Leg und finished 80 mit Tops-Tops 9:9. Jedes
Leg steht jetzt unter immensen Druck für die Spieler, Mensur mit einem
Finish auf D14 und der 10:9 Führung. Und dann wird es richtig verrückt,
Gary kann 80 nicht finishen und Mensur bekommt die Chance auf 106
Finish, verpasst D14 und Gary kann die 20 auch nicht finishen und
Mensur gewinnt seinen ersten großen Titel auf D14. 


And the winner is: Mensur Suljovic
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Geschichte der International Darts Open


Wie immer vorab etwas Geschichte vor dem nächsten Turnier, auch wenn
die Geschichte noch sehr kurz ist, denn dieses Turnier wurde erst zweimal
durchgeführt. Die International Darts Open ist inzwischen schon ein fester
Bestandteil im Turnierkalender der PDC Europe. Mit der European Darts
Trophy fand 2014 erstmals ein Darts-Event der PDC Europe in Sachsen
statt und die Resonanz der Fans war überwältigend. 
Rekordstadt Riesa! Am 3. September 2016 wurde in der Sachsenarena
ein neuer deutscher Zuschauerrekord aufgestellt. 3.511 Besucher waren
bei der Samstagabend-Session der International Darts Open (IDO) live vor
Ort – mehr als je zuvor beim Darts auf deutschem Boden!


2017 könnte dieser Rekord erneut gebrochen werden, wenn die Darts-
Elite zum dritten Mal im sächsischen Riesa gastiert. Zum Auftakt 2015
hieß der Sieger Michael Smith. Im Vorjahr holte sich der Österreicher
Mensur Suljovic in einem packenden Finale seinen ersten Titel auf der
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European Tour. 


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merrit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch drei
Qualifikationsturniere, 18 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8 Spieler
können sich bei einem European Qualifyer einen Platz sichern und 4
Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen Qualifyer, ein Qualifier
aus Südeuropa und ein Qualifier aus Nordeuropa.


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale
und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11.


Preisgeld 2017
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Stage (num. of players) Prize money


Winner (1) £25,000


Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £6,000


Quarter-finalists (4) £4,000


Third round losers (8) £3,000


Second round losers (16) £2,000


First round losers (16) £1,000


Total £135,000


Frühere Gewinner der International Darts Open


2015 Michael Smith Benito van de Pas 6:3 Riesa


2016 Mensur Suljovic Kim Huybrechts 6:5 Riesa


2017 Riesa
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HappyBet International Darts Open 2017 -
Teilnehmer


Bevor es heute Nachmittag richtig los geht in Riesa, hier schon mal das
Teilnehmerfeld, dass bis gestern Abend bereits bekannt gewesen ist. 


[1] Peter Wright (SCO)
[2] Mensur Suljovic (AUT)
[3] Simon Whitlock (AUS)
[4] Michael Smith (ENG)
[5] Daryl Gurney (NIR)
[6] Alan Norris (ENG)
[7] Kim Huybrechts (BEL)
[8] Jelle Klaasen (NED)
[9] Benito van de Pas (NED)
[10] Ian White (ENG)


- 613 -







[11] Joe Cullen (ENG)
[12] Dave Chisnall (ENG)
[13] Rob Cross (ENG)
[14] Mervyn King (ENG)
[15] Gerwyn Price (WAL)
[16] Cristo Reyes (ESP)
 
UK Qualifier
Kyle Anderson (AUS)
Steve Beaton (ENG)
Darren Webster (ENG)
Keegan Brown (ENG)
Andy Hamilton (ENG)
Simon Stevenson (ENG)
Peter Jacques (ENG)
Josh Payne (ENG)
Justin Pipe (ENG)
Richie Corner (ENG)
Ted Evetts (ENG)
Chris Quantock (ENG)
Mark Webster (WAL)
William O'Connor (NIR)
Mick McGowan (IRE)
Brendan Dolan (NIR)
Steve Lennon (NIR)
Luke Woodhouse (ENG)


Nordic Qualifier
Dennis Nilsson (SWE)


East Europe Qualifier
Nandor Bezzeg (HUN)


- 614 -







Am Abend gab es dann noch den Hostnation Qualifier und den European
Qualifier.
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HappyBet International Darts Open 2017 - HQ
u. EQ


Am Vorabend der International Darts Open in Riesa gab es noch die
Qualifier für die letzten 12 Startplätze, 8 für die European Starter und 4 für
die deutschen Starter. Duchgesetzt haben sich dieses mal, die wohl 4
besten Darter Deutschlands.


HNQ International Darts Open
Runde 1
Martin Schindler – BYE
Lars Tannert – BYE
Heiko Mey 6:0 Martin Borgwardt
Fabian Freitag 6:4 Christopher Klämt
Ramon Otte – BYE
Marvin Eßer – BYE
Matthias Grube 6:0 Sven Hesse
Andreas Schnellhardt 6:1 Markus Keßler
Bernd Roith – BYE
Marcel Goldschmidt – BYE
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Mike Holz 6:2 Heiko Linß
Rene Eidams 6:0 Holger Krieg
Christian Bunse – BYE
Martin Christiansen 6:1 Kevin Illge
Florian Hempel 6:0 Marcel Herrmann
Marko Puls 6:0 Paul Gommert
Max Hopp – BYE
Rene Pohl 6:1 Toni Büttner
Michael Hurtz 6:4 Gino Drobick
Robin Beger 6:0 William Homilius
Fabian Herz – BYE
Simeon Heinz 6:2 Chris Seedorf
Stefan Stoyke 6:2 Steve Kratschmer
David Keßler 6:5 Steffen Kliesch
Steffen Siepmann – BYE
Tomas Seyler 6:1 Steven Reusch
Thomas Junghans 6:0 Thomas Walther
Pierre Finck 6:4 Matthias Grottke
Lutz Hegewald – BYE
Erik Tautfest 6:4 Kevin Knopf
Dragutin Horvat 6:0 Danny Kobus
Torsten Rädel 6:2 Keith Pätzold


Runde 2
Martin Schindler 6:0 Lars Tannert
Fabian Freitag 6:0 Heiko Mey
Marvin Eßer 6:0 Ramon Otte
Andreas Schnellhardt 6:5 Matthias Grube
Bernd Roith 6:1 Marcel Goldschmidt
Mike Holz 6:0 Rene Eidams
Christian Bunse 6:1 Martin Christiansen 
Marko Puls 6:3 Florian Hempel
Max Hopp 6:1 Rene Pohl
Michael Hurtz 6:2 Robin Beger
Fabian Herz 6:2 Simeon Heinz
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Stefan Stoyke 6:1 David Keßler
Steffen Siepmann 6:5 Tomas Seyler
Thomas Junghans 6:0 Pierre Finck
Erik Tautfest 6:1 Lutz Hegewald
Dragutin Horvat 6:4 Torsten Rädel


Runde 3
Martin Schindler 6:3 Fabian Freitag
Marvin Eßer 6:4 Andreas Schnellhardt
Bernd Roith 6:3 Mike Holz
Christian Bunse 6:4 Marko Puls
Max Hopp 6:4 Michael Hurtz
Stefan Stoyke 6:5 Fabian Herz
Thomas Junghans 6:1 Steffen Siepmann
Dragutin Horvat 6:4 Erik Tautfest


Runde 4
Martin Schindler 6:5 Marvin Eßer
Bernd Roith 6:4 Christian Bunse
Max Hopp 6:3 Stefan Stoyke
Dragutin Horvat 6:4 Thomas Junghans


HNQ1: Martin Schindler
HNQ2: Bernd Roth
HNQ3: Max Hopp
HNQ4: Dragutin Horvat


EQ International Darts Open
Runde 1
Christian Kist – BYE
Rowby-John Rodriguez 6:1 Stefan Taferner
Dimitri van den Bergh 6:5 Vincent Kamphuis
Arjan Konterman 6:4 Berry van Peer
Vincent van der Voort 6:3 Jeffrey de Zwaan 
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Yordi Meeuwisse 6:3 Wilhelm Schwingenschlögl
Ronny Huybrechts 6:0 Alexander Steinbauer
Willy van de Wiel 6:5 Sven Groen
Jermaine Wattimena 6:0 Hannes Mollner 
Jerry Hendriks 6:0 Sedat Berisha
Mario Robbe 6:1 Zoran Lerchbacher
Michael Plooy 6:4 Gerhard Sorger
Jimmy Hendriks 6:0 Jeffrey de Graaf
John Michael 6:4 Antonio Alcinas
Jan Dekker 6:2 Mike de Decker
Ron Meulenkamp 6:5 Dirk van Duijvenbode


Runde 2
Christian Kist 6:5 Rowby-John Rodriguez
Dimitri van den Bergh 6:5 Arjan Konterman
Vincent van der Voort 6:3 Yordi Meeuwisse
Ronny Huybrechts 6:1 Willy van de Wiel
Jerry Hendriks 6:5 Jermaine Wattimena
Michael Plooy 6:3 Mario Robbe
John Michael 6:5 Jimmy Hendriks
Ron Meulenkamp 6:4 Jan Dekker


EQ1: Christian Kist
EQ2: Dimitri van den Bergh
EQ3: Vincent van der Voort
EQ4: Ronny Huybrechts
EQ5: Jerry Hendriks
EQ6: Michael Plooy
EQ7: John Michael
EQ8: Ron Meulenkamp
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HappyBet International Darts Open 2017 -
Finalabend


Am Finalabend stehen die Viertelfinals, die Halbfinals und das Finale auf
dem Programm. Es wird auf jeden Fall einen neue Sieger für dieses
Turnier geben.


HappyBet International Darts Open
Sunday September 24
Evening Session - Quarter-Finals
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Peter Wright 6-4 Jelle Klaasen
Kein gutes Spiel von Peter Wright, aber wieder reicht es am Ende für den
an 1 gesetzten Wright zum Einzug ins Halbfinale.
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Dennis Nilsson 2-6 Ron Meulenkamp
Der Schwede Nilsson kann erhobenen Hauptes nach Hause fahren, er ist
soweit gekommen, wie kein Schwede vor ihm, doch gegen Ron
Meulenkamp reicht es dann diesmal nicht.
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Gerwyn Price 4-6 Kim Huybrechts
In den letzten 5 Turniere auf der European Tour ging es immer früh raus
für Kim Huybrechts, doch Riesa scheint ein gutes Pflaster für ihn zu sein,
letztes Jahr schon im Finale, vielleicht heute auch wieder?


- 623 -







Joe Cullen 6-3 Simon Whitlock
Schon lange warten die Experten auf den Durchbruch von Joe Cullen,
zwei Titel auf der pro Tour konnte er dieses Jahr schon gewinnen und
auch hier sieht es sehr gut aus für ihn, gegen Whitlock spielt er stark
genug, um sicher ins Halbfinale einzuziehen.


HappyBet International Darts Open
Sunday September 24
Evening Session - Halbfinals
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Peter Wright 6-3 Ron Meulenkamp
Peter Wright mit dem dritten Set Darts im dritten Spiel und einem
stärkeren Start in das Match. Wright führt schnell 3:0, erst dann kommt
Meulenkamp besser ins Spiel und kann noch 3 mal seinen Anwurf halten,
aber auch Wright hält 3 weitere Anwürfe und zieht somit ins Finale ein. 
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Kim Huybrechts 6-2 Joe Cullen
Cullen kommt zu spät ins Match, Huybrechts hingegen ist von Anfang an
hochkonzentriert. Cullen dann mit einer zu schwachen Doppelquote und
Huybrechts bestraft immer wieder die Fehler auf die Cullen macht. Nach
dem letzten Jahr steht Huybrechts erneut im Finale. 


HappyBet International Darts Open
Sunday September 24
Evening Session - Finale
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Peter Wright 6-5 Kim Huybrechts
Das Finale startet gleich richtig durch, Huybrechts gleich mit einem Break,
doch Wright rebreaked sich direkt wieder, nur um dann wieder ein break
von Kim zu kassieren. Kim hält dann als erster einen Anwurf und führt so
3:1. Aber Wright wird stärker und stärker und dann gelingt ihm das Break
zum 4:4 und geht dann glücklich mit 5:4 in Führung und dreht das Match
in seine Richtung. Aber Kim dominiert das 10.te Leg und so gibt es ein
Decider in diesem Finale. Wright wirft es an mit einer 140, Huybrechts
antwortet ohne ein Trippel, auch die zweite Aufnahme von Wright 140,
dann 105 und dann finished er 116 und gewinnt seinen 10.ten Titel in
diesem Jahr.  


And the winner is: Peter Wright
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Players Championship 19


Gleich geht es in Dublin mit dem 19.ten Pro Tour Event los und wie immer
versuche ich, Euch hier auf dem laufenden zu halten. Vor allem hab ich
natürlich ein Auge auf unsere deutschsprachigen Spieler.


Players Championship 19
Last 128
Wayne Jones 6-2 Rowby-John Rodriguez 
Maik Langendorf 6-4 Madars Razma 
Dimitri Van den Bergh 6-2 Ross Twell 
Mensur Suljovic 6-3 Yordi Meeuwisse 
Andy Jenkins 6-2 Zoran Lerchbacher 
Martin Schindler 6-1 Mick McGowan
Robert Thornton 6-4 Max Hopp


Es gab schon einige spannende Spiele in Runde 1, wie zum Beispiel Rob
Cross v Raymond van Barneveld, wo Barney ausschied genau wie: Steve
Beaton, Dave Chisnall, Joe Cullen, Darryl Gurney. Ian White, Benito van
de Pas und Alan Norris.
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Last 64
Steve Lennon 6-2 Maik Langendorf 
Stephen Bunting 6-5 Dimitri Van den Bergh 
Mensur Suljovic 6-1 Paul Nicholson 
Michael Smith 6-3 Martin Schindler 


Nur Mensur zieht in die dritte Runde ein, doch es gibt auch noch weitere
Spieler, die in dieser Runde ausscheiden: Brendan Dolan, Adrian Lewis,
Kevin Painter, Devon Petersen, Mervyn King und Cristo Reyes.
  
Last 32
Peter Wright 6-4 Chris Quantock
Gerwyn Price 6-1 Ron Meulenkamp
Andrew Gilding 6-5 Ryan Meikle
John Henderson 6-0 James Richardson
Steve Lennon 6-1 Mickey Mansell 
Stephen Bunting 6-2 John Norman Jnr
Richard North 6-4 Simon Whitlock
Antonio Alcinas 6-1 Darren Webster
Vincent van der Voort 6-5 Michael van Gerwen
Kyle Anderson 6-4 Kim Huybrechts
Rob Cross 6-3 Justin Pipe 
James Wade 6-1 Robbie Green
Mensur Suljovic 6-0 Ronny Huybrechts
Ryan Searle 6-5 Berry van Peer
Robert Thornton 6-4 Michael Smith
Jimmy Hendriks 6-4 James Wilson 


Last 16
Peter Wright 6-4 Gerwyn Price
Andrew Gilding 6-5 John Henderson
Steve Lennon 6-5 Stephen Bunting
Antonio Alcinas 6-2 Richard North
Vincent van der Voort 6-5 Kyle Anderson
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Rob Cross 6-5 James Wade
Mensur Suljovic 6-5 Ryan Searle  (Mensur Hits a 9Darter)
Jimmy Hendriks 6-4 Robert Thornton


Last 8
Peter Wright 6-1 Andrew Gilding
Antonio Alcinas 6-5 Steve Lennon
Rob Cross  6-0 Vincent van der Voort
Mensur Suljovic 6-4 Jimmy Hendriks


Last 4
Peter Wright 6-3 Antonio Alcinas
Rob Cross 6-1 Mensur Suljovic


Finale
Rob Cross  6-2 Peter Wright
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Players Championship 20


In Dublin geht es heute weiter mit dem Players Championship 20 Event,
bevor dann morgen der World Grand Prix startet. Bester
deutschsprachiger Spieler gestern war einmal mehr Mensur Suljovic, der
sich nur dem späteren Sieger Rob Cross geschlagen geben musste im
Halbfinale.


Last 128
Jamie Lewis 6-5 Martin Schindler 
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Kyle Anderson 6-1 Max Hopp
Rowby-John Rodriguez 6-3 Peter Jacques 
Mensur Suljovic 6-0 Ted Evetts
Mike De Decker 6-2 Zoran Lerchbacher 
Darren Johnson 6-2 Maik Langendorf
Josh Payne 6-3 Dimitri Van den Bergh 


Nur die beiden Österreicher sind weiter bei den deutschsprachigen
Spielern, auch ausgeschieden sind bereits: Peter Wright, Joe Cullen, Daryl
Gurney, Jamie Caven, Kim Huybrechts, Steve Beaton, Jelle Klaasen,
Mervyn King, Cristo Reyes 


Last 64
Steve West 6-3 Rowby-John Rodriguez 
Mensur Suljovic 6-2 Richie Corner


Last 32
Jamie Lewis 6-4 Paul Nicholson
Gerwyn Price 6-4 Kyle Anderson
Ronny Huybrechts 6-5 Dave Chisnall
Madars Razma 6-3 Keegan Brown
Yordi Meeuwisse 6-1 John Part
Stephen Bunting 6-4 Ian White
Vincent van der Voort 6-1 Joe Murnan
Robert Owen 6-4 Benito van de Pas
Michael van Gerwen 6-1 Steve West
Raymond van Barneveld 6-2 Ron Meulenkamp
Mensur Suljovic 6 - 5 Justin Pipe
Alan Norris 6-3 Adrian Lewis
Rob Cross 6-4 Peter Hudson
John Henderson 6-1 Vincent Kamphuis
Robert Thornton 6-1 Michael Smith
James Wilson 6-3 Simon Stevenson
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Last 16
Gerwyn Price 6-1 Jamie Lewis
Madars Razma 6-2 Ronny Huybrechts
Stephen Bunting 6-4 Yordi Meeuwisse
Vincent van der Voort 6-4 Robert Owen
Michael van Gerwen 6-5 Raymond van Barneveld
Mensur Suljovic 6-1 Alan Norris
John Henderson 6-4 Rob Cross
James Wilson 6-2 Robert Thornton


Last 8
Madars Razma 6-5 Gerwyn Price
Stephen Bunting 6-1 Vincent van der Voort
Mensur Suljovic 6-3 Michael van Gerwen
James Wilson 6-3 John Henderson


Last 4
Stephen Bunting 6-3 Madars Razma
Mensur Suljovic 6-4 James Wilson


Finale
Mensur Suljovic 6-4 Stephen Bunting


Mensur ist und bleibt on Fire und holt sich seinen ersten Pro Tour Titel,
schlägt dabei auf dem Weg zum Titel die Nummer1 der World MvG. 
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PDC World Grand Prix - Turnier History


Seit 1998 trägt die PDC jedes Jahr im Oktober den World Grand Prix aus.
Es ist das einzige Major Turnier das im Modus Double-In/Double-Out
gespielt wird. 1998 und 99 wurde das Turnier in den Casino Rooms in
Rochester, Kent ausgetragen. Im Jahr 2000 fand der Event dann einmalig
im Crosbie Cedars Hotel in Rosslare, County Wexford statt. Seit 2001 wird
das Turnier im Citywest Hotel in Dublin gespielt. Der World Grand Prix
ersetzte im PDC Kalender das von 1995-1997 gespielte World Pairs
tournament.


Beim World Grand Prix treten die ersten 16 des PDC Order of Merit gegen
die ersten 14 des Pro Tour Order of Merit, ergänzt um die beiden
führenden der Irischen PDC Rangliste, an und kämpfen um den Titel und
die ausgelobten 100.000 £ Siegprämie.


Preisgelder des PDC World Grand Prix
Das Gesamtpreisgeld des World Grand Prix beträgt wie 2016 wieder
400.000 £, mit 100.000 £ für den Sieger.
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Sieger 100.000 £


Finalist 45.000 £


Halbfinale 23.500 £


Viertelfinale 15.000 £


2. Runde 8.500 £


1. Runde 5.000 £


Gesamt 400.000 £


Turnier Modus:
Es wird wie gesagt im Double-In und Double-Out Modus gespielt, was
bedeutet, dass die Spieler auch mit einem Doppelfeld starten müssen,
bevor die Punkte zählen. Gespielt wird im Satzmodus, das heisst, um
einen Satz zu gewinnen muss man zuerst 3 Legs gewinnen (1Satz = Best
of 5 Legs). Um ein Spiel zu gewinnen wird dann in der ersten Runde Best
of 3 Sets, in Runde 2 und 3 wird Best of 5 Sets, die Halbfinals werden im
Modus Best of 7 Sets und das Finale Best of 9 Sets gespielt. 


Frühere Gewinner


Jahr Sieger E Finalist Preisgeld


2017 Daryl Gurney 5:4 Simon Whitlock 400.000 £


2016 Michael van Gerwen 5:2 Gary Anderson 400.000 £


2015 Robert Thornton 5:4 Michael van Gerwen 400.000 £


2014 M. van Gerwen 5:3 James Wade 400.000 £- 636 -







2014 M. van Gerwen 5:3 James Wade 400.000 £


2013 Phil Taylor 6:0 Dave Chisnall 350.000 £


2012 M. van Gerwen 6:4 Mervyn King 350.000 £


2011 Phil Taylor 6:3 Brendan Dolan 350.000 £


2010 James Wade 6:3 Adrian Lewis 350.000 £


2009 Phil Taylor 6:3 R. van Barneveld 350.000 £


2008 Phil Taylor 6:2 R. van Barneveld 250.000 £


2007 James Wade 6:3 Terry Jenkins 200.000 £


2006 Phil Taylor 7:4 Terry Jenkins 130.000 £


2005 Phil Taylor 7:1 Colin Lloyd 100.000 £


2004 Colin Lloyd 7:3 Alan Warriner 100.000 £


2003 Phil Taylor 7:2 John Part 76.000 £


2002 Phil Taylor 7:3 John Part 70.000 £


2001 Alan Warriner 8:2 Roland Scholten 78.000 £


2000 Phil Taylor 6:1 Shayne Burgess 70.000 £


1999 Phil Taylor 6:1 Shayne Burgess 38.000 £


1998 Phil Taylor 13:8 Rod Harrington 38.000 £
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Game on!
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2017 Unibet World Grand Prix - Teilnehmer
und Draw


Bereits vor einigen Wochen war der Stichtag für das Teilnehmerfeld des
World Grand Prix 2017. Spielberechtigt sind die Top16 der zweijährigen
PDC Order of Merit und 16 Spieler aus der einjährigen Pro Tour Order of
Merit. Der Gewinner von 2015 Robert Thornton war zum Stichtag aus den
Top16 auf Platz 17 abgerutscht und hätte so keine Möglichkeit gehabt,
sein Preisgeld von 2015 zu verteidigen. Doch Phil Taylor entschied nicht in
Dublin starten zu wollen und so rutschte Robert Thornton doch noch in
das Feld nach.


2017 Unibet World Grand Prix
PDC Order of Merit Qualifiers (Seeding in brackets)
Michael van Gerwen (1), Gary Anderson (2), Peter Wright (3), Adrian
Lewis (4), Dave Chisnall (5), Mensur Suljovic (6), Michael Smith (7),
Raymond van Barneveld (8), Jelle Klaasen, James Wade, Daryl Gurney,
Kim Huybrechts, Ian White, Benito van de Pas, Simon Whitlock, Robert
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Thornton.
ProTour Order of Merit Qualifiers
Rob Cross, Alan Norris, Joe Cullen, Mervyn King, Gerwyn Price, Steve
Beaton, Kyle Anderson, Cristo Reyes, Darren Webster, Stephen Bunting,
Christian Kist, John Henderson, Justin Pipe, Steve West, Richard North,
Ronny Huybrechts. 


Am 17.09.2017 wurde dann ausgelost, wer gegen wen spielen würde in
der ersten Runde und das sind die Partien:


Unibet World Grand Prix
Draw Bracket
Michael van Gerwen (1) v John Henderson
Alan Norris v Justin Pipe
Raymond van Barneveld (8) v Kyle Anderson
Steve Beaton v Rob Cross
Dave Chisnall (5) v Jelle Klaasen
Robert Thornton v Kim Huybrechts
Adrian Lewis (4) v Daryl Gurney
Joe Cullen v Darren Webster
Gary Anderson (2) v Richard North
Simon Whitlock v Christian Kist
Michael Smith (7) v Gerwyn Price
Benito van de Pas v Cristo Reyes
Mensur Suljovic (6) v Ian White
Steve West v James Wade
Peter Wright (3) v Stephen Bunting
Mervyn King v Ronny Huybrechts


Game on! 
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Unibet World Grand Prix 2017 - Final


Zwei Männer sind übrig geblieben und ich glaube, man kann beiden den
Titel heute Abend gönnen. Daryl Gurney hat sich so entwickelt und
natürlich wäre es für ihn schön, in dieser Phase einen ersten großen
Major Titel zu gewinnen. Simon Whitlock, der viele Jahre schwer leiden
musste und immer weiter abrutschte in der Weltrangliste, findet endlich
wieder zu einer Form, mit der er es auch verdient, wieder große Titel zu
gewinnen.


2017 Unibet World Grand Prix
Saturday October 7
Unibet World Grand Prix Final
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Daryl Gurney 5-4 Simon Whitlock
Gurney startet gut und führt schnell im ersten Satz mit 2:0 Legs, doch
Whitlock kommt rein ins Match und gleicht erst aus und dann im Decider
hat Whitlock das Glück, das Doppel zu treffen, während Gurney 9
Legdarts vergibt. Auch den zweiten Satz kann der Australier mit 3:2 für
sich entscheiden und führt nun schon 2:0 in den Sätzen. Im dritten Satz
wird Gurney immer stärker und jetzt passen auch die Doppel auf die
Finishes und so gewinnt Gurney den dritten Satz mit 3:1. Auch der vierte
Satz geht mit 3:1 Legs an Gurney und somit steht es ausgeglichen 2:2 in
den Sätzen. Gurney holt sich auch noch einen dritten Satz in Folge und
führt 3:2. Doch Simon kommt wieder zurück ins Match und gleicht erst aus
zum 3:3 und geht danach sogar wieder mit 4:3 in Führung. Die Sätze
gehen alle über 5 Legs und oft gleichen sich die Geschehnisse, dass am
Ende einer die Doppel nicht trifft. Gurney holt sich den 8.ten Satz und
gleicht zum 4:4 aus. Und alles entscheidet sich im letzten und neunten
Satz. Und Whitlock hat Probleme im ersten und zweiten leg mit den
Doppel-In Würfen. Das erste leg holt sich Gurney und auch das zweite
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scheint schon verloren, als Whitlock sich das zweite Leg mit einem
Bullseye-Finish sich den Legausgleich holt. Das dritte Leg holt sich dann
wieder Gurney mit seinem 7.ten ton+ Highfinish. Simon muss jetzt das
nächste Leg gewinnen, aber es kommen wieder keine Scores bei ihm.
Gurney verpasst den ersten Matchdart und Simon stellt sich 48 Rest und
kann nur zuschauen wie Gurney sich den Sieg holt. 


And the winner is: Daryl Gurney 
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Order of Merit Stand 10-2017
Nach dem World Grand Prix hat sich wieder einiges an der Weltspitze
getan, die Order of Merit wird ganz schön durcheinander gewirbelt. Daryl
Gurney springt zum ersten mal in seiner Karriere in die Top10 auf Platz 6,
James Wade erstmals nur noch auf 10. Simon Whitlock ist zurück in den
Top16 und steht auf 12. Abwärts ging es für Robert Thornton, der sich
nun nur noch auf Platz 23 wieder findet. 
 
PositionNameValue


1 Michael van Gerwen £1,632,750


2 Gary Anderson £748,250


3 Peter Wright £748,000


4 Adrian Lewis £403,000


5 Phil Taylor £399,250


6 Daryl Gurney £378,750


7 Mensur Suljovic £358,500


8 Dave Chisnall £348,750


9 Raymond van Barneveld £326,750


10 James Wade £309,250


11 Jelle Klaasen £297,750


12 Simon Whitlock £295,250


13 Michael Smith £294,250
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14 Benito van de Pas £275,250


15 Kim Huybrechts £273,500


16 Alan Norris £253,000


17 Ian White £251,000


18 Gerwyn Price £238,750


19 Joe Cullen £210,750


20 Mervyn King £189,500


21 Stephen Bunting £179,500


22 Steve Beaton £172,500


23 Robert Thornton £164,500


24 Darren Webster £158,750


25 Kyle Anderson £156,250


26 Cristo Reyes £146,000


27 Mark Webster £145,750


28 John Henderson £135,750


29 Justin Pipe £132,500


30 Terry Jenkins £130,750


31 Vincent van der Voort £124,500
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32 Brendan Dolan £119,250


33 Rob Cross £111,250


34 James Wilson £108,750


35 Steve West £108,500


36 Christian Kist £106,500


37 Jamie Caven £96,000


38 Robbie Green £92,750


39 Chris Dobey £92,250


40 Ronny Huybrechts £89,500


41 Jermaine Wattimena £83,500


42 Jamie Lewis £81,250


43 Max Hopp £80,000


44 Kevin Painter £75,750


45 Dimitri Van den Bergh £74,750


46 Jonny Clayton £72,250


47 Rowby-John Rodriguez £72,000


48 Andrew Gilding £69,500


49 Joe Murnan £69,500
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50 Ricky Evans £65,500


51 Josh Payne £64,000


52 Devon Petersen £52,250


53 Ron Meulenkamp £51,250


54 Jeffrey de Graaf £51,250


55 Keegan Brown £50,250


56 Jan Dekker £49,750


57 James Richardson £48,750


58 David Pallett £46,500


59 Dirk van Duijvenbode £46,500


60 Mick McGowan £45,500


61 Richard North £41,750


62 Andy Hamilton £37,750


63 Andy Boulton £37,500


64 John Michael £37,000


Die gesamte Liste findest Du HIER
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World Series Finals Qualifier


Gestern fand ein Qualifikations Turnier statt für die World Series of Darts
Finals. Bereits einige Stunden vor dem Start des Qualifier wurden die
Wildcards für dieses Turnier bekanntgegeben. Neben Michael Smith,
Corey Cadby und Simon Whitlock hat auch die deutsche Nummer 1 Max
Hopp eine solche Wildcard bekommen. 88 andere Spieler versuchten sich
in dem Qualifier einen der 8 Startplätze zu erkämpfen.


Ergebnisse Qualifier
Runde 1: 
Benito van de Pas - Freilos
Antonio Alcinas - Freilos
Richie Burnett - Freilos
Ryan Meikle 5-0 Wes Newton
Rob Cross - Freilos
Andy Boulton 5-1 Mickey Mansell
Ted Evetts - Freilos
Robert Owen 5-3 Keegan Brown
Kim Huybrechts - Freilos
John Michael - Freilos
Dimitri van den Bergh - Freilos
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Andy Hamilton 5-4 Dirk van Duijvenbode
Brendan Dolan - Freilos
John Bowles 5-2 Brian Woods
Darren Johnson - Freilos
Ritchie Edhouse 5-4 Jimmy Hendriks
Alan Norris - Freilos
James Richardson - Freilos
Vincent Kamphuis - Freilos
Chris Dobey 5-3 Ron Meulenkamp
Vincent van der Voort - Freilos
Rowby-John Rodriguez 5-3 Kevin Painter
Jeffrey de Zwaan - Freilos
Josh Payne 5-1 Mick McGowan
Ian White - Freilos
Martin Schindler - Freilos
John Norman Jnr - Freilos
Robbie Green 5-1 Lee Bryant
Justin Pipe - Freilos
Richie Corner 5-3 Sven Groen
Ryan Searle - Freilos
Mike De Decker 5-2 Jamie Bain
Joe Cullen - Freilos
Ronny Huybrechts - Freilos
Matthew Dennant - Freilos
Ricky Evans 5-3 Jim Brown
John Henderson - Freilos
Kirk Shepherd 5-2 Devon Petersen
William O'Connor - Freilos
Jonny Clayton 5-0 John Part
Stephen Bunting - Freilos
Jamie Caven - Freilos
Richard North - Freilos
Terry Temple 5-1 Joe Murnan
Mark Webster - Freilos
Scott Taylor 5-1 Jonathan Worsley
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Ross Twell - Freilos
Steve West 5-2 Ryan Palmer
Steve Beaton - Freilos
Paul Nicholson - Freilos
Jan Dekker - Freilos
James Wilson 5-3 Andrew Gilding
Cristo Reyes - Freilos
Jermaine Wattimena - Freilos
Christian Kist - Freilos
Steve Hine 5-1 Stephen Burton
Robert Thornton - Freilos
Simon Stevenson - Freilos
Yordi Meeuwisse - Freilos
Jeffrey de Graaf 5-1 Steve Lennon
Darren Webster - Freilos
Chris Quantock - Freilos
Andy Jenkins - Freilos
Jamie Lewis 5-0 Berry van Peer


Runde 2:
Benito van de Pas 5-1 Antonio Alcinas
Ryan Meikle 5-3 Richie Burnett
Rob Cross 5-2 Andy Boulton
Robert Owen 5-1 Ted Evetts
Kim Huybrechts 5-3 John Michael
Dimitri van den Bergh 5-3 Andy Hamilton
Brendan Dolan 5-1 John Bowles
Darren Johnson 5-4 Ritchie Edhouse
Alan Norris 5-1 James Richardson
Chris Dobey 5-4 Vincent Kamphuis
Vincent van der Voort 5-3 Rowby-John Rodriguez
Jeffrey de Zwaan 5-1 Josh Payne
Ian White 5-4 Martin Schindler
John Norman Jnr 5-1 Robbie Green
Justin Pipe 5-3 Richie Corner
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Mike De Decker 5-2 Ryan Searle
Joe Cullen 5-4 Ronny Huybrechts
Ricky Evans 5-2 Matthew Dennant
John Henderson 5-2 Kirk Shepherd
Jonny Clayton 5-4 William O'Connor
Stephen Bunting 5-2 Jamie Caven
Richard North 5-0 Terry Temple
Mark Webster 5-1 Scott Taylor
Ross Twell 5-4 Steve West
Paul Nicholson 5-1 Steve Beaton
Jan Dekker 5-3 James Wilson
Jermaine Wattimena 5-1 Cristo Reyes
Steve Hine 5-4 Christian Kist
Simon Stevenson 5-3 Robert Thornton
Yordi Meeuwisse 5-4 Jeffrey de Graaf
Chris Quantock 5-3 Darren Webster
Andy Jenkins 5-3 Jamie Lewis


Halbfinale: 
Ryan Meikle 5-2 Benito van de Pas
Rob Cross 5-3 Robert Owen
Dimitri van den Bergh 5-1 Kim Huybrechts
Brendan Dolan 5-4 Darren Johnson
Chris Dobey 5-4 Alan Norris
Jeffrey de Zwaan 5-3 Vincent van der Voort
Ian White 5-4 John Norman Jnr
Justin Pipe 5-4 Mike De Decker
Ricky Evans 5-2 Joe Cullen
Jonny Clayton 5-4 John Henderson
Stephen Bunting 5-3 Richard North
Mark Webster 5-2 Ross Twell
Jan Dekker 5-2 Paul Nicholson
Steve Hine 5-1 Jermaine Wattimena
Simon Stevenson 5-2 Yordi Meeuwisse
Andy Jenkins 5-3 Chris Quantock
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FINALE: 
Rob Cross 5-1 Ryan Meikle
Dimitri van den Bergh 5-3 Brendan Dolan
Chris Dobey 5-4 Jeffrey de Zwaan
Justin Pipe 5-3 Ian White
Jonny Clayton 5-2 Ricky Evans
Mark Webster 5-3 Stephen Bunting
Jan Dekker 5-3 Steve Hine
Simon Stevenson 5-4 Andy Jenkins


Teilnehmer:
Folgende 24 Spieler werden bei den World Series of Darts Finals 2017 an
den Start gehen: 


World Series Order of Merit: (gesetzte Spieler)
1. Gary Anderson
2. Michael van Gerwen
3. Peter Wright
4. Raymond van Barneveld
5. James Wade
6. Daryl Gurney
7. Kyle Anderson
8. Gerwyn Price


PDC Order of Merit Qualifier:
Adrian Lewis
Mensur Suljovic
Dave Chisnall
Jelle Klaasen


Wildcards:
Simon Whitlock
Corey Cadby
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Michael Smith
Max Hopp


World Series Qualifier:
Rob Cross
Dimitri van den Bergh
Chris Dobey
Justin Pipe
Jonny Clayton
Mark Webster
Jan Dekker
Simon Stevenson
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Players Championship 21


Auf Grund diverser neuer Events müssen die letzten beiden Players
Championship Events nicht wie gewohnt an einem Wochenende
stattfinden, sondern mitten in der Woche ausgetragen werden.  In diesen
Minuten startet der 21.ste Event der pro Tour in Barnsley. Nicht vorort
scheinen Mensur Suljovic und maik Langendorf zu sein aus
deutschsprachiger Sicht.


Players Championship 21
Round 1
Bernd Roith 6-5 Terry Roach
Martin Schindler 6-2 Jimmy Hendriks
Dimitri Van den Bergh 2-6 Max Hopp
Mervyn King 5-6 Rowby-John Rodriguez
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Zoran Lerchbacher 6-5 Steve Lennon


Chizzy spielt einen Neundarter in seinem Erstrundenspiel gegen Ryan
Searle, dass er mit 6:4 gewinnt. 
Frühes aus gab diesmal für: Steve Beaton, Cristo Reyes, Robbie Green,
Simon Whitlock, Andrew Gilding, Kyle Anderson, Alan Norris, Robert
Thornton, Benito van de Pas und Brendan Dolan 


Round 2 
Peter Wright 6-2 Bernd Roith 
Andy Jenkins 3-6 Martin Schindler
Robert Owen 6-2 Max Hopp
Rowby-John Rodriguez 6-3 Mark Barilli
Zoran Lerchbacher 6-4 Kim Huybrechts


Bernd und Max sind raus nach Runde 2 und das sind auch: Jelle Klaasen,
Vincent van der Voort, Kim Huybrechts, Ian White, Dave Chisnall 


Round 3 - Boardfinals - Last 32
Peter Wright 6-4 Madars Razma
Martin Schindler 6-5 Harry Ward
Joe Cullen 6-2 Robert Owen
Jamie Caven 5-6 William O'Connor
Jamie Bain 2-6 Keegan Brown
Rowby-John Rodriguez 4-6 James Wade
Rob Cross 6-3 Steve West
John Henderson 6-4 Zoran Lerchbacher
Michael Smith 6-5 Mark Webster
John Bowles 4-6 Jonathan Worsley
Peter Jacques 6-2 Justin Pipe
Jermaine Wattimena 6-3 Kevin Painter
Jeffrey de Zwaan 6-1 Terry Jenkins
Mike De Decker 1-6 Adrian Lewis
Daryl Gurney 6-4 Jonny Clayton
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Gerwyn Price 6-3 Darren Webster


Round 4 - Last 16
Peter Wright 6-1 Martin Schindler
Joe Cullen 4-6 William O'Connor
Keegan Brown 6-5 James Wade
Rob Cross 6-5 John Henderson
Michael Smith 6-4 Jonathan Worsley
Peter Jacques 4-6 Jermaine Wattimena
Jeffrey de Zwaan 2-6 Adrian Lewis
Daryl Gurney 4-6 Gerwyn Price


Round 5 - Last 8
William O'Connor 6-2 Peter Wright
Rob Cross 6-0 Keegan Brown
Jermaine Wattimena 6-2 Michael Smith
Adrian Lewis 6-5 Gerwyn Price


Round 6 - Last 4
William O'Connor 2-6 Rob Cross
Jermaine Wattimena 2-6 Adrian Lewis


Final
Rob Cross 6-3 Adrian Lewis


Rob Cross gewinnt seinen vierten Pro Tour Titel in 2017 und erklimmt
damit die Spitze der Order of Merit und wird somit in seinem Debüt-Jahr
als Top1 Gesetzt sein bei den Players Championship Finals.
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Players Championship 22


Das fängt ja mal wieder gut an heute, die Webseite der PDC ist nur
bedingt erreichbar und die Streams sind alles andere als stabil. Ich
versuche trotzdem, dem Geschehen bei dem letzten Pro Tour Turnier des
Jahres 2017 zu  verfolgen. 


Players Championship 22
Round 1
Mike De Decker 6-5 Rowby-John Rodriguez
Zoran Lerchbacher 5-6 Peter Hudson
Dimitri Van den Bergh 5-6 Brendan Dolan
Richard North 6-4 Bernd Roith
Ian White 6-1 Martin Schindler
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Max Hopp 6-5 Scott Taylor


Nur Max übersteht die erste Runde, frühes aus auch für: Steve Beaton,
Alan Norris, Jelle Klaasen, Simon Whitlock, Gerwyn Price, Paul Nicholson,
Joe Cullen, Christian Kist, James Wade und Kim Huybrechts


Round 2 - Last 64
Dave Chisnall 4-6 Max Hopp 


Wow - max schlägt Chizzy und steht im Boardfinale. Raus sind
dagegen: Peter Wright, Cristo Reyes, Daryl Gurney, Kyle Anderson,
Stephen Bunting


Round 3 - Last 32
James Wilson 6-3 Andy Hamilton
Andy Jenkins 6-4 Devon Petersen
Ron Meulenkamp 6-3 Justin Pipe
Diogo Portela 6-5 Vincent van der Voort
Chris Dobey 6-4 Matt Clark
John Henderson 6-5 Mervyn King
Jamie Caven 6-3 Jimmy Hendriks
Adrian Lewis 6-4 Jermaine Wattimena
Michael Smith 6-5 Jeffrey de Graaf
Jeffrey de Zwaan 6-3 Joe Murnan
Richard North 6-3 Wes Newton
Ian White 6-0 Peter Jacques
Jan Dekker 6-5 Max Hopp
Antonio Alcinas 6-2 Benito van de Pas
Jonny Clayton 6-5 Rob Cross
Darren Webster 6-2 Ryan Harrington


Round 4 - Last 16
James Wilson 6-2 Andy Jenkins
Ron Meulenkamp 6-3 Diogo Portela
John Henderson 6-4 Chris Dobey
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Jamie Caven 6-3 Adrian Lewis
Jeffrey de Zwaan 6-5 Michael Smith
Richard North 6-2 Ian White
Antonio Alcinas 6-4 Jan Dekker
Jonny Clayton 6-5 Darren Webster


Round 5 - Last 8
James Wilson 6-5 Ron Meulenkamp
John Henderson 5-6 Jamie Caven
Jeffrey de Zwaan 6-1 Richard North
Antonio Alcinas 5-6 Jonny Clayton


Round 6 - Last 4
James Wilson 6-3 Jamie Caven
Jeffrey de Zwaan 4-6 Jonny Clayton


Final
Jonny Clayton 6-1 James Wilson


Jonny Clayton gewinnt seinen ersten Pro Tour Titel und sichert sich auch
so noch ein paar große Turniere in diesem Jahr. 
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European Darts Trophy - Turnier History


D i e European Darts Trophy ist als Turnier schon ziemlich
herumgekommen in Deutschland. Das Turnier wird zum 5.ten mal
durchgeführt und nach zwei Jahren in Mühlheim an der Ruhr wird in 2017
zum ersten mal in der Göttinger Lokhalle Darts gespielt. Neben Jena,
Leverkusen, Saarbrücken, Mannheim und Maastricht/NL ist Göttingen
gleich der sechste neue Standort der European Tour 2017.


Doch die European Darts Trophy (EDT) hat schon in der Vergangenheit
für Schlagzeilen gesorgt. 2013 fand das Turnier noch in Sindelfingen statt,
zog dann 2014 nach Leipzig. In den darauf folgenden beiden Jahren fand
die EDT dann 2015 und 2016 jeweils in Mülheim a.d.R. statt. Göttingen ist
damit bereits der vierte verschiedene Austragungsort der EDT.
Rekordsieger ist ausnahmsweise mal nicht Michael van Gerwen, sondern
Michael Smith. Er gewann 2014 in Leipzig und 2015 in Mülheim a.d.R.
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D i e European Darts Trophy beendete 2014 als achtes Event die
European Tour. Nach Stationen in Deutschland, Gibraltar, Österreich und
Niederlanden wurden in Leipzig die letzten Preisgelder im Kampf um die
WM-Startplätze vergeben. Erstmals fand mit der European Darts Trophy
in Leipzig ein Event der PDC Europe in Sachsen statt, der Austragungsort
war der „Kohlrabizirkus“. Auch in diesem Jahr gab es die nächste
Premiere mit dem ersten Erfolg von Michael Smith auf der European Tour.
„Bully Boy“ zeigte an diesem Wochenende nicht nur beim deutlichen 6:1
Finalerfolg über Michael van Gerwen, dass er einer der ganz großen
Spieler der Zukunft werden kann. Das Event im „Kohlrabizirkus“ sorgte für
einen weiteren Rekord. Nie zuvor waren bei einem Event der PDC Europe
mehr Zuschauer in einer Session als am Samstag in Leipzig. 


Turniermodus:
Es spielen 48 Spieler in dem Turnier. Zu einem bestimmten Datum vor
dem Turnier werden die Top16 der PDC ProTour Order of Merrit als
gesetzte Spieler festgelegt. Danach gibt es noch
fünf Qualifikationsturniere, 18 Spieler kommen aus dem UK Qualifyer, 8
Spieler können sich bei einem European Qualifyer einen Platz sichern und
4 Spieler holen sich ihr Ticket auf dem Nationalen Qualifyer und seit
2017 ein Qualifier aus Osteuropa und ein Qualifier aus Nordeuropa. 


Gespielt wird an drei Tagen im KO System, am ersten Tag gibt es zwei
Sessions mit je 8 Spielen in denen die 32 Qualifikanten gegeneinander
spielen. Die 16 Gewinner spielen dann am zweiten Tag gegen die 16
gesetzten Spieler. Am letzten Tag findet am Nachmittag das Achtelfinale
statt und am Abend gibt es dann die Spiele des Viertelfinale, Halbfinale
und Finale.


Gespielt werden alle Spiele im Modus Best of 11.


Preisgeld 2017:
Stage (num. of players)Prize money
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Winner (1) £25,000


Runner-up (1) £10,000


Semi-finalists (2) £6,000


Quarter-finalists (4) £4,000


Third round losers (8) £3,000


Second round losers (16) £2,000


First round losers (16) £1,000


Total £135,000


Bisherige Sieger der European Darts Trophy


2013 Wes
Newton


6:5 Paul
Nicholson


Sindelfingen


2014 Michael
Smith


6:5 Michael van
Gerwen


Leipzig Ebook


2015 Michael
Smith


6:2 Michael van
Gerwen


Mühlheim Ebook


2016 Michael van
Gerwen


6:5 Mensur
Suljovic


Mühlheim Ebook


2017 Michael van
Gerwen


6:4 Rob Cross Göttingen Ebook
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Game on!
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HappyBet European Darts Trophy 2017 -
Teilnehmer


Mit der HappyBet European Darts Trophy 2017 steht das zwölfte und
letzte European Tour Event der Saison auf dem Programm. Zum ersten
Mal ist die „Lokhalle“ in Göttingen der Austragungsort eines ET-Events.
Nach der EDT 2017 stehen die 32 Teilnehmer der European Darts
Championship in Hasselt fest.


Heute Abend gibt es noch den Hostnation Qualifier, wo sich 4 deutsche
noch für das Turnier qualifizieren können. 


Setzliste
[1] Michael van Gerwen (NED)
[2] Peter Wright (SCO)
[3] Michael Smith (ENG)
[4] Simon Whitlock (AUS)
[5] Daryl Gurney (NIR)
[6] Mensur Suljovic (AUT)
[7] Rob Cross (ENG)
[8] Dave Chisnall (ENG)
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[9] Alan Norris (ENG)
[10] Joe Cullen (ENG)
[11] Jelle Klaasen (NED)
[12] Benito van de Pas (NED)
[13] Ian White (ENG)
[14] Mervyn King (ENG)
[15] Gerwyn Price (WAL)
[16] Kim Huybrechts (BEL)  


UK Qualifier
Andy Boulton (ENG)
Nathan Aspinall (ENG)
James Wade (ENG)
Stephen Bunting (ENG)
Jonathan Worsley (ENG)
Chris Quantock (ENG)
Steve West (ENG)
Robert Thornton (SCO)
Jamie Caven (ENG)
Keegan Brown (ENG)
Rick Evans (WAL)
Chris Dobey (ENG)
James Wilson (ENG)
Jonny Clayton (WAL)
Mick Todd (ENG)
James Richardson (ENG)
John Bowles (ENG)
Kevin Painter (ENG)


South & West Europe Qualifier
Christian Kist (NED)
Zoran Lerchbacher (AUT)
Vincent van der Voort (NED)
Dimitri van den Bergh (BEL)
Jermaine Wattimena (NED)
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Yordi Meeuwisse (NED)
Jan Dekker (NED)
Jeffrey de Zwaan (NED)


Nordic Qualifier
Madars Razna (LIT)


East Europe Qualifier
Krzysztof Ratajski (POL)


- 666 -







HappyBet European Darts Trophy 2017 -
Finals


Wir sind in der letzten Session angekommen, 8 Spieler sind übrig
geblieben und nun heisst es noch einmal Quarterfinals, Semifinals und
Finale und nach dem aus von Peter Wright ist MvG natürlich der große
Favorit.


HappyBet European Darts Trophy
Sunday October 15
Evening Session
Quarter-Finals
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Michael Smith 3-6 Rob Cross
Der Bully Boy kann mal wieder nicht seine volle Leistung abrufen, fast
schon zu leicht für Rob Cross, der ins Semifinale einzieht.
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Dave Chisnall 4-6 Kim Huybrechts
Nach dem Kim Huybrechts schon Peter Wright rausgeworfen hat, kann er
das jetzt auch mit Chizzy machen. 
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Simon Whitlock 6-4 Andy Boulton
Simon Whitlock war eigentlich am Anfang deutlich der Bessere und führte
ganz schnell 5:2, doch dann kommt Andy Boulton noch mal ran und
schafft fast noch den Ausgleich, doch ein verpasstes Doppel und der
Wizzard geht über die Finish-Line.
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Joe Cullen 0-6 Michael van Gerwen
Joe Cullen kann einem schon richtig leid tun, denn MvG lässt ihm nicht
den Hauch einer Chance und dominiert das Match von der ersten Minute
an.  


Semi-Finals


- 671 -







Rob Cross 6-1 Kim Huybrechts
Rob Cross ist nicht zu stoppen, der Mann, der das Beste Debütjahr aller
Zeiten spielt, dominiert Kim Huybrechts und zieht ins Finale ein.
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Simon Whitlock 1-6 Michael van Gerwen
Und auch MvG macht es Rob Cross nach und gewinnt das Match
überlegen mit 6:1. MvG spielt einen 110er Average. Klasse!


Final
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Rob Cross 4-6 Michael van Gerwen
Kann man sich ein besseres Finale wünschen, als ein Match zwischen den
beiden absolut besten Spielers des Turniers. Cross kann seinen ersten
Anwurf halten und geht mit 1:0 in Führung. MvG spielt ein 160er
Highfinish, um seinen ersten Anwurf zu gewinnen. Cross kann erneut
seinen Anwurf halten, nach dem MvG 126 nicht ausmachen kann. 2:2
nach dem MvG unter Druck 68 finished. Mit einem 100er Finish mit S20 ,
D20 und D20 holt sich MvG ein erstes Break. Cross breakt sich direkt aber
wieder zurück und gleicht zum 3:3 aus, doch MvG holt sich erneut ein
Break und bestätigt dies danach mit eigenem Anwurf und führt nun 5:3.
Cross hält noch einmal seinen Anwurf und verkürzt auf 4:5. MvG holt sich
seinen nächsten Titel. 


And the winner is: Michael van Gerwen 
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German Darts Masters 2017


Am Freitag und gestrigen Samstag gab es in Düsseldorf das letzte Turnier
der World Series of Darts mit den German Darts Masters auf dem
Programm. Ehrlich gesagt, habe ich dieses Turnier nicht wirklich
verstanden, Die PDC hat sich mit der World Series of Darts ein einfaches
Ziel gestellt, Darts überall in der Welt bekannter zu machen, ich kann
verstehen, wenn man nach Dubai, China, Japan etc. geht, aber ist
Deutschland wirklich noch ein Darts-Entwicklungsland? Nun gut - ein gutes
hat es sicher gehabt, denn das Turnier wurde erstmals von einem
renommierten Sender zur besten Sendezeit übertragen. Pro7 und
Pro7Maxx übertrugen die Spiele auf ihren Kanälen. Hier ein kleine
Zusammenfassung des Geschehens:


Tag1 : Wie immer spielen die Top8 Spieler der PDC gegen die 8
einheimischen Spieler.
2017 German Darts Masters
Friday October 20 - First Round
Raymond van Barneveld 6-3 Stefan Stoyke
Daryl Gurney 6-0 Maik Langendorf
James Wade 6-2 Kevin Munch
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Kyle Anderson 5-6 Mensur Suljovic
Gary Anderson 6-3 Max Hopp
Peter Wright 6-5 Dragutin Horvat
Phil Taylor 6-2 Robert Marijanovic
Michael van Gerwen 6-2 Martin Schindler


Nur Mensur übersteht die erste Runde, den besten Auftritt hatte noch
Dragutin Horvat, der bereits 5:1 zurücklag, sich dann aber wieder
rankämpfte, einen Matchdart vergab und dann doch noch gegen Peter
Wright zu verlieren. Michael van Gerwen humpelt bei seinem Spiel gegen
Schindler und muss vor dem zweiten Tag aufgeben. 


Tag2: Die verbliebenen 8 Spieler spielen zunächst in der Nachmittags
Session die Viertelfinals, danach folgen noch Halbfinale und Finale am
Abend.


2017 German Darts Masters
Saturday October 21
Afternoon Session
Quarter-Finals
Gary Anderson 8-10 Raymond van Barneveld
Peter Wright 10-9 Mensur Suljovic
Phil Taylor 10-7 Daryl Gurney
James Wade Bye (Michael van Gerwen withdrew through injury)
Best of 19 legs


Evening Session
Semi-Finals
Raymond van Barneveld 9-11 Peter Wright
James Wade 7-11 Phil Taylor
Best of 21 legs


Final
Peter Wright 11-4 Phil Taylor
Best of 21 legs 
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And The winner is: Peter Wright
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PDC European Darts Championship - History


Die European Darts Championship waren das erste Major Event, dass von
der PDC Europe in Zusammenarbeit mit der PDC durchgeführt wurde.
2008 wurde mit dem ersten PDC Major Event in Deutschland im
"Südbahnhof" in Frankfurt/Main Darts-Geschichte geschrieben. Ein Jahr
später 2009 machte die EDC mit dem "Claus Event Center" in Hoofddorp
einen Abstecher in die Niederlande. 2010 kehrte die European Darts
Championship nach Deutschland zurück und es wurde in der "Stadthalle"
von Dinslaken gespielt. 


Erstmals waren Livebilder von einem Darts-Event in Deutschland im TV zu
sehen, Sport1 übertrug und war mit ihrem Kommentatoren auch live vor
Ort. Mit der vierten Austragung der EDC 2011 im Düsseldorfer "Maritim
Hotel" und einer beeindruckenden Stimmung etablierte sich dieses Event
in Deutschland. Mittlerweile wurde die PDC European Darts Championship
das größte Darts-Event außerhalb von Großbritannien und hatte mit der
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"RWE Sporthalle" in Mülheim an der Ruhr eine tolle Spielstätte gefunden
für die letzten drei Jahre.


Das Event wurde in den ersten Jahren von Phil Taylor dominiert, der von
2008 bis 2011 in vier Jahren ungeschlagen blieb. Diese Serie beendete
2012 mit Brendan Dolan einer der Spieler, denen man dies eher nicht
zugetraut hätte. 2012 holte sich Simon Whitlock mit einem 11:5 über Wes
Newton erstmals einen PDC Major Titel.  Der "Wizard" war 2013 auch auf
dem besten Weg zu einer erfolgreichen Titelverteidigung, wurde dann
aber im Finale von Adrian Lewis gestoppt. Im letzten Jahr setzte sich dann
auch Michael van Gerwen mit einem 11:4 über Terry Jenkins erstmals die
Krone auf und er schaffte das seltene Kunststück, in einem Jahr sowohl
World als auch European Darts Champion zu werden. 2015 fand die EDC
erstmals in Belgien statt, der Spielort war die Ethias Arena in Hasselt. Das
Finale ging zum ersten Mal über die komplette Distanz und Mighty Mike
drehte ein 7:10 noch in einen 11:10 Erfolg über Gary Anderson. 


In 2016 hat die PDC die European Championship noch einmal aufgewertet
und die Bedingungen und das Preisgeld geändert. Es wurde eine
European Tour Order of Merit ins Leben gerufen, die die
gewonnenen Preisgelder auf den 10 European Tour Events in 2016
gesammelt hat. Und nur die Top32 der European Order of Merrit sind für
diesen Event qualifiziert. Man musste also zwingend auf der European
Tour gespielt haben und eben auch erfolgreich gewesen sein, um bei
diesem Event in Hasselt dabei sein zu können. Dies gilt auch für 2017, wo
die European Championship noch einmal in Hasselt in Belgien stattfinden
wird, bevor sie in 2018 wieder nach Deutschland zurückkehren wird. 


Die Teilnehmer:
Qualifiziert sind die Top32 der European Tour Order of Merit


Spielemodus:
1. Runde - Best of 11 Legs
Achtelfinale - Best of 19 Legs
Viertelfinale - Best of 19 Legs
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Halbfinale - Best of 21 Legs
Finale - Best of 21 Legs 


Preisgeld:


Platzierung Preisgeld in £ Preisgeld in € (circa)


Champion £100,000 135.000 €


Runner-Up £40,000 55.000 €


Halbfinalist £20,000 27.000 €


Viertelfinalist £15,000 20.000 €


2. Runde £10,000 13.500 €


1. Runde £5,000 6.800 €


Gesamt £400,000 540.000 €
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Bisherige Sieger der PDC European Darts Championship


2008 Phil Taylor Adrian Lewis 11:05 Frankfurt a.M.


2009 Phil Taylor Steve Beaton 11:03 Hoofddorp


2010 Phil Taylor Wayne Jones 11:01 Dinslaken


2011 Phil Taylor Adrian Lewis 11:08 Düsseldorf


2012 Simon Whitlock Wes Newton 11:05 Mülheim


2013 Adrian Lewis Simon Whitlock 11:05 Mülheim


2014 Michael v. Gerwen Terry Jenkins 11:04 Mülheim


2015 Michael v. Gerwen Gary Anderson 11:10 Hasselt


2016 Michael v. Gerwen Mensur Suljovic 11:01 Hasselt


2017 Michael v. Gerwen Rob Cross 11:07 Hasselt


Game one! 
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European Darts Championship 2017 -
Teilnehmer


Die 32 Top Spieler der European Order of Merit haben sich auch in
diesem Jahr wieder für die European Darts Championship qualifiziert. Es
zählen nur Preisgelder, die auf der PDC European Tour eingespielt
wurden in 2017. Wer also nicht auf den European Tour Event gespielt hat,
der kann sich für dieses Major Turnier nicht qualifizieren. Und das ist der
Draw für Hasselt.


2017 Unibet European Championship
Michael van Gerwen (1) v Jan Dekker
Ian White v Darren Webster
Simon Whitlock (8) v James Richardson
Alan Norris v Mervyn King
Jelle Klaasen (5) v Christian Kist
John Henderson v Kyle Anderson
Mensur Suljovic (4) v Kim Huybrechts
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Gerwyn Price v Ronny Huybrechts
Peter Wright (2) v Krzysztof Ratajski
Jonny Clayton v Dimitri Van den Bergh
Joe Cullen (7) v Stephen Bunting
Daryl Gurney v Steve Beaton
Rob Cross (6) v Martin Schindler
Dave Chisnall v Cristo Reyes
Michael Smith (3) v Nathan Aspinall
Benito van de Pas v Vincent van der Voort


Game on!
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2017 Unibet European Championship Finals
Day - Finals


Es geht in die Finals und 4 ganz starke Spieler sind übrig geblieben. Alle
haben in dieser Saison für Furore gesorgt und schon einige Erfolge feiern
können, doch wer wird der neue European Champion?


Unibet European Championship
Sunday October 29
Evening Session - Semi-Finals
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Michael van Gerwen 11-10 Kyle Anderson
Das hat sich MvG sicher ganz anders vorgestellt. Kyle Anderson setzt den
amtierenden Meister ständig unter Druck und MvG findet nicht wirklich
irgendwelche Mittel, um sich abzusetzen. Kyle Anderson spielt sogar einen
Neundarter zum 5:6 und bleibt danach immer dran an MvG. Er erzwingt
den Decider und hat sogar 2 Matchdarts, doch er verpasst beide und
muss dann zusehen, wie MvG sich doch noch den Sieg holt. Gerade noch
mal von der Schippe gesprungen. Amazing Kyle Anderson!
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Daryl Gurney 3-11 Rob Cross
Das zweite Halbfinale ist dann nicht so spannend, denn Rob Cross
dominiert dieses Match und setzt sich früh richtig ab. Gurney selbst in
guter Form, kann aber nichts gegen den neuen Stern am Dart-Himmel
finden und verliert klar und deutlich. Wenn Cross so auch im Finale spielt,
dann kann sich MvG gleich wieder warm anziehen. 


Final
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Michael van Gerwen 11-7 Rob Cross
Und auch Rob Cross gibt MvG einen richtigen Fight. In der ersten Session
halten beide Ihre Anwürfe und so führt Cross 3:2. Nach der Pause dann
ein erstes aufbäumen von MvG, der sich ein erstes Break holen kann,
doch Rob Cross breakt sich immer wieder zurück und so steht es 5:5 zur
zweiten Pause. Die Pausen scheinen Cross jeweils mehr zu schaden als
zu nützen, denn immer kommt MvG wieder besser ins Match als Cross, in
der dritten Session kann sich MvG erstmals absetzen und die Session klar
für sich entscheiden und so geht er mit 9:6 in die dritte Unterbrechung. 
Was hat Cross noch im Tank? Doch MvG holt sich direkt das erste Leg mit
einem 130er Highfinish und nun braucht MvG nur noch ein Leg zum Sieg.
Cross kann noch einmal ein Leg gewinnen, nach dem MvG eine 170 nicht
checken kann. 10:7 und MvG wirft das nächste Leg an. Und dann ist es
vorbei und MvG holt sich den 4.ten Titel in Folge. 


And the winner is: Michael van Gerwen
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PDC Order of Merit - Stand 30.10.17
Nach der European Championship hat sich die Order of Merit ziemlich
verändert. Seit langer, langer, langer Zeit ist kein Engländer mehr unter
den Top4. Statt dessen ist Peter Wright nun die neue Nummer 2 und
damit die neue Nummer1 in Schottland. An 3 liegt Gary Anderson und der
liegt vor Daryl Gurney, der ein weiteres Karrierehigh erreichen konnte.
Michael Smith konnte sich wieder in die Top10 spielen, während es für
Spieler wie Kim Huybrechts aus den Top16 heraus ging (jetzt Platz 17)
oder Robert Thornton sogar nur noch auf Platz 26 zu finden ist. Simon
Whitlock erreicht seinen höchsten Platz mit 11 seit den letzten 3 Jahren,
während James Wade nun nur noch Platz 12 ist und immer weiter
abrutscht. Für Kyle Anderson ging es auch weiter aufwärts auf Platz 22
und Rob Cross ist inzwischen schon auf Platz 24 zu finden, Wahnsinn!!!


Position Name Value


1 Michael van Gerwen £1,691,250


2 Peter Wright £730,250


3 Gary Anderson £701,750


4 Daryl Gurney £399,250


5 Adrian Lewis £390,000


6 Phil Taylor £385,500


7 Mensur Suljovic £362,000


8 Dave Chisnall £347,500


9 Raymond van Barneveld £317,750


10 Michael Smith £306,250
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11 Simon Whitlock £305,250


12 James Wade £294,750


13 Jelle Klaasen £293,500


14 Benito van de Pas £275,000


15 Alan Norris £260,250


16 Ian White £253,250


17 Kim Huybrechts £252,250


18 Gerwyn Price £244,750


19 Joe Cullen £215,750


20 Mervyn King £188,500


21 Stephen Bunting £180,000


22 Kyle Anderson £176,500


23 Steve Beaton £175,500


24 Rob Cross £172,250


25 Darren Webster £166,000


26 Robert Thornton £159,750


27 Mark Webster £145,000


28 Cristo Reyes £144,250
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29 John Henderson £132,750


30 Vincent van der Voort £127,000


31 Terry Jenkins £125,000


32 Justin Pipe £124,500


33 James Wilson £117,250


34 Brendan Dolan £112,000


35 Steve West £109,750


36 Christian Kist £109,000


37 Jamie Caven £99,750


38 Chris Dobey £95,750


39 Jonny Clayton £94,500


40 Ronny Huybrechts £92,750


41 Robbie Green £89,750


42 Jermaine Wattimena £87,750


43 Dimitri Van den Bergh £80,500


44 Jamie Lewis £79,000


45 Kevin Painter £75,500


46 Max Hopp £73,500
- 692 -







46 Max Hopp £73,500


47 Joe Murnan £69,500


48 Andrew Gilding £68,500


49 Rowby-John Rodriguez £64,000


50 Ricky Evans £63,750


51 Josh Payne £63,750


52 Jan Dekker £58,250


53 James Richardson £56,250


54 Keegan Brown £55,500


55 Ron Meulenkamp £53,500


56 Jeffrey de Graaf £52,250


57 Devon Petersen £52,000


58 Mick McGowan £45,500


59 David Pallett £44,750


60 Richard North £44,000


61 Dirk van Duijvenbode £43,000


62 Andy Boulton £41,750


63 Andy Hamilton £39,250


64 John Michael £37,000
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64 John Michael £37,000


65 Jeffrey de Zwaan £34,250


66 Andy Jenkins £33,750


67 William O'Connor £31,750


68 Wes Newton £31,000


69 Simon Stevenson £29,000


70 Mike De Decker £28,750


71 Martin Schindler £27,750


72 Ted Evetts £26,250


73 Krzysztof Ratajski £26,000


74 Zoran Lerchbacher £26,000


75 Mark Walsh £25,500


76 Peter Jacques £24,000


77 Matt Clark £23,750


78 Berry van Peer £23,750


79 Vincent Kamphuis £23,000


80 Richie Corner £23,000


81 Ryan Searle £22,750


82 Yordi Meeuwisse £22,500
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82 Yordi Meeuwisse £22,500


83 Nathan Aspinall £22,250


84 Steve Lennon £22,250


85 Chris Quantock £22,000


86 Robert Owen £21,500


87 Ryan Meikle £21,250


88 Darren Johnson £21,000


89 John Bowles £20,750


90 Jamie Bain £17,750


91 Kirk Shepherd £17,750


92 Peter Hudson £17,500


93 Kim Viljanen £17,000


94 Jimmy Hendriks £16,750


95 Jonathan Worsley £16,250


96 Tony Newell £16,250


97 Paul Nicholson £15,500


98 Mark Barilli £14,250


99 Mick Todd £13,500


100 Wayne Jones £12,500
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100 Wayne Jones £12,500


Die gesamte Liste findest Du HIER
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World Series of Darts Finals - History


Zum dritten mal gibt es in diesem Jahr das abschliessende Finalturnier
der World Series of Darts in Glasgow. In 2017 ist auch die World Series of
Darts weiter gewachsen, mit Turnieren in Dubai, Shanghai, Las Vegas,
Auckland, Melbourne, Perth und Düsseldorf gab es wieder 7 tolle Events,
bei denen sich das Publikum in der ganzen Welt von den
Spitzenleistungen der Top Player der PDC überzeugen konnte. Ab Freitag
startet nun in Glasgow das große Finale und MvG hofft auf seinen dritten
Sieg in Folge. In den letzten beiden Jahren standen sich zweimal MvG
und Peter Wright im Finale gegenüber und die Nummer1 der Welt konnte
sich immer durchsetzen. 


Teilnehmer
Das Teilnehmerfeld besteht aus insgesamt 24 Spielern. Die Top 8 des
WSoD Rankings sind automatisch für die Finals gesetzt und starten in
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Runde 2. Ausserdem sind 4 weitere Spieler aus der Order of Merit
spielberechtigt, 4 Spieler erhielten eine Wildcard und 8 Spieler haben sich
über ein Qualifier-Turnier in das Teilnehmerfeld gespielt.  


Preisgeld 2017:
Position (no. of players)Prize Money
(Total: £200,000)


Winner (1) £50,000


Runner-Up (1) £25,000


Semi-finalists (2) £16,500


Quarter-finalists (4) £12,500


Last 16  (Second round) (8) £7,500


Last 24  (First round) (8) £4,000


Turniermodus:
Runde 1: Best of 11 Legs
Runde 2: Best of 11 Legs
Quarterfinals: Best of 19 Legs
Semifinals: Best of 21 Legs
Finals: Best of 21 Legs
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Bisherige Sieger des World Series of Darts Final


2015 Michael van Gerwen Peter Wright 11:10 Glasgow


2016 Michael van Gerwen Peter Wright 11:09 Glasgow


2017 Glasgow


Game on!
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Ladbrokes World Series of Darts Finals -
Final Day


Am gestrigen Sonntag gab es dann den entscheidenden Finaltag in
Glasgow bei den World Series of Darts Finals. Und auch gestern gab es
dann doch noch ein paar Überraschungen. Bevor am Ende aber doch
wieder MvG seinen Titel verteidigen konnte zum dritten mal in Folge.


Ladbrokes World Series of Darts Finals
Sunday November 5
Afternoon Session - Quarter Finals
James Wade (5) 10-6 Dimitri Van den Bergh
Dimitry startete erneut stark, doch man konnte ihm am Ende anmerken,
dass er eben noch nicht sehr oft über eine solche lange Distanz gespielt
hat. James Wade hingegen konnte heute einmal zeigen, dass er noch
sein typisches Spiel drauf hat und eine gute Leistung abrufen kann.


Gary Anderson (1) 10-8 Gerwyn Price
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Gary Anderson mit dem Publikum im Rücken kann den Waliser schlagen
und das nicht nur mit Worten, sondern mit seinen Darts am Board.


Michael van Gerwen (2) 10-4 Rob Cross
Wiederholung des Finals vor einer Woche mit dem fast gleichen Ausgang.
Cross am Anfang noch in der Lage dem Druck von MvG mitzugehen, fehlt
am Ende ein kleines bisschen mehr Erfahrung und ich denke, es wird nicht
mehr lange dauern, da kann er auch MvG schlagen.


Daryl Gurney (6) 10-7 Peter Wright (3)
Mit das spannenste Viertelfinale - Gurney startet hervorragend und führt
schnell 5:0, doch dann kommt Peter Wright besser ins Spiel und kämpft
sich auf 4:6 heran. Am Ende ein ausgeglichenes Spiel bei dem Gurney
seinen Vorsprung nach Hause spielen kann. 


Evening Session
Semi Finals
Gary Anderson 11-5 James Wade
Bei James Wade reicht es scheinbar aktuell nur für ein gutes Spiel pro
Tag, nach dem guten Viertelfinale hat er nicht genug im Tank um Gary
Anderson zu schlagen. 


Michael van Gerwen 11-8 Daryl Gurney
Auch Gurney ist so ein Kandidat, der es MvG schwer machen kann, aber
am Ende findet die Nummer 1 immer wieder einen Gang zum
Hochschalten und holt sich noch den Sieg in der Partie.  


Final
Michael van Gerwen 11-6 Gary Anderson
Trotz dem Publikum, dass geschlossen hinter Gary Anderson stand, holt
sich MvG zum dritten mal in Folge den Titel und den Sieg. Er spielt super
konzentriert und ist vor allem auf die Doppel super sicher. 
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And the winner is: Michael van Gerwen
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Development Tour 17-18


Am Wochenende gab es aber auch noch die Development Tour, die ihre
letzten 4 Events in Wigan spielte, bevor es da heute ins Finalturnier der
World Youth Championship geht. Am Samstag konnten sich der Belgier
Mike de Dekker und der Engländer Ted Evetts jeweils einen Sieg sichern.


PDC Unicorn Development Tour
Saturday November 4, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Event 17
Last 16
Steve Lennon 4-3 Christian Bunse
Mike De Decker 4-2 Adam Smith-Neale
Rhys Hayden 4-1 Dan Read
Adam Hunt 4-3 Josh Payne
Kurt Parry 4-0 Ash Hilditch
Rhys Griffin 4-2 Martin Schindler
Geert Nentjes 4-1 Sam Head
Justin van Tergouw 4-3 Thomas Lovely


Quarter-Finals
Mike De Decker 5-4 Steve Lennon
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Adam Hunt 5-2 Rhys Hayden
Kurt Parry 5-2 Rhys Griffin
Justin van Tergouw 5-4 Geert Nentjes


Semi-Finals
Mike De Decker 5-3 Adam Hunt
Kurt Parry 5-2 Justin van Tergouw


Final
Mike De Decker 5-3 Kurt Parry


Event 18
Last 16
Mike De Decker 4-0 Jack Vincent
Kurt Parry 4-0 Mike van Duivenbode
Ted Evetts 4-2 Lee Budgen
Josh Payne 4-3 Luke Humphries
Harry Ward 4-2 Thomas Lovely
Reece Colley 4-1 Scott Dale
Rhys Hayden 4-3 Adam Smith-Neale
Rowby-John Rodriguez 4-2 Geert Nentjez


Quarter-Finals
Kurt Parry 5-4 Mike De Decker
Ted Evetts 5-3 Josh Payne
Reece Colley 5-4 Harry Ward
Rowby-John Rodriguez 5-2 Rhys Hayden


Semi-Finals
Ted Evetts 5-3 Kurt Parry
Rowby-John Rodriguez 5-3 Reece Colley


Final
Ted Evetts 5-2 Rowby-John Rodriguez
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Development Tour 19-20


Nach dem Luke Humphries am letzten Tag der Saison mit einem Finale
und einem Sieg noch einmal 3000 Pfund gewinnen konnte, holte er sich
am Ende auch noch den Gesamtsieg der Development Tour und
bekommt damit ein Ticket für die World Championship 2018 im Dezember
im Ally Pally. Den ersten Event konnte Rowby John Rodriguez für sich
entscheiden.


PDC Unicorn Development Tour
Sunday November 5, Robin Park Tennis Centre, Wigan
Event 19
Last 16
Dawson Murschell 4-3 Geert Nentjes
Martin Schindler 4-2 Adam Smith-Neale
Luke Humphries 4-2 Zac Sanders
Rusty-Jake Rodriguez 4-3 Ted Evettes
Brian Raman 4-1 Brandon Walsh
Scott Dale 4-3 Lewis Pride
Rowby-John Rodriguez 4-3 Wessel Nijman
Steve Lennon 4-1 Sam Hewson
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Quarter-Finals
Dawson Murschell 5-2 Martin Schindler
Luke Humphries 5-3 Rusty-Jake Rodriguez
Scott Dale 5-2 Brian Raman
Rowby-John Rodriguez 5-2 Steve Lennon


Semi-Finals
Luke Humphries 5-2 Dawson Murschell
Rowby-John Rodriguez 5-3 Scott Dale


Final
Rowby-John Rodriguez 5-4 Luke Humphries


Event 20
Last 16
Mike De Decker 4-2 Tom Lonsdale
Kevin De Vries 4-2 Rhys Hayden
Mike van Duivenbode 4-2 Scott Dale
Jake Jones 4-3 Max Hopp
Luke Humphries 4-0 Josh Payne
Adam Hunt 4-3 Corey Cadby
Ted Evetts 4-2 Geert Nentjes
Wessel Nijman 4-3 Andrew Davidson


Quarter-Finals
Mike De Decker 5-1 Kevin De Vries
Jake Jones 5-2 Mike van Duivenbode
Luke Humphries 5-1 Adam Hunt
Ted Evetts 5-4 Wessel Nijman


Semi-Finals
Jake Jones 5-4 Mike De Decker
Luke Humphries 5-2 Ted Evetts
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Final
Luke Humphries 5-3 Jake Jones 
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2017 PDC Unicorn World Youth
Championship L64


Nach dem die Development Tour am Wochenende zu Ende ging, wurde
gestern in Wigan dann gleich die 2017 PDC Unicorn World Youth
Championship Last 64 gespielt. Wobei wie immer nur bis zu den
Semifinals gespielt wurde, da das Finale dann später im Monat live im TV
bei den Players Championship Finals gespielt wird. 7 deutschsprachige
Spieler konnten sich für das Finale qualifizieren, so viele wie noch nie. 


2017 PDC Unicorn World Youth Championship
First Round
Jeffrey de Zwaan 6-5 Benito van de Pas (1)
Jordan Christie 6-0 Luke Durham
Christian Bunse 6-4 Maxim Aldoshin
Sven Groen 6-1 Dominik Pundt
Mike De Decker (8) 6-5 Jake Jones
Berry van Peer 6-0 David Medina Puyol
Rusty-Jake Rodriguez 6-5 Brian Raman
Corey Cadby 6-1 Sam Head
Kenny Neyens (5) 6-4 Kevin De Vries


- 708 -







Adam Smith-Neale 6-4 Andrew Davidson
Max Hopp 6-0 Joe Davis
John Brown 6-3 Daniel Jensen
Adam Hunt (4) 6-0 Jarvis Bautista
Josh Payne 6-4 Nico Blum
Justin van Tergouw 6-1 Jack Ryder
Rowby-John Rodriguez 6-0 Gergely Lakatos
Luke Humphries (2) 6-2 Rob Hewson
Jarred Cole 6-2 Nathan Rafferty
Kurt Parry 6-4 Steve Lennon
Rhys Hayden 6-2 Man Lok Leung
Mike van Duivenbode (7) 6-3 Kalani Hillman
Martin Schindler 6-3 Lee Budgen
Harry Ward 6-5 Nico Ziemann
Ronnie Roberts 6-1 Dan Read
Ted Evetts (6) 6-2 Conor Mayes
Jimmy Hendriks 6-2 Dawson Murschell
Sam Hewson 6-2 Keifer Durham
Thomas Lovely 6-1 Stephen Rosney
Dimitri Van den Bergh (3) 6-0 Qingyu Zhan
Rhys Griffin 6-2 Ryan Meikle
Geert Nentjes 6-2 Melvin de Fejter
Scott Dale 6-2 Reece Colley


Second Round
Jeffrey de Zwaan 6-0 Jordan Christie
Christian Bunse 6-2 Sven Groen
Mike De Decker 6-3 Berry van Peer
Corey Cadby 6-3 Rusty-Jake Rodriguez
Kenny Neyens 6-2 Adam Smith-Neale
Max Hopp 6-1 John Brown
Josh Payne 6-2 Adam Hunt
Justin van Tergouw 6-5 Rowby-John Rodriguez
Luke Humphries 6-3 Jarred Cole
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Rhys Hayden 6-4 Kurt Parry
Martin Schindler 6-3 Mike van Duivenbode
Ronnie Roberts 6-4 Harry Ward
Ted Evetts 6-3 Jimmy Hendriks
Thomas Lovely 6-3 Sam Hewson
Dimitri Van den Bergh 6-3 Rhys Griffin
Scott Dale 6-2 Geert Nentjes


Third Round
Jeffrey de Zwaan 6-1 Christian Bunse
Corey Cadby 6-4 Mike De Decker
Kenny Neyens 6-2 Max Hopp
Josh Payne 6-5 Justin van Tergouw
Luke Humphries 6-5 Rhys Hayden
Martin Schindler 6-5 Ronnie Roberts
Ted Evetts 6-5 Thomas Lovely
Dimitri Van den Bergh 6-5 Scott Dale


Quarter-Finals
Corey Cadby 6-3 Jeffrey de Zwaan
Josh Payne 6-0 Kenny Neyens
Luke Humphries 6-3 Martin Schindler
Dimitri Van den Bergh 6-4 Ted Evetts


Semi-Finals
Josh Payne 6-3 Corey Cadby
Dimitri Van den Bergh 6-5 Luke Humphries


Final
Josh Payne v Dimitri Van den Bergh


Bester Deutscher war mal wieder Martin Schindler, der es bis ins
Viertelfinale gekommen ist. Im Finale stehen Josh Payne und Dimitry van
den Bergh.
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Grand Slam of Darts - Turnier History


Am kommenden Wochenende startet wieder eine neue Woche mit vielen
tollen Spielen, denn der Grand Slam of Darts 2017 findet vom 11.11. -
19.11.2017 in Wolverhampton statt. Das Turnier wird von der PDC seit
dem Jahr 2007 ausgetragen. Austragungsort ist die Civic Hall in
Wolverhampton. Es ist das einzige Major-Turnier, bei dem Spieler der
beiden konkurrierenden Dartverbände PDC und BDO gemeinsam an den
Start gehen. Es wird in Legs ausgespielt.


Nachdem sich Rekordweltmeister Phil Taylor in den ersten drei Jahren
durchsetzen konnte, gelang es 2010 mit Scott Waites erstmals einem
BDO-Spieler, das Turnier zu gewinnen. 2015 gewann Michael van Gerwen
zum ersten Mal den Grand Slam of Darts und wurde damit der zweite
Spieler nach Phil Taylor, der alle Major-Turniere mindestens einmal
gewinnen konnte.


Der englische Teamcaptain und dreimalige BDO-Weltmeister Martin
Adams sagte stets seine Teilnahme am Grand Slam of Darts ab,
woraufhin sich die PDC entschied, ihn nicht mehr einzuladen. 2015 wurde
er jedoch wieder eingeladen und trat auch erstmals an. Im Achtelfinale
scheiterte er knapp mit 9:10 an Kim Huybrechts.
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Format des Turniers:
Der Grand Slam of Darts findet zum Ende eines Jahres statt und dauert
eine Woche. Durch Qualifikationsturniere in beiden Verbänden sowie das
vorherige Erreichen eines Major-Finals der PDC kann man sich einen der
32 zu vergebenden Startplätze erkämpfen.


Zu Beginn des Turniers werden die 32 Spieler in acht Vierergruppen
eingeteilt, in der jeder einmal gegen jeden spielt. Diese Gruppenphase
nimmt bereits mehr als die Hälfte der Turnierzeit in Anspruch. Die
jeweiligen Gruppenersten und -zweiten treten dann ab dem Achtelfinale in
KO-Spielen an, um den Sieger des Turniers zu ermitteln.


Die Gruppenspiele werden in Best of 9 legs ausgespielt. Im Achtelfinale
spielt man in maximal 19 legs auf 10 Gewinnspiele, die Viertelfinal- bis
Finalpartien werden im Modus Best of 31 legs ausgetragen.


Preisgeld:
PositionPreisgeld


Gewinner 110.000 £


Finalist 55.000 £


Halbfinalisten 28.500 £


Viertelfinalisten 16.000 £


Achtelfinalisten 10.000 £


3. Platz Gruppenphase 5.000 £


4. Platz Gruppenphase 3.000 £


Bonus Gruppensieg 2.500 £
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Bisherige Gewinner:


Frühere Gewinner:


2017 Michael van Gerwen Peter Wright 16-12


2016 Michael van Gerwen James Wade 16:8


2015 Michael van Gerwen Phil Taylor 16:13


2014 Phil Taylor Dave Chisnall 16:13


2013 Phil Taylor Robert Thornton 16:6


2012 Raymond van Barneveld Michael van Gerwen 16:14


2011 Phil Taylor Gary Anderson 16:4


2010 Scott Waites James Wade 16:12


2009 Phil Taylor Scott Waites 16:2


2008 Phil Taylor Terry Jenkins 18:9


2007 Phil Taylor Andy Hamilton 18:11


Game on!
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Grand Slam of Darts 2017 - The Draw


Inzwischen wurden auch schon die Gruppen ausgelost und das sind die
Spieler der jeweiligen Gruppen.


2017 bwin Grand Slam of Darts
Group A
(1) Michael van Gerwen
Rob Cross
Joe Murnan
Ross Montgomery


Group B
(8) Raymond van Barneveld
Gerwyn Price
Steve Lennon
Jamie Hughes
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Group C
(5) Phil Taylor
James Wade
Robbie Green
Peter Machin


Group D
(4) Daryl Gurney
Darren Webster
Mark Webster
Danny Noppert


Group E
(2) Peter Wright
Alan Norris
Corey Cadby
Glen Durrant


Group F
(7) Dave Chisnall
Stephen Bunting
Jeffrey de Zwaan
Scott Mitchell


Group G
(6) Mensur Suljovic
Michael Smith
James Wilson
Mark McGeeney


Group H
(3) Gary Anderson
Simon Whitlock
Berry van Peer
Cameron Menzies 
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Und so sehen die ersten Gruppenpaarungen aus:


Schedule of Play
Saturday November 11
Afternoon Session (1pm)
8x E-H Group Matches
Michael Smith v James Wilson (G)
Stephen Bunting v Jeffrey de Zwaan (F)
Simon Whitlock v Berry van Peer (H)
Alan Norris v Corey Cadby (E)
Dave Chisnall v Scott Mitchell (F)
Mensur Suljovic v Mark McGeeney (G)
Gary Anderson v Cameron Menzies (H)
Peter Wright v Glen Durrant (E)


Evening Session (8pm)
8x A-D Group Matches
Gerwyn Price v Steve Lennon (B)
James Wade v Robbie Green (C)
Darren Webster v Mark Webster (D)
Rob Cross v Joe Murnan (A)
Phil Taylor v Peter Machin (C)
Michael van Gerwen v Ross Montgomery (A)
Raymond van Barneveld v Jamie Hughes (B)
Daryl Gurney v Danny Noppert (D)
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Finale der Target Superleague Darts
Germany 2017


Gestern ging es im Denkmal in Mönchengladbach im Finale der Target
Superleague Germany 2017 um den zweiten Startplatz für einen
Deutschen bei der WM im Ally Pally. 8 Spieler hatten sich nach der
Superleague Saison für das Finale qualifizieren können. 


Ergebnisse:
Maik Langendorf – René Eidams (Gruppe A) 4:6
Stefan Stoyke – Nico Kurz (Gruppe B) 6:5
Dragutin Horvat – Robert Marijanovic (Gruppe A) 6:5
Kevin Münch – René Berndt (Gruppe B) 1:6


René Eidams - Dragutin Horvat 6:5
Stefan Stoyke - René Berndt 1:6 (Average 99,5)
Maik Langendorf - Robert Marijanovic 4:6
Nico Kurz - Kevin Münch 5:6
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René Eidams - Robert Marijanovic 6:5
Stefan Stoyke - Kevin Münch 1:6
Dragutin Horvat - Maik Langendorf 6:2
René Berndt - Nico Kurz Spiel 6:2


Halbfinale:
(Best of 15 Legs, Pause nach 8 Legs)
René Eidams - Kevin Münch 4:8
René Berndt - Dragutin Horvat 5:8


Finale:
(Best of 19 Legs)
Kevin Münch - Dragutin Horvat 10:3


Damit darf Kevin Münch nach 2012 zum zweiten mal ins Ally Pally fahren. 
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Grand Slam of Darts 2017 - The Final


Und los geht es mit dem großen Finale und was kann man sich mehr
wünschen als die Nummer 1 der Welt und die Nummer 2 der Welt in
diesem Finale. Die beiden Spieler, die die meisten Turniere in diesem Jahr
gewinnen konnten stehen sich in diesem Finale wieder gegenüber. 


bwin Grand Slam of Darts
Sunday November 19
Evening Session (7pm) - Final
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Michael van Gerwen 16-12 Peter Wright
Beide starten sehr stark und sicher, doch vor der ersten Pause gelingt
MvG das erste Break des Matches zur 3:2 Führung. Nach der Pause wird
erstmal fröhlich gebreakt, er Peter Wright, dann MvG, dann wieder Wright
und am Ende der zweiten Session steht es 5:5 ausgeglichen. Die
Averages von beiden sind bis hierhier ziemlich gleich bei 99, doch
Snakebite hat eine 80%ige Doppelquote während MvG mit 45% aber auch
noch sehr gut dabei ist. Beide schenken sich nichts und es ist unglaublich
spannend in jedem einzelnen Leg. Zur dritten Pause führt Peter Wright mit
dem Anwurf mit 8:7. Mein Gott - was schenken die beide sich hier ein ...
unglaubliche Finishes von Peter Wright 156 und 149 und keiner bricht ein
oder gibt nach. Auch nach der 4.ten Session ist noch immer alles in der
Reihe und es steht 10:10. Nach der letzten Pause tritt MvG plötzlich aufs
Gas und zieht mit 3 Legs davon, Peter Wright versucht dagegen zu halten,
doch dann holt sich MvG den Hattrick.
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And the winner is: Michael van Gerwen
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Players Championship Finale - Turnier
History


Das letzte Turnier vor der WM - das Players Championship Finale startet
an diesem Wochenende und ich will wieder vorab einen kleinen Rückblick
zur Geschichte des Turniers schreiben. Das Turnier wurde in 2009  zum
allerersten mal gespielt und von der PDC ins Leben gerufen, dass es ein
weiteres wichtiges Major Turnier gibt, dass allen denen eine Chance gibt,
die an den PDPA Players Championships und  den PDC Pro Tour Events
teilnahmen, denn bisher diente die Players Championship Order of Merit
nur dazu ein paar wenige Startplätze für einzelne Turniere zu vergeben.
Nun wurde erstmals ein Turnier ins Leben gerufen, bei dem die normale
Order of Merit keinen Einfluß auf die Verteilung der Startplätze hatte.
Hierdurch haben auch Spieler welche z.B. erst ein Jahr lang an der Tour
teilnehmen die Möglichkeit sich für ein großes TV-Turnier zu qualifizieren.
Zunächst fand dieses Turnier im Januar 2009 statt und wurde in der guten
alten Circus Tavern ausgetragen, der früheren Spielstätte der WM. In
2011 wurde das Turnier 2mal ausgetragen, da die PDC beschlossen
hatte, das Turnier ans Ende des Jahres im Turnierkalender zu
verschieben. Seit dem Jahr 2012 findet das Turnier im Butlins Resort in
Minehead statt. Da dies von den Besuchern sehr gut angenommen wurde
(im ersten Jahr waren im Schnitt pro Session über 3.500
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Besucher),wird es seit dem immer dort ausgetragen.


Im letzten Jahr ging erstmals ein doppelt so großes Teilnehmerfeld an den
Start und auch in 2017 starten wieder 64 Spieler, so dass am Freitag
sogar gleichzeitig auf zwei Bühnen gespielt wird. Die PDC hat das
Preisgeld auch noch einmal kräftig aufgestockt. Erstmals tritt Mr Green als
Sponsor des Events auf. 


Teilnehmer:
Qualifiziert für dieses Turnier sind ausschliesslich die 64 Besten der PDC
Pro Tour Order of Merit. 


Turniermodus:
First Round - Best of 11 legs
Second Round - Best of 11 legs
Third Round - Best of 19 legs
Quarter-Finals - Best of 19 legs
Semi-Finals - Best of 21 legs
Final - Best of 21 legs
There will be no tie-break in any match. 


Preisgeld:
Winner £100,000
Runner-Up £40,000
Semi-Finalists £23,000
Quarter-Finalists £12,000
Third Round Losers £8,000
Second Round Losers £5,000
First Round Losers £2,500


Total £460,000


Frühere Gewinner:
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2018 Minehead


2017 Michael van
Gerwen


Jonny
Clayton


11:2 Minehead


2016 Michael van
Gerwen


Dave
Chisnall


11:3 Minehead Ebook


2015 Michael van
Gerwen


Adrian
Lewis


11:6 Minehead Ebook


2014 Gary
Anderson


Adrian
Lewis


11:6 Minehead Ebook


2013 Michael van
Gerwen


Phil Taylor 11:7 Minehead


2012 Phil Taylor Kim
Huybrechts


13:6 Minehead


2011
/ 2


Kevin
Painter


Mark
Webster


13:9 Doncaster


2011
/ 1


Phil Taylor Gary
Anderson


13:12 Doncaster


2010 Paul
Nicholson


Mervyn
King


13:11 Purfleet


2009 Phil Taylor Robert
Thornton


16:9 Purfleet


Game on!
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Players Championship Finals Draw


Rob Cross ist in diesem Event an 1 gesetzt, denn mit seinen 4 Siegen auf
der Pro Tour und den anderen erreichten Plätzen konnte keiner so viel
Geld auf der Pro Tour 2017 einsammeln wie der Neuling in seinem ersten
Profijahr. Eine beachtliche Leistung! Favorit ist aber natürlich MvG, vor
allem auch nach seinem Sieg am Wochenende beim Grand Slam of
Darts. Und hier ist die Auslosung der ersten Runde:


2017 Mr Green Sport Players Championship Finals
First Round Draw & Tournament Bracket
Rob Cross (1) v Robert Owen (64)
Steve Lennon (32) v Zoran Lerchbacher (33)
Richard North (16) v Peter Hudson (49)
Adrian Lewis (17) v Mike De Decker (48)
Joe Cullen (8) v Jamie Caven (57)
James Wade (25) v Kevin Painter (40)
Ian White (9) v Raymond van Barneveld (56)
John Henderson (24) v Darren Johnson (41)
Mensur Suljovic (5) v Andy Boulton (60)
Stephen Bunting (28) v Benito van de Pas (37)
Jonny Clayton (12) v Jeffrey de Graaf (53)
Gerwyn Price (21) v Jimmy Hendriks (44)
Gary Anderson (4) v Mickey Mansell (61)
Jermaine Wattimena (29) v Keegan Brown (36)
Alan Norris (13) v Jelle Klaasen (52)
Steve Beaton (20) v Ronny Huybrechts (45)
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Daryl Gurney (2) v Jeffrey de Zwaan (63)
Vincent van der Voort (31) v Robbie Green (34)
Kim Huybrechts (15) v Chris Dobey (50)
Robert Thornton (18) v James Richardson (47)
Dave Chisnall (7) v Joe Murnan (58)
James Wilson (26) v William O'Connor (39)
Kyle Anderson (10) v Ron Meulenkamp (55)
Justin Pipe (23) v Mark Webster (42)
Michael van Gerwen (6) v Paul Nicholson (59)
Steve West (27) v Ryan Searle (38)
Darren Webster (11) v Antonio Alcinas (54)
Mervyn King (22) v Brendan Dolan (43)
Peter Wright (3) v Steve Hine (62)
Peter Jacques (30) v Cristo Reyes (35)
Michael Smith (14) v Jan Dekker (51)
Simon Whitlock (19) v Christian Kist (46) 
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PDC Unicorn World Youth Championship
Final 2017


Während sich die beiden Finalisten eine Pause gönnen vor dem Finale,
gibt es nun das Finale der World Youth Championship 2017. Das Turnier
das bis auf das Finale ausgeführt wurde, hatten Josh Paynne und Dimitry
van den Bergh für sich entscheiden können. 


PDC Unicorn World Youth Championship Final
Josh Payne 3-6 Dimitri Van den Bergh
Dimitry erwischt den besseren Start, hält zunächst seinen Anwurf und
kann sich dann ein erstes Break holen. Josh kann sich aber zurück
breaken zum 1:2, doch Dimitry holt sich direkt das Break wieder zurück
zum 3:1. Dimitry spielt eine Average über 100, während Josh lediglich
einen 85er Average spielt.  Dimitry kann die Serie der Breaks stoppen und
seinen eigenen Anwurf halten zum 4:1. Payne verkürzt auf 2:4, doch
Dimitry behält auch sein nächsten Anwurf und führt nun 5:2. Payne
verkürzt wieder auf 3:5 und nun wirft Dimitry das nächste Leg an, mit einer
177 bringt er sich in Führung und holt sich dann den Sieg und den Titel!


And the winner is: Dimitry van den Bergh
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Mr Green Sport Players Championship Finals
- Finale


Und nun dürfen die beiden verbliebenen Spieler sich im Finale des Players
Championship Finals 2017 miteinander messen. Und "Go Jonny Go" ist
sicher eine der großen Überraschungen in diesem Finale. Aber schafft er
noch eine weitere Überraschung, sein Gegner MvG hat da wohl einiges
dagegen. 


Mr Green Sport Players Championship Final
Jonny Clayton 2-11 Michael van Gerwen
In der ersten Session spielt nur ein Spieler, denn MvG holt sich alle 5
Legs. Clayton macht dabei gar nicht soviel verkehrt, er spielt einen 100er
Average, doch MvG ist einfach immer eine Runde schneller. In der
zweiten Session wird es etwas knapper, denn MvG kann die Session nur
mit 3:2 für sich entscheiden, doch im Match macht das nicht viel aus, denn
MvG führt zur zweiten Pause mit 8:2. Und MvG scheint es eilig zu haben
und spielt nach der Pause immer weiter und weiter und holt sich die
nächsten 2 Leg und braucht nun nur noch ein Leg zum Sieg. Und dann
holt er sich das nächste Trippel. 
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And the winner is: Michael van Gerwen
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PDPA Qualifier zur William Hill World Darts
Championship


144 Spieler wollten gestern in Minehead noch einmal versuchen, sich
einen der letzten 3 Plätze bei der WM zu sichern. Darunter auch unser
deutscher Spieler Max Hopp und auch die Rodriquez Brüder aus
Österreich waren am Start. An 1 gesetzt war Brendan Dolan, der einen
guten Tag erwischte und sich bis ins Finale spielen konnte. Doch dort
unterlag er dem jüngsten Spieler mit einer Tourcard, dem jungen
Engländer Ted Evetts. Dieser sicherte sich damit einen direkten Platz im
Hauptfeld der ersten Runde. Dolan muss in die Vorrunde, ist aber
wenigstens Qualifiziert. Durch den Sieg von Dimitry van den Bergh  bei der
Youth World Championship, der sich bereits so durch seine Leistungen in
diesem Jahr qualifizieren konnte, gab es einen weiteren dritten Platz für
die WM. Den mussten dann die beiden Verlierer der Halbfinals unter sich
ausmachen. Sieger war Jamie Lewis, der nun auch in der Vorrunde der
WM spielen darf. 


Fourth Round
Brendan Dolan 5-1 Alan Tabern
Ricky Evans 5-3 Josh Payne
Jamie Lewis 5-4 Mick McGowan
David Pallett 5-3 Mark Dudbridge
Chris Quantock 5-3 Barrie Bates
Ron Meulenkamp 5-4 Nathan Aspinall
Jeffrey de Graaf 5-3 Jim Walker
Ted Evetts 5-3 Luke Woodhouse
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Quarter-Finals
Brendan Dolan 5-1 Ricky Evans
Jamie Lewis 5-2 David Pallett
Chris Quantock 5-4 Ron Meulenkamp
Ted Evetts 5-3 Jeffrey de Graaf


Semi-Finals
Brendan Dolan 5-4 Jamie Lewis
Ted Evetts 5-3 Chris Quantock


Final
Ted Evetts 5-1 Brendan Dolan


Third-Place Play-Off
Jamie Lewis 5-3 Chris Quantock 
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William Hill World Darts Championship Draw


Gestern wurde die Auslosung der ersten Spiele der Runde 1 der William
Hill World Darts Championship von der PDC durchgeführt. Und das sind
die Partien:


The Draw - As It Happened
(22) Mervyn King v 39 Zoran Lerchbacher
(8) Dave Chisnall v 34 Vincent van der Voort
(19) Joe Cullen v 37 Jermaine Wattimena
(1) Michael van Gerwen v 35 Christian Kist
(11) James Wade v 42 Keegan Brown
(25) Steve Beaton v 50 William O'Connor
(15) Alan Norris v 52 Kim Viljanen
(20) Rob Cross v 61 Seigo Asada/Gordon Mathers
(24) Kyle Anderson v (44) Peter Jacques
(7) Adrian Lewis v 64 Aleksandr Oreshkin/Kevin Munch
(13) Michael Smith v 47 Steve Lennon
(4) Daryl Gurney v 36 Ronny Huybrechts
(2) Peter Wright v 54 Diogo Portela
(28) Robert Thornton v 58 Alan Ljubic/Brendan Dolan
(12) Jelle Klaasen v 41 Jan Dekker
(10) Simon Whitlock v 45 Martin Schindler
(16) Gerwyn Price v 56 Ted Evetts
(31) Jonny Clayton v 60 Kenny Neyens/Jamie Lewis
(32) James Wilson v 51 Krzystof Ratajski
(27) Justin Pipe v 59 Xiao Chen Zong/Bernie Smith
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(26) Cristo Reyes v 53 Antonio Alcinas
(23) Darren Webster v 49 Devon Petersen
(30) Mark Webster v 62 Kai Fan Leung/Paul Lim
(17) Ian White v 63 Willard Bruguier/Cody Harris
(18) Kim Huybrechts v 43 James Richardson
(29) John Henderson v 55 Marko Kantele
(6) Phil Taylor v 46 Chris Dobey
(5) Mensur Suljovic v 48 Kevin Painter
(21) Stephen Bunting v 40 Dimitri Van den Bergh
(14) Benito van de Pas v 38 Steve West
(3) Gary Anderson v 57 Jeff Smith/Luke Humphries
(9) Raymond van Barneveld v 33 Richard North
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PDC und ITV's neuer 3 Jahres Vertrag


Am Rande der Players Championship Finals am Wochenende gaben ITV
Sport und die PDC bekannt, dass sie einen neuen 3 Jahres Vertrag
abgeschlossen haben. Bis 2020 wird ITV weiterhin die 5 bisher von ITV4
übertragenen Turniere weiter zeigen. Im einzelnen sind das The Masters,
UK Open, European Championship, World Series of Darts Finals und
Players Championship Finals. 


The Masters wurde in 2013 in den PDC Turnierplan aufgenommen und
zeigt die Top 16 Spieler der Welt an einem Wochenende miteinander
kämpfen, Michael van Gerwen hat das Turnier die letzten 3 Jahre in Folge
gewonnen. 


Die UK Open mit seinem einzigartigen Format zeigt 128 Spieler auf 8
Bühnen in Butlins Minehead Resort, mit 96 professionellen Spielern der
PDC und 32 Amateuren, das letzte Event hat Peter Wright im März diesen
Jahres gewonnen.


Die 32-Spieler European Championship und  die 64-Spieler Players
Championship Finals zeigt die besten Spieler aus der European Tour und
den Players Championship Events des aktuellen Jahres.


Das World Series of Darts Finals wurde in 2015 ins Leben gerufen, als
Abschluss der immer größer werdenden World Series of Darts, deren
Events ebenfalls teilweise von ITV4 gezeigt werden. 
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Beide Seiten zeigten sich zufrieden über die weitere Zusammenarbeit. Die
Dartsfreunde wird es freuen, denn schliesslich ist ITV4 ein FreeTV Sender
in den UK und so können viele diesen Sport verfolgen, der sonst nur im
Pay TV zu sehen ist.
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2018 William Hill World Darts Championship -
Terminplan


Das letzte Turnier des Jahres ist gespielt, nun warten alle nur noch mit
großer Spannung auf die Weltmeisterschaft im Ally Pally. Nach der
Auslosung sind nun auch der Terminplan bekanntgegeben worden.


2017/2018 William Hill World Darts Championship
Schedule of Play
Preliminary & First Rounds
(P) denotes Preliminary Round


Thursday December 14 (7pm)
Steve Beaton v William O'Connor
James Wilson v Krzysztof Ratajski
Michael van Gerwen v Christian Kist
Gerwyn Price v Ted Evetts


Friday December 15 (7pm)
Seigo Asada v Gordon Mathers (P)
Stephen Bunting v Dimitri Van den Bergh
Phil Taylor v Chris Dobey
Rob Cross v Seigo Asada/Gordon Mathers


Saturday December 16
Afternoon Session (12.30pm)
Alan Ljubic v Brendan Dolan (P)
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Benito van de Pas v Steve West
Mervyn King v Zoran Lerchbacher
Robert Thornton v Alan Ljubic/Brendan Dolan


Evening Session (7pm)
Jeff Smith v Luke Humphries (P)
Joe Cullen v Jermaine Wattimena
Jelle Klaasen v Jan Dekker
Gary Anderson v Jeff Smith/Luke Humphries


Sunday December 17
Afternoon Session (12.30pm)
Kenny Neyens v Jamie Lewis (P)
Alan Norris v Kim Viljanen
Kyle Anderson v Peter Jacques
Jonny Clayton v Kenny Neyens/Jamie Lewis


Evening Session (7pm)
Willard Bruguier v Cody Harris (P)
James Wade v Keegan Brown
Dave Chisnall v Vincent van der Voort
Ian White v Willard Bruguier/Cody Harris


Monday December 18 (7pm)
Kai Fan Leung v Paul Lim (P)
Mensur Suljovic v Kevin Painter
Daryl Gurney v Ronny Huybrechts
Mark Webster v Kai Fan Leung/Paul Lim


Tuesday December 19 (7pm)
Aleksandr Oreshkin v Kevin Munch (P)
John Henderson v Marko Kantele
Raymond van Barneveld v Richard North
Adrian Lewis v Aleksandr Oreshkin/Kevin Munch
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Wednesday December 20 (7pm)
Xiao Chen Zong v Bernie Smith (P)
Michael Smith v Steve Lennon
Simon Whitlock v Martin Schindler
Justin Pipe v Xiao Chen Zong/Bernie Smith


Thursday December 21 (7pm)
Cristo Reyes v Toni Alcinas
Kim Huybrechts v James Richardson
Darren Webster v Devon Petersen
Peter Wright v Diogo Portela


Second Round
Friday December 22
Afternoon Session (12.30pm)
Price/Evetts v White/Bruguier/Harris
Chisnall/Van der Voort v Beaton/O'Connor
Klaasen/Dekker v Bunting/Van den Bergh


Evening Session (7pm)
Suljovic/Painter v Thornton/Ljubic/Dolan
G Anderson/J Smith/Humphries v M Webster/Leung/Lim
Van Gerwen/Kist v Wilson/Ratajski


Saturday December 23
Afternoon Session (1pm)
Wade/Brown v King/Lerchbacher
M Smith/Lennon v Cross/Asada/Mathers
Van de Pas/West v Cullen/Wattimena


Evening Session (7pm)
Gurney/R Huybrechts v Henderson/Kantele
Taylor/Dobey v Pipe/Zong/Smith
Van Barneveld/North v K Anderson/Jacques
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Wednesday December 27
Afternoon Session (12.30pm)
Whitlock/Schindler v D Webster/Petersen
Norris/Viljanen v K Huybrechts/Richardson
A Lewis/Oreshkin/Munch v Reyes/Alcinas


Evening Session (7pm)
Wright/Portela v Clayton/Neyens/J Lewis
Third Round
2x Games TBC


Thursday December 28
Afternoon Session (12.30pm)
3x Games TBC


Evening Session (7pm)
3x Games TBC


Quarter-Finals
Friday December 29
Afternoon Session (12.30pm)
2x Games


Evening Session (7pm)
2x Games


Semi-Finals
Saturday December 30 (7.30pm)


Final
Monday January 1 (8pm)


Format
Preliminary Round - Best of three sets
First Round - Best of five sets
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Second Round - Best of seven sets
Third Round - Best of seven sets
Quarter-Finals - Best of nine sets
Semi-Finals - Best of 11 sets
Final - Best of 13 sets
All sets are the best of five legs.
A tie-break would be in operation in all matches other than the Preliminary
Round. Any match which goes to a deciding set must be won by two clear
legs. If the score in the final set reaches 5-5, a sudden-death leg will be
played.
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Zwischen den Jahren 2017 - 2018


Vor der WM und nach den Players Championship Finals ist beim Darts die
Zeit zwischen den Jahren. Turniere gibt es keine, aber ruhig ist es
deswegen auch nicht unbedingt. Meistens werden wichtige Neuerungen
zum nächsten Jahr von der PDC bekannt gegeben. So war es auch in
diesem Jahr. 


Als erstes gab es Neuerungen bei der Qualischool für 2018:
Aufgrund des anhaltenden Wachstums der PDC wird es neben der Q-
School in Wigan in der kommenden Saison erstmals eine European Q-
School geben, die in der „Halle 39“ in Hildesheim ausgetragen wird. Die
PDC Tour-Card ist die Eintrittskarte in den professionellen Darts-Sport und
jeder Spieler ab dem vollendeten 16 Lebensjahr hat bei der Q-School die
Chance, sich eine zwei Jahre gültige Tour-Card zu erkämpfen.


An der European Q-School dürfen Spieler mit folgenden Nationalitäten
teilnehmen:
Albanien, Andorra, Belgien, Bosnien & Herzegowina, Bulgarien,
Dänemark, Deutschland, Estland, Färöer Inseln, Finnland, Frankreich,
Griechenland, Island, Italien, Kosovo, Kroatien, Lettland, Litauen,
Luxemburg, Malta, Mazedonien, Monaco, Montenegro, Niederlande,
Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Russland, San Marino,
Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechien,
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Türkei, Ukraine, Ungarn, Weißrussland, Zypern.


An der UK Q-School in Wigan dürfen Spieler mit folgenden Nationalitäten
teilnehmen: England, Irland, Gibraltar, Nordirland, Schottland, Wales.


Spieler aus anderen Nationen dürfen wählen, an welcher Q-School sie
teilnehmen möchten.


Wichtig: Ausschlaggebend ist die Nationalität des Spielers und NICHT der
Wohnsitz.


Termin: 18. – 21. Januar 2018


Bei der Q-School in Wigan werden 8 Tour-Cards (für die jeweiligen Tages-
Finalisten) und bei der Q-School in Hildesheim werden 4 Tour-Cards (für
die vier Tagessieger) garantiert ausgespielt. Alle weiteren zur Verfügung
stehenden Plätze werden prozentual anhand der Meldungen auf beide
Spielorte verteilt.


Die freien Plätze werden an jedem Spielort über eine separate „Qualifying
School Order of Merit“ vergeben. Für jeden Sieg bei der Q-School
(mögliche Vorrunden werden nicht gewertet) erhält man einen Punkt für
die Rangliste.


Für den Fall, dass am Ende zwei oder mehr Spieler punktgleich sind, gibt
es eine „Countback-Regelung“ anhand der Platzierungen bei den
einzelnen vier Events. Ist immer noch keine Unterscheidung möglich wird
zuerst nach gewonnenen Legs und danach nach der Leg-Differenz
unterschieden. Sollte dann immer noch keine Entscheidung gefallen sein
gibt es ein Play-Off.


Jeder Teilnehmer der beiden Q-Schools erhält, sofern er sich keine Tour-
Card erspielt, die Berechtigung zur Teilnahme an der PDC Unicorn
Challenge Tour 2018. Neu ist im kommenden Jahr, dass nur Teilnehmer
an der Q-School die Challenge Tour spielen dürfen. Die reine Anmeldung
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wie in den letzten Jahren ist nicht mehr möglich.


Neu ist auch, dass bei Absagen von Tour-Card-Inhabern das 128-köpfige
Teilnehmerfeld eines Players Championship Events über die "Challenge
Tour Order of Merit" aufgefüllt wird und nicht mehr über die "Qualifying
School Order of Merit".


Als zweites kam dann eine Ankündigung von Barry Hearn:
Die PDC hat eine große finanzielle Entlastung für die kommende Saison
angekündigt, die Startgebühren für Players Championship Events, UK
Open Qualifier und European Tour Qualifier entfallen für alle Inhaber einer
PDC Tour-Card.


Von der neuen Regelung profitieren auch alle Teilnehmer der beiden Q-
School, die vom 18.-21. Januar in Hildesheim und Wigan ausgetragen
werden. Alle Teilnehmer der Q-School, die sich keine PDC Tour-Card
erspielen, werden als "Associate Member" geführt und dürfen an den 13
European Tour- und 6 UK Open Qualifiern ohne Startgeld teilnehmen.


Fazit:
Zunächst hätte man denken können, die PDC wolle mit den erhöhten
Kosten für die Q-School einfach weiter mehr Geld machen, doch nach der
Ankündigung der entfallenen Startgelder rückte das ganze wieder in ein
ganz anderes Licht. Die hohen Kosten der Q-School werden die
weghalten, die das ganze nur mal so zu Spass versuchen wollen. Kann
man aber rechnen und hat einen Plan für ein echtes Profi-Leben, dann
wird man erkennen können, dass sich alles deutlicher einfacher machen
lässt, wenn man bis zu 4000 Pfund an Startgeldern nicht ausgeben muss
in der kommenden Saison. 
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Rodriguez gewinnt Junior World
Championship


Bevor die großen Ihre Spiele im Ally Pally spielten, durften die jüngsten
Dartspieler ran. Für das Finale der Junioren WM hatten sich der
Österreicher Rusty Jake Rordriguez und der Engländer Owen Roelofs
qualifiziert. Rusty Jake Rodriguez, der zweitjüngste von vier Brüdern
konnte das JDC World Championshop Finale für sich entscheiden. 5:4
konnte der Wiener das Match gegen Owen gewinnen. Nach einem 0:2
Rückstand kämpfte sich Rusty auf 3:2 zurück. Owen Roelofs machte das
3:3. Rusty konnte erneut in Führung gehen. (4:3) Ausgleich! 4:4. Im
Decider Leg konnte sich aber dann Rusty durchsetzen und das Match
gewinnen! Herzlichen Glückwunsch!
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Der letzte Beitrag des Jahres


Bevor die Party zum Jahreswechsel steigt, will ich mich noch einmal
hinsetzen und einen letzten Beitrag für dieses Jahr verfassen. Morgen
startet das neue PDC Jahr mit dem Finale der Weltmeisterschaft 2018 und
was ist das für ein Finale. Zwei Geschichten könnten morgen geschrieben
werden. Soll es das Märchen sein vom großen König, der noch einmal
den ganz großen Wurf erreicht bei seinem Abschied? Oder soll es das
Märchen sein vom Prinzen, der plötzlich auftauchte, alles auf den Kopf
stellte und am Ende vielleicht sogar in seinem ersten Jahr direkt den
größten aller Titel erringen konnte?.  
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Ich weiss es nicht! Und ich mag mich auch nicht wirklich entscheiden
wollen. 


Ich weiss nur eines, seid mehr als drei Jahren reden die "Experten" von
einem Umbruch in der PDC, dass die jungen Spieler nachrücken, dass
andere Spieler auf den hinteren Rängen auch erstarken und wieder gute
Leistungen zeigen, das die Leistungsdichte sich über das gesamte Feld
der PDC erhöht hat ... doch passiert ist nicht wirklich was, 2015 und 2016
die Dominanz Jahre des Michael van Gerwen. Jetzt endlich in 2017 hat
sich doch tatsächlich auch mal etwas getan. Okay statt nur MvG gab es
diesmal auch einen Peter Wright, der 10 Titel in einem Jahr erringen
konnte und einen MvG der natürlich immer noch genug Titel holte, vor
allem in der zweiten Hälfte des Jahres.


Aber zum Beispiel bei den Players Championship Turnieren gab es
wirklich unglaublich viele verschiedene Turniersieger und wenn einer da
herausstach, dann war das Rob Cross in seinem ersten Jahr bei der PDC
als Profi. Bei den ganz großen Turnieren im TV gab es nicht ganz so viele
Überraschungen, aber immerhin siegte ein Michael Smith in Gibraltar und
ein Kyle Anderson bei den Auckland Darts Masters und es gab das Finale
des World Grand Prix mit Daryl Gurney und Simon Whitlock. Und natürlich
ein Mensur Suljovic der die Champions League of Darts gewinnen
konnte.  


Wenn man sich die jungen Spieler anschaute, die ja die Zukunft des Darts
sein sollen, dann siegten auf der Players Championship zum Beispiel: Rob
Cross PC3/PC12/PC19/PC21, Daryl Gurney PC7, Joe Cullen
PC8/PC16, Kyle Anderson PC17.


Wenn man sich die Spieler anschaut, die schon länger dabei sind, dann
vielen da besonders auf: Simon Whitlock PC4, Steve Beaton PC13, Darren
Webster PC15, Mensur Suljovic PC20 und Jonny Clayton PC22. 


Bei den 100 offiziellen PDC Titeln inklusive Challenge- und Development
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Tour gab es 45 verschiedene Titelträger, 17 Spieler konnten mehr als
einmal ein Turnier gewinnen. Die meisten Titel errang Michael van
Gerwen mit 18 Titeln, Peter Wright mit 10 Titeln und Gary Anderson mit 6
Titeln. Die Top Elite siegte also auch in 2017 am meisten, aber alles in
allem war es wirklich viel viel spannender und abwechslungsreicher als in
den vergangenen Jahren. 


Was bleibt noch zu sagen? Egal wer der neue Weltmeister wird, ich hoffe,
das PDC Jahr 2018 wird ein weiteres spannendes Jahr werden mit vielen
schönen Turnieren. 


Kommt gut rüber und ich hoffe, wir lesen uns auch im kommenden Jahr
wieder hier bei steeldart.info


Euer Ozzy!
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